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Die Gährung in Merito, 

Der Angriff auf £as Dacos mit Derlujft 
von 40 bis 50 Todten abgefhlagen. — 
Angeblih Räubergefindel unter politı= 
ihem Dedmantel. 

San Antonio, Ter., 27. Juni. Zei 
Mal machten gejtern Räuberbanden 
Angriffe auf die Del Rio gegenüber 
gelegene merifanijche Grenzitadt Las 
Vacos, die Truppen jchlugen aber, 
darauf vorbereitet, ven Angriff zurüd, 
menn auch das Schießen den ganzen 
Tag andauerte; mehrere Perjonen 
auf der amerifanifchen Seite des 
Rio Grande wurden getroffen. Von 
diefen ijt Nejter Lopez getödtet worden. 
Aus E. PB. Diaz, dem ITruppensfom- 
mandoplat, find einige Abtheilungen 
Soldaten abgefandt worden. Die Be: 
börden beftreiten, daß diefer Vorfall 
mit dem Angriff auf Viesca im Zus 
fammenhang jtehe. Die Grenze wird 
bon Zollbeamten, Rangers und ber 
Sheriffsmannfhaft jharf bewacht, 
trogdem find zahlreiche Iheilnehmer 
an dem Putfch durchgedrungen. Las 
Vacos iſt ein Kleiner Ort im Gtaate 
Eoahuila, einige Meilen oberhalb von 
Siminez, mo vor zwei Jahren der Auf- 
ſtand aufloderte. 

EI Bafo, Ter., 27. Juni. SZmifchen 
40 und 50 Berfonen wurden bei dem 
KRampfe in Las Vacos geitern früh er= 
ihhofjen, und der Befehlshaber ver 
merifanifchen Truppen wurde ſchwer 
perlett. Die Verfchmörer überfielen 
da3 Zager der Garnifon von 40 Mann 
und verfuchten in der Verwirrung, 
nachdem fie das Lager in Brand ge= 
ftectt und jechzig Pferde geraubt hat» 
ten, da3 Zollamt zu erobern, behufs 
Plünderung. Dort fam e3 zum Haupt- 
fambfe, der bi3 Mittag dauerte. 

Stadt Meriko, 27. Juni. Ym Mi- 
niiterium des Innern wurde jede Au3- 
funft außer der, daß e3 fi um da3 
Verbrechen einer Räuberbande unter 
politifcher Flagge handele, abgelehnt, 
Ihatfache ift aber, daß in ganz Norb= 
Mexiko Gährung herrſcht. Hier mer=- 
den die Banken Nachts von ſchwer be— 
waffneten Leuten, 
nern, bewacht. 


Politiſches. 

Erbitterter Kampf um Prohibition heute 
in Cenneſſee; die Liberalen ſiegesgewiß. 
— Dermonter Demofraten gegen Bryan. 
— Gaft bei Roofevelt. 

Nafhpille, 27. Juni, Nah einem 
furchtbar erregten Kampfe, der feines 
Gleihen nicht in der Gejchichte des 
Staates hat, findet heute die Demo= 
fratifche Vorwahl ftatt. Dabei dreht 
e3 ji um Brohibition, für melde 
Garmad, der frühere Bundesjenator 
und Bewerber um die Gouverneur? 
Jomination, eintritt, mährend jein 
Mitbewerber, Goub. PBatterjon, fie 
befämpft und die im Gtaate einges 
führte Zocal Option al3 die allein 
richtige Cöfung der Regelung des Ge» 
tränkehandels preiſt. 

Heute zogen hier Hunderte von 
Frauen mit Taufenden bon Kindern, 
Hymnen fingend, durch die Straßen. 
In den Kirchen wird für den Sieg ber 
PBrohibition gebetet. Patterfon erwar- 
tet aber eine Mehrheit non 25,000. 

Burlington, Bt., 27. Juni. Mit 
193 gegen 37 Stimmen hat die demo- 
fratifche Staatsfonvention einen An- 
trag verworfen, die Dertreter des 
Staates auf dem nationalen Parteitag 
in Denver auf Bryan zu verpflichten. 
Die Platform erklärt fich für die Ver- 
ftärfung des Zmwifchenftaatlihden Hans 
delsgeſetzes, für Staatsgeſetze ähnlicher 
Er Art, für eine Einfommenfteuer, für 
Poitjparbanfen und für den befjeren 
Schuß der Bantkeinlagen. 

Cleveland, D., 27. Juni. Der re- 
publifanifche Vizepräſidentſchafts⸗ 
kandidat Sherman iſt nach heutigem 
ärztlichen Bericht auf der Geneſung. 

New Hork, 27. Juni. Kriegsſekre— 
tär Taft und ſein Amisnachfolger 
Luke E. Wright weilten heute bei 
Präſident Rooſevelt in Oyſter Bay 
zu Gaſte. Auch der Sonderanwalt 
Kellogg, welcher die Prozeſſe gegen 
die Standard Oil Co. führte, iſt ins 
folge dringender telegraphiſcher Ein— 
ladung des Präſidenten heute aus 
Waſhington dort eingetroffen. 

Des Moines, Ja., 27. Juni. Im 
ſiebenten Jowaer Kongreßbezirk iſt 
der Streit zwiſchen den beiden Be— 
werbern um die republikaniſche Kon— 
greßnomination, Kapt. Hull und 
Richter Prouty, und ihrem Anhang 
über eine beanſtandete Delegation ſo 
bitter geworden, daß er den Gerichten 
vorgelegt worden iſt. Eine Entſchei— 
dung wird nicht vor der Wahl erwar⸗ 
tet, und die Gegner merben jebt als 
Unabhängige fandidiren. 

Kerry B. Sullivan hat von Bryan 
ein Schreiben erhalten, monad) er die» 
fem als demofratijcher Vizepräſident⸗ 
Ichaftstandidat genehm märe. 

Lincoln, Nebr., 27. Juni. Selre- 
tür Mellor von der Staat3aderbaubes 
börde erflärte heute, daß fomohl 
Kriegafefretär Taft mie W. %. Bryan 
verfprochen hätten, die Staat3-Ader- 
bauausjtelung Ende September zu be= 


ſuchen. 

Charlotte, N. K. 27. Juni. Nach⸗ 
dem die demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion fünfzig Stunden lang ununter⸗ 
brochen in Sitzung geweſen iſt, hat ſie 
nach 46 Abſtimmungen über die Auf⸗ 
ſtellung eines Gouverneurskandidaten, 
von denen feiner weichen will und feis 
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ner die Mehrheit hat, heute Morgen 
um 5 Uhr eine Paufe bi3 10 Uhr ein: 
treten laffen. &3 werden Verfuche ge= 
macht, alle drei Kandidaten zum Rüd- 
tritt zu Gunften eines „dunflen Pfer- 
des“ zu veranlaffen. 

Denver, Kol., 27. Juni. Bürger: 
meifter Dahlmann von Dmaha traf 
heute bier zur bemofratifchen Natio- 
nalfonvention ein mit einem bon 
Bryan Skizzirten Platformentwurf, 
dejfen inhalt, wie er jagt, au Herrn 
Bryana vielen Aeußerungen dem Pu— 
blikum bekannt ſein dürfte. Bell von 
Kalifornien wird als der zeitweilige 
und Clayton von Alabama als der 
bleibende Vorſitzer der Konvention be— 
zeichnet. 

Memphis, 27. Juni. Auch hier wie 
überall im Staat iſt laut einlaufenden 
Depeſchen die Betheiligung an der 
Wahl eine ganz außerordentliche. Hier 
veranſtalteten die chriſtlichen Tempe— 
renzfrauen einen Umzug in Kraftwa— 
gen und Kutſchen, wobei Kinder Ban— 
ner trugen und Prohibitionslieder 
ſangen. An den Stimmkäſten ver— 
theilten fanatiſche Frauen Kaffee und 
Butterbröde. 


Teufliſcher Anſchlag. 


Im pennſylvaniſchen Gebirge wird ein 
Arbeiterzug zum Entaleiſen gebracht. 


Hazleton, Ba., 27. Juni. Zu Lofty 
im Gebirge, zwölf Meeilen von bier, 


entgleifte heute früh auf dem Geleife | 


der Lehigh-Ihalbahn ein aus der Xo= 
fomotive und zwei Perſonenwagen be— 
jtehender Zofalzug der Pennfylvania= 
Bahn, welcher hauptfahlich von Koh: 
lengräbern benußt wird, infolge ver- 
brecherifcher Eintreibung von Eiſenſtä— 
ben in das Bahnbett. Unter der um= 
ftürzenden Zofomotive fand deren Füh- 
rer, Yaron Raub aus Pottöpille, den 
Iod, und ein Dutend PBaflagiere wur- 
de verleßt, fonnte aber erjt nach ge= 
raumer Zeit ärztliche Hilfe finden, da 
jene Gegend fpärlich befiedelt if. Die 
PBerfonenwagen fippten nad) der Berg- 
wand zu um, wären fie nach der ent= 
gegengejetten Seite zu gefallen, jo mä= 
ren fie die fünfzig Fuß hohe Bölchung 
hinabgeftürzt. 

Schwer verleft murden: %. 9. 
Graff, Pottspille, Heizer; Arthur 
Deisroth, Hazleton; William C. Fle— 
ming, Bottspille; Frau Mary Fofter, 
Vottspille; Edward Henfel, Mahonay 
City, Pa; Frau Thomas Ban Buren, 
Hrenhtomwn, N. Y.; Frau Peter Bauer, 
St. Glair, Ba., und ©. Balbein, To 
ledo, Ohio. 

Cleveland, D., 27. Yuni. Beamte 
der Griebahn verficherten heute, daß 
die Uinterfuhung der Zugentgleifung 
bei Garrettspille gejtern Abend er= 
geben habe, daß die Entagleifung von 
Verbrechern herbeigeführt worden jei, 
wie auch zwei andere gleiche Verbre- 
chen ſeit letztem Herbſt in derſelben 
Gegend unternommen worden ſind. 
Auf die Ergreifung der Thäter ſind 
heute 8500 Belohnung ausgeſetzt wor—⸗ 
den. Bei dem geſtrigen Unfall wurde 
der Lokomotivführer getödtet und ſechs 
Perſonen verletzt. Auf dem Zug 
waren 150 Reiſende. 

Feilſchen über die Schuld. 
Intereſſante Begründung eines Antrages 
auf Umſtoßung eines Schuldſpruches. 

Waſhington, 27. Juni. Die un— 
längſt hier der Verſchwörung zum Be— 
trug der Regierung um öffentlicheLän— 
dereien ſchuldig erklärten Frederick A. 
Hyde und Joſeph H. Schneider von 
San Franzisko haben heute den 
Schuldſpruch als Ergebniß des Feil— 
ſchens zwiſchen den Geſchworenen bei 
ihrer Berathung beanſtandet und eine 
Neuverhandlung beantragt. Sie ſa— 
gen, daß gewiſſe Geſchworene ſich ver— 
pflichtet hätten, für die Freiſprechung 
von Benſon und Dimond zu ſtimmen, 
falls anders geſinnte Geſchworene für 
ein Schuldbekenntniß für Hyde und 
Schneider ſtimmen wollten. Das ſei 
geſchehen. 

Hebung der Kohleunſchiffahrt. 

Gallipolis, O. 27. Juni. Bun⸗ 
desingenieure haben heute im Ohio 
den Platz beſtimmt, wo der Damm ge— 
baut werden ſoll, nach deſſen Vollen— 
dung es möglich ſein wird, den Waſ⸗ 
ſerlauf ſo zu reguliren, daß aus dem 
wichtigen Kanawha-Thal das ganze 
Jahr hindurch Kohlen flußabwärts 
befördert werden können. Die Ar— 
beiten werden fünf Jahre dauern, 
und 500 Leute werden babei befchäf- 
tigt werden; $1,500,000 find dafür 
ausgemworfen morden. 

Ein Opfer des Talyhoslinfalles, 

Newport, R. 3., 27. Juni. Yrau 
Henry Winn von Malen, Maif., 
welche gejtern bei einer Tallyho- Fahrt 
bon Mitgliedern am Ameritanifchen 
Frauenklub-Kongreß ſchwer verletzt 
wurde, als der Wagen infolge Rad— 
bruchs umſtürzte, iſt heute geſtorben; 
die beiden anderen verletzten Frauen 
ſind auf der Beſſerung. 

Des Doppelmordes angeklagt. 


Bottineau, N. D., 27. Juni. Wegen 
Ermordung des Poſtmeiſters Frank 
Siedel in Somber und ſeiner 16jähri- 
gen Nichte ſind hier die Brüder Chas. 
und Joe Peltier, Halbblut-Indianer, 
ihr Vetter Alexander Peltier und der 
Indianer Little Riſing Sun heute 
verhaftet worden. 

Noch mehr Todte. 


Norfolt, Nebr., 27. Juni. Die Zahl 
der infolge de3 Frachtzugunfall3 auf 
der Northweitern-Bahn bei Chadron 
Getödteten ift heute auf zehn geftiegen, 
Eifenbahner und fieben Landſtrei— 
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Reine Nahrungsmittel. 


Schnapsbrenner und Kunjtbutter- und 
Milcherei-Intereſſenten webren ſiv. 
Cincinnati, DO, 27. Juni. Die 


Elifton Springs Diftilling Co. hat 
heute einen zeitweiligen Ginhaltsbefehl 
gegen Binnenfteuereinnehmer Bett- 
mann und feine Aicher erwirkt, um die 
Neubezeihnung ihres Schnapfes un- 
am 1. Juli in Kraft tretenden 
Gefeg gegen Nahrungsmittel = Ber: 
fälfgung zu verhindern. Die firma 
behauptet, ihr Schnaps fei feit fünfzig 
Jahren im Markte und als „Spiritus“ 
im Handel befannt, die Bundesbeam- 
ten wollten ihn aber als Alkohol ſtem— 


peln. Dadurch werde fie fchmere Ver= | 
Iufte erleiden, denn unter Altohol mer: | 


be in ber Induſtrie eine minderwer— 
thige Sorte Branntwein verjtanden, 


Sarıy Thaws Freiheitstampf. 


Poughkeepſie, N. Y. 27. Juni. 
Harry Thaws Anwalt hat heute von 
' Gtaatöoberrihter MilE in White | 
Plains einen neuen Habea3 Corpus: 
befehl ermwirkt, zu dem Zmed, um 
Thaws Zurechnungsfähigkeit am 
Montag nochmals vor Geſchworenen 
unterſuchen zu laſſen. Der Befehl 
verhindert vorläufig die Zurückbrin— 
gung des Millionär-Mörders in die 
Staatsirrenanſtalt für Verbrechec, 
Matteawan. 





I 

| 

Muslaud. | 

Neite Kampr: ia Berfien. | 
Tiflis, 27. Juni. Zmifchen den An— 
bängern des Schah3 und feinen Geg— 

‚ nern find in Urdabil, Kasoin, Refht 








Die Finanzfonne lat — 3. Pierpont Morgan erklärt die Finanzlage für durdjans befriedigend. 
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die nur zu technifchen Zmweden Veriven- 
dung finde. Wolle die Gefellfchaft aber 
die alte Handelamarfe beibehalten, To 
fee fie fich unter dem Gefeh der Weg- 
nahme ihrer Waare und außerdem ei= 
ner Gelditrafe von $500 in jevem Falle 
aus. 
4,000,000 Gallonen im Xahre. Am 
Montag wird über den all die end- 
giltige Entfcheidung abgegeben werben. 

Peoria, Ill. 27. Juni. Die drei 
größten hiefigen Brennereien arbeiten 
mit Hohdrud, da am 1. Juli unter der 
neuen Gejegvorjchrift aller dann ge= 
brannter Schnaps gemäß feiner Güte 
oder Beitandtheile al3 Schnaps, Sprit, 
Alkohol ufm. bezeichnet werden muß. 
Dabei liegen in dvenfegierungsfpeichern 
TIaufende von Fäffern Schnaps unter 
Verſchluß. 

Waſhington, 27. Juni. Aderbau= 
ſekretärWilſon hat heute die Beſchwer— 
den der Kunſtbutterfabrikanten und 
Milcherei-Intereſſenten über die Regie— 
rungsabſtempelung von Kunſtbutter 
abgewieſen und erklärt, daß das Geſetz 
ganz deutliche Vorſchriften treffe, die 
nur eine Auslegung zuließen. 


Nachtreiter verurtheilt. 


Klägliches Ende eines ſchmachvollen Ver— 
brechens. 


Paducah, Ky., 27. Juni . Heute 
wurde in Kentudy der erfte Nachreiter 
berurtheilt, nämlich der junge Arzt 
Dr. E. Champion in Benton zu ei- 
nem ‘ahre Zuchthaus, wegen Theil- 
nahme an dem lleberfall von Birming- 
ham im County Marfhal. Damals 
wurden der alte Neger Yohn Cruggs 
und fein einige Wochen altes Entelfind 
erichoffen und mehrere Neger durchge- 
peiticht. Die Gefchmorenen waren aus 
Paducah; in zmwei früheren Prozefjen 
hatten die ort3anfäffigen Gefchwore- 
nen fich nicht einigen fönnen. Da der 
Gerichtstermin Heute zu Ende geht, fo 
merben etwa 100 gleiche Anklagen hin⸗ 
fällig. 

Verhaugnißvolles Epiel. 

Derby, Konn., 27. Juni. Der 18 
jährige Herbert Moore, ein Meier, 
ftand heute, den achtjährigen Negertna- 
ben Smith auf dem.Rüden, auf einem 
Telfen, von dem Badende ins Wafler 
zu fpringen pflegen, und verlor fein 
Gleichgewicht. Beide fielen in’3 Waſſer 
und ertranten., 


a a 
an: 


Der Umfag der Firma ift | 


und anderen perfifchen Städten an ber | 
| ruffifhen Grenze blutige Kämpfe im 
| Gange, bei denen angeblich die Gegner 
| de Schabs in der Oberhand geblie- 
| ben find. Mehrere von ihren Führern | 
; geriethen in Gefangenfhaft und mur= 
den gefoltert. 

ı Der Schah Hat unter Androhung 
fchmwerer Strafe alle Unterthanen zur 
üUblieferung ihrer Waffen an die Re= 
gierung3-Arfenale aufgefordert. Eini— 
gen Zandboten gegenüber verficherte er, 
er babe nicht die Abficht, das Parla- 
ment für die Unruhen zu bejtrafen, 
fondern nur diejenigen, welche zuerjt 
die Truppen angegriffen hätten. Sn 
Teheran find alle Drudereien geichlof- 
fen worden. Die Kofaten, welde in 
Häufern von Europäern plünderten, 
— kriegsgerichtlich prozeſſirt wer⸗ 
en. 








Tabriz, 27. Juni. Die Aufſtändi— 
ſchen haken hier das Arſenal geplün— 
dert, und der Artillerieoffizier hat ſich 
geweigert, außer auf ſchriftlichen Be— 
fehl hin, ſie in ihrem Lager zu be— 
ſchießen. 

Schlaͤchtſchiffe werden gebaut. 


St. Petersburg, 27. Juni. Der 
Staatsrat hat heute das Ylottenbud- 
get bewilligt einfchließlich der $5,500,- 
000 für Schladhtjiffbauten, eine 
Summe, melde die Duma geftrichen 
hatte; nur 36 Mitglieder des Staat3- 
rathes jtimmten gegen da3 Budget. 


Sinter verfhloffenen Thürcn. 


Berlin, 27. Juni. Am Montag bes 
ginnt bier der Prozek des Fürften 
Philipp zu Eulenburg unter Anflagen 
des Meineid3 und der Verleitung zum 
Meineid, mahrjcheinlih unter Aus 
ſchluß der Deffentlihket. Die 
Schmuggefhichte ift mehr ala genug 
breitgetreign, worden. 

Deutfher Kraftwagen boran, 


Berlin, 27. Juni. Der beutfche 
Kraftwagen in der New York-PBarifer 
Dauerfahrt ift geftern in Tomst ein- 
getroffen und erwartet, in 14 Tagen in 
Mosfau und in 20 Tagen in Berlin zu 
fein. Der amerifanifhe Wagen: ift 
dicht Hinter ihm her. 


Feuersbrunſt. 


Frederiksſtad, Norwegen, 27. Juni. 
Der Haupigeſchäftstheil der Stadt iſt 
heute abgebrannt. Schaden $560,000. 





—r t —— — — — — — — ——— — 
ö——— — — —e — — —— e — nn — — —— — ne 


— — — —— — — — —— —— — — — — 








endpost 











— — — 


Duͤſteres Sittenbild. | Hopkins iſt zurückhallend. | 
Die Auitände im Baufe des früheren 2 

Eanfiers Remy in Daris. oe 

Paris, 27. Juni. Nachdem geftern 
der Hausmeifter Renard des am 6. 
Suni in feiner Wohnung hier ermorde= 
ten früheren Bantier3 Augufte Remy 
unter der Anklage des Verbrechens ver— 
haftet worden war, hat heute Raingo, 
ein Neffe des Ermordeten, welcher im 
Haufe des Ontels wohnte, im Kreuz: 
berhör Renard ald den Mörder be- 
zeichnet. Naingo jagte, daß Renard 
im Laufe feiner langjährigen Thätig— 
feit in dem Haufe fich eine volljtändige 
Herrfchaft angemaft und fchließlic 
jogar freie Verfügung über die Kaffe 
der Gattin feines Herrn erlangt habe. 
Er jelbft Habe mit NRaingo uns 
fittlihe Beziehungen unterhalten. 


Seine Anhänger treten zum größten 
Theile zu Yates über. 





ZTroft für Deneen, 



























Kongregmitalied McKinley verfihert dem 
Eouverneur, daß Sprecher Cannon auf 
jeiner Seite if. — Rep. Parteileitung heift 
Ticket gut. — O'Connell iſt unſchlüſſis. 


— — 


Wenig ermuthigend und wenig 
ſchmeichelhaft für die Anhänger Gou— 
verneur Deneens iſt die Stellung, 
welche Bundesſenator Albert J. Hop— 
kins im Kampfe zwiſchen dem Staats— 
oberhaupte und ſeinem Vorgänger um 
die Nomination für das Gouverneurs— 
amt einnimmt. Trotzdem die Anhän— 
ger des Gouverneurs in Cook County 
im Kaukus offen für ihn Partei er— 
griffen und ſich für ſeine Wiederwahl 
erklärt haben, fällt es Senator Hop— 
kins gar nicht ein, in dem Kampfe um 
das Gouverneursamt für Gouverneur 
Deneen herauszukommen oder ſeine 
Freunde für ihn mobil zu machen. Im 
Gegentheil, er geſteht ganz offen, daß 
er ſich weder für Deneen noch für 
HYates erklären werde, und daß ſeine 
perſönlichen Anhänger und Bundes— 
genoſſen zum großen Theile für Yates 
find. Einige ſeien allerdings auch für 
den Gouverneur. Trotzdem dieſe Hal— 
tung des Senators völlig im Einklang 
ſteht mit ſeinen bisherigen Beſtrebun— 
gen, es mit keiner Partei zu verderben 
und ſämmtliche Parteien für ſeine ei— 
genen Zwecke auszunutzen, rief die of⸗ 
fene Erklärung doch eine gewiſſe Ver— 
wunderung hervor. In manchen poli— 
tiſchen Kreiſen wurde ſie ſogar als eine 
offene Nichtachtung der Anhänger 
Deneens angeſehen, da dieſe ſoweit ge— 
gangen ſind, ſich im Kaukus für die 
Wiederwahl des Senators zu erklären. 

Die Erklärung Hopkins', daß ein 
großer Theil ſeiner Anhänger für Ex— 
Gouverneur Yates eintritt, beſtätigt 
die Behauptung der Kampagneleiter 
des früheren Staatsoberhauptes, daß 
der Hopkins'ſche Flügel auf die No— 
mination ihres Kandidaten hinarbei— 
tet. Wie „Doc“ Jamieſon von Hyde 
Parf, der dem Senator feine Anitel- 
lung verdankt, heute erflärte, mühlt 
Kapitän ®. Dutton, der langjährige 
Führer der Republifaner von Kane 
County, der den Senator zu dem ge- 
macht hat, mas er ift, offen für Yates. 

Einen Troft bereiteten Kongreß=- 
mitglied William 8. MeXinley von 
Champaign und Charles Edhart von 
Iuscola, zmei Anhänger Sprecher 
Gannon3 geftern den Anhängern des 
Gouverneurs, als fie dem Gtaat3- 
oberhaupte in Springfield verficherten, 
daß der Sprecher und feine Anhänger 
ihn unterftügten. 3 ift aber ein of- 
fenes Geheimniß in politifchen Kreifen, 
daß ein großer Theil der Leute Can 
non3 für die Nomination Yates’ ein- 
treten. 
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Oppoſition geaen Foß. 

Kongreßmitglied Foß ſeßtt ſeine 
Kampagne für den Sitz im Bundes— 
ſenat rüſtig fort. Er ſprach heute 
Mittag in Galva, Henry County, und 
wird heute Abend in Kevanee im fel- 
ben County eine Anfpracdhe halten. Der 
Leiter feines hiefigen Hauptquartierz, 
Carlton PBrouty, erflärt, daß er über- 
all von der Wählerfchaft ausgezeichnet 
aufgenommen wird. Anders lauten 
allerdings die Behauptungen Senator 
Hopkins’, der die Kampagne feines 
Gegners ala einen Fehlichlag bezeich- 
net und behauptet, feine Anfprachen 
enttäufchten die Wählerfchaft. Die An- 
hänger Hopfins’ find der Anficht. dak 
Toß,den Kampf in abfehbarer Zeit als 
hoffnungslos einftellen werde. In fei= 
nem Kongreßbezirfe fänden fich viele 
Mähler, denen e3 anftößig erfcheine, 
daß Foß fi um zmei Aemter zu glei= 
cher Zeit bewerbe. Sie würden darauf 
beftehen, daß er fich für da3 eine oder 
da3 andere Amt entjcheide. 


Dates madıt eine Pauſe. 


Er-Gouverneur Yates Hat feine 
Kampagne für das Gouperneursamt 
für eine Woche eingeftellt, um in ver= 
fhiedenen Chautauqua = VBerfammlun= 
gen Anjpracen zu halten. Er hat fich 
geitern Abend nach TFremont, Nebr., 
begeben, too er fprechen wird. Am 30. 
‘uni Sprit er am Charled-See in 
Rouifiana. Er wird am 3. Juli mies 
ber in Jllinoi3 eintreffen, um am Un= 
abhängigfeitätage in Danville ge— 
legentlich einer VBerfammlung von Ve— 
teranen de3 Bürgerkriegs zu prechen. 
Seine Kampagne in Cook County 
wird er am 6. Juli mit einer Anfpra= 
che in ber 6. Ward eröffnen. i 


Rep. Ticket autaeheigen. 
Der republikaniſche County -Zen⸗ 


Yrau Remy Habe den Hausmei- 
ſter ſtets in Schutz genom— 
men. Am 4. Juni habe der Onkel ihn 
und Renard bei einem unſittlichen Akt 
überraſcht und ſeiner Gattin erklärt, 
er werde Renard ſort- und ihn, den 
den Neffen, in eine Beſſerungsanſtalt 
ſchicken. Frau Remy habe die Ge— 
ſchichten für unwahr erklärt, mit ih— 
rem Gatten einen ſehr heftigen Streit 
gehabt und ſchließlich mit ihrer Zofe 
das Haus verlaſſen. 

Am Abend nach dem Bruch zwiſchen 
den Eheleuten hätten Remy und Re— 
nard während des Eſſens Streit ge— 
habt und letzterer den Bankier mit 
einem Deſſertmeſſer erſtochen. Darauf 
habe der Mörder Möbel, Kommoden 
uſw. in wirres Durcheinander ge— 
bracht, um den Verdacht eines Raub— 
mordes durch Einbrecher zu erwecken. 

Man erwartet eine weitere Verhaf— 
tung. Als Frau Remy heute von dem 
Geſtändniß erfuhr, erflärte fie da3 
au für unmöglich. 

Biutiger Raffenfampf. 

DOmsf, Sibirien, 27. Juni. 3mi- 
ſchen Ruſſen und Kirgifen fam e3 auf 
der jährlihen Meile in einem nahen 
Dorfe zu blutigem Rampfe. Nachdem 
vier Iheilnehmer getödtet worden wa= 
ren, jtellte die Polizei die Ruhe wieder 
ber. a 

Kabinetsfrife in Portugal. 


Liffabon, 27. Yuni. infolge der 
Enthüllungen über bie Verleihung 
bon NWRegierungsgeldern an ben er- 
mordeten König Karlo3 mwirb bier ein 
Kabinetsmechjel und die Bildung eines 
neuen Miniftertums durch den nicht in 
den Sfandal vermwidelten Premier 
Trerreira erwartet. 


Dad Wetten, tralausfhuß bielt Heute Mittag eine 

Chicago und J Zunehmarde Bemöttung | Sigung ab, in ber Die vom Zwölfer⸗ 
ET —— uns | Yusfchuß ausgewählten Kandidaten 
Uinoit: ZJunepmende Berröltung und vieleist | für die Vorwahlen gutgeheißen mur= 


ı 
Regenfhauer tm nördlichen Theil heute Abend fpät 
eder morgen; heute end wärmer; morgen NRadhs 
mittag oder Übend kühler. 

Indiana: Heiter und märmer heute Ubend; mors 
aen  zumehmende Bemölku: und vielleiht Regens 
{dauer im nor en il. 

Rieder: Michigan: mende Bewöllung und 
vieleicht Regenihauer morgen und im er 
zus end; wärmer heute Abend und fühs 
er ım meltlichen Keil morgen Nachmittag. 

BWistonfin: Vielleicht Regenſchauer heute Abend 
und een — —— im ſudliche a 

s morgen er. 
ftellte der 


a — 
eſtern 
h up 


ben. Der Ausfhuß nahm meder zu 
ber Kanbibatur Gouperneur Deneen3 
noch zu der des Bundesfenator3 Hop= 
fin3 Stellung. E3 wurde befchlofjen, 
bie Petitionen der Kandidaten für 
Countyämter fofort in Umlauf zu 
fegen. Eine Aenderung des Tidet3 er- 
folgte im leßten Augenblide. Als 
Kandidat für den Countyrath wurde 
ber. Bankier Warren E. Colburn von 


\ aturftand von 
bend bis heute Mittag wie folgt: Ubends 
e 72 Grad, Rahts 12 Uhr HR Grad, Morgens 
6 Up: 67 Grad, Mittags 12 Uhr 82 Grad, 
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Kleine Anzeigen, 











South Chicago, Mitglied der ftaat- 
Iihen Ausgleihungsbehörde, uufge- 
ftelt. Oberbaufommiflär Hanberg, 
dem die Bejegung diefer Stellung 
überlaffen worden war, hatte ur 
prünglih den Gtaatzjenator Clarf, 
8. Ward, dafür beitimmt. Da es nicht 
möglih war, Elarf3 Zuftimmung zu 
erhalten, murbe Eolburn an jeiner 
Stelle ernannt. 

Stadtrihter Fred 2. Fale fr., ver 
bom Zmölfer-Ausfchuß bei der Aus- 
wahl von Kandidaten für das Gtadt- 
gericht übergangen worden war, wird 
fih Doch um die Nomination bewerben 
nud bdireft an die Wählerfchaft ap- 
pelliren. 


O' Connell noch unſchlüſſig 


Die Zahl der demokratiſchen Kandi— 
daten für das Stadtgericht, deren No— 
mination der Sechzehnerausſchuß der 
Parteileitung empfohlen hat, iſt um 
zwei vermehrt worden. Charles W. 
Trainor, 23. Ward, und Joſeph Raf— 
ferty, 10. Ward, wurden heute der Li— 
ſte der Kandidaten hinzugefügt. Wie 
William O'Connell, der Vorſitzende der 
demokratiſchen Parteileitung, erklärte, 
werden vorausſichtlich noch einige wei— 
tere Aenderungen vorgenommen wer— 
den. D’Connell bezeichnete heute bie 
Meldung, daß er fih um die Nomina= 
tion für die Revifionsbehörde bemorben 
habe, al3 unmahr und erklärte, daß 
feine Freunde auf feiner Nomination 
beitanden hätten. Er mifje felbjt noch 
nicht genau, ob er fih um die Nomina= 
tion bewerben merde. 

Homard Garrifon von Springfield 
bewirbt fih um die demofratifche No= 
mination für das Amt des General- 
Staatsanmwalt3. Er hat feine Betitio- 
nen bereit3 in Umlauf gefegt. 





Staatsanwalt that nimts, 


p. 5. Bolton verlangte angeblich letztes 
Jahr Einfhreiten gegen Brüder Rhodus. 


Peter H. Bolton, einer der gejchä- 
digten Aktionäre der Rhodus’fchen 
Korporationen, behauptet, daß die Be- 
meife, die jeßt den Gefchimorenen vor= 
liegen, [don vor einem Jahre dem 
Staatsanwalt Healy angeboten wor: 
den find, Healy aber damals nichts in 
der Sade gethan hat. Bolton veröf- 
fentlichte vor Jahresfrift eine gegen die 
Methoden der Rhodus-Korporationen 
gerichtete YFluafchrift, die ihm einen 
Verleumdungsprozeß eintrug. Er ging 
aber al3 Sieger hervor. Dann will er 
den Staatsanwalt zum Einfchreiten 
aufgefordert und ihm die'von Detektive 
MWooldridge gefammelten Bemweife an- 
geboten haben. Staatsanwalt Healy 
ſagt, das fei ihm nicht erinnerlic. 

— — — — 
Frau Noelck erlangt Scheidung. 


Zärtlicher Beziehungen zu Damen 
der Halbwelt beſchuldigte Frau Ma— 
thilde Noeld, Nr. 2533 Lakewood 
Avenue, ihren Gatten Richard Noeld, 
Mitglied der Bantfirma Auquft Saehn 
& Eo., in einer Scheidungäflage, die 
heute Vormittag im Gerichtähofe Rich- 
ter Ball3 vom Guperiorgerichte zur 
Verhandlung fam, Noeld verfchwand 
im legten März plöglih aus Chicago. 

Gleichzeitig waren aug dem Kaffen- 
Ichrant der Firma GSaehn & Co. 
$10,000 verfchwunden. Die Zeugen 
bernehmung ergab, daß Noeld die 
Halbmeltlerinnen fogar in Abweſen— 
heit feiner Gattin in feinem Haufe be- 
wirthet hatte. Der Richter gewährte 
die nachgefuchte Scheidung. 

— — — 


Streik geſchlichtet. 


Der Streik, welchen der Fachverein 
der Fahrſtuhlbauer am 1. Mai erklärt 
hat, iſt geſchlichtet. Die Fahrſtuhlfa— 
brikanten und der Gewerkverband ha— 
ben die Streitfragen, welche ſie ge— 
trennt, ausgeglichen, und am Montag 
kehren die ausſtändigen Angeſtellten 
wieder zurück auf die Arbeitsplätze, die 
ſie verlaſſen hatten. 

— — — — — 
Erhaͤngate ſich. 


In einem Anfall von Schwermuth, 








verurſacht durch ein langwieriges Lei- 


den, erhängte ſich heute Frau Beſſie, 
die Zöjährige Gattin des Dr. Edward 
E. Kolar, Nr. 976 Springfield Ave. 
Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, gab einen den That⸗ 
ſachen entſprechenden Wahrſpruch ab. 





— Abgekürzter Zeitungsſtyl. — Die 
bildhübſche Tochter des reichen Ban— 
kiers F. fiel geſtern bei einer Kahnpar— 
tie in's Waſer. Ihre Hochzeit mit 
Herrn Leutnant X. findet Mitte Au— 
guſt ſtatt. 

— Kein Hinderniß.—Gattin (eines 
Bankiers, deſen Tochter auch ſchon ei— 
nige Mal verlobt war): „Ich denke, 
heute wird Herr v. Heſteſchitz um un— 
ſere Tochter anhalten... .follen mir 
fie denn mit ihm verloben?!*—Ban= 
tier: „Warum denn nidht?.... Seft— 
Upmann....Filde....Hummer..... 
das haben mwir ja Alles zu Haufe!“ 
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Rleinie Anzeigen 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermielhen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“ 
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Probe-Flajche frei! 


Für Rückenſchmerzen, 
Wunden, Hämorrhoiden 


Aheumatismus, 


und Ratarrh. 


Seit Jahren ift e8 da3 Beftreben ber mebizi- 
nifhen Wiffenfchaft gewesen, ein flüffiges Prä- 


dann buch Fleifh und Muskeln und zulegt 


jelbjt bis 


in die Knochen Hineindringt und durch 


MM jchmerzitiliende und belebende Eigenſchaften Lin— 

Mi derung und Heilung bei Krankheiten und Uns 
u glüdsfälen verfchafft. 

Mar Baegel, ein Chemiter in Shebongan, 

Wis,, entdedte vor einigen Jahren im Laufe 

Mi feiner miffenfchaftlien Unterfuchungen eine aus 


dem Mineral- 


und Pflangenreih gemonnene 


Wl Wifhung gemiffer Dele, melde die oben ans 


Dieſes 


| Cuts, Sores, Burns ig 
I hat bei 


and Bruises, 


M. R. Zaegel & Co., 
ji Ghemists, 
de Sheboygan, Wis. R 


— — 


Eiterbildung verhindert; 
Heilung zu bezwecken. 


ſomit der 


gegebenen Eigenſchaften beſitzen. 


Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 
Rheumatismus, Rückenſchmerzen und 


Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 
J Bei Behandlung von Wunden iſt Z, M. O. 


dringt und durch ſeine antiſeptiſchen Eigenſchaften 


Natur Gelegenheit gibt, eine ſchnelle 


Z. M. 0. iſt ſo harmlos, daß man es auch innerlich gegen Huſten 


und Erkältungen einnehmen kann. 


Niemand braucht ſich lange mit Zweifel zu quälen, ob dieſes Mittel wirk⸗ 
lich eine Kur für alle dieſe Leiden iſt, da jeder ſeine Heilkraft mit einer freien 
Probeflaſche verſuchen kann, ehe er eine große 25 oder 50 Cents Flaſche kauft. 

Schreiben Sie ſofort an M. R. Zaegel, 602 Main Straße, Sheboy— 
gan, Wis., und bemerken Sie, daß Sie dieſe liberale Offerte in der 


„Abendpoſt“ geleſen hätten. 
Wenn Sie an Rheumatismus, 
Wunden leiden, ſo wird Ihnen ſofort 


Die Hörmanns. 


Roman von Karl Wuſſe. 


(15. Fortfegung.) 

Bis in die Nacht hinein warb Alfe 
Hörmann davon verfolgt. Durch die 
gejchloffenen Fenfter noch drang bie 
Mufit. Und auf der Straße ertönten 
die Schritte der heimfehrenden Paare, 
ftocten und wurden für einen Augen 
blie ftil: dann preßten fih im Schat— 
ten der großen Bäume zmei glühend 
aneinander. D, wenn all die Külfe, 
die unter diefen Bäumen gefüßt mor- 
den, all die unerfüllte Sehnfucht, die 
bier gewandelt, alle Gluth, die fich hier 
ziternd vor dem Tag verjtedt, in einer 
Flamme auffchlüge: wie eine Brand» 
fadel mürbe fie bis zu den Wolfen 
loh'n. 

Ilſe Hörmann konnte lange nicht 
einſchlafen. Ihr Haupt glühte. „Wa— 
rum bin ich noch hier?“ dachte ſie. Alle 
ihre Freundinnen waren längſt ver— 
heirathet. War ſie ſo wenig begeh— 
renswerth? Wollte ſie denn keiner? 

Na ja, Richard Wilke! Es war 
nicht ſchwer, ihm einen Korb zu geben. 
Doch wenn ſtatt ſeiner Wolfgang Cru— 
ſius vor ihr geſtanden hätte? Nein, 
dachte ſie, er war es doch auch nicht. 
Aber wieder kam, während ſie an ihn 
dachte, das große Erſtaunen über ſie: 
wie konnte der Stockfiſch brennen und 
glühen? Der lange, ſtille Menſch zit— 
terte, jauchzte, ſchlug Flammen, wer⸗ 
wandelte ſich in erſter Liebe, wie ein 
grauer, unfcheinbarer Vogel plößlich 


ein farbenprächtig Hochzeitäfleid bes | 


fam. Und alles das hatte ein fleines 
Ladenmädchen vermodht — Lene Beyer. 
Kurz und leife lachte fie auf. 

Mär’ e3 nicht wirklich ein gutes 
Merk, den armen Menfchen loszurei- 
Ben von den lügenhaften Träumen, an 
bie er fich gebunden hatte? hm fein 
Phantom zu zerftören, ihm feine Lene 
Beyer zu zeigen: „Sieh hin, das ift bie, 
der Du feit zwölf Jahren heimlich 
Weihrauch ftreuft!?" Nur durch eine 
böfe Enttäufehung war er zu furiren. 
Kein anderer fonnte das Bild ber 
Kranzbinderin zerfchlagen, als jie 
felbjt. Aber wo fie fuchen? 

Sie fehte fih im Bett auf, Fraufte 
die Stirn mie in fehweren Gebanten 
und ftarrte vor fi hin. Der zäbe 
Hörmann’she Eigenfinn prägte fich 
jebt in ihrem Geficht aus. „Ich finde 
fie doch!” murmelte fie und warf jehüt- 
telnd ihr fchweres Haar zurüd. 

Aber die nächftliegenden Hilfsmittel, 
bie fie in den nächiten Tagen zurathe 
300, berfagten: weder das Adreßbuc 
noch das Einmohnermeldeamt konnten 
über eine Zene Beyer Auskunft geben. 
Und furze Zeit war fie rathlos. 


Da fiel ihr Bid durch Zufall auf | 


eine Anzeige: Deteftivbüro Sol (fieht, 
hört, weiß alles!) Auskünfte, Ueber- 
machuna, Materialbefhaffung für&he- 
fcheidungen. Rafche und disfrete Er- 


ledigung... Die Reklame war ihr uns | 


Iompathiich, e8 war timas Schiwierig- 
feit daran. Mber als fie das nächite 
Mal einige Beforgungen in Berlin zu 
erledigen hatte, benußte fie troßdem bie 
Gelegenheit, da3 Detektivbüro aufzu— 
fuchen. &3 lag zwei Treppen hoch in 
einer Miethfaferne, unmeit de3 tleinen 
Stadtbahnhofs Yannomwigbrüde, und 
mißtrauifh befah fih Ilje Hörmann 
das vergraute ungepflegte Haus. 
Schließlich zuckte ſie die Achſeln — ein 
Verſuch konnte ja den Kopf nicht ko— 
ſten. Sie ging alfo die Treppen em= 
por, auf denen fchäbige, abgenußte 
und ausgefranste Läufer lagen, bis ihr 
bon einer Thür in Riefenbucdjitaben pie 
Firma entgegenleudtete: Sol (fieht, 
bört, weiß alles!!!) 

Slfe Eingeltee Doch mährend fie 
auf das Deffnen der Thür wartete, er- 
ſchrak ſie vor fi jelbft und wäre am 
liebften mieder fortgelaufen. Aber ba 
tönten Ihon Schritte: ein Jüngling 
mit geölter Tolle, den Feberhalter Hin 
ter'm Obr, öffnete und nöthigte fie ins 
Wartezimmer. Nach wenigen Minuten 
that fich bie gegenüberliegende Thür 
auf, und ein übertrieben elegant geflei= 
beter Herr bat mit einer Verbeugung 
bie gnäbige Frau, näher zu treten. 

Mit einem Male mußte Ylfe Hör- 
mann lächeln. Die ganze Gefchichte 
fam ihe wie eine fchlechte stamöbie vor, 
und der Beſihes des Inſtituts erſchien 
iht mit ſeinem Kieſenſtehlragen furcht⸗ 
bar lomiſch — um ſo mehr, als er of⸗ 


Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden oder 
eine Probeflaſche portofrei geſandt. 


fenſichtlich den durchdringenden Blick 

markirte. Sie hätte auch darauf ſchwö— 
| ren mögen, daß die vielen Mappen im 
| Wandregal, die aufpringlich ihre At- 
tenzeichen mie Zungen vorjtredten, 
nichts al3 weißes Papier enthielten. 

„Es ift nur eine Kleinigkeit, die mich 
berführt,“ jagte fie in diefer Stim- 
mung. „Sie befchäftigen fich doch mit 
Ermittlungen.“ 

„Aber gewiß, gnädige Frau,” bie- 
nerte der Direftor. „Unfer nititut, 
das ich nicht mit andern zweifelhaften 
und berüchtigten Anjtalten zu ver= 
wechſeln bitte, jteht mit ähnlichen 
Büros der ganzen Welt in Verbindung 
und ijt überaus leiftungsfähig. ‘sch ge= 
ftatte mir, befonder3 zu betonen, daß 
wir fpeziell in bisfreten Angelegenhei= 
ten in fürzefter Zeit die beiten Reful- 
tate erzielen, nur fordern wir unbe= 
dingtes Vertrauen.“ 

Dabei z0g er die Lider Ho und 
rollte die Augen. 

„D, ich fuche nur ein junges Mäbd- 
chen,“ antwortete Jlje Hörmann mit 
dem fühlften und hochmüthigiten Ton, 
der ihr zu Gebote ftand. Sie ſetzte 
| fnapp und furz alles Nöthige ausein- 
‚ander. „m Uebrigen bemerfe ich, daß 
| auf dem Einmwohner-Meldeamt jchon 
| vergeblich nachgefragt wurde. 
| ‚„Sonit hätte fi) gnädige Frau nicht 
| hierher bemüht,“ jaqte der Hochkragige. 
ı Er ftellte noch einige Fragen. „E3 

wird natürlich nicht leicht fein, Die 
Adreffe ausfindig zu machen, aber mwir 
werben uns die größte Mühe geben, 
| und bei den ausgezeichneten Verbin- 
dungen unferes nftituts, das ich nicht 
mit andern zmeifelhaften und berüch- 
tigten Anftalten zu vermechjeln bite. .” 

„Was hab’ ich an Gebühren zu ent= 
richten“ unterbrach ihn Slje und 309 
das Portemonnaie. 

Der Herr Direktor faßte fich Tchnell. 

„Hünfzehn Mart — der Fall ift 
fomplizirt und erfordert umfangreiche 
Recherchen. Die Hälfte bitte ich gleich 
anzuzahlen. Führen die Nachforfhun- 
ı gen nicht zu dem gemünjchten Rejul- 

tat, fo ift natürlich eine weitere Zah: 
lung ausgefchloffen.“ je Hörmann 
nidte, zählte die Summe auf und 
ftedite die Quittung ein. 

„Und wohin follen wir die Nachricht 
fenden?" Gie ftußte und erröthete ei= 

ı nen Augenblid. 

„Ich tomme fchon felbft einmal vor. 
Die Quittung legitimirt mich ja. 
Vielleicht in vierzehn Tagen.“ 

Der Mann mit dem hohen Kragen 
verbeugte fich fchweigend. Er mar e3 
gewohnt, daß ihm Namen nicht ge= 
nannt wurden. je Hörmann aber 
athmete auf, als fich die Thür des De- 
teftivbüros „Sol (Hört, fieht, weiß al- 
les!!)“ Hinter ihr fchloß. Unmillfür- 
lich raffte fie die Röcde auf der Treppe, 
al ob man mit all den Dingen Hier 
in nicht zu nahe Berührung kommen 

ı dürfe. E3 war alles fehmierig, au 
| der „Direktor“ mit der übertrieben ele= 
ı ganten Kleidung und dem blendenb 
meißen Stehfragen. Al3 fie draußen 
ftand und fich umfah, freute jte fich, 
daß fie niemand gaefehen hatte. Gie 
ging noch ihren anderen Beforgungen 
nad), und fo war e3 jchon dämmtrig, 
als fie auf dem Bahnhof Alerander- 
pla in den Vorortzug ftieg. Das Ab- 
theil war leer; fie lehnte fich in eine 
Ede und ſchloß die Augen. 

Menn fie nad) vierzehn Tagen nun 
wirklich die Adrefje erfuhr, wenn fie 
unter einem Vorwande Lene Beyer 
aufſuchte und ein entzückendes Geſchöpf 
in ihr fand? Sie ward unruhig. Nein, 
nein, daran glaubte fie nit! Sie 
hatte e3 überdies ja ganz in der Hand, 
ob fie Wolfgang Erufius die Adreffe 
verratben wollte oder nicht. 

Erſt jelber jehen, und dann fich ent» 

eiben! . 

Aber plötlich fpielte ein Qächeln um 
ihr Geficht; e8 war ihr mit einem Male 
als ganz gewiß erfchienen, daß fie wie 
die naipfte Propinzlerin dem Detektiv» 
büro „Sol“ auf den Leim gefrochen 
mar. Man hatte ihr 7.50 Marf abge 
nommen und brauchte nach vierzehn 
Tagen nur die Achleln zu zuden: „Wir 
bebauern fehr, aber troß berZeijtungs- 
fähigkeit unſeres Inſtituts ..“ Dann 
lonnte ſie abziehen. Sie ſah die Szene 

chon vor ſich. Und halb ärgerte ſie 
2 über das fortgemorfene Gelb, halb 
amüfirte fie fi) über bie zeitgemäße 
Anftalt. 

Mit der einen Pferbebahn fuhr fie 


vom Bahnhof nad) Haufe.. Das Bor- 


ee 


“ 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 27. Zuni 1908. 


gitter war gejchloffen. Sie mußte 
tlingeln. Aber während e3 font nie- 
mand eilig hatte zu öffnen, ftürzte 
Kunfel heute fofort hinaus, mit ver- 
ftörten und fahrigen, aufgeregten Be- 
wegungen. 

„Gottlob,“ ſagte er, „wir wiſſen 
ſchon gar nicht mehr ein und aus.“ Im 
jähen Schreck war ſie einen Schritt zu— 
rückgetreten. „Was iſt los?“ fragte ſie 
ungeſtüm und drängte ſchon an ihm 
vorbei. 

„Nichts, nichts,“ miſchte ſich das 
Hausmädchen ein, das mit der bren— 
nenden Lampe in die Thür trat. „Nur 
Herr Profeffor... Wir haben ſchon 
dreimal geklopft. Und Herr Doktor 
ſind nicht zu Hauſe.“ 

„Papa?“ ſagte Ilſe und hatte große 
zitternde Augen. Da rief Lütting von 
oben. „Ilſe, biſt Du's?“ 

„Um Gottes willen, was iſt denn 
paſſirt? Sagt es doch ſchon?“ 

Die Kleine war blaß. „Ich komme 
auch in dieſem Moment erſt zurück. 
Papa... gibt feine Antwort.“ 

„Keine Antwort?“ Sie ftürmte die 
Treppe empor, während ynten im Flur 
fich die Leute drängten, und das Haus 
mädchen die Lampe hochhielt, daß ihr 
Schein emporfiel bi3 an die Thür, 
nad) der alles fah. fe hatte im Nu 
* Handſchuh ausgezogen und klopfte 

art. 

„Papa... Keine Antwort ... Lieb— 
ſter, beſter Papa, mir find e3 ja.... 
mach doh auf!“ Und faffungalos 
manbte fie, ohne mit dem Klopfen auf- 
zuhören, dag Gefiht Lütting zu, als 
erwarte fie von ihr Troft und Hilfe. 

Lütting ftand etwas ſeitwärts, bie 
Hand aufs Geländer geftübt, defjen 
Stange fie fejt, als ob fie fich halten 
müffe, umflammerte. Und mit einem 
Male ein Aufathmen.... drinnen ward 
ein Stuhl gerücdt, eine undeutliche Ant- 
wort ertönte ... „Ah“ ſtammelte Ilſe 
und ſchloß wie in Erſchöpfung eine 
Weile die Augen, während ſie die Hand 
auf's Herz drückte. Schritte kamen zur 
Thür ... ſie brauchten ewig lange ..., 
ſchwere, müde, verlorene Schritte. Da 
wurden Lüttings Augen ſtarr. Sie 
ſah nicht das erleichterte Lächeln der 
Schweſter, in dem noch eine letzte Angſt 
lag. Sie blickte nach der Thür, als 
wollte ſie das Holz durchbohren, und 
reckte ſich ganz gerade. Bis ſich lang— 
ſam der Schlüſſel drehte. Er ächzte 
im Schloß. Man hörte es ſeltſam deut— 
lich. Denn oben nicht nur, ſondern 
auch unten, wo ſich die Leute zuſam— 
mendrängten, war plötzlich eine angſt— 
volle Stille, nur durchpocht von vielen 
Herzſchlägen. Das Licht der Lampe 
ſchlug empor. In dem fahlen Schein 
ſtand der Alte auf der Schwelle, mit 
gramdurchfurchtem Geſicht und erlo— 
ſchenen Augen. 

Er kam aus ſo tiefem Dunkel, daß 
er, trotzdem nur ein matter und unge— 
wiſſer Schein ihn traf, die Hand hob 
um die Augen zu ſchützen. Eine kno— 
chige zitternde Greiſenhand. Ilſe griff 
danach, ohne zu ſprechen. Sie bekam 
keinen Ton aus der Kehle. 

„Ja,“ ſagte er mit harter, thränen— 
loſer Stimme, „ihr ſeid da... Ihr 
müßt euch nun zuſammennehmen, 
Kinder. Wir bleiben jetzt allein. Gün— 
ther iſt todt.“ 

Ilſe ſchrie auf, umfaßte ihn. „Papa 
... Papa, lieber Papa!“ Thränen 
ſchoſſen ihr ins Auge. Und während 
ſie liefen, führte ſie den alten Mann in 
das dunkle Zimmer zurück, auf den 
Stuhl, auf dem er ſchon Stunden über 
Stunden vor der amtlichen Anzeige ge— 
ſeſſen hatte. Von unten kam das mit— 
leidige Murmeln der Dienſtboten, die 
kopfſchüttelnd und rathlos in die Küche 
zurückdrängten. 

Auf Lütting gab keiner acht. Sie 
hielt ſich noch immer todtenblaß am 
Geländer — nur ein kurzes, trockenes 
Schluchzen brach aus ihr heraus. 
Dann reckte ſie ſich noch ſtarrer auf 
und ſtieg, die Hand immer auf dem 
Geländer, in ihr Zimmer empor. Als 
die Köchin, eine dicke, gutmüthige Per— 
ſon, nach zwei Stunden klopfte und 
mit gedämpfter, wehleidiger Stimme 
fragte, ob das Fräulein denn gar nicht 
eſſen wollte, erhielt ſie keine Antwort. 
Nachts aber ſchreckte das Hausmädchen 
plötzlich empor. Ihr war, als hätte es 
nebenan durch Dunfel und Stille ver- 
zmweifelt gejchrieen. 

Sie fette fich leife im Bett auf und 
borchte, aber nur bie regelmäßigen 
Athemzüge der Köchin waren hörbar. 
Nebenan war alles ftil. Da glaubte 
fie, daß ein Iraum fie genarrt hätte 
und drehte fich fchläfrig wieder um. — 

(Fortfegung folgt.) 


— Welches ift die fchmwierigfte Kunft 
des Alters? Sich gegen Menfchenver- 
ahtung zu mappnen. 


Kranke, hinfüllige, ſchwache, 
Enkkräftele Männer 


wiederhergeſtellt, gekrüftigt und zu einem „gan⸗ 
zen Mann“ aufgerichtet. — Dr. Hodgens. 
Ich brerechne nichts, um zu beweiſen, 
daß meine Methoden Euch heilen. 


Was auch die Urſache don Rerbenſchwä ein 
mag, die Folgen 64 Reizun 
bes Nerbenfpitems, zn r Be —5— 
er 
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Lokalbericht. 
Auf dem Rriegspfade. 


Teraniſcher Neger verſetzte Straßen⸗ 
bahnfahrgäſte in Angſt u. Schrecken. 


Jetzt „brummt“ er. 


„Lügen haben kurze Beine.“ — Von eineu 
14:jährigen Jungen vermeſſert. — Die 
Hundeplage. — Derſschießbold entkom— 
men.Chicagoer Pflanze.Ruck auf Ruck. 


Ein ſechs Fuß langer Neger aus 
Texas zog heute Morgen um vier Uhr 
in einer ſüdlich fahrenden State Str.⸗ 
Elektriſchen ſein Schießeiſen und 
fuchtelte damit, ein Indianer-Kriegs⸗ 
geheul ausſtoßend, vor den Naſen der 
übrigen Fahrgäſte herum. Die ſpran— 
gen entſetzt ab. Der Mohr wurde ver— 
haftet. In der Wache an Stanton 
Ave. gab er ſeinen Namen an als John 
Thomas. 

Beſtahl den On'el 


Der 17jährige James Daly, Nr. 
4236 St. Lawrence Avenue, wedte ge= 
ftern früh feinen im jelben Haufe 
mohnhaften Ontel Omen Martin und 
theilte ihm mit, er habe eben einen Ein- 
brecher aus dem Fenjter fteigen fehen. 
Martin vermißt $114. Sein Neffe 
fam ihm verbädtig vor. Er ließ ihn 
Abends verhaften. In der Wade an 
der 50. Straße gejtand der Burfche, 
das Geld gejtohlen zu haben, um fi 
Kleider kaufen zu fünnen. Die Poli: 
zei hat das Geld zurüderlangt. 


Rächte ſich. 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh— 
nung Nr. 719 W. 43. Straße gerieth 
heute der 14jährige John Lynch mit 
jeinem Hausgenoffen, dem Aljährigen 
Matrofen Henry Benbum, in Streit. 
AUS Lepterer ihn angeblich nieder: 
Ichlug, zog er fein Meffer und brachte 
dem „jchlagfertigen” Gegner einen 
Stich in die rechte Seite bei. Der Ver: 
mefjerte befindet fich in ärztlicher Be: 
handlung. John wurde verhaftet und 
in der Wache auf den Viehhöfen einge- 
ſperrt. 

Mir nichts, dir nichts. 


Während einer Bootfahrt auf dem 
Fluſſe wurden geſtern Abend der 17— 
jährige Paul Fiſcher, Nr. 1369 Shef⸗ 
field Avenue, Leo Sampſon, Nr. 1858 
Sheffield Avenue, und Ralph Kenne— 
dy, Nr. 1633 Grace Straße, von 
Männern und halbwüchfigen Burfchen, 
die auf der Abdifon Straße-Brücde 
ftanden, mit Steinen bombarbirt. Ai 
Fiſcher dem Ufer zuruderte, ſchoß ihm 
einer der Strolche eine Kugel in die 
linle Schulter. Der Thäter iſt ent— 
kommen. Der Verwundete befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. Das Ge— 
ſchoß wurde von dem Arzte herausge— 
zogen. 

Eine „höhere“ Cochter. 


Auf Veranlaſſung ihrer Mutter 


wurde geſtern im Hauſe Nr. 2420 La 
Salle Straße die 17jährige Ruby Nes— 
bit, Nr. 6845 Marſhfield Avenue, we⸗ 
gen angeblich unmoraliſchen Lebens— 
wandels verhaftet. Frank Laurie, Nr. 
2819 Dearborn Straße, wurde gleich— 
falls feſtgenommen. Er erzählt der 
Polizei daß er Ruby zu heirathen be— 
abſichtige. Letztere, eine Schülerin der 
Englewood-Hochſchule und entfernt 
berwandt mit Evelyn Nesbit Thaw, 
bezichtigt ihren Pflegevater, fich ihr ge= 
ze ungebübrlich benommen zu ha- 
en. 


Unfihere Gegend. 


Dor der Wohnung des Alderman 
MW. P. Dunn, Nr. 640 Fullerton Abe, 
wurde am Mittwoch Abend Omen Mes 
Gabe, Nr. 742 Fullerton Avenue, von 
Wegelagerern überfallen und um feine 
Baarjchaft erleichtert. Bald darauf 
wurde auf derjelben Stelle und von 
denfelben Banbditen Guftap Peterfon, 
Nr. 11 Evanfton Avenue, ausgeplün- 
dert. Da auch in letter Zeit in jener 
Gegend mehrere Einbrüche vorgelom- 
men find, hat Alderman Dunn den Po- 
lizeichef Shippy veranlaßt, in dem 
bom See, Sheffield Avenue, Fullerton 
Avenue und Diverfey Boulevard be= 
grenzten Bezirk fechs Detektives bie 
Runde machen zu laffen. 


Dom Bunde gebijfen. 


An der 71. Straße und Indiana 
Unvenue wurde geftern Nachmittag die 
fünfjährige Katherina Molenaar, Nr. 
7112 \ndiana Üvenue, bon einem 
Charles Samuelfon, Nr. 7020 Sn- 
diana Anenue, gehörigen Schäferhun- 
be angefallen und in den linfen Schen- 
fel gebiffen. Ein Arzt hat die Wunde 
ausgebeizt. Der Hund murbe nicht 
getöbtet. 

—2+ 90 —— 
Feiertage. 


im. Juli bred n folde für die Kohlen: 
gräber des Staates an. 

Um 1. Juli tritt ein neues Staat?» 
gejeg in Kraft, meldes darauf ab- 
zielt, die „Betriebsunfälle”“ an Zahl 
zu bermindern, welche eine "fo land» 
läufige Begleiterfcheinung des Ab: 
baus unferer Kohlenlager bilden. Die 
nächſte, allerdings unbeabjichtigte 
Wirkung dieſes Geſetzes wird aber 
die ſein, den Illinoiſer Kohlengräbern 
eine Reihe von Feiertagen zu verſchaf⸗ 
fen, die ſie ganz und gar nicht wün⸗ 
ſchen. Das Geſetz verbietet nämlich 
bei Strafe, daß in den Kohlengruben 
des Staates Perſonen als Koblen- 
hauer arbeiten, oder beſchäftigt wer⸗ 
ben, bie nicht ihre Befähigung zu fo!- 
cher Arbeit nachgewiefen haben. &r- 
bracht werden joll diefer Beweis durch 
Ablegung einer Prüfung vor einer 
Prüfungsfommiffion, die einzufegen 
Sade der Kreisrichter des betreffen» 
ben Bezirkes if. Wer für minbeftens 

i bem afttreten bes 


Dierter Iuli- und Zerien - Bedarfs - Artikel 


ö— — — 


find zu den niedrigſten Preiſen und in größter Auswahl bei Wieboldt's zu haben. 
Feuercrackers, Kanonenſchläge, Stäcke, Munition, blinde Patronen, 


roth, wei 
ſtangen, 


7 1 C drudte Snitings, 
2 regul. 19c Werth. 


Grund, Blumen: Ring: und 
tupfte 6ffefte, requl, 15c Wert 


ET EEE ——— — — 
1 per Yard für gemuſterten Lawn 
°C und Batifte, beller und dunfler 


— — —— 


150 Stücke weißer brotad. ſatinge— 


1 zu Yard für weiß karrirten Nain- 
C oof, 6 verichied. Muiter, ſowie 

) 

2 ftreifter Xeno, regul. 10e Werth. 


= 


für weiße ihaped und gerade Da- 
furze Mermel oder 


| 1 0 ürmelloß, reguläre 15c und 19c 


menleibchen, 
erthe. 


un 
16 bis 34, werth bis zu 
fvezieller Werth. 


|15c 
|19e 


Größen 34 bis 46, 
25c Wertbe. 


Ber Yard für englifhe Torchon— 
pisen und Einfäge, requlärer Preis 
5c, — Werth für den nächſten 
ag. 


Mon 


von Muſtern, werth bis zu 


per Yard. 


5 


er Yard für Stiderci-Eininf- ) 25 Größe With Hazel, dop- 


l:c 


für Montag. 


Suits und 
Jaters 


Shirt Waift Suit3 für 
Damen, Lamn oder 
Bercale, regulärer $2 
Wertb, weiß oder, far- U 1 
iq, da zůe Werth für 
Montag, au 


Kadets für Mädchen 
und Kinder, Broad» 
clotb oder Eoverts, — 
Wertbe bi au $7.50 


Flounce, 
Töc-Wertb, 


und blaues Bunting, 
laggenftangen-Halter un 
Affortment in unferem öftliden Bafement. 


per N. für 32351. Booffolded be- 
‚große Musmwabhl 
bon Mujftern, farrirt und geitreift, 


* 1c 


für feine gerippte Gern Hemden 
und Hojen für Männer — ti 
) reguläre 


per Yard für  Stiderei-Einfaifung 15e Größe Hamburger Bruit- 
und Einfäte, febr nette Auswahl ober Blutreinigungsthee, au 


ung, Swib u. Nainfoofl, dazu 
c pali. Einfäge, neue und nette 
Nufter, regul. Preis 20c. 


er Duadratiuß für Drabttuh — 250 Größe Blad Flag 
oppeltes Gelvedge, beite Sorte, tenpulver, ficher wirlend, zu 
alle Breiten, extra fpezieller Werth 


Pen 


Unterröde 
Kleider 


Ginaham-Kleider für 
Kinder, Alter 6 bis 14 
Sabre, bi3 u $2. 
mwertb, extra fperieller 


Ginaham - Unterröde 

für Damen, mit voller 

regulärer 

b, fveziell für 
50 


Fla en jeder Art und Größe, 
d ale — * sartilel für den Bi 
Niedrigſte Preiſe. 


„Der Laden der Werthe.“ 


Schwarze Schuhſchnüre, ſpes. 
für Montag, per Dtzd. 


Bugelwachs, mit Holzgriff — 
für Montag, 2 für 


Sperm Maidhinendl, — 
für Montag, per Flaſche, 


2e 


Crowley's beſt. 200 VYd. Spu⸗ 
le Nähfaden, per Spule 


1e 


3öc, 


Weiße Perkmutterinöpfe, — 
fepz. für Montag, Deo. 


$1.00 Gr. Kobulo Tonic, für 
ale Magenleiden, zu 


10c 


pelt dijtillirt, Bintflafche, 
15€ 


niet» 


15c 


Kleider» 


5 Stüde 36300. Nuns’ 10c 
Veilings, all die neuen 
5 Farben, aud in fchmwara 
$2.50 und cream, regulärer 48c 


Werth, iperiell, «27 I 

die Yard 4 Ip: 
Eine Vartie Odds und 
Ends von einfacher und 


fanchSeide, einſchl. einige 
Baö chil⸗ 


befra 


den, 


Räna 


2000 Paar weihiohl. Babyiduhe, 
Patentleder Vamps, Größ. 1 bis 


Sc 11 


Lohfarbige und fanch farbige baums- 
wollene nahtloie 

regulärer 1214 Werth, 

per Paar 


Schwarze, lohfarbige, 
rn nahtloie — Baby⸗ 


MRed Star Bleiweiß, 
arbeit, 12%, 25, 5 
Sähchen — das Pfund 
au 


men-Border, echtfarb., 
fort. Mufter, 16X36, 


vol _nebleihte | | Gardinen Swik, ge 
Damaft - Handtücher, | f plümte, dotted u. Co- 
Ionial Blaids,volle Md 
nur 6 an Je FM 
I DE 


f. Montag, Pd. 


c $1 wertb, für. Bi 39 


Flaggen⸗ 


Sparfler3, 
Großes 


erten Juli. 


Hier ift eine änferit interefjante Lifte für Montag! 


10c 


wertb” 39c, nur von 9.30 bis 
30 Borm., zu 


DOrfords f. Damen, Dongola Kid, 
alle Größen, regul. Pr 2, 
extra fveziell. Werth für Montag, 
per Paar 


Preis $ 


2 Müännerichuhe in Bor Calf, 
Velour ici 

Größen, extra fpezieller Werth, 
per Baar 


und Bici Rid, alle 


Kniehoien f. Knaben, dunlle Mis 
dungen, reg. Prei 
fpeziell für Montag, nur von 
9 Bis 11 Borm., zu 


3 39c, ganz 


aieller Werth für Viontag 
2c zu 


Anzüge für Knaben, Sommer: 
mufter, einfache oder Bloomer» 
Hofen, Tpezieller 


lc ® 


für feine weiße gerippte Leibchen Nähnadeln, fveziel für Mons Alpaca-Röde für Männer, re- 
d Hoien für Kinder, Größen tag, per PBapier aulärer $2.50 Wertb — Tpes 


ertb. au nur 


Schwarze und Iohfarbige baumwolle- 
ne nahtloje Damenftrümpfe, regulä- 
rer 10c Werth, für Montag, 

per Raar 


Männeritrümpfe, 


Te 


weiße unb 


mpfe, Größen 4 Bi 


regul. 10c Werth, per Paar 


gut für Innen 
0 und 100 Pfd.» 


3c 


Muslin nm. 
Handtücher 


nit, rotbe _Blus 


eaui. 3*— 
—2 
Bruſſels, Cable Net 


und feine Nottinabam 
Epiten » Gardinen,— 


Stüc 


unfere ganze $3.75« 
Bartie, = 


er 3 das Kar. 81-95 


Eine auferordentih interefjante Lifte don Groceries für Montag! 
5 Lefet Die fpeziellen Grocery: und Liför-Offerten für 99c. 





Feiner gran. Zuder, 
mit Grocerh = Beitel- 
lüna bon $1.00 oder 

d 49 


mebr, : 

Mehl, Wieboldt 

atent, » Hab 

2.18, % aß S 
Be 


für nu . 
Manzanilla Oliven — 

fanch große Sorte, 

Quatt De; — 4 C 
Gall. Iar..., 

Fanch_ weiße 


oder Calif. Zwetichen, 
4 Biund_fi 19 
Geflügel⸗Fu 
beitte Mifhung, 
Pfund -_ Cad 
Laundry Seife, Ameri: 
can Family, Sborh od. 
Ri Famild, — 
ü 38e 


$1.50 
werth 


Groceries 


00 
51.59 gitör- 


Beitellung 1 : 


990 


Zwei c Vackete Zeſt Wheat Flakes 
Zwei Pfund reine Caliſorn. Zwetſche 


n für 15€ 
Unfer 25c PBadet Qualer oder Banner Roled Dats, für..17c 


Ein 10c Badet Rofinen oder feine Pearl Gerſte 
Ein, 10c Hi 


Stu Sapolio 


Zwei 5c Badeie Superior Soda Crackers................... 4c 

Zrei Vfund granulirter Auder ze Order 

Eine 10c Flafche Senf- oder Salad Dreſſina Te 

Eine Yüchfe Monfoon fanch Cühlorn 

Eine. Bint-Flaihe 18c Größe reiner — sun 
e un 


mi z 


Ganze Beitelung 


1 Slafde Monoaram Whisfen, volles Duart, totd......... $1.00 
1 Slate Cal. Bortwein, mwerth 

slafche Calif. Sherrhiwein, mwert 
1 Slafhe Eal. Mustatelwein- werth...................... j 


Gefammtmwertb........ 


——————— — — — — — — 


hat, ſoll von der Prüfung befreit ſein, 
muß aber eine entjprechende Beichei- 
nigung beibringen, melche auszuſtellen 
nur die Kommiſſion berechtigt iſt. Er⸗ 
nannt werden können aber die Kom— 
miſſionen nicht vor dem 1. Juli, d. h. 
nicht eher, als das Geſetz in Kraft iſt. 
Prüfungen dürfen nicht abgehalten 
werden, ohne vorher angekündigt zu 
ſein, und auch die Ausſtellung der 
vorgeſchriebenen Beſcheinigung an 
praktiſch erprobte Kohlenhauer wird, 
mit den dazu erforderlichen Vorberei⸗ 
tungen — die Kommiſſion muß ſich 
organiſiren, muß Formulare drucken 
laflen ufm. — bei ber großen Maſſe 
der abzufertigenden Arbeiter geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen. Dem 
VGouverneur Deneen, der dieſe geſetz⸗ 
geberiſche Maßnahme veranlaßt hat, 
und der damit den handwerksmäßig 
geſchulten Kohlengräbern einen Ge⸗ 
fallen hat thun wollen, iſt es höchſt 
peinlich, daß der Wortlaut der Maß: 
nahme vorerft die hier angebeuteten 
üblen Wirkungen haben wird. Er 
zeigt fich bemüht, bie Zeit der Muße 
möglihft abzufürzen, melde den 
Kohlengräbern aufgezwungen merben 
twird, aber e3 ift nicht ausgeſchloſſen, 
daß man in einzelnen Gerichtsbezir⸗ 
ken, um den Gouverneur parteipoli⸗ 
tiſch zu ſchädigen, zur Erledigung der 
vorgeſchriebenen Formalitäten ſich be⸗ 
deutend mehr Zeit laſſen wird, als 
unbedingt nöthig iſt. 
— — — — 
Beſucht Europa. 


Detettive-Kaptain O'Brien reiſt nachſten 
Montaa Moraen ab. 


Kaptain P. D. O Brien ſchloß Heute 
ſeine Thätigkeit als Vorſteher des De⸗ 
teftive-Büros bi3 zu feiner Rüdkehr 
von Europa ab. Er hat von Chef 
Shippy fechs Wochen Urlaub erhalten 
und wird in diefer Zeit die Polizei- 
und Detektive-Wemter in den bebeu- 
tendften Städten ber alten Welt be= 
fuchen. Nädften Montag Morgen 
reift er ab; Chef Shippy, Hilfächef 
Shüttler und William Pinterton ha= 
ben ihm Empfehlungsbriefe an meh⸗ 
rere Polizeichefs in Europa mitgege⸗ 
ben. Kapt. O'Brien fährt am 1. Juli 
mit der Campania“ ab und geht zu⸗ 
nächſt nach London, um als Gaſt des 
Chefs des i Geheimdienſis, 
Froſt, Scotland Yard zu beſuchen. 
Dann geht die Reiſe nach Irland, 


Frankreich, Deutſchland und Italien. 


Berfonal-Hadrichten. 


— Thomas Lord von Evanfton ftarb ge: 
ftern in der Wohnung feiner Tochter, Frau 
E. MW. Abramsd, in Louispille, Ky. Er 
war früher Iheilhaber des Haufes Lord, 

! Owen & Co. und trat vor zwölf Jahren in 
| den Ruheftand. Herr Lord war am 9. Fe: 
| bruar 1824 in Bridgeport, Konn., geboren 
| und fam vor mehr als fünfzig Jahren nad) 
Chicago. Drei Töchter und ein Sohn über: 
leben ihn, Frau William Tilghmann von 
Evanfton, Frau W. B. Fry von Pafadene, 
Kal., Frau Abrams und Benjamin W. Lord 
von Bromwnfide, Ky. Die Leichenfeier fins 
det morgen Vormittag im Haufe der Tod» 
ter, 1719 Zongeft Ave., Zouispille, ftatt, die 
Beerdigung in Bridgeport, Konn. 
— —— — — — 


Defizit des Wiener Huldigungs⸗ 
feitzuges. 

Aus Wien wird gemeldet, daß ber 
Feitzug mit einem Defizit abgefchloffen 
hat. Die Auslagen betragen rund 
2,200,000 Kronen, denen etwa 1,900,> 
000 Kronen Einnahmen gegenüberfte- 
hen werden, mwen.ı bie Gemeinde, mie 
im Komite angenommen tird, bie 
Subvention von 200,000 Kronen zur 
Auszahlung bringt. Es ergäbe ſich 
alſo in dieſem Falle ein Defizit von 
ungefähr 300,000 Kronen. In Ko— 
mitekreiſen iſt man nicht geneigt, die⸗ 
ſen Verluſt den hohen Preiſen für ge⸗ 
wiſſe Kategorien von Tribünenkarten 
zuzuſchreiben. Man möchte eine Erklä⸗ 
rung für den Ausfall vielmehr in dem 
Umſtande erblicken, daß der Fremden⸗ 
ſtrom — es kamen, um den Feſtzug zu 
ſehen, etwa 50,000 Fremde nach Wien 
— hinter den gehegten Erwartungen 
zurückblieb. Und dafür ſucht man 
wieder eine Erklärung darin, daß ſich 
vielleicht gerade die vermögenden Frem⸗ 
den von einer Reiſe nach Wien durch 
die Gerüchte von drohender Erſtür⸗ 
mung und Inbrandſetzung der Tribü⸗ 
nen abhalten ließen. Wie dem auch ſei, 
die Thatſache eines immerhin beträcht⸗ 
lichen Defizits iſt nun einmal vorhan⸗ 
den. Das Finanzkomite befaßt ſich da⸗ 
her naturgemäß ſchon jetzt mit dem Ge⸗ 
danken, ob und wie dieſes Defizit ge— 
daft werben fünnte. Man hofft nun, 
no im Laufe diefes Sommers die 
Dedung zu finden, und zwar ig ben 
Erträgniffen der noch zu beranftalten- 
den Yubiläumzäfeftlichkeiten.. E3 find 
bie3 das Nationalitätenfeft in der Ro- 
tunde, die Sportfefte, ein Karuffell im 
Prater ufm. AM diefe SFeftlichkeiten, 
die bei niebrigen Cintrittäpreifen einen 
Maffenbefuch erhoffen lafien, erforbe 
nur geringe KRoften 


2 5c 
Be  WMilsieseanenunenie 13c 


Datmeal_Graderd od. 
Vanilla Wafers, 1 10c 
— — de Vack. 
Soda Crackers 
* lie 
Friſch geröſteter Kaf⸗ 
fee3 Vid. 
für 40c. Pfd. 
Lowneys oderWilburs 
Katoa a 
— ein 

ag. gepüfelte 
Free Salt Vork Pf.. BI4C 

99 Sugar cured Rump 

Corn Bee, 73Ac 


f 

Bielland Fiſch-Ballen, 
9 Liför. Anfiobies, aeräucherte 
: Beitellung — in Oel oder 
Sauce, Bücte.. IL 

Gepölfeltes Trive od. 

Schweinefüße, c 

8 Pfund 


Ganze 


— 


..$2.50 


MOELLE 


STANGE & CO. ! 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Arc, 


Speziell von 8 bis 10 Morgens. 
28 Zoll breit. ungebl. Mus 3c 


lin, gute Qualität 
Beſtes Amoskeag Schürzen 
Gingham, per Yard 
Feinſte 16e Qual. Nain⸗ 
ſook, per Yard 
12c Qual. weißes India 
Leinen, per Yard 


10e Qual. Huc-⸗Handtücher, XI 
das Stück >rc 


Seine Dual. Crajh Hands 
tuchzeug, reg. Pr. 8, 3. 44 


Groceries. 
ne 
10€ 


Buttermilt Toiletten:Seife, 
Montag, 3 Stüde für.... 
Großes Padet Snow White 
Waſhing Powder; 170 
Fancy Yapan Reis, Montag PI 
per Pfund a 
Fancy Nio Kaffee, Montag, 
per Pfund 
Malta Bita oder Quaker 
Corn frlates, 2 Bader 19€ 
Handgepflückte Navy-Boh⸗ 
nen, Montag, 3 Pfd 
Allerbeſtes Geflügel-Fut⸗ 
ter, 100 Pfd. Sack 


Freitag, den 3. Juli, offen bis 10 
Uhr Abends. 
Samſtag, den 4. Juli, den ganzen 
Tage geſchloſſen. 


Alte Kleider neu gemacht, 


— 


A I ee 


a — —— 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 27. Zuni 1908. 


THE ALCOHOL in beer is a trifle—only 3% per cent. 
The effective ingredients are barley and hops—a food and a 


tonic. 


Pure beer is both good and good for you. 


In Germany, Holland, Sweden, Denmark and Austria 
beer ıs the national beverage. 


drink it. 


Nearly all people, 


— 


of all ages, 


And all the world envies their sturdy strength. 


Every doctor knows how beer benefits. 
more strength or vıtality he will prescribe it. 


But be careful to choose a pure beer, else you get harm 
with the good. And select a beer well aged to avoid biliousness. 


The way to be sure is to order Schlitz. 


extremes ın cleanliness. 
We age ıt for months. 


Schlitz has no after effects. 


Telegrapfifihe Depefihen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Inlaud. 


— — 


Das Turnufeſt in Davenport. 


Davenport, Ja., 27. Juni. Das 
Kreisturnfeſt fand heute bei reger Be⸗ 
theiligung ſeine Fortſetzung. Im Ein-⸗ 
zelturnen haben ſoweit Fred. Schwind 
vom Zentral-Turnverein, Chicago, 
und Olto Reuter von der hieſigen 
Turngemeinde die höchſten Nummern 
erhalten, und im Geräthturnen John 
Duha, ebenfalls vom Zentral⸗Turn⸗ 
verein, und Otto Pietſch von Mil— 
waukee. 

Zum Abſchluß gelangte geſtern das 
Turnen in nachſtehenden Turnarten; 
die Sieger ſind: 

Hochfprung — Hans Reuter, Da— 
venport, 5 Fuß 6 Zoll. 

16 Pfund = Kugelmerfen — Joe 
Feuereifen, Aurora Iurnperein, Chi⸗ 
cago, 36 Fuß 9 Zoll. 

Seilflettern, 20 Fuß — Ed. N. 
Ziegler, Zentral-Turnoerein, Chica⸗ 
go, Zeit, 8 Sekunden. 

— * * Rees, La 
Salle, 19 Fuß 9 Zoll. 

100 Yard-Wettlauf — Karl Mül- 
ler, St. Paul, Zeit, 0:10 4-5. 

Wettlauf mit Hinderniffen — John 
Borgus, Oft Davenport, und Dscar 
Fuchs, St. Paul, aleih, 41 Zub 4 

ol 


Zum Gevädhtnig an Er-Präfident 
Cleveland fand um 5 Uhr geitern 
Nachmittag eine Gebächtnipfeier ftatt, 
bei der der frühere Bürgermeijter 
Fide von hier die Nede hielt. 

Nichts trinfen. aber zahlen. 

&t. Louis, 27. Juni. Erzbifchof 
Glennon hat den 400 Geijtlichen ber 
Kirchenpropinz gejtern mitgetheilt, daß 
er fie perfönlich dafür verantwortlich 
machen werde, falls auf Pilnifs, bei 
Bazaaren und anderen Yeitlichfeiten 
ihrer Gemeinden beraufchende Geträn- 
fe verfauft werden würden oder auf 
den Tifeh fümen. Gleichzeitig hat er 
eine Umlage von $1,000,000 für alle 
Gemeinden für den Bau ber neuen 
Kathedrale ausgefchrieben. 


Auslaud. 


Rauhbeinige Studenten. 
Ueberfallen eine katholiſche Studentenver⸗ 
bindung bei einem Feſt; die Soldaten 
müſſen einſchreiten. —Simpliciſſimus ver⸗ 
boten. — Don Datermord: Untlage ent: 
laftet. 
1Spesialfabelvdepefbe der „R. ®. Gtaatszeitune”.ı 
Wien, 27. Juni. Zu Ausfchreitun- 
en milbejter Art ift es in Graz bei 
Er feier des Stiftungsfeftes der Ta- 
tholifchen Studentenverbindung „Ca= 
zolina” gelommen, deren Mitglieber 
erjt fürzlich von den freiheitlichen Stu- 
denten angegriffen worden waren. Jeht 
hatten die leßteren fich das GStiftungs- 
feft ala Gelegenheit erfehen, die „Caro= 
Iina“ in corpore zu überfallen. Die 


I ner Maffenprügelei, 
| Dagemejene überbot. Die Polizei war 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


If you need 


We e0 to 


We even filter the aır that cools it. 
We sterilize every bottle. 


[> avoi? being imposed ubon, see that the cork or crown is branded Schlitz, 


Angreifer fanden mwirffame Unterftüß- 
ung durh Münchener und Würzburger 


Kommilitonen, die fih in Graz zum | 


Bejuch befinden, und den Feitfommers 
am Abend durch wilden Radau ftörten. 
Der Radau entiwidelte fich bald zu ei- 
die alles biäher 


einfach machtlos und fonnte ich felbit 
nicht vor Prügeln fchüten. 
Stühle, Biergläfer dienten ala Waf: 
fen. Die Polizei holte jehließlich mi- 
titärifche Hilfe Uber auch den Sol— 
daten mwichen die Kombattanten erft, 
als die Infanterie mit einem regelrech- 
ten Bajonett-Angriff Ernft machte. 
Viele der Betheiligten trugen fchlimme 
DVerlegungen davon. 

Budapeft, 27. Juni. Der Vertrieb 
des befannten Münchener Witblattes 
„Simpliciffimus“ ift feitens der Zen- 
furbehörden für ganz Ungarn verboten 
worden. Der Grund des Verbote ift 
eine SKarrifatur de3 magyarifchen 


Theilö des zur Huldigung für Kaifer | 


Franz Joſeph veranſtalteien Jubi— 


läumsfeſtzuges. 

Berlin, 27. Juni Der Prozeß ge— 
gen den angeblichen Vatermoörder 
Willi Schwarzenſtein hat mit der 
Freiſprechung des Angeklagten geen⸗ 
det. Die früheren Meldungen, nach 
denen der junge Forfteleve geſtanden 
haben fol, daß er feinen Vaier, den 
alten Miücggelfeförfter, erihoß, find 
ſomit falſch. 3 hieß, Willi habe bie 
Ihat begangen, um die Entdedung 
bon MWechfelfälfhungen zu verhüten. 
Wechſelfälſchung ſcheint thatſächlich 
vorzuliegen, denn der des Vatermordes 
Freigeſprochene wird demnächſt wegen 
Urkundenfälſchung prozeſſirt. 

Der im November v. J. verhaftete 
Kommerzienrath J. F. EC. Moeller in 
Altona iſt wegen Betrugs und betrü—⸗ 
geriſchen Bankerotts zu fünf Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden. Moel— 
ler war Beſitzer einer großen Wachs— 
bleiche und galt als ein Muſter von 
Ehrenhaftigkeit. 

In höheren Marineftellen find ver- 
Ichiedene Veränderungen eingetreten. 
Der Kommandant de3 fürzlich in 
New Dorf gemefenen deutichen Kreu— 
zer „Bremen“, Kapitän Alberts, ift 
zur Verfilgung bes Chefs des Admi- 
ralitätsftab® geftelt morbden. Der 
Marine-Attadhe der deutfchen Bot- 
fhaft in Wafhington, Kapitän Heb- 
Binahaus, tft zum Kommandanten 
bes neuen Panzerkreuzers „York“ er: 
nannt morben. Sein Nachfolger ift 
Korvetten-Rapitän Rehmann, bisher 
Navigationdoffizier auf dem Linien- 
ſchiff „Wittelsbach“. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

South Weilfleet, Mafi.: St. Baul, Southamp: 
ton, beute jignalifirt, dürfte heute Abend in Rem 
Vort eintreffen. 

New Vorl: Umerila und PBretorte, Samburg; 
Gampania, Liverpool; La Lorraine, Sadre. 

Bremen: Bremen, New Vorl. 

Krieft: Giulia, New Orleans; Alice, New Vort. 

Neapel: Nordb:Amerifa, New Vort. 

Riymoutb: St. Louis, New Vortk. 

Abgegangen: 

New York: Wbiladelpbia, Pinmoutb; Carmania, 
Liverpool: Barbaroija, Bremen, Batrizia, Ham: 
burg; Galedonia, Glasgow; Minnebabe, London, 


GStöde, | \ ee | 
5 | vertieft und ift für die Ogeandampfer 


| 
| 


’ 


! 
i 


| 


| 


| 


| 


Phone Mönroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
5&7 WW. Ohio St., Chicago 


The BeerThat Made Milwaukee Famous 


K 


Celegruptiſce gotten. in, Bein, 3, ocn cal 


Inland. 


— 258 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 150 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Hell Gate, jene felſige Strom— 
ſchnelle im New Yorker Hafen, wird 


vorläufig geſchloſſen worden. 

— Der reiche Minenmakler Henry 
Weber in Goldfield, Nev., iſt wegen 
Aktienſchwindels zu ſieben Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Geo. Wheeler aus Kaͤnſas City, 
Kas., vermochte in Des Moines, Ja., 
ſeine Mutter und Geſchwiſter nicht zu 
finden. Daher hat er ſich geſtern Abend 
vergiftet. 

— W. H. Bingham, Bankpräſident 


in einer Vorſtadt von Memphis, Tenn. 


iſt des planmäßigen Diebſtahls in vier 
Fällen angeklagt worden. Die Bank 
iſt verkracht. 

— Bei einem Feuer in der Fami— 


lienwohnung erſtickten in Cleveland die 


drei kleinen Kinder von Wm. Kli—⸗— 
macks. Dieſer machte vergeblich Ret— 
tungsverſuche. 

— Der Kupfertruſt hat die Anlagen 
der Great Falls Water Power Co. in 
Great Falls, Mont., erworben und 
plant den Bau einer gewaltigen Kraft⸗ 
erzeugungsanlage. 

— In dem Prozeß der 30jährigen 
Gertie Pierſon und des Ssijährigen 
Eleazor O'Neal in Urbana, Ill., un⸗— 
ter der Anklage der Ermordung des 
Gatten der Erſteren zu dem Zweck, frei 
zu werden, mußte der Richter die Ju— 
gend aus dem Zuſchauerraum weiſen, 
Die Enthüllungen ſind ſchmutziger 
Natur. 

— Chas. M. Rolker, Sohn des 
gleichnamigen ſchwerreichen deutſchen 
Bergwerksingenieurs und Student der 
Univerſität Kolumbia, hat ſich im Fa— 
milienheim am Riverſide Drive, New 
VYork, erſchoſſen. Seiner Mutter hatte 
er gejagt, er wolle feinen Revolver rei= 
nigen; die Stugel drang ihm in bie 
linte Schläfe. 

— In aller Stille ift geitern gegen 
Abend der frühere Präfident Cleveland 


‘neben feinem Töchterhen Ruth auf 


dem Friedhof in Princeton, N. J., bei⸗ 
gefegt worden. Präfident Roofevelt 
fuhr gleich nach der Beitattung wieder 
ab. In Nemwarf, N. %., ift eine Be- 
mwegung in Gang gefommen, dem Ber- 
ftorbenen ein Dentmal zu feßen. 

— 3u $1000 Strafe ift wegen Bu- 
bein der frühere New Yorker Stabt- 
vater Clifford verurtheilt worden, fein 
Genoffe Chad. Kunze, welcher im Ber- 
hör feine befriedigende Austunft gab, 
den Großgeſchworenen überantwortet 
und ein anderer Kollege, der „Ber- 
ftabtlicher“ Henry Clay Peterd, nad 
erfolgter Freifprehung von ber An 
klage des Meineids ſofort wieder ver- 
haftet worden, ebenfalls wegen angeb⸗ 
lichen Meineides. 


tödtet; drei andere Arbeiter erlittem le⸗ 
| bensgefährliche Brandwunden. 
 . — Auf dem Landfiß Arven des Gi- 
‚ Tenbahnfaifer® Harriman bei Nem 
' York verbrannten der Pferdiftall und 
die Kutſcherwohnung, ſowie Harri— 
mans Leibpferd. 
— Am 24. April war der Straßen— 
bahnſchaffner Harding in New Or— 
leans von einem tollen Hunde gebiſſen 
worden. Geſtern iſt er, obwohl vom 
Paſteur-Inſtitut für geheilt erklärt, an 
| Zollwuth gejtorben. 

— $1,000,000 Schaden verurfachte 
ı geitern Abend die Zerftörung eines 
Getreideſpeichers der Conſ. Elevator 
Co. in Duluth, Minn. In dem Spei— 
cher lagerten 377,000 Buſhels Weizen 
und 277,000 Buſhels Flachs. 
Beim Baden in der über— 
ſchwemmten Cornelia Straße in Man— 
kato, Minn., ertranken geſtern die 16— 
jährige Eva Ehler, ihre Freundin 
ı Maud Worlds und fchließlih auch 
Mar Sues bei Rettungsverfuchen. 

— Der Radfahrer %o3. Stega in 
Denver prallte geftern mit folcher 
Wucht gegen Dr. W. 2. Heß’ Kraft- 
magen, daß er durch die Schugjcheibe 
und der Bahnpräfidentenfrau Edfon 
auf den Schoß flog. Er erlitt fehmere 
Schnittwunden. 

— Prof. Haggerty don der Uni—⸗ 
verſität Harvard hat heute, in einem 
für den Zweck gebauten Käfig in der 
Zoologiſchen Abtheilung des Bronx 
Park, New York, ſitzend, ein auf drei 
Monate berechnetes genaues Studium 
der „Affenſprache“ begonnen. 

— Der Matrofe Murphy, melcher 
mit Perry eine meitere Nordpolfahrt 
machen follte, wurde bei der Arbeit in 
dem Erpebitionsfchiff „Roojevelt“ im 
New Yorker Hafen von der Hite über- 
mwältigt. Er kann jede Kälte vertra- 
gen, aber feine Hite, wie er fagte. 


— Der Sultan hat der Gattir und 
ber Tochter, Frau Longmworth, des 
Präfidenten Rooſevelt Frauenorden 
verliehen, wie ſie ſonſt nur Gattinnen 
regierender Herren bekommen. Es iſt 
der Orden des Mitleids, der höchſten 
Tugend einer Frau nach türkiſchem 
Begriff. 

— Der greiſe Auguſt Konrad in 
Tarrytown, N. Y., ein ſonderbarer 
Kauz, ſtarb ſo plötzlich, daß er ſeinen 
Angehörigen wohl einen Schlüſſel zu 
einem Sicherheitsgewölbe geben, nicht 
aber ſagen konnte, wo dies ſei. Er ſoll 
dort ein bedeutendes Vermögen ver— 
wahrt haben. 

— Tauſende von Sportsfreunden 
hatten ſich heute in New Hort am 
Landungsplatze des Dampfes Phila⸗ 
delphia eingefunden, um den amerika⸗ 
niſchen Theilnehmern an den olhmpi⸗ 
ſchen Spielen in London Lebewohl zu 
ſagen. Zwei der Mitſpieler fahren, 
wegen Mangels an Geldmitteln, als 
Kohlenſchaufler. 


J 
| 


— Bei Bird’3 Point, Mo., hat bie 
Strömung des endlich fallenden Mif» 
fiffippi merthoolle8 Land fortge= 
ſchwemmt. Dort ftehen die Bahnge- 
leife noch unter Wafler. 

— Die Gehälter aller Angeftellten, 
außer denen des Präfidenten und des 
Vizepräfidenten, der Mobile & Obio- 
Bahn find heute auf die Hi. März bes 
zahlte Skala erhöht worden. 

— Bafıl Watfon, 23, und Cha2. 
ones, 18 Jahre alt, in Silva, N. K., 
liebten das gleiche Mädchen. Geltern 
Abend erftah Watfon Jones, floh ins 
Gebirge, jtellte fich aber fpäter. 


— Der penfionirte Rabbi 2. Fried- 
man in Cleveland wurde von einem 


Juli Räumungs - Verkau 


Montag, 29. Juni, veranftalten mir den größten ber Räus 
mung3 = Verkäufe in der Stadt Chicago — ein Verkauf, ber 
fih von allen andern durch die Menge der Waaren und bie 
großen gebotenen Werthe auszeichnet — bietet die größte Ans 


fammlung von angebrochenen 
tien von Stapel-MWaaren, die 


Partien und Ueberjhuß-Pars 
je für der Schlußverfauf zu 


irgend einer Zeit offerirt wurden. 


tolfen Hunde gebiffen. Er erwartet in | 


Ergebung fein Schidfal, und die Aerz- 
te haben wenig Hoffnung, ihn zu ret- 
ten. 

— Der Gewerkfchaftsagent Frank 


Geſchworenen der Einfhüchterung von 
drei Arbeitern mährend eines Streif3 
bon Gießereiarbeitern überführt wor— 
den. >% 

— Um dem Maffenfterben der Tief- 
feefifjhe im Nem Yorker Aquarium 
ein Ende zu maden, wird jegt Ozean 
maffer zur Füllung der Bajfins ver- 
wendet. Bislang wurde das halbver= 
feuchte Waffer aus dem Eaft River ge= 
braucht. 

— In der Wildniß der kaliforni— 
ſchen Sierra hat ſich der Cornell-Stu— 
dent Archibald verirrt. Vor vier Ta— 
gen verließ er das Lager ſeiner vier 
Kollegen; ſie haben jetzt die Behörden 


um Beihilfe bei den Nachforſchungen 


erſucht. 

— Die Exploſion auf dem Ham— 
burger Dampfer Arcadia vor acht Ta— 
gen im Hafen von Philadelphia wurde 
durch Feuerwerks-Neuheiten in deren 
Frachtgut verurſacht. Drei ſchwarze 
Schiffsverlader fanden bei dem Un— 
fall den Tod. 

— Auf dem Hudſon iſt bei Pough—⸗ 
keepſie, N. Y., heute Nachmittag die 
Regatta der Ruderklubs der Univer—⸗ 


ſitäten Kolumbia, Cornell, Wiskonſin, 
Pennſylvanien und Syracuſe im Gan— 


ge. Das Wetter iſt prächtig; Tauſende 
von Zuſchauern ſind anweſend. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League—Chicago 8, 
Cincinnati 5; New York 2, Bofton 0; 
St. Louis 1, Pittsburg 10. „Ameri= 


— 


can League“ — Cleveland 4, Chi- 


cago 2; Boſton 0, Waſhington 8; 
Philadelphia 6, New York 2; Detroit 
2, St. Louis 4. 

— 32 Offiziere, 22 Studenten, acht 
Lehrer und zwei merikaniſche Offi— 
ziere werden von Fort Leavenworth, 
Kas., am Mittwoch nach Manaſſas 
Junction, Va., reifen und bon bort in 
zehn Tagen einen Uebungsritt über bie 


hiftorifchen Schlachtfelder bis nad) | 


Gettysburg, Pa., madıen. 


— Der Nationalverband der Spirit: 
tuofen-Großhändler, welcher in Nia= 
gara Falls tagte, hat feinen Ver: 
trauensleuten den Vorfchlag überwie— 
fen, mit den Brauern gemeinfam bie 
Anti-Saloon=Liga zu befämpfen, fich 
aber ohne Weiteres für die Pläne ber 
Model Licenfe League erklärt. Gen. 
%. Dieterle, Cincinnati, wurde wieder 
Präfident und M. W. Murphy, Chi- 
cago, Vizepräfident. Nächitjährige Tu= 
gung in Atlantic City. 


— Laut Steuereinfhugung hat ber 
vorausſichtlich nächſte demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidat Bryan ein 
Vermögen von 884,500, wovon 829,⸗ 
125 auf ſeine Farm von 50 Acres bei 
Lincoln, Nebr., 821,000 auf ſein dor— 
tiges Wohnhaus, 819,250 auf ſein 
Wochenblatt „Commoner“ und das an— 
dere auf ſeine Fahrhabe fallen. Da— 
runter find 21 Rinder, $1200; Hunde, 
$40; vier Pferde, $800; Piano, $500; 
Diamanten und anderer Schmud, 

700 ufm. 


— Bon einer Felaplatte Thmamm 
der einarmige Geo. Pomell von YBuf- 
falo geftern durch die Stromwirbel 
unterhalb der Niagara-Fälle nad 
Zemifton; die 23 Meilen weite Strede 


legte er in 35 Minuten zurüd. Wäh- | 


rend er in den Wirbeln felbft war, war 
er faft beftändig unter Waller. Er 
trug nur einen Rettungsgürtel. Falls 
er $2000 dafür von einem Unterneh- 
mer befommen fann, mill er fich in ei- 
nem Faß über den Hufeifenfall treiben 
laffen. 
— — — — 


Usland. 

— Die portugiefifche Königin-Witt- 
we Amalie hat eine Keife nad) Bra= 
filien Angetreten. 

— Sultan Abdel Aziz will in Paris 


$600,000 gegen Regierungspfand bor= | 


gen, und der Gegenjultan Mulai Hafid 
fammelt 18,000 Mann. 


— 118 Mitgliever der Duma ha 
ben Premier Stolypin um ein ſtrenges 
Truftperbot erfucht, das fich in erjter 
Linie gegen den ruffifhen Stahltruft 
richtet. 

— Fünf Popen und mehrere Dia- 
fone find in Tiflis infolge der Ermor- 
dung des Erzbifhof3 Nikon verhaftet 
worden, nachdem unlängjt jchon zwei 
höhere Kirchentanzleibeamte feſtge— 
nommen ‘»orden waren. 

— Ein für den Dienft der RedStar- 
Zinie ziwifchen Antwerpen und Nem 
Hort beftimmter weiterer neuer Dam- 
pfer, „Zapland“, ift heute in Belfaft 
bon Stapel gelaffen worden. Das 
Schiff ift 620 Fuß lang, hat 18,000 
Tonnenregifter, Raum für 760 Kafü- 
ten “und 1700 Zmifchenbed3-Pafja- 
giere. 

— Sn der Schuner-Wettfahrt über 
eine 30 Knoten lange Strede bei der 
Kieler Regatta fiegte „Hamburg“ mit 
fechzehn Sekunden über die vom Kai- 
fer und theilmeife auch vom König von 
Sadfen geführte Kaiferjaht „Mes 
teor“. Die neue Yacht des Frupp’ichen 
Schmwiegerfohned Krupp von Bohlen, 
„Germania“, fam fünf Minuten [pä- 
ter ans Ziel, 


Unfere fämmtlihen 38 Fenſter find zur Ausitellung 


bon Räumungs = Verfaufs 


- Maaren verwandt, marfirt, 


| Nücficht auf Koftenpreis oder Werth, 
MeBee ift in New Haven, Konn., bon | ———— 


Einkäufe von Montag und Dienſtag werden auf Wunſch auf 


die Juli = 


— Der franzöfifche Senat hat der 
Ermwerbung der Wejtbahn durch die 

Ä Regierung zugejtimmt. 

‘ morgen da3 Parlament auflöfen und 
Neumahlen ausjchreiben, hat auch eine 
allgemeine Amneftie ertheilt. Mehrere 

" Randboten liegen in Ketten im Hofla= 

; ger, und die Zahl der Gefangenen 

; fteigt noch immer; manche find ver= 

: [hwunden und vermuthlich umgebracht 

| morden. Nur die amerifanifche und 

' die deutfche Gefandtfchaft haben Flücht- 

| Iingen Aufnahme verweigert. Das 

' Gejchäft fommt wieder in Gang. 


Eoralbericht. 


Unterſuchung der Exploſion. 


„Analifirx“ ſcheint nicht ſo harmlos zu fein, 
wie es ausſieht. 


Feuerwehrchef Horan, der die Urſa— 
ſchen der verhängnißvollen Exploſion 
im Hauſe Nr. 178 Huron Straße am 
Donnerſtag Morgen zu ermitteln ver— 
ſucht, glaubt ſie in dem angeblich 
harmloſen Spielzeug „Knallfix“ ge— 
funden zu haben. Er erſuchte heute 
den Koroner von Philadelphia telegra— 
phiſch um einen Bericht über die Ex— 
ploſion auf dem Dampfer „Arkadia“. 

„Ich bezweifle nicht,“ 
Horan, „daß die Exploſion auf der 
„Arkadia“ durch dasſelbe Spielzeug 
verurſacht worden iſt, das im Keller 


des Hauſes Nr. 178 Huron Str. la-⸗ 
gerte. In den Anzeigen heißt es zwar, 
die Dinger ſeien harmlos, aber wir ha-⸗ 


ben geſehen, wie harmlos ſie ſind. Ich 


habe einige der Korke dem ſtädtiſchen 


Chemiker zur Unterſuchung geſchickt. 
Mir ſcheint, daß ſie außer Chlorkali 
noch etwas Anderes enthalten, denn 
für Chlorkali allein war die Exploſion 
zu ſtark.“ 


Herr Horan und Feuerwehranwalt 


Hogan beſuchten heute das zerſtörte 
Gebäude mit der Abſicht, jede Kiſte 
und jeden Ballen in den Lagerräumen 
der P. L. Novelty Company, in deren 
Beſitz das Spielzeug war, zu unterſu— 
chen. Das Spielzeug beſteht aus ei— 


nem Nickelrohr, in welchem ein ſpitzer 


Hammer gleitet. Am offenen Ende 
wird ein Kork, der eine kleine Patrone 
enthält, angebracht. Eine ſchnelle 
Bewegung der Hand ſchlägt den Ham— 
mer gegen die Patrone, welche explo— 
dirt und den Kork in Stücke reißt. 
Emil Scholz, der um's Leben gekom— 
mene Arbeiter, hantirte zur Zeit der 
Exploſion mit einer Kiſte ſolcher 
Spielſachen. Ein anderer Arbeiter, 
der Verletzungen erlitten hat, ſagte ge— 
ſtern im Paſſavant-Hoſpital den Her— 
‚ren Horan und Hogan, daß Scholz 
ı wegen der bermeintlichen Harmlofig- 
: feit des Spielzeugs ziemlich rauh mit 
' der Kifte umgegangen jei. 

| Zur I:tten Ruhe. 


| Bom Beltattungsgefhäft Nr. 203 


ı Wells Straße aus murben heute bie | 


| Leichen der rau Jennie Nolan und 
; ihrer Kinder Mamie, 
| Sennie nach der Kathedrale zum Hei- 


‚ ligen Namen übergeführt, wo feierli- | 


cches Seelenamt abgehalten wurde. Das 
: Begräbniß fand ftatt auf dem Kalva= 
ı rienfriedhof. 

' Emil Scholz, Nr. 24 Burling Str., 
' das fünfte Opfer, wird morgen bejtat- 
| tet werben. 

— 
| Börfen-Rotirungen. 


|  Nachfiehend die Heutigen Preis» 


fhwanftungen auf der Produftendörfe 


bi3 zur Mittagsftunde und bie geftrigen 
Schlußpreiſe: 
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Die geitrige von —— Ds den hiejigen 
at3 auf 307 
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8.074 
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8.10% 
8.35 


9.02% 
9.225 
8.294 8.07% 
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Markt ftellte fih au , bon ; 307,063, 
von Safer auf 180,312 Bufhels. Verſchidt von hier 
wurden 0,850 Buſbels ijen, 
Mais und 284,002 Buihels Haf 


— Mer Anklang findet, wird aud) 
Mikklänge finden, 


235,903 Buibels 
et. 


Der Shah von Perfien wird 


fagte Herr | 


Emmett und ! 


Rechnung gefchrieben. 


Graufiger Fund, 


Die Polizei und der Koroner haben eine 
| Unterjuchung eingeleitet. 


Sn einem Hinter dem Haufe Nr. 
: 8819 Escanaba Xpe. jtehenden Müll- 
ı fajten wurde heute das in doppeltem 
; Unterzeug, jchwarzem Hemd, blauer, 
geitreifter Urbeitshoje und jchmwarzen 
Schuhen jtedende Gerippe eines Man= 
‚nes gefunden. Die Leiche hat mahr= 
: Icheinlich mehrere Jahre lang in trode- 
Iner Erde gelegen und ift, biß auf bie 
Knochen, verweſt. Die Beinkleider. 
j waren gut erhalten, die Tafchen nad 
‚außen gedreht. In den Hojen fand 
ı man ein Stückchen einer vom 14. No= 
pe 1903 bdatirten Zeitung. Die 


1 Polizei und der Koroner haben eine 


| Unterfuhung eingeleitet; der ſtädtiſche 
Chemiker ſoll feſtſtellen, wodurch die 
Verweſung der Leiche, oder die Bloß— 
| lequng des Anochengerüftes herbeige- 
ı führt wurde. Denn die Annahme ift 
‚ nicht von der Hand zu meifen, daß ber 
' Zodte das Opfer eines Verbrechens ge= - 
‚ worden jei. E3 ijt möglich, daß er er= 
mordet und beraubt wurde und daß 
man auf füntlihem Wege das Fleifch 
in Staub verwandelt hat. 

Die Arme und der Unterkiefer ber 
Leiche fehlen. Das am Gerippe anlie- 
gende Unterzeug war fat gänzlich ver- 
fault, desgleichen die Schuhe. 

Leutnant Smith ift der Anficht, daß 
ein Mord vorliegt und daß die Leiche 
erjt fürzlich na dem Müllfaften ge- 
ſchleppt wurde. 


„Zapland‘‘, 


Der neue Dampfer der Red Star Kinie 
in Belfaft heute vom Stap:l gelaffen. 
Auf der Werft von Harland & 

Wolff in Belfaft ift Heute, nach einer 

‚ beim biefigen Agenten ber Red Star: 
Linie, Francis E. Brown, eingetrof- 

: fenen Depefche, der neue Dampfer 

 „Zapland“ vom Stapel gelaufen. Das 

Schiff ift das größte unter der belgi- 

Ihen Flagge, feine Länge beträgt 620 

Fuß, die Breite 70 und die Höhe 50 

Fuß, der Zonnengehalt beläuft fich auf 

18,000, die Wafjerverdrängung auf 

30,000. Der „Lapland“ ift dazu be> 

 ftimmt, große Mengen von Gütern 

; und Reifenden zmwijchen Antwerpen 

‚ und New York zu befördern, und ftellt 

‚in Bau und Einrihtung den Gipfel- 

; punft der Schiff3baufunft dar. Er ift’ 

‚ ungewöhnlich ftarf, befitt doppelten 

' Boden und neun Deds, auf deren bei- 

ı ben oberjten bie Kabinen erfter Klaffe 

'Jih befinden. Die Kabinen zweiter 

' Klaffe find auf dem gefhügten und 

‚ dem oberen Ded, während bie Reifen- 

‚ ben dritter Klaffe auf dem Ießteren 

| und dem Hauptachterdedf untergebracht 

find. Für die Gicherheit und Be- 

. quemlichfeit der Reijenden, fowie für 

‚ ihre Verpflegung ift in ausgezeichneter 

| Weife Sorge getragen. Das Schiff ift 
mit einem Marconi-Apparat neueften 

| Mufters, eleftrifchem Fahrftuhl und 

: unterirdifdem Signal-Apparat ver- 

jehen. 

—)) 0 — —— 
Mädhenfhänder verurtheilt. 


Bon einer Jury in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur— 
: den heute Morris Genfhbam und Mor- 
ris Shapiro der Nothzucht ſchuldig 

befunden und zu je zwei Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Sie hatten am 4. 
April die 16jährige Annie Simons, 
Nr. 150 Newberry Avbenue, unter dem 
Vorwande, daß Frau Shapiro ſie zu 
ſprechen wünſche, nach deren Wohnung 
gelockt und vergewaltigt. 
— —— a — 


| In Saft. 


Unter der Anflage, eine faum neun 
ı Wochen im Lande meilende Ungarin 
zu unmoralifhen Zmweden beherbergt 
; zu haben, wurde heute derSchanfmwirth 
| Victor Malezon, Nr. 196 Ban YBuren 
' Straße, von den Bundesmarfchalläge- 
‚ bilfen Nortbrop, Righeimer und Do: 
ı novan verhaftet. Er wirb am Mon— 
| tag dem Bundes-Kommiffär Mark 4. 
| Foote vorgeführt werben, 


Blögliher Zod». 


Bor dem Haufe Nr. 272 W. Chicago 
| Upenue brach die Asjährige Frau 
| Zouife Schmadel, Nr. 26 Ayer3 Court, 

entjeelt zufammen. Man muthmaßt, 
daß fie einem Herzleiden erlegen tft. 
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„Trubel in Venezuela““. 


Was bereitet ſich vor in Venezuela? 
— In Waſhington hält man es, einer 
Depeſche vom Donnerſtag zufolge, für 
„unwahrſcheinlich, daß es in Venezuela 
Irubel genug geben wird, ein bewaff- 
netes Einfchreiten der Ver. Staaten zu 
rechtfertigen.“ Was ijt das für Trus 
bel? 

Am Mittwoch brachten unfere Welt- 
blätter eine lange Depejche, in der er> 
zahlt wurde, daß nunmehr auch ver 
legte diplomatifche Vertreter der Ber. 
Staaten in Venezuela Caracas verlaj- 
fen habe und die amerifanifchen In= 
tereffen in der Republif Cajtro’S unter 
ben Schu der brajilianijejen Ge: 
fanbtfchaft geitellt worden feien; daß 
die Zurüdziehung der amerifanijchen 
Vertreter angeblich zwar erfolgte aus 
Sorge um ihre Gejundheit, meil Die 
Veit in Venezuela „herrfche”, in Wirf- 
lichteit aber politifche Beweggründe 
habe und ein Abbrechen ver biplo- 
matifchen Beziehungen der Ver. Staa 
ten mit Venezuela bedeute, 

Die derzeitige Lage in Panama fei 
zimar ernit, doch fei es „befannt“, daß 
der Präfident der Frage, wie man den 
Präfidenten Caftro zur gehörigen Re= 
fpeftirung der Ver. Staaten zwingen 
könne, mehr Aufmertfamfeit fchentte 
als der Banamafrage, und aus beiläu= 
figen Bemerkungen des Präfidenten 
lafje fich fchließen, daß er mehr „ent— 
güct“ fein würde, wenn e3 gelänge, 
Mittel und Wege zu finden, dem ans 
maßenden Gaftro einen mirffamen 
Schlag zu verfegen, als wenn die Pa- 
namafrage plößlih und qlüdlich ge- 
löft würde. Später wird in der lan 
gen Depejche noch zweimal verfjichert, 
daß der Präfident gar zu gern dem 
Gajtro auf die Finger Elopfen würde, 
und dann folgte eine Skizzirung der 
fünf Schadenerfaßflagen amerifani- 
fcher Bürger gegen die Regierung bon 
Venezuela, der millfürlichen Hand: 
Iungsmeife Caftro3 und des bisherigen 
Verhaltens de Kongrefjes, der eine 
Starke Unluft zur Einmifchung erfen- 
nen ließ. 

€3 mar da allerdings mit feinem 
Worte von einem möglichen bemwaffne- 
ten Einfchreiten die Rebe gemwefen, aber 
man dachte im erjten Augenblict doch 
natürlich an jene alte Gefchichte, al3 in 
der neuern Depejche von „Trubel in 
Venezuela” die Rede mar. E3 jcheint 
fi) dort aber ein ganz neuer „Irubel“ 
porzubereiten, der, wenn überhaupt, 
mit jener fozufagen nur „unterir= 
difch” in Verbindung fteht. „Diejeni- 
gen, die mit den Zujtänden dort ver- 
traut find,” heißt e3 in der Depefche 
pom 25. d3. meiter, „machen. auf die 
Anmefenheit vieler venezolanifcher Re- 
polutionäre in Colombia aufmerffam, 
und auf die Berichte, denen zufolge 
biefe dort eine Flibuftierbemegung 
Thüren”. Diefe Flibuftier könnten in 
ber Nähe von Maracaibo in Venezuela 
eindringen. Bon Colombia fönnte 
man große Wachfamfeit nicht erwar= 
ten. Die Ver. Staaten hätten „zu= 
fällig” für alle Fälle eine genügend 
ftarfe Truppenmadt in der Nähe von 
Venezuela. in den mejtindifchen Ge- 
mäflern befänden fich eine Anzahl von 
Tahrzeugen, die fchnell nach irgend ei- 
nem beprohten Punkte entfandt mwer= 
ben fünnten, doch habe man die Zu= 
fammenziehung einer größeren Macht 
in jener Gegend no) nicht in Betracht 
gezogen. Zugleich mit diefer Depefche 
fam eine vom 22, au3 Caracas datirte 
und über das holländijche Willemftad 
‚geichicdte Depefche, in der e3 heiht, in 
‘der Hauptitadt Venezuela’s feien aller- 
hand Gerüchte im Umlaufe, man könne 
fi) dort auf die Zurüdziehung ber 
amerifanifhen Gejandtfchaft feinen 
Ver machen; verftehe die Sache nicht. 
Auch aus Colombia werde gemeldet, 
daß dort eine Revolution gegen bie 
Gaftro’fche Regierung organijirt werde. 

Man fol den Teufel nicht an -die 
Wand malen, aber auch nicht abjichtlich 
feltlfjame und verbächtige Anzeichen 
überfehen: Wie fommt e8, daß man 
in Wafhington fhon an die Möglich- 
feit eines bewaffneten Einfchreitens 
ber Ber. Staaten in Venezuela fprach 
und ſprechen konnte, an demfelben 
Tage, da in Benezuelas Hauptitabt 
zuerjt gemeldet wurde, daß fich in der 
Nachbarrepublik eine Revolution gegen 
die venezolanifche Regierung organi⸗ 
fire? Das erinnert doch in höchft uns 
angenehmer Weife an bie fchmähliche 
Gefhichte von Panama. Und die Mel- 
bung, daß dem Präfident die plößliche 
und gute Löfung der (außerhalb 
„Wafhingtons“ wohl von feinem fo 
recht verftandenen) Banamafrage Ian- 
ge nicht fo lieb fein würde, mie die Ge- 
legenbeit, dem Präfidenten Caftro auf 
bie Finger zu Elopfen, die „zufällige“ 
Unmefenheit einer für alle Zwecke ge— 
nügenden amerifanifchen Streitmadht 
in der Nachbarſchaft Venezuelas — 
— all' das muß den Argwohn beſtär⸗ 
ken und den Gedanken wecken, daß 
„Waſhington“ mit der ſich vorbereiten⸗ 
ben fylibuftier = Erpebition, bezw. Re- 
bolution gegen die Caftro-Regierung, 
zu thun bat — mie e3 mit ber 2o3- 
zeifung Panamas von Colombia zu 
thun hatte. 3 

Hoffentlich ift der Verbacht unbe- 
gründet. \ rg wird e3 in Be- 
nezuela nicht genug Trubel geben, 
um ein bewaffnete Cinfchreiten ber 
Ber. Staaten zu „rechtfertigen“; unter 
‚ ben gegebenenlimftänden würde folches 


geradezu ein Verbrechen fein. Nicht 
Herrn Eaftro gegenüber — der mag e3 
überreich verdienen, daß man ihm ge= 
börig auf die Finger Klopft, aber ein 
Verbrechen gegen dem guten Namen 
und allen nterejjen der Ver. Staa- 
ten. Menn die Gaftro’fche Regie- 
rung imlinrecht ift u. gezüchtigt werben 
muß, jo joll der Fal dem Kongreß 
borgelegt werden und der mag dann 
eine Straferpebition, oder wie man e3 
nennen will, befchließen. Keinesfalls 
darf der Onfel Sam fich wieber mit ei- 
nem „Butjch“ befudeln oder fich irgend 
wie mit Rebellen overFliftbuftiern be- 
fafien. Sa er muß ganz befonbers 
ängftlich alle® vermeiden, mas aud 
nur faljch gedeutet werden fann, denn 
er ift leider fchon etwas verbächtig ge= 
worden. Ein neue „Panama“, ober 
auch nur etwas WUehnliches, und ganz 
„Spanifch-Amerifa” mird die er. 
Staaten ala feinen gemeinjamen 
Feind fürchten und haffen lernen und 
„Onkel Sam“ wird allgemein 
als das gefräßige fehmutige Schwein 
bingeftellt werden, al3 da3 er por zehn 
Sahren fpanifche Blätter zierte. — — 


Gine wohlthätige Theueruung. 


Menn e8 — mie fehr zu hoffen — 
der Chicagoer Gefundheitöbehörbe 
möglich fein follte, in ihren nächjten 
möchentlihen und monatlichen Aus— 
meifen eine erfreuliche Hebung ber 
Bolfsaefundheit und im Befondern 
eine jtarke Verringerung der Tode3- 
fälle infolge von Schlagfluß, Blind- 
darmentzündung ufm. fonftatiren zu 
fönnen, dann wird ihr fühiges Ober- 
haupt, Dr. Evans, wohl eines Tages 
freubvoll darauf hinmweifen, daß die in 
den mwöchentlichen „Bulletins“ des De 
partement3 gepredigte Mäpßigfeit im 
Effen (befonvders zur Sommerzeit) 
glänzende Früchte getragen hat. Und 
man wird ihm das nicht verübeln fön= 
nen, fondern ihm das Recht auf diefe 
Kreditbeanfpruchung zuerfennen müj- 
fen. Denn daß die Gefundheitsbe- 
hörde in ihren oft — theils fpöttifcher, 
theils ehrender Weife — Leitartitel ge: 
nannten Bulletins zu fparfamen und 
„leichtem” Effen ermahnte, fann nicht 
beitritten werden, und e38 fann auch 
nicht nachgewiefen merben, daß das 
liebe Bublitum fich dadurch nicht be- 
einfluffen ließ. Dabei ift e8 aber höchit 
mahrjcheinlich, daß jene erfreuliche Er- 
fcheinung — falls fte fich zeigen jollte 
— ganz anderen und jozujfagen natür- 
lichen Urfachen zu danten fein würde 
— jolchen, wie die waren, auf die die 
ftarfe Abnahme derBneumonia-Sterb- 
lichkeit im Mai mahrfcheinlich zurüd- 
zuführen ift. Denn das liebe Publi- 
tum läßt fich, wie die Erfahrung lehrt, 
fehr ungern durch, fozufagen, nur 
mörtliche Ermahnungen belehren 
und zu einer Yenderung feiner Yeben3- 
meife veranlaffen. Zumeijt gehört da= 
zu mehr. Ein mehr oder weniger janf- 
ter Zwang oder gar die Noth, die dem 
Volfämunde zufolge beten und noch 
mancd anderes lehrt. 

Wenn jemand Gutes geprevigt hat 
und e3 treten Erfcheinungen ein, die 
Folgen der Beherzigung jener guten 
Morte fein fünnten, menngleich fie 
mwahrfcheinlich ganz andern Kräften zu 
danken find, dann muß man bem 
Mahner fo aut die Wohlthat des Zimei- 
fel3 aufommen laffen, wie man fie je= 
derzeit dem Angeklagten zugefteht. 
Deshalb nahm Chicago Herrn Evans 
Kreditbeanfprudung für den Rüd- 
gang der Sterblichkeit infolge von 
Pneumonia und Schmindfuht im 
Mat mit quier Miene auf, obwohl alle 
Mahricheinlichkeit dafür fpradh, daß 
fie nur der Staubfreiheit der Luft in 
jenem regenreihen Monat zu danfen 
mar. Go mwerden wir auch nicht da= 
gegen murren, wenn Herr Evan bie 
zu erwartende Verbefferung ber öffent- 
lichen Gefundheit für fich ausfchlachtet, 
trogdem mir und werden fagen müf- 
fen, daß fie am lebten Ende hödhft 
wahrfcheinlich wieder ganz anderen, 
gewiffermaßen „natürlichen“ Urfachen 
gelten. Das um fo mehr, ala man 
wird darauf zurüdmeifen können, baf 
diefe Urfachen fchon erfannt wurden, 
ehe die Wirkung fich zeigte: Dank den 
hohen Frleifchpreifen in erfter und den 
berhältnigmäßigen niedrigen Frucht: 
preifen in zmeiter Linie fchon Ende 
Juni eine Beſſerung der Volksgeſund— 
heit in den Sommermonaten in Aus— 
ſicht geſtellt wurde. 

Das aber geſchieht hiermit. Nicht, 
den erhofften Ruhm ber Gefundheit3- 
behörde im Voraus zu fchmälern, und 
nicht, um momöglich jelbft ein bischen 
billigen Brophetenruhm zu ergattern, 
fondern in der menjchenfreundlichen 
Abfiht, einem fchmwergeprüften Ge- 
Thhleht — im Befonderen einer ver- 
ehrten theuern Lejerfchaft — mieber 
einmal borzudemonftriren, daß Alles 
fein Gutes hat und oft, mas ung ala 
Heimfuchung erfcheint, und von einer 
gütigen Vorfehung zu unferm Glüd 
bejcheert wird: Den Guten zum Trrft 
und zur Verfühung des bitteren Kel- 
ches, bezim. Würzung der magerenKoft, 
Stärfung der Kaumusfeln, die das 
bischen zähe Fleifch Hein machen fol- 
Ien, und Entfehädiqung für die Ent- 
behrungen, die Gaumen und Magen 
ausftehen müffen! 

Mas der Gefundheitäbehörde Er- 
mahnungen möglichermeife verurfachen 
fönnen, werben bie unverfchämt hohen 
Tleifchpreife mwahrfcheinlich thun; man 
wird zur Zeit meniger?Fleifch effen, als 
fonft wohl, und den ganzen Som: 
mer hindurch bei diefer Mäpßigteit 
beharren. Denn die Fleifchpreife 
werden aller Wahrjcheinlichkeit nicht 
niedriger, fondern mahrfcheinlich noch 
höher werden. Eine Befchneidbung un- 
ferer leifhrationen wird uns aber 
ungzmeifelhaft fehr qut thun und wenn 
wir dafür mehr Frucht und Gemüfe 
effen können, wird dad no) um fo 
viel befler für ung fein. 

Doch das fragt fich no. Daß bie 
Tleifchpreife hoch find, wiffen wir. Ob 
es wahr ift, daß, mie gemeldet wird, 
Früchte, jeglicher Art in Hülle und 
Yülle im Markte find und bie Frudt- 
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preife demzufolge ftark gefallen und 
niedriger find als fonft um dieſe Jah— 
teözeit, daS werben wir erjt beurtheilen 
fönnen,wenn wir jelbjt einfauften over 
einzufaufen verfuchen. Denn e3 befteht 
mitunter ein ganz jeltfamer MWiber- 
Iprucdh zmwifchen den Meldungen über 
Marktlage und Preife und den Breifen, 


die die Herren „Retailer“, (Frucdtz | 


händler, „Srocer” ufmw.) dem fleinen 
Kunden abfordern. Yedoch, etwas nie- 


\ 


driger find die Fruchtpreife wohl, und | 


e3 wird dem Durhfchnittsbürger mög- 
lic fein, für den morgigen Frühftüds- 
tifch einige Körbchen Erd-, Him= oder 
Brombeeren, einige Melönchen ober 
gar ein paar Pfund fühe Kirfchen zu 
erjtehen, ohne damit gerade den Bante- 
rott einzuladen. Auch die Kartoffeln 
follen etwas billiger gemorben fein, 
besgleichen anderes Gemüfe und mas 
in diefem PBuntte noch nicht ift, wird 
noch werden: Die Kartoffel und Ge- 
müjepreife werden in naher Zufunft 
borausfichtlich ftarf fallen. 

Dann fol! man fi daran halten 
und dann werben ‚wir ung dran hal- 
ten und unfere Fleifchkoft mehr und 
mehr befchneiden; und das mwirb uns 
außerordentlich gut thun an Leib und 
Geldbeutel. Denn Die 
werden, mie gejagt, in abjehbarer Zeit 
nicht fallen. Dan braudt fich nur die 
Maisquotirungen anzufehen, um diefe 
Ueberzeugung zu geminnen. Wenn 
Mais im Juli auf 68 Cent das Bus 
fchel fteht, ift ein Fallen der Fleifch- 
preife nicht zu erwarten. Denn neuer 
Mais kommt erft im Herbft auf den 
Markt. — Woher der hohe Maizpreis, 
da wir doch letes Jahr eine jo große 
Maisernte hatten? Die Menge war 
wohl da, aber die Qualität nicht. Sehr 
viel des ſehr qut ausſehenden letztjäh— 
rigen Welfchfornd mar nicht völlig 
ausgereift und meich und eignet ich 
nicht für Viehfutter. Solder Mais 
thut dem Vieh nicht gut, und gibt ihm 
ein „berbächtiges" Ausfehen. Man 
nimmt3 aber zur Zeit mit der Viehin- 
fpeftion in ven Schladhthöfen ziemlich 
genau und da die Viehzüchter das mil- 
fen, halten fie alles nicht gut ausfehen- 
de Vieh zurüd für fpäter oder für den 
„ländlichen“ Bedarf, der feiner ftren= 
gen nfpektion unterworfen if. Das 


| 
| 


Fleiſchpreiſe 


ſe 


her die hohen Fleiſchpreiſe, die uns 


mittelbar zum Segen gereichen wer— 
den, indem ſie uns zur Mäßigkeit im 
Fleiſchgenuß anhalten. 

BESITZE 


Der angemeffene Gewinn. 


Allen Fabrifanten in den Vereinig- 
ten Staaten fol! „angemefjener Ges 
winn“ gefichert werden. In biefem 
Sinne befürwortet der republitanifche 
Präſidentſchaftskandidat die Durch— 
ſicht der Zollgeſetze. Er hat damit eine 
Aeußerung gethan, von der er ſicher ſein 
kann, daß ſie nirgends Anſtoß geben 
wird. Das müßte ſchon ein recht 
ſchlechter Menſch ſein und ein arger 
Neidhart, der unſern Fabrikanten ei— 
nen angemeſſenen Gewinn nicht ver— 
gönnte. Nur drängt die Frage ſich auf: 
Was iſt ein angemeſſener Gewinn? Es 
könnte zweierlei Meinung darüber ge— 
ben. Oder noch mehrerlei Meinung. 

Herr Taft gibt keine Antwort auf 
die Frage; und die republikaniſche 
Platform, die auch von dem ange— 
meſſenen Gewinn ſpricht, gibt auch 
keine Auskunft. Sie beanügt ſich mit 
der Erklärung, daß die Zölle „den Un— 
terſchied zwiſchen den hieſigen und den 
ausländiſchen Herſtellungskoſten nebſt 
einem angemeſſenen Gewinn für die 
amerikaniſche Induſtrie“ decken ſollen. 
Nicht nur beantwortet das die vorbe— 
ſagte Frage nicht, ſondern geſellt dazu 
noch die andere: Wie iſt der Unter— 
ſchied in den Herſtellungskoſten zu be— 
meſſen? So einfach die Frage klingt, 
ſo verzwickt und verwickelt iſt die Auf— 
gabe, die damit geſtellt wrrd. Denn 
nicht nur ſind die Herſtellungskoſten 
ein und derſelben Gegenſtände inner— 
halb der Ver. Staaten nicht gleich, 
und ſind in verſchiedenen fremden 
Ländern erſt recht nicht gleich, ſondern 
ſie ſind überdies hier wie dort beſtän— 
digen Schwankungen unterworfen. Es 
macht einen Unterſchied in den Koſten, 
ob im Großen oder im Kleinen fabri— 
zirt wird, und ob mit geſchäftlichem 
Geſchick oder Ungeſchick fabrizirt wird. 
Es macht einen Unterſchied in den Ko— 
ſten, ob Stahlſchienen in Pittsburg 
oder in Kalifornien hergeſtellt, Kattune 
in Maſſachuſetts oder in Georgia ge— 
webt werden. Und ob beiſpielsweiſe 
„orientaliſche“ Teppiche in Deutſchland 
oder in Perſien oder in Philadel— 
phia, Pa., gemacht, Uhren in der 
Schweiz oder in Japan, Hämmer und 
Aexte in England oder der Türkei 
hergeſtellt werden, gibt erſt recht große 
Unterſchiede. * 

Iſt die Frage nach dem angemeſſe— 
nen Gewinn für die heimiſche Indu— 
ſtrie nicht ganz ſo verwickelt, ſo gibt 
auch ſie allerhand harte Nüſſe zu 
knacken. 
daß in den Ver. Staaten das in der 
Landwirthſchaft angelegte Kapital 9.8 
v. H. Gewinn bringt, das in der Fa⸗ 
brikation angelegte dagegen 15.1 v. 9. 
Sind nun die 9.8 v. H. ein angemeſſe⸗ 
ner Gewinn, oder ſind's die 15.1 v. 
H.? Sind es die letzteren, dann wäre 
der landwirthſchaftliche Kapitalertrag 
ein unangemeſſen niedriger Gewinn. 
Und wenn es zu den Pflichten der Re⸗ 
gierung gehört, ihren Bürgern 'n bes 
ren geſchäftlichen Unternehmungen an— 
gemeſſenen Gewinn zu verſchaffen, ſo 
wären es nicht die Fabrikanten, ſon— 
dern es wären die Ackerbauer, welcher 
ſie vor allen Dingen ſich anzunehmen 
hätte. Oder wenn nicht die Acker⸗ 
bauer, dann andere, deren Kapitalan— 
lagen ſich noch ſchlechter bezahlen. Die 
Beſitzer von Eiſenbahnaktien z. B., de⸗ 
ren angelegtes Kapital in vielen Fäl— 
len ihnen gar nichts einbringt, und im 
Großen und Ganzen, gut und ſchlecht 
miteinander, burchfchnittlich einen Ge- 
winn von faum 3 v. 9. einträgt. 

Schließlich find dod aud die Eis 
fenbahnaftionäre fozufagen Menfchen 
und Bürger der Ver. Staaten, zu als 
len bürgerlihen Rechten, ?reibeiten 
und Privilegien berechtigt. Dem fel- 


Statiftifer haben berechnet,. 
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ben Kongreß, dem die Verfaſſung das 
Recht der Zollregelung gegeben, hat ſie 
auch das Recht zur Regelung der Ei— 
ſenbahnraten gegeben. Und wenn nun 
der Kongreß ein Zollgeſetz erläßt, wel⸗ 
ches 15 b. H. als einen angemeſſenen 
Gewinn erklärt für die, di. ihr Kapi- 
tal in amerifanifchen Yabrifen ans 
legen, fann er dann 3 vd. 9. zum ans 
gemefjenen Gewinn ftempeln für bie 
Andern, deren Kapital in Eifenbahnen 
angelegt ift? Eifenbahnen find doc 
au) von Nuten. Welche riefige Erhö— 
bung der Eifenbahnraten aber müßte 
eintreten, vamit das Eifenbahntapital 
einen Gewinn abmürfe, mie ihn das 
Habrikfapital abwirft? Und melde 
riefige Herabjegung der Zölle müßte 
ftattfinden, damit das Yabriffapital 
fich nicht höher bezahle ala das Eifen- 
bahnfapital fich bezahlt? 

Gingen die fo verfchiedenen Gewinne 
aus freier, aejeglih ungehemmter 
mirthichaftlicher Bethätigung hervor, 
‘jo könnte man fie beide al‘. angemefjen 
gelten laffen: nad) dem Grundjage, 
daß im freien Wettbewerb jeber für 
feine Waare oder für feine Arbeit er— 
langt, was fie werth ift für die Gefell- 
Ihaft. Man könnte den Fabrifanten 
ihren höhern Gewinn vergönnen als 
Leuten, die in der Anlegung ihres Ka- 
pital3 flüger gemwejen find als die Ei- 
fenbahbnfapitaliften. Oper daß ihre 
Dienfte von der menflichen Gefell- 
Schaft höher gejchägt werden als bie 
Dienfte ver Andern. Sobald aber ber 
Gewinn nicht mehr durch den freien 
Wettbewerb bejtimmt wird, ſondern 
der Staat e3 libernimmt, ihn zu bes 
ftimmen, fo gewinnt die Sache fofort 
einen ganz anderen Anftrih. Auf bie 
Fürforge des Staates haben do am 
Ende alle feine Bürger den gleichen 
und gleichherechtigten Anfprudh. Bes 
ftimmt er der einen Klaffe von Bür- 
gern einen angemefjenen Gewinn und 
forgt dafür, daß fie ihn erhalten, was 
rum follte er nicht Gleiches auch allen 
Uebrigen erweifen? 

Nicht zu vergefien, daß e3 auch noch 
Leute gibt, viele Millionen, die zwar 
nicht Kapitaliften find, aber doch au 
Bürger des Staates und fehr nüßliche 
Bürger. Was für die Kapitaliften der 
Kapitalgewinn, ift für ben Arbeiter 
der Arbeitslohn. ft es Sade be 
Staates, zu beftimmen, mas ein ange= 
mefjener Kapitalgewinn ift, marum 
follte er nicht auch das Recht haben 
oder die Pflicht haben, zu beftimmen, 
was ein angemeffener Arbeitslohn tft? 
Und Sorge zu tragen für die Bezah- 
lung folden Zohnes? — - 

Auf alle Fälle ift dag ein fehr 
Schlechter Schuß, der den Yabrifanten 
befhütt, ohne des Yabrifanten Ar- 
beiter zu bejchügen, der fich bemüht, 
dem Einen angemefjenen Kapitalöges 
mwinn zu verfchaffen, aber fich nicht 
darum fümmert, ob dem Anderen ans 
gemeffener Lohn bezahlt mirdb ober 
nieht. Vorläufig fommen bei ber 
Schubzöllnerei die Arbeiter nur in fo 
weit in Betracht, als es für die Pflicht 
des Staates erklärt wird, „für bie 
Hteicken zu forgen, damit die Reichen 
Für die Armen forgen fünnen.“ Das 
it ja allerdings eine Auffaffung, aber 
doch nicht gerade die nothmendig rich» 
tige Auffaffung. E3 dürfte Leute ge: 
ben, die die Reihenfolge einmal umge- 
!hrt jehen möchten. - 


Eigenthümliche Geſchenke in 
Perſien. 

In dem jetzt wieder einmal viel ge— 
nannten Perſien pflegen Hochgeſtellte 
an diejenigen, denen ſie ein beſonderes 
Zeichen von Gunſt geben wollen, nach 
unſeren Begriffen höchſt eigenthümliche 
Geſchenke zu machen. So geben der 
Schah von Perſien oder die Prinzen 
ſehr häufig einen von ihnen getragenen 
Rod oder Mantel, einen Hut oder ir- 
gend ein andere3 Stüd ihrer Kleidung 
zum -Gefchent. Diefe Sitte hat fi 
einft auf originelleWeife Prinz Sched)- 
el-Maluf zu Nute gemadt. Er mar 
nämlich bet Hofe fchlecht angefchrieben, 
und da die Bemohner feine Regie- 
rungäbezirt3 die mußten, jo behandel- 
ten fie ihn nicht mit dem fchuldigen 
Refpett. Er dachte, wenn er bemeijen 
fönnte, daß er bei dem Schah mieber 
zu Ehren angenommen fei, jo würden 
die Leute wieder botmäßig und unter: 
würfig werden. Wie fonnte er dies 
beffer bemeifen, ald indem er ein 
Ehrenfleid vom Schah verliehen er- 
hielt? Er fehrieb baher an feine Toch— 
ter, die eine der Gattinnen de3 Schahs 
war, und bat fie, ihm das Gemwünfchte 
zu verfchaffen. Einige Wochen fpäter 
traf der Khalat (das perfifche Wort 
für Ehrenfleid) ein — e8 Mar eine 
Nahtmüge. Der Prinz ritt vier oder 
fünf Meilen vor die Stabt hinaus 
nach dem Khalat-pufham (dem Orte, 
wo die Khalat3 angezogen merben, 
jebe Provinzialftabt hat einen zu die— 
fem Zmed beitimmten Ort), fette feier- 
lih die Nachtmüge auf und ritt dann 
in die Stadt ein, bejubelt und bemill- 
fommt von der Benölferung. Später 
fam die Gefhichte an den Tag, wie er 
zu biefer Nachtmüge gefommen mar. 
Die Tochter de3 Prinzen hatte den 
Shah oft um einen Khalat für ihren 
Vater gebeten, und jedesmal war e3 
ihr abgefhlagen morben. Endlich 
wurde fie fehr dringend, unb ber zor— 
nige Schah war barob erft ärgerlich, 
dann mwüthend, riß feine Nachtmüte 
bom Kopfe und warf fie ihr mit einer 
Vermwünfhung zu. Gie bantte ihm 
und verließ mit der Nahtmüte das 
Zimmer. Xebe Gunftbezeugung, jedes 
Gefchent von einer höheren Perfon 
wird im Perfifhen ein Khalat, ein 
Ehrentleid genannt. Ein berühmter 
europäifcher Neifender in Perfien 
wurde eined Tage dadurch aufge— 
ſchreckt, daß alle ſeine Diener in das 
Zimmer ſtürzten und meldeten, der 
Prinz Naffo-am-Domleb habe ihm 
einen Khalat aefhift. Die Diener de3 
Prinzen, vier oder fünf, erfchienen bald 
darauf, und einer bon ihnen trug ein 
großes, Fupfernes Präfentirbrett, das 
geheimnifpoll mit einem goldbefrans⸗ 
ten Kaſchmirſhawl im Werthe von 
mindeſtens 30 Lſtr. bedeckt war. Der 
Ausländer ſtand verbindlich auf und 


bedankte ſich unter vielen Komplimen— 
ten, worauf die Decke abgenommen 
wurde und der Khalat zum Vorſchein 
kam, beſtehend in — zwei Salatkö— 
pfen. Da der Fremde höchſt wahr— 
ſcheinlich die Diener des Prinzen 
wahrhaft königlich beſchenkt hatte, ſo 
verſpeiſte er an dieſem Abend einen 
ſehr koſtbaren Salat. 


Das Blutbad von Gfaterinoslaw, 


Peteröburg,.13. Juni. 

Vor ein paar Wochen bracpte der 
balbamtlihe Draht die graufige Mel- 
dung bon dem entjeglichen Blutbad im 
Gefangnig zu Cfaterinoslam. Die 
amtliche Lesart mar einfach genug: 
Die Gefangenen unternahmen einen 
Yluchtverfuh, und die Wade Tonnte 
diefen Fluchtverfuh nur durch Ge— 
mehrfeuer verhindern. Die große Zahl 
der Opfer fchien nur den Dienfteifer 
der Wache zu bezeugen, fie war aller» 
dings auch für ruffiiche Verhältniſſe 
etwas groß: 40 Iodte und 55 Ber- 
mundete. Man nahm aber daran in 
Petersburg zunächſt keinen Anſtoß, 
zumal da die Gefangenen mit einer 
Gott weiß woher herbeigeſchafften 
Bombe ſogar eine Mauer zu ſprengen 
verſucht hatten. Der Zar ließ ſofort 
der Gefängnißverwaltung und der 
Wache für ihr energiſches Verfahren 
ſeinen Dank ausſprechen. Erſt nach 
geraumer Zeit gelang es mit großen 
Schwierigkeiten, feſtzuſtellen, daß das 
Blutbad mit dem Fluchtverſuch der 
Gefangenen wenig zu thun hatte und 
daß dieſer nur ein willkommener Vor— 
wand, nicht aber die wirkliche Urſache 
dazu geweſen iſt. 

Auf Grund des von oppoſitionellen 
Dumafraktionen geſammelten Mate— 
rials ſtellt ſich das Bild folgenderma— 
ßen dar. Der Gefängnißverwaltung 
war bekannt geworden, daß einige Ge— 
fangene ſich mit Fluchtplänen trugen. 
Infolgedeſſen wurde die Bewachung 
verſtärkt. Nichtsdeſtoweniger unter—⸗ 
nahmen Gefangene, die entweder be— 
reits zum Tode verurtheilt waren oder 
ein Todesurtheil erwarteten, einen vers 
zweifelten Verſuch, wenigſtens einigen 
von ihnen das Leben zu retten. Als 
ſie zum Spaziergang auf den Hof 
hinausgeführt wurden, legten ſie an 
die Gefängnißmauer eine Bombe und 
brachten dieſe zur Exploſion. Die 
Mauer blieb jedoch unverſehrt. Da— 
mit war der Ausgang des Fluchtver— 
ſuchs entſchieden. Da aber die Ge— 
fängnißaufeher ſofort auf die Leute zu 
ſchießen begannen, flüchteten ſich die 
meiſten von ihnen in die Gefängniß— 
küche. Vergeblich! Die Soldaten und 
die Aufſeher eilten ihnen nach und 
machten ſie nieder. Nur zwei Gefan— 
gene, denen es gelang, ſich hinter dem 
Ofen zu verſtecken, retteten ihr Leben; 
die übrigen 15 wurden alle erſchoſſen 
oder erſchlagen. Damit aber nicht ge— 
nug. In einem anderen, durch Sta— 
cheldraht abgetrennten Abtheil des Ge— 
fängnißhofes machten zu gleicher Zeit 
andere politiſche Gefangene, die mit 
dem Fluchtverſuch nicht das mindeſte 
zu thun hatten, ihren Spaziergang. 
Auch auf dieſe eröffneten die Solda— 
ten und Aufſeher ein Gewehrfeuer, das 
ſo lange fortgeſetzt wurde, bis alle auf 
dem Bden lagen. Der Oberaufſeher 
Belokos rief dann: „Wer noch am Le— 
ben iſt, gehe in die Zelle.“ Da ſtan— 
den einige Gefangene auf, die ſich todt 
geſtellt hatten. Man machte ſie ohne 
weiteres nieder. 

Doch auch das ſchien den blutgieri— 
gen Aufſehern noch keine genügende 
Sühne zu ſein. Sie eilten die Treppe 
hinauf in das erſte Stockwerk, wo 
die Unterſuchungsgefangenen unterge— 
bracht waren. Hier wurde die grau— 
ſige Menſchenjagd fortgeſetzt. Die 
Aufſeher ſchoſſen auf die Gefangenen 
durch das Guckloch. Die Gefangenen 
ſuchten in ihrer Todesangſt unter den 
Pritſchen und in den Ecken der Zellen 
Rettung. Einige baten kniefällig um 
Mitleid und Gnade. Das half alles 
nichts. Die Aufſeher lachten und ſetz⸗ 
ten ihre Jagd fort. In dem ganzen 
Gefängniß fand ſich kein Menſch, der 
ſich der Aermſten angenommen hätte. 
Und als das grauſame Spiel zu Ende 
war, fand ſich niemand, der es für 
nothwendig gehalten hätte, für die 
Verwundeien und Verſtümmelten, die 
in dem Hof auf der Erde und in den 
Zellen auf dem Fußboden lagen, zu 
ſorgen. Sie blieben bis zum Abend 
an der Stelle liegen, wo ſie von der 
Kugel, dem Bajonett oder dem Säbel 
ereilt worden waren. Einige Leichen 
wurden furchtbar verſtümmelt. Einem 
Gefangenen wurden vor dem Tode 
beide Augen ausgeſtochen, an den Kö— 
pfen vieler Leichen fand man große 
Schnittwunden, bei einigen lagen die 
Eingeweide bloß. 

Ein furchtbares Bild menſchlicher 
Verrohung! 

An der Spitze der Gouvernements⸗ 
behörden in Ekaterinoslaw ſteht Ge— 
neral Klingenberg, ein Mann, der ſich 
ſchon vor der Revolution eine traurige 
Berühmtheit durch ſeine Unterdrück⸗ 
ungsmaßregeln erworben hat. 


2olalberidht. 
Im Eifer des Epiels, 


Im £incoln Parf wären zwei Knaben beis 
nahe ertrunfßen. 


Mußfte jung fterben. 


Im Eifer bed Spiel3 fiel geftern 
Nachmittag der neunjährige Georg 
Molberg, Nr. 95 Delaware Place, in 
die Lagune des Lincoln Parts, Er 
wurde von dem Parfangeftellten Tho- 
ma3 Rahlbin und einem gewiffen Tho- 


mas Carey, Nr. 458 Dayton Straße, 


herausgefiicht. Der Knabe erholte fich 
bald wieder. 

Bor den Augen zahlreicher Spazier- 
gänger. fiel der zehnjährige Ebmwarb 
Thomſon, Nr. 395 Auftin Avenue, am 
Fuße ber North Avenue in den See. 
Polizift Sehlberg fprang ihm nad und 
rettete ihn, nachdem er fchon zmeimal 
gefunten, aber wieber an bie Dberfläche 


* 


EI 


NAGER Zn der Kinderitube 


AR 


lem Wetter 
er als ein 
eutend im 
Vortheilen. 


Der eietteiie 
auemlichkeiten, i 
enießen kann, fall die 


fehes Licht 5 


@leftrizität 
zielle 


at. 


Ein —6— Fächer iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel dasWohlbefinden des Babys bei ſchwů⸗ 


u heben. Die Unkoſten, weni⸗ 
ent die Stunde, find unbes 
Verhältniß zu den erzielten 


Bäder ift nur eine der Bes 
ie man zu Heinen Koften 
obhnung eleftris 
enn da3 Eure noch ohne 
tft, fo wird Euch unfere fpes 


rabtung = Offerte intereifiren. 


Ruft Main 1280 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Strasse f 


y 


He 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


gefommen war. Wie Ieblos murbe er 
and Ufer gebracht. E3 gelang aber dem 
PBoliziiten, ihn ins Bemußtfein zurüd-» 
zurufen. 

Unter Rädern zermalmt. 

In Chicago Heights fiel geſtern 
Abend der zwölfjährige David Ran— 
dolfskti von ſeinem Zweirad, rollte 
unter einen Bierwagen und wurde 
unter den Rädern zermalmt. Er ſtarb 
bald darauf. 


Verhängnißvolle Haſt. 


Beim Abſpringen von einer in 
Fahrt befindlichen Elektriſchen ſtol— 
perte die 18jährige Eſther Hanſon, 
fiel unter die Räder und erlitt Ver— 
letzungen, denen ſie ſchon nach wenigen 
Minuten erlag. Der Unfall ereignete 
ſich an Grand und N. 48. Ave. Eſther 
hatte babſichtigt, ihren in Cragin 
wohnhaften Bruder Fred zu beſuchen. 

Abgeſtürzt. 


Der zehnjährige James MeGuire 
ſtürzte geſtern Abend vom Hochbahn— 
gerüſt an der Superior Straße auf 
das Pflaſter und erlitt lebensgefähr— 
liche Verletzungen. Die Polizei ſchaffte 
ihn in einer Ambulanz nach dem 
Paflanant-Hofpital. 

Raymond Chapin Wells, der ge— 
jtern Nachmittag, mie berichtet, aus 
einem Yenjter des 4. Stod8 de3 Hau 
fes Nr. 75 Xadfon Boulevard fiel, ift 
Abends in der Wohnung jeine® Va 
ter3, des DVize-Präfidenten der Ban: 
fer3’ National Bank, Nr. 3800 Mi: 
chigan Ave., den erlitienen Verlegun- 
gen erlegen. 

, Unachtſam. 


Der 7Zjährige, frühere Archtiket 
Fritz Auguſtin, Nr. 1095 Sheffield 
Ave., trat geſtern Abend an Welling— 
ton Ave. in den Pfad einer nördlich 
fahrenden N. Clarf Straße-Eleftri- 
fhen. Er murde über den Haufen 
gefahren und erlitt Braufchen am lin: 
fen Fuß und den Armen. 


ode - Anzeige 
Dan und PBelannten bie traurige Nadh- 
ridt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Gharle8 Gries 
im Alter von 25 Jahren feinen ſchweren Ver— 
legungen erlegen if. — Bi Beerdigun 
findet ftatt am Sonntag Nachmittag balb dre 
Uhr, vom Trauerhaufe, 714 Pratt Ave., nahe 
., Rogers Barl, nah Rofehil, Die 
trauernde Y$amilie: 
Henry Gries, Vater. 
Mutter. 
Gries ir, Mar 
Yrant Gried, Ge» 
fafo 


Todes -» Anzeige 
Schleswig-Hoffteiner Gegenjeitiger Unteritig’g3- 
Verein. 

Den Brüdern des Vereind die traurige Nad’s 

richt, daß Bruder 

Ernit Winkelmann 
aeftorben ilt._ Die Beerdigung findet am Sonn« 
tag, den 28. Auni, Nacdhım. 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 2911 Parnell Xbe.. nah dem Bethania« 
Sriedhof ftatt. — Die Brüder find erfucht, recht 
aahlreih zu erfcheinen, um dem Verftorbenen 
die legte Ehre zu ermeifen, 
“m. Huehl, Sefretär. 


Todeß » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
richt, daß duch einen Unglüdsfall unfer 

Charlie, 
Cohn de3 veritorbenen Karl Kirfchbauer, im Al- 
ter don 14 Jahren und 10 Monaten berfdieden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
Borm. 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 57 Alexander 
Etr., nad dem St. Bonifazius-Gottedader. Um 
fttle Iheilnabme bitten: 
Iohann und Maria Roth, geb. Vogel, 
er 


Sohn und Martha, Geſchwiſter. 


Nach: 
Sohn 


Tobes - Anzeige 
Sets und Befannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Mutter u Groß 
mutter 
Marianna Drerz 
Gattin bes veritorbenen John Brers, im Alter 
bon 64 Jahren am 27. Juni geftorben ift. Die 
5 findet am Monta ‚ den 29. 
1 Uhr Nadım., vom Trauer aufe. 276 W. 
Ade., nah dem Rofehill Friedhof Ttatt. 
Frau Alvine Weber, Henry und Mobert 
Drer3, Kinder. 
Edmund Weber, Schwiegerfohn. 
Emily Ader Drerd, Schwiegertoditer. 
Sattie Weber, Entelin. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, die ſi 
—— an dem Begräbniß unſerer lieben 
er und Schweſter 

Bertha Mueller 

betheiliat haben, für die ſchönen Blumenſpenden, 
dem St. Peters Jugendverein und hauptſaͤchuch 
dem Herrn Raitor Lambredt für die troftreichen 
Worte am Sarge fpreden toir Hiermit unfern 
berzliden Danf aus. 

Guftave Mueller, Vater. 

<hereia Mueller, Mutter 

nebſt — — 


—A 
Toch⸗ 


Moorman Str. 


Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an meine Todter 
Louiſe, 
welche heute vor einem Jahre, gerade an unſe⸗ 
rem 5. Hodaeitätage, jo plötzlich geſtorben iſt. 
ine trauernde Mutter 


De 
Chriſtina Hegele, geb. Klüpfel. 
Fred, Lina und Emma, Geichwiiter. 


Leichte Reiſelektüre. 
Humo rest Erzählung: Ro 
iocihen m 2 rö H er Au 3 went und 
erittaunlih billigen Bretien 
3 Rataloge auf Wunid gratis, wa 


A. KROCH & CO,, 


Deutiche — 
26 Mouroe © icago, Baba! 
f 9 en a . r 


au 


Empichlendwerthe Bücher: „Wie beu: 
ner Blinddarmentzündun vor?“ * 


Stelel. PBrei3 2öc. ‘, bon Dr. 
A. Ernit. „Raturheilmeihode Bei 


Preis 55c. 
Gallen-, Nie en» und Eteinleiden“, von 

iben ‚und 
b 
’ 


Dr. R. Rei —— 35c. 
ee lemehet Geis 58 talog auf 
T. . . — 
Bunfh frei sugelandt. * 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutſche 
106 Randolph Sir. — T 2 5861. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nach 
sid, daß duch einen Unglüdsfall unfer leder 


an „ Sohn Dreher 
am Freitag, den 26. Juni, geftorben #ft. 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 29. 
Juni, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 57 MW. 
Abe, und Salt = ebang. Zionskirche, Aſhland 
Je. ingS Sir, bon dort na Wald» 
beim. Um ftille Iheilnahme bitten: — 
Minna Dreyer, Gattin. 
Viinnie Murid, Anna Brandon, 
Emma Viener, Töchter, 
ohn Dreher jr, Sohn. 
enry Brandau, George Mieher, 
8 Bohn tegerföhne. 
ura Dreyer, Schwiegertochter. 
Hebft Enfeltinderne 0 
fs ne lee zen 
Todes - Anzeige, 
‚Greunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daB unfer geliebter Gatte, Pater und 


Großvater 
Julius Sambrowig 


Die 


am 26. Juni um 12 Uhr Abends im Alter von 
64 Nadren jelig im Herrn enticlafen ift. Die 
— findet, ftatt am Montag, den 29. 
uni, 1 Uhr Nachmittags, vom Zrauerhaufe, 
440 ar Ade., nad) dem Concordia Gottes: 
ader. Um jtille Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
ohanna Sambrowig, Gattin. 
uguita KAlos, Tochter. 
Karl und Hermann, Söhne. 
Albert Klos, Echtwiegerfohn. 
Karoline und Martha Sambrowig, 
Schwiegertöchter. 
Edmund Sambrowitz, Ontel. 


ü——— 
Todes » Anzeige 
reunden und PBelannten die traurige 
sit, dab mein geliebter Gatte —— 
Emil Scholz 
am 25. Juni 1908 plötzlich geſtorben iſt. Be— 
erdigung Sonntag Mittag — 12 sr bom 
Zrauerbauie, 24 Burling Str., mit Kutfchen 
nad dem MontrofesSrtedhof. Um ftile Theil» 
nahme bitten: 
Lifte Scholz geb. Schutte, Gattin. 
Sohn und die beritor. Anna Scholz, 
ri 


Eltern. 
Sojeph, Paul, Chas., John, Marie, 
yranf, Bertha und Anna, Ges 
führeifter. fıfa 


Todes - Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 

Fred Weidgerber Zr, 
im Alter von 17 Jahren geftorben Ift. Beerdi- 
gung Sonntag, den 28 Juni, um 1 Uhr Nadis 
mittag3, bom Xrauerhaufe, 925 N. Hobne Abve., 
mit Kutfhen nad Waldheim. Um ftille Theil« 
nahme Bitten: 

Ben > Lena Weiggerber geb. Kleh, 


Charlie Weisgerber, Bruder. 
frfa 


— [1111 
Todes » Anzeige 
Schleſiſcher Kranken⸗Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und ——— zur traurigen 

Nachricht, daß unſer Landsmann 
Emil Scholz 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet Sonnta 
en 28. Juni, Mittags 2 Ybr bom — 
baufe, 24 Burling Str., nah bem ntrofes 
Briedhof jtatt, — Alle Mitglieder find erfact, 
anmelend zu fein, um dem beritorbenen Land: 
manne die legte Ehre zu ermeifen. 

Dtto F. Grange, Präfident. 

Beopold Kaphan, Selretär. 


Todes - Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nadi- 
I, daß unfere liebe Mutter und 332 
Katharina Berchtold 
am 25. Juni geſtorben iſt Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am untag, den 28. Juni, — 1eudr. 
vom Zrauerbaufe, 3087 Wisconfin Abe, Mape 
fair. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Berchtold, Sohn. 
Katherine und Guftau Berchtold, 


—— — ——— 
Geſtorben: Ernſt Winkelmann, 40 Jahre 
Gatte von Bertha geb. —— "Bates —* Ya 
len, Yreddh und Srwin. Beerdigung Conntar 
Nachmittag um 1 Uhr bom TIrauerbaufe, 291 
Parnell Abe., nad dem Bethania-friedhof. 
Seen enges 
Geftorben: Gertrug_ Berger, im Alter 
49 Jahren, am 25. Jun, 7:15 Uhr Abende, 
geliebte Gattin von Jobn Berger, Mutter bon 
manda, Arthur, Hermann, Guftab und Ur: 
la. Beerdigung Sonntag, 28. Juli, 1 Uhr 
achm. 


— 
Geſtorben: Louiſe Schnaeckel, geb. Ludwig, ge⸗ 
liebte Gattin bon Sohn und Mutter von Chas, 
George, Jobn, Otto und Ela, ftarb plöglih im 
2. bon 48 Jahren. Beerdigungsanzeige jpü- 


‚Geftorben: Dito Boeſel, 37 Jahre alt. 
digung Vtontag, 1 Uhr Nach bom Trauer» 
baufe, 586 ©. California 9 i 


Beer» 
m., 
Ibe., nad) Waldheim. 


Cnas. BURMEISTER & SoR, 
PFeichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Noxth 185. 

Uuftzäge bon allen XTheilen der Etabt prompt 

Befsrgt. Wp,biboie® 


W e Idhe im. 
Be 


— A 
EiubwDffies 670 ib. Ohicage übe, 
Böllp> Maas, Celr. Is) Suwad, Bunt, 


Montrose Gemetery 


un Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


miliensLotten bon $35 aufwärts. 
—— Graber für Kinder, 86.00 
Einzelne Gräber für Ermagjf e, $i0. 
on 


en . 
5 Gent3 Carfare db xgendb einem 
heile Der Stadt. Phone Humboldt 1512. 


Kontraftoren 


Die Zlinsi® Tunnel Company ift in ber 
Lage, Ausgrabung3material meg au befördern 
bon Gebäuden die im Gefchäft3diftrift errichtet 
werben, begrenzt im Norden bon JYlinois 
Str., im Süden bon der 18. Str. und im De 
ften bon Desplaines Str., und ift gerne bereit 
Kreife für Wegihaffen von Abfalitoffen u. f. w. 
au unterbreiten. Man adreifire: 


„MW 3 6 KENYON V. P. &6 


. J. ei 1 . N. 
Monroe — Telephon — 3 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
RHSEREG 
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Morgen 
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Immer 





Immer 
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euts Morgen 
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5e Fahrpreis von überall. 
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Seid iron! 9 — glänzender neuer —* in zn Krone von Som 
» Vergnügungspläsen."—D. 2. Hall 
„Eine N Bertörperung eines ITraumlandes.”— Warren ae im „Chi- 


Ein Schwung durch die pneumatiſche 
Tunnel⸗Eiſenbahn 


5 andere große ſenſationelle Fahrten! 


20 Große Schauſtellungen 


Feinſter Ballſaal, Rollſchuh-BVahn und Caſino in Amerika! 








Heute Conway's Ithaca-Orcheſter —Morgen Weber's Cincinnati-Orcheſter 
Nehmt Garfield 


peu 
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JSWWI WUSZIONT SYNEeH 


Part Hochbahnzüge vder 


irgend eine weitlich fahrende Strakenbahn. 


Zleuts 


f 


Morgen 





Immer 


\ 











Fung’s holt fait! 
Deerns lat nich los! 


Plattdütſches 
Volksfeſt! 


ZSönndag un Mondag, 
12. un 13. Juli 1908. 


Brand's Park, 


Elſton un Belmont Ave. 
Voltsbeluſtigungen aller Art. Preislegeln, Preis⸗ 
turnen. Vorfuührungen lebender Bilder aud Fritg 

Reuters Leben. 


Tickets 260e C Perſon. — Anfang Klock 12. 
1n6,13,20,27, 1 








Silber: Jubiläum und Pik-Hık 


Bella Donna Loge Nr. 700, 


der Ghrenritter und Damen, 
in GEbert3 Grove, 3563 RidgeBoulevard, Nogerd 
Part, Chicago, Sonntag, 28 Juni 1908. Anfang 
10 Uhr Morgens. Großes WPreistegeln und 
Cpiele aller YArt— Vebint Evanfiton Gar bi 
Pratt Ape. gebt 2 Blocks weſtlich. — Tidets 
25 Ceuts die Perſon. in18,27 


Rorddeutſches Volksfeſt! 
HUNNEDEranet: 5. u um 


Suli, um 1 Uhr. 
Hohe 


Se eife. Braunschweiger 


Seifert’s Grove, “füß, Biewers Grove) 


. 45 N. Clark Etr. 
Bollsbeluftigungen aller — Sinmilt 256. 
1n20,27 13 


Großes Pil- Mit und Preis-Kegeln 


Tiroler und | Vorariberger Verein 
Eonntag, den 28. Kuni, in Meherd Grove, 2494 
Lincoln Abe., Endftatioı der Lincoln Ave. Cars 
Linie, Bommandille.—Anfana Nahm. 2 Uhr. 


Zidei3 250; Damen in SHerrenbegleitung frei. 
20,27in 


Zährliches Pir-Nit 


Sranen - Verein Harmonie 


Sonntag, den 28. Zuni 1908, in BPBeteriend 
Grove, Ede Weitern Ude. und 59. Etr. — 
2bc die Perſon. in2o,27 


Geiſtiges Konzert 


im Spiritualiſtentempel 


Sicht und Wahrheit, 


870 Wabanfin Ave, nahe NRobey Str., Sonn- 
tag, den 28. Juni, Abends 71, Uhr, unter 
Mitwirlung mehrerer Medien. Jeder ift will» 
Tonmen. 


Drittes jährliches Piknik, 
veranſtaltet von der 

Deutſchen evang. Gethſemane-Gemeinde 
zu Irving Park, 


am Samſtag, den 27. Juni, im Exzelſior * 
Ecke Irving Park Blod. und Drake Ave. A 


Zreugde der Gemeinde find herzlich ee 
Großes Pik-Hik mit Preiskegeln 


beranitaltet bon 


Frauen-Unterstuetzungsverein La Sale 


am Donnerftag, den 16. Zufi 1908, im Eurefa 

Fark, Irving Park Blvd., 4 Blod ÖftL. von El⸗ 

ſton Abe.—Anfang 11 Uhr sr — 
Komite. 











18. jährliches 
Ordens: und Sommernadjtfeft 


United League of America 


u Sonntag, den 7 Juni 1908, in Hollericks 
rove, 77. Ave. und Weft 12. Str., FSoreſt 
Baer (Harlem). — Gpiele aller Art. 





Palm-Garten 


151 Eait North Ave, nah Halfte Str. 


geden Aber 8 Uhr Konzert! 


Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beften deutſchen un engli gen 
räfte. Eintritt freil” Samitag, 4. Juli: 

hes Extra⸗Konzeri. — 2:30 Nachm. u 

zahlreihem Beluh ladet 

Chriſt sun, Eigenthümer. 


Schuster’s Sommer - karten. 


North Ave. und EClybourn Ave. 
Samftag, den 27., und Sonntag, ben 28. Junt, 


Große Konzerte! 


veran nftaltet von den Pirtuofen Alfred Piattt 
Artbur Hirkh, fowie dem Wiener Natur» 
änger. George Schüß. 
nfang: Samftagg 7 Uhr; — 3 Uhhr. 
BZBu zahlreichem Beſuch ladet ein 
George Schufter. Schuſter. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft North Ave-—Hy. Fiidher, — 


Deutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntags Matinee um 
2:80 Rachmittags. Auftreten von ſechs der be⸗ 
ſten deuifchen ürtiſten, drei Damen und drei 
—— zum Schluß die luſtige Voſſe — Ueber⸗ 
tet! = a Juli große Extra Matinee. 
Eintri tt fre 


_ Garfield Unterftügungs-Verein. 


Obiger Berein, vor 25 Jahren gegründet, 2 
tet feinen Mitalievern in Kranlbeit3: und Tos 
desfällen Unteritügung. Der — berfügt 
über eine ftattliche a itgliebengall: Die mo- 
natlifen Beiträge find im PVerbältniß zum 
Vortbeil gerina. Jeder gefunde Mann im Alter 
bon 18—50 Jahren fann dem Verein beitreten. 
Veriammlungen jeden 2. und 4. Sieniae DB Abend 
im Monat in Hammerftroemd Halle, ON. 

alited Sir. Näheres bei den etretären; 

dulf Eäjweiger, 2815 2 Samilton Abe., 
Mar Haenel, 760 N. Halited Str. 


Effaß-Lothringer Anterktüßungs-Verein. 
nit und Preisfegeln in u Grove, ans 
incoln Qbve., Sonntag, den 12. Juli 1908, 
Uhr Nahm. Im Falle es reanel ſteht — 
Halle de Nerfügung. Tickets ſind bei 
Sarles Seins. 03 n au baben und bei ben 
Derren Charles State Die; Hen» 
1b Neubauer, 234 Madifon Etr., Xof. Martin, 
6400 ©. Halfte» Str. ini 13,27 ii ıi 


Einladung. 
Der Gligabeth Damen » * tzungs⸗ 
Verein hält am Tonnerftag, 2. Juli, 7% 
Uhr Abend3, in Schönhofens Halle feine 
erite öffentliche Anitallirung der Beamten 


eint 23 N 





f 
: ab. Freunde find herzlich willfommen. Die ' Kinie, oder mit der Nietropolitan- 


Yufnahme ijt frei. Das Komite. 





| 


| 


| 
BA 






Das luft 3enlrum * 
Der grosse SORRENTIND 


Und jeine berühmte Organifation von Mufilern 


DA 
ROSSA 


60— berühmte Sofiiten—60 
Entzüden da3 Publitum aufs Höcite jeden 
Nadfmittag und Abend in diefem großartigen 





Park. Wenn Ihr vorzüglide Kapellen-Muſik 
lieb habt, etwas ganz Anderes als die übrigen, 


verjäumt nicht, dicje ieie große Kai Kapelle zu Hören. 


County Fair! 


300 — Leute und Thiere — 300 
und —— 
50 — andere großartige Attraktionen — 50 


Eintritt 10c. 





Dffen tünlich von 1 "bis 11. 


Nehmt irgend eine jüdlih gehende Gar. 








W jeftern, Yelmoı ıt, iv bourn Ane. er. Ros⸗ 


coe Bloud. Offen 10 Uhr. Eintritt 10c. 
Tamen und Kinder frei täglich, auber Some 
und Feſt tags, von 10 Vorm. bis 5 Nachm. 





Heute die fette Gelegenheit: 
Zolcombe’s Zupelle 
von 50 Imitrumenten zu hören, wie aud 

Woodward 
Vorträgen, 


Anna 
in herrlichen Geſangs— 


Heute iſt auch der Tag der Eröffnung von 


MONITOR und MERRIMAC, 


Der größte Erfolg der Samestomn Ausiftel- 
lung und bon Luna Bart, Coney S3land. 


Conutag, 28. uni: 


Pilnit des Deutichen Krieger-Vereind. Gru- 
Res Seit der Beteranen des einigen 
Deutſchlauds. 





Creatore wur feine Kapelle 
Sente a: Hört die beite Kapelle ſpielen 
„Wilhelm Tell“ Colum bus“, Schubert’3 
ae „Ragali acci”, „LuftigeXittwe“ uf. 
Cracker⸗Jack Fahrten und Schauftüde. 
NRoltihunbagn— Amateur - Wettläufe. Illinois 
Championſhip. Die ſchnellſten Läufer in Chi⸗ 
cago heute Abend in einem 5 Meilen Wettlauf. 
ur Eure Belannte beim Speijen in dem 
a 





Lincoln, Lawrence und Weitern Ave. 
Rabenswood Hohbahn Weitern Ave. Ctation 
ein Vlod nördlid. — Lincoln und Lawrence 

Ave. Cars fahren bis zum Garten. 


Wiener Orchefter, 
Camjtag, Sonntag und Mittwod). 


Warme und falte Speijen, Bu und Burgbrau 
an gapf 





Amerikas RE EN — 


Ellery’s Kapelle. 


Heute: Largo — Pbedre Dubderture — Tann: 
bäufer — Teldprediger. — Sonntag Nachmit- 


tag: Fauft — Butterfly — Lohenarin.— Sonn: 
tag Abend: Rienzi — Aida — Cavalleria Rus 
fticana — QDuverture 1812. 


- a M * 
Großes Vollks⸗, Turn. u. Schülerfeſt 
— veranſtaltet vom — 
Chicago Vurn-Bezirk 
und ben vereinigten — Turn 
vereinen, an 
Sonntag, den 5. Juli 1908, E Niverview Park 
(Rilnit-Plag), Weitern und Belmont Avenue. 
—— id ubr Vormittaas von der Socialen 
Turnhalle. — Zöglinge-Preisſturnen. 11 Ubr 
Korm. im Part: Kinder-Kreistpiele:. 1 Udr 
Nachm. Anfang: Maffenübungen der Rinderllaf> 
fen: 4 Ubr Nadbın.— Eintritt 25c — Rexſonj 
Kinder 10c. ‚2Tin,dil 


= z Große 
Pik-⸗Nik und Volksfeſt 
mitt Einzugsmarſch, Muſikvorträgen, Ge— 
fang derMännerchöre, freiem Tanz etc., 
veranitaltet dom 


Central = Berband der Dentfchen Militär- 


Vereine - —** und Umgegend 
am Sunntag, 28. Juni, im Niver Bierw 
Pilnikl-Part, anfang 2 Uhr. u. 25 die 
Berfon. Kinder, 6 bis 12 Jahre, 10c. 








———— 


Jahtes-Piknik und Erkurfion 


veranftaltet bon dem 
Kranken = Unterftütungs » Berein der 
Angeitellten der B. Shönhofen Brwg. Ca. 
Conntag, den 28. Juni 1908, im Columbia 
Bart, an der Santa Fe R. R Züge verlaifen 
Roll Str. Depot um Fi und My upr \ Morgens u. 
12:30 Müttags, halten an Ardher Abe., Halited 
Str. und Weſtern Abe. iu14,21,27 


GROSSES PIRNIK 
beranftaltet von der 
Deutihen Spiritualiften » Gemeinde 
„Liht und Wahrheit“, 

unter Mitwirlung _ des Gefangbereins ‚Eins 
trat“ von 2. & ®., Sonntag, 28. Juni ’08, 
in SHverbt® Grove, an Belmont Ave. Breiste 

sein, ——— Volksſpiele und Beluſtigungen 
aller Art für Jung und Alt. Weſtern, Belmoni 
und Eihbourn übe. er führen direft zum 
—— Eintritt 25 Cents as Komite. 


Pik-Nik, 
beranftaltet vom Geielligen Kreife des 
1. Ungariichen Gefelligen und Kranken⸗ 
Unterftügungsvereins von Chicago 
und Umgebung, 


in Bederd Grove, 22. Sir., na * Ave. 
am Samſtag, den 4. Fuli. At 
Man fährt mit der 22. Str., F 





n Übe» 
at bis 


40. Üve. u. bon dort mit der Kabrange-Linie, 





Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 27. Zuni 1908 


Loralbericht. 


3.3.3.0. 


23. Tagfagung ded Nordamerita- 
niſchen Turnerbundes. 





Tritt morgen zuſammen. 





Heute Abend Feſtkommers in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle. —Die Delegaten bereits nahe⸗ 
zu vollzählig beiſammen. — Ehrengabe 
für Turner Heinrich Huhn. 


— — 


Verwalter Berkes von der Nordſeite— 
Turnhalle ſteht in Gefahr, wegen 
Waldfrevels belangt zu werden, ſo 
gründlich hat er die Auefchmůckung des 
großen Saales der Vereinshalle mit 
laubgrünen Zweigen und jungen Bäu— 
men beſorgt anläßlich des Feſtkommer— 
ſes, der heute Abend veranſtaltet wird 
zu Ehren der Vertreter der Turner⸗ 
Ichaft des Landes, die fi Hier zur 
dreiundzwanzigſten Tagſatzung ihres 
Verbandes verſammeln. 

Seit heute früh treffen ſie aus allen 
Richtungen, von Nord und Süd, Oſt 
und Weſt hier ein, die erkoren worden 
ſind, die Vereine des Bundes in dieſer 
Rathöverfammlung zu vertreten, mel- 
che zum erjten Male feit zwanzig Nab- 
ren wieder in Chicago zufammentriit. 
Die fcharfen Gegenfäte, durch melche 
damals die Turnerfchaft in zmei La= 
ger zerflüftet murbe, die einander bei- 
nahe feindfelig gegenüberftanden, find 
— wenn nicht verſchwunden — im 
Laufe der Jahre doch weniger ſchroff 
geworden, und mit den Mitgliedern der 
Turngemeinde wetteifern nicht nur 
ihre Kameraden von den mit ihr zum 
Indiana-Turnbezirk gehörenden Ver— 
einen, ſondern wetteifert auch die Tur— 
nerſchaft Chicagos in dem Beſtreben, 
den Gäſten bon auswärts den Aufent⸗ 
halt in Chicago ſo angenehm zu ma— 
chen wie nur möglich. 

„Man ſoll die Stimmen wägen und 
nicht zählen“, ſagt der weltweiſe Dich— 
ter. Iſt auch die Delegatenſchaar, 
welche die Bundes-Tagſatzung bilden 
wird, keine ſehr zahlreiche, ſie wird 
keine 250 Köpfe ſtark ſein, ſelbſt wenn 
jeder Bezirk die volle Zahl von Vertre— 
tern entſendet haben ſollte, zu denen er 
berechtigt iſt, ſo hat eine derartige Zu— 
ſammenkunft doch etwas zu bedeuten. 
Die Delegaten vertreten faſt durchweg 
nicht nur ihre Vereine, ſondern bis zu 
einem gewiſſen Grade das geſammte 
Deutſchthum ihrer Wohnbezirke. Viele 
von ihnen ſtehen nicht nur im Vorder— 
grunde des deutſchen Vereinsweſens 
dieſer Städte, ſondern ſpielen auch im 
öfentlichen Leben des Gemeinweſens an 
ſich eine hervorragende Rolle und ha— 
ben in dieſem das deutſche Element mit 
Ehren vertreten und zu Anſehen brin⸗ 
gen helfen. 

Der Feſt⸗Kommers. 

Für den heute Abend ſtattfindenden 
Feſt-Kommers hat Herr John P. Ar— 
nold, vom „Sternewirth“, Helvetiens 
jangesfund’ger Sohn, einen ſchwung⸗ 
vollen Prolog berfafit, den Sprecher 
Hoechfter von der „Turngemeinde” zum 
Vortrag bringen wird mit allem dra- 
matijchen Tzeuer, das er fi) aus ben 
Rojentagen der Jugend in fein rüftiges 
Greiſenalter hinübergerettet. Vor— 
träge des als leiſtungsfähig beſtens be— 
kannten „Turner Männerchor“ werden 
abwechſeln mit Maſſenchören der Ta— 
felrunde und deklamatoriſchen Vorträ— 
gen einzelner Turner. 


Beginn der Arbeit. 


Mit ihrer Arbeit wird die Tag» 
Tagung morgen Vormittag anfangen. 
Zurner Höcdhjiter wird dann nochmals 
im Namen des gaftgebenden Vereins 
das Wort an die Gäfte richten, und 
Früfident Schneider vom Schulrath, 
der übrigens au in feiner Eigen 
Ihaft als Turner Mitglied des Em- 
pfana3 = Ausfchuffes ift, wird ala 
Stellvertreter des regierenden Bür⸗ 
germeiſters die Delegaten in Chicago 
willkommen heißen, worauf zu erwi⸗ 
dern der an Stelle des verſtorbenen 
Hermann Lieber zum Bundes-Spre— 
cher aufgerückte Dr. Robert Nix nicht 
ermangeln wird. — Hierauf gedenken 
die Turnſchweſtern von der Damen— 
ſektion zu ihrem Rechte zu kommen, 
dem nämlich, den Delegaten zu zeigen, 
was die Kochkunſt im Rahmen des 
wirthſchaftlichen Lebens zu bedeuten 
hat. — In der Nachmittags-Sitzung 
wird die Tagſatzung ſich organiſiren, 
die Berichte der Vorortsbeamten ent— 
gegennehmen und ſie mit anderem 
Material, das der Durchberathung 
bedarf, an die ſtehenden Ausſchüſſe 
verweiſen. 

Am Montag wird mit der Entge— 
gennohme von Ausſchußberichten und 
den Debatten darüber um 1 Uhr 
Nachmittags begonnen werden, und 
man gedenkt dann bis zum Abend bei 
der Arbeit zu bleiben. Auf dem Un— 
terhaltungs ⸗Programm ſteht für 
den Abend ein Beſuch im Riverview 
Park. Für Dienſtag heißt es: am 
Nachmittag wieder arbeiten, Abends 
Beſuch des Konzerts im Bismarck 
Garten. Mittwoch ſoll eine Rundfahrt 
gemacht werden durch die Parkanla—⸗ 
gen der Stadt, mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der Turn- und Spiel— 
plätze, öffentlichen Badeanſtalten 
uſw. 

Gehen nach Frankfurt. 

Bundes - Schatzmeiſter Theodor 
Stempfel, der heute mit den anderen 
Vorortsbeamten aus Indianapolis 


hier eingetroffen iſt, wird nicht bis zum 
Schluß der Tagſatzung hier bleiben, 
ſondern am Montag abreiſen, um ſich 
nach Frankfurt a. M. zu begeben, wo 
er — aber nicht „auf Regiments Un 
koſten“ 


— den Nordamerikaniſchen 





Finanzielles. 


Erſte 
Hypotheken 


In Summen von 8700 bis 812,000, die 

526 und 6 Proz. bringen und durch 
modernes, gut gelegenes Eigenthum ge— 
ſichert ſind. Das Eigenthum erzielt ein 
Einkommen und iſt gerade hier, wo Ihr 
es jede Zeit beſehen könnt. 


Sprecht oder ſchreibt nach einem 
freien Exemplar der Inveſtors' 
Edition des Royal Truſt 
Monthly. Es enthält eine Liſte 

guter Geldanlagen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Auch Cheding- Kontos, Sparkontog, 
Grundeigenthums- Darlehen. 


Es wird deutſch geſprochen. 





Turnerbund auf dem Bundesfeſte der 
Turnerſchaft Deutſchlands vertreten 
wird. Es begleitet ihn von hier der 
Turner- und Kriegsveteran Adolph 
Georg. 

Die Cincinnatier Delegaten melden, 
daß ihre Vereine in Frankfurt recht 
zahlreich vertreten ſein werden. Sie 
haben es übernommen, im kommenden 
Jahre das Feſt des Nordamerikani— 
ſchen Turnerbundes zu veranſtalten 
und halten es für angebracht, drüben 
für dieſes zu lernen und vor allem auch 
eine möglichſt ſtarke Beſchickung des 
Feſtes ſeitens der dortigen Turner— 
ſchaft anzubahnen. 


Der Ortsausſchuß. 


Der Ortsausſchuß für die Tag— 
ſatzung ſetzt ſich zuſammen und glie— 
dert ſich, wie folgt: 

Emil Hoechſter, Vorſitzer; Martin 
Loeſcher, Schriftwart; Adolph Georg, 
Schatzmeiſter. Finanzen: Fritz Goetz, 
Ad. Georg, L. O. Kohtz, Geo. U. 
Schmidt. Empfang: Wm. A. Het— 
tich, O. F. Greifenhagen, Frank Glem—⸗ 
bow, L. O. Kohtz, Otto C. Schneider, 
Jul. Zimmermann, Louis Scheffler, 
Ed. G. Fiedler, Richard Turnt. Ein— 
quartierung: H. Raſcher, W. U. Het- 
tich, Chas. Enders, Chriſt Carr, W. 
Winter, F. B. Schuchardt, Hans Ul⸗ 
rich. Vergnügungen: R. Dreyer, Gus. 
A. Berkes, Emil Groener, C. Cobelli, 
Hy. Heckelmann, Joſ. pfeil, A. —8* 
mus, Chas. Eichin, F. Fichtner, Paul 
Kraemer, L. O. Greiner, F. W. Heß. 
Preſſe: Geo. A. Schmidt, Robert 
Woelffer, Louis W. H. Neebe. 

Mit großer Befriedigung wird von 
den Delegaten zur Tagſatzung die Mit» 
theilung aufgenommen werden, daß die 
jetzt zum Abſchluß gebrachten Samm⸗ 
lungen für eine Ehrengabe an Turner 
Heinrich Huhn den hübſchen Ertrag 
von annähernd 82,600 ergeben haben. 
Turner Huhn iſt ſeit Gründung des 
Turnerbundes eines von deſſen eifrig— 
ſten Mitgliedern geweſen. Vor acht— 
zehn Jahren trat er als Hilfsredakteur 
in die,Turnzeitung“ ein, und nach dem 
Ableben von C. Hermann Boppe hat er 
das Blatt ſelbſtändig geleitet, bis ihn 
die Breſthaftigkeit des Alters vor eini— 
gen Jahren zwang, Feder und Scheere 
ruhen zu laſſen. 





* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 





Schuſters Sommergarten. 

In dieſem, an North und Clybourn Ave. 
gelegenen Vergnügungslokale finden heute 
und morgen wieder große Konzerte ſtatt. 
Von den Mitwirkenden ſeien beſonders er— 
wähnt die beiden Klavier- und Violin-Vir— 
tuoſen Alfred Piatti und Arthur Hirſch. 
Außer ihnen wird der unverwüſtliche und 
beliebte Naturſänger George Schütz dafür 
Sorge tragen, daß die Lachınusteln der Zu⸗ 
hörer in Bewegung bleiben. Die Speiſen 
und Getränke ſind die allerbeſten, für auf— 
merkſamſte Bedienung iſt gleichfalls geſorgt. 





* Auf den Gründen bes „On 
wentſia“Klub wurde geſtern unter 
großem Zulauf der „oberen Zehntaus 
jend“ die jährliche Lafe Foreft- Pferdes 
{hau eröffnet. 


— —ñ — —— 
Eine temperamentvolle Gattin. 


Eine tragikomiſche Eheſzene hatte, 
wie das „Wiener Extrablait“ berichtet, 
vor dem Richter des 4. Bezirks in Wien 
ihr Nachſpiel. Frau Karoline W. er— 
ſchien unter der Anklage, die Sicher— 
heit dadurch gefährdet zu haben, daß 
ſie einen Theil des Mittageſſens, ins— 
beſonders die Jeiße Suppe, durchs Fen— 
ſter auf die Straße geworfen habe 
und das Eßbeſteck nachfolgen ließ. Sie 
erzählte dem Richter, wie ſie dem 
heimgekehrten Gatten das Eſſen vor— 
ſetzte, das vorzüglich zubereitet gewe⸗ 
ſen ſei — denn ſie ſei eine erprobte Kö— 
chin — der Mann aber habe trotzdem 
allerlei Ausſtellungen gemacht und die 
Speiſen für verdorben erklärt; ſicher— 
lich habe er ſchon etwas zuvor gegeffen. 
Dieſe ganz unbegründete Verdächti⸗ 
gung ihrer Kochkunſt habe ſie ſo in 
Harniſch gebracht, daß ſie alles zum 
Fenſter hinauswarf. Mit Berückſichti⸗ 
gung der Unbeſcholtenheit, der Reue 
und der Aufregung lautete das Ur—⸗ 
theil auf fünf Kronen Geldftrafe. Als 
fie erflärte, die Strafe anzunehmen, 
tief der Gatte feufzend aus: „Sie id 
verurtheilt... . aber i bin dreifach ge= 
ftraft und fie gar Het! Erftens muß 

ia neuch's G'ſchirr und Beſteck' kau⸗ 
fen, zweitens verfäum’ i heut’ a Ges 
ſchäft und drittens, Herr Ricter .... 
muß bie fünf Kronen io mieber i ab» 
len! Na, ja, mit bie Weiber 5 
groß’3 Kreuz!” 








— Das zerbrechlichfte aller menjch» 
lihen Gebäube-ift das Glück. 


Böfer Wille. 


Die Eleftrizitätslieferungen ber 
Abwafjer- Behörde, 


Urtheil der „‚Eitigens’ Aff’n‘. 





Der Gefundheitsjuftand unferer Schulfine 
der. — Herr Ward läßt nicht loder, — 
Uothfal = Hofpital zur Erinnerung an 
den Jroquois:Schreden. 





Der Vollzugsausfhuß der „Eiti= 
zen’ Affociation“ hat geftern den Be- 
richt guigeheißen, der ihm bon George 
E. Cole, Wilford E. Shurtleff und 
Shelby M. Singleton über die Bezie- 
bungen zwifchen der Stadtverwaltung 
und der Abmafjerbehörde abgejtattet 
worden ijt. Als tabelnswerth und ver=- 
dacdhtig wird in diefem Bericht das of- 
fenjichtliche Bejtreben des ftadträthli- 
chen Finanz = Ausfchuffe® und ver= 
ſchiedener ſtädtiſcher Verwaltungsab— 
theilungen bezeichnet, der Abwaſſerbe— 
hörde bei der Verwerthung der in Elek— 
trizität umgeſetzten Stromkraft des 
Drainagekanals Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. Für falſch erklärt wird 
die Angabe des Stadtelektrikers Car— 
roll, daß die Stadtverwaltung ſelber 
binnen Kurzem faſt die geſammte Elek— 
trizität aus den Umwandlungsſtatio— 
nen der Abwaſſerbehörde für Zwecke 
der Straßenbeleuchtung werde gebrau— 
chen können. Widerſinnig wird es ge— 
nannt, daß die Stadt der Abwaſſerbe— 
hörde gegenüber, welche im Grunde ge— 
nommen mit der Stadt gleichbedeutend 
iſt, bezüglich der Leitungsanlagen auf 
Bedingungen beſtehen ſollte, welche für 
die Ediſon-Commonwealth Co. nicht 
gelten. Verfehlt würde es nach dem 
Bericht des Unterſuchungs-Ausſchuſſes 
ſein, wollte die Abwaſſerbehörde ſich 
mit Lieferungen von Elektrizität an 
Privatkunden auf den ſüdweſtlichen 
Stadttheil beſchränken; in dieſem Falle 
würde die vorgenannte Privatkorpora—⸗ 
tion in allen anderen Stadttheilen vor 
Wettbewerb ſicher ſein und dort aus— 
ſchließlich die zuläſſigen Höchſtpreiſe 
berechnen können. Die Elektrizitäts— 
anlagen der Abwaſſerbehörde ſollen 
dem Zwecke dienen, die Kapitalſchuld 
verzinſen und tilgen zu helfen, welche 
für das Gemeinweſen aus der Anle— 
gung des großen Grabens erwachſen 
iſt. Der Verwaltungsbehörde möſſe 
deshalb die Möglichkeit gegeben wer— 
den, die Anlage zu verwerthen. Auch 
bei mäßigen Preiſen könnte die Anlage 
in Lockport einen Reinertrag von 
8500,000 das Jahr abwerfen, und ſei 
die Anlage unterhalb Joliet erſt ein— 
mal voll im Betrieb, fo fönnte ber 
Reinertrag auf das Dreifache diefer 
Summe jteigen, wenn nämlid; Stadt 
verwaltung und Abmwaflerbehörbe, wie 
e3 Jich geztemt, Hand in Hand mitein= 
ander arbeiten. Am Schluß des Be- 
tichte8 wird auf die Wichtigkeit auf: 
mertjam gemacht, fich ja alle Kandida= 
ten genau anzufehen, welche feitens der 
Parteiorganifationen für die Mitglied» 
Ihaft in ber Abmwafjerbehörbe aufge: 
jtelt werden. — Der Bericht wird in 
10,000 Eremplaren gedrudt und an 
Bürger verjchictt werden, von denen 
man annimmt, daß fie im Sinne der 
gemachten Empfehlungen dazu beitra= 
gen werben, daß die öffentlichen Jn= 
er in biefer Frage gewahrt mer- 

en. 

Bundesrichter Kohlfaat hat e3 ges 
ftern 68 auf Weiteres abgelehnt, dem 
Antrage der Regierung ftattzugeben 
und die Abmaflerbehörde durch einen 
Einhaltsbefehl an dem Bau des ge= 
planten Kanal3 durch die Calumet- 
Region zu verhindern. Er erklärte, daß 
die bloße Behauptung des Kriegamini- 
fteriums, e8 würde durch einen folchen 
Kanal eine Schädigung der GSdiff- 
fahrtä-ntereffen bedingt werben, nicht 
genüge. Die Sachlage muüffe gründlich 
unterfucht werden. Er wird die An— 
ftellung einfchlägiger Erhebungen ei- 
nem Gerichtöreferenten übertragen. 

Die Commonmealth-Edijon Eo. gibt 
befannt, daß fie am 1. Auguft die 
Preisermäßigungen „für kleine Kun 
den“ in Kraft werde treten laffen, zu 
denen fie jich durch die von ihr im 
März mit der Stadt getroffene Ver- 
einbarung verpflichtet hat. 


Die Schulverwaltung. 


Sämmtlihe Ausfhüffe ber Erzie- 
hungsbehörde waren geitern Nachmit= 
tag in Situng, und an den Berathun= 
gen nahmen, mit Ausnahme des Herrn 
Morron, auch diejenigen Mitglieder 
theil, deren Amtstermin am Erlöjchen 
it. Vor dem Ausjhuß für Grund» 
ftüde und Bauten trat Vorjteher Blod 
bon der Kohn Marfhall-Hochfchule 
nahbdrüdlich dafür ein, daß dad Ge— 
bäude diejer Anftalt durch einen An 
bau vergrößert werden folle, der ame 
Klaffenzmmer und einen Qurnfaal 
enthält. Obgleih Hilfs-Superinten- 
dent Robert3 da3 Gefudh nicht unter- 
ftüßte, wurde beſchloſſen, dieſes zu be— 
fürworten, da die John Marſhall— 
Schule einen Turnſaal ſchon längſt hat 
erhalten ſollen und zur Unterbringung 
ihrer Schüler mehr Raum benöthigt, 
als ſie gegenwärtig hat. — Schulkom— 
miſſär Sonſteby brachte im Ausſchuß 
für Unterrichtsweſen wieder die Preiſe 
zur Sprache, au welchen die MeMillan 
Co. die Hendbücher für den Unterricht 


Frei für hwacde Männer! 


Ein deutfches Bud, das Ihre Augen 
Bifnen wird. 


Sichert volle Mannestraft 








Ein Bud, mweldes ar und beutli 353 
— — Se qhwäche Aida ae beime nis“ 
a. I 


Du Sue ot e obne 
bel Te Teigt * En —* 
Sie J ‚met, a ie, 


{de ei Sie 1 di > Beuttäe Su io fi 3 

en. a ofo 
nfagem Um fdlag, be 

flegelt, per Bolt. u ee leg, der» 


Dr. 6. H. Bobertz, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mioh 
— sat inf 








Eind Sie frant? 


Wir können Sie heilen, ganz gleid, 
was Ihnen fehlt. 


Unfere Office Da > it sehn en auf demfelben 
lage befunden, Kon allein bemweilt, daB mir die 
anlen beilen kom. * Linderung derfſcha fen und ih— 
uberläffige und ehrlihe Behandlung, zulommen laſ⸗ 
m Be en von berbeiferten und bergrö rien Einri 
En zur Behandlung aller Arten bon Krankheiten und 








DR. DEACHMAN 





DR. KOCH 
chroniſchen Leiden, Iaben wir Euch ein, borzufpreden und eine 


Freie Probe : Behandlung 


u — alten, damit wir Euch von u 
i berſast haben, überzeugen fi 


ne Fähigkeit, Euch au Helfen, jelbft wenn alle anderen 











Kommt, wenn Ahr an 





Kommt, wenn hr an 
Lungenbeſchwerden, 
Schmerzen in der Bruſt, Hus 
fien am Morgen, und Kurz⸗ 
athmigtleit leidet. 


Kommt, wenn Yhr an 
Magenbeſchwerden 
Unverdaulichkeit oder Dyspeb⸗ 
* Aufgeblaſenſein, ſaurem 
Aufftoßen oder Schmerzen leidet. 






Hersleiden, 
Schwindel, Unfällen von Kerzs 
Riopfen, kalten üben oder 
Händen leidet. 


Kommt, wenn Yhr an 


einer Krankheit 
die durh Blutvergiftung 



















Kommt, wenn Ahr au 
Rheumatismus 
Schmerzen im Rüden und in 
kin Gliedern leidet. Wir reinis 
gen Euer Spitem von Harn 
fäure,, dem Gift, mwelches Rheu: 
matis mus verurfacht 


Unfere $1 „J.C Augengläſer lönnen nicht über— 
aben paſſende Augen— 
Sir. 
äglid; Sonniaad 10 bis 3; Montag, Mittwoch 
——— mit. Nehmt den Elevator. 
in27,il4,11,18 


EEE ——— 


in der Geographie liefert. Er wies | zum Anfauf der Grundftilde, die er 
darauf hin, daß das Lehrbuch für Ans | jet an Michigan Ave. befit, feiner: 
fänger von der Verlagsfirma hier zu | zeit Hauptfächlich baburch habe bewegen 
48c verkauft werbe, während fie es im | lafjen, daß ihm Flurfarten der Kanal= 
Staate Indiana zu 30c liefere. Herr | fommiffion vorgelegt wurden, auf des 
F. F. — als Vertreter der Mac⸗ nen es hieß, daß das Ufergelände 
Milan Co., behauptete, daß die Aus= | „öffentlicher Grund und Boden fei, der 
gabe für Indiana weit weniger voll= | auf ewige Zeiten frei bleiben müſſe von 
ftändig fei, al3 die für Chicago, daß | Bauten und ſonſtigen Hinderniſſen 
außerdem die Firma an dem Preiſe, für die Ausficht“. In der Urkunde, 
den man in Indiana von ihr erzwun⸗mittels welcher die Ft. Dearborn-Re— 
gen, Geld verliere, und daß man ihr ſervation von der Bundesregierung an 
nicht zumuthen follte, au) in Chicago | die Stadt Chicago abgetreten wurde, 


Kommt, wenn Ahr an 
Katarıh der Naie, 
des Haljeg oder Magens leidet. 
Er vergiftet Euer ganzesSpitem. 
Er führt zur Schwindjudt. 
—— — ——— ——— — 





leidet, 





oder dur dDie®erlegung der Na: 
turgefeße herbeigeführt wurde. 






er braucht. 
troffen werden. Sie werden Cure nerböfen Kopifchmerzen furiten. Wir 5 
gar für Alt und Jung. — — eg führen nad; unierer eier, 70 Dearborn 


Kommt, wenn Ihr Augen 


de Randolph, Suite 9. — Stund 10 
und Freitag bis 3 Uhr Abends, Bringt Diele, 





mit Verluft zu arbeiten. Herrn Sons | werde ein gleicher Vorbehalt gemacht in 
ftebys Antrag, zu verlangen, daß der | Bezug auf das Gelände zmwijchen der 
Preis für das gröfere Handbuch von | Randolph und der Madifon Straße. 
80c auf 60c herabgefegt werde, wurde | Unter fo beivandten Umftänden glaubt 
bis zur näcjten Sigung zurüdgelegt. | | Herr Ward —— für —— 
Die Schulen ſind geſtern ſämmtlich Riechte einzutreten, wenn er dagegen 
4 —— bie Mitglieder dez | ankämpft, daß im Grant Park Bauten 
Rehrperfonals jind abgelohnt worden, | irgendwelcher Art errichtet werben. — 
und bie langen Ferien haben nun — Der Gericht hof hat bekanntlich bereits 
mit allem Ernſt der für die Eltern in entſchieden, daß der Aufführung von 
dieſer Thatſache liegt — begonnen. Bauten am Seeufer, die ihrem Weſen 
Eindringliche Worte ſind bei verfchie- , und ihrem Zmwede nad} zu einem Part 
denen Schluffeiern an Lehrer und | gehören, nichts im Wege ftehe. Dffen 
Schüler gerichtet worden. Beherzigung | tt aber immer noch bie frage, ob bas 
verdienen befonder3 diejenigen, welche | geplante Mufeumsgebäude als ein 
Frl. Jane Addams bei der Schlußfeier | „Parkbau” im Sinne biefer Entjoei- 
des Qehrer-Seminars gejprocpen hat. | dung zu betrachten fein würbe. ALS 
Die Urfache, fagte fie, daß bei ber | einen Barktbau betrachtet wiffen möchte 
amerifanifchen Jugend die Neigung ! befanntlih auch die Verwaltung ber 
auszuarten fich fo vielfach bemerkbar | Crerar-Bibliothef den Bau, welchen jiz 
mache, fei großentheils darauf zurüd- | für bdiefe im Grant Park aufführen 
zuführen, daß die Kinder der — laſſen will. 
niſchen Großſtadt zu wenig Gelegen— = 
rg und - Ka Anleitung dazu ee ent ee 
erhalten, jich auf hHarmloje und ziwed- | Unter dem Namen Iroquois Me- 
mäßige Art zu vergnügen und fo au | ! morial Emergeny Station No. 1” wird 
fernen, das Leben vernünftig zu genie= | derhnächjt im Gebäude Nr. 87 Martet 
Ben. Die Rebnerin bezeichnete die im | Straße ein bolljtändiges Nothfall- 
Laufe der legtvergangenen Jahre bes | Hojpital eröffnet werben, deſſen Ein— 
ſonders auf der Südſeite einſichtig und | rihtungsfoften die „Sroquois Memo: 
thatfräftig vorgenommene Anlegung ! rial Affociation“ bejtreitet, während 
bon prächtigen Spielpläßen und bon , die Betriebsfoften die Stadt tragen 
Voltshäufern in Verbindung mit dies | wird, Das bezeichnete Grundſtück 
fen Pläten als einen dantensmwerthen | wird von der Stadt auf 99 Jahre ge- 
Schritt in der richtigen Richtung. pachtet werden, dazu hat der Finanz- 
Wie das Gefundheitgamt feititelt, ausſchuß des Stadtraths geſtern den 
ſind von den Aerzten, die vor einigen Mayor und den Kämmerer ermächtigt. 
Wochen beauftragt worden ſind, die Die „Iroquois Memorial Aſſociation“ 
Schulkinder auf deren Gefundheitszu= | hat lange‘auf diejes Ziel Hingearbeitet, 
tand zu unterfuchen, im Ganzen 3763 | | wird aber ihre IThätigfeit jebt feines- 
Kinder unterfucht worden. Das Er- | wegs einftellen, jondern jich bemühen, 
gebniß der Unterfuhungen ift nichts | Mittel zur Einrichtung weiterer derar> 
weniger alg erfreulich. Es hat ſich an- tiger Sanitätswachen aufzubringen, 
geblich gezeigt, daß 2,389 Kinder, d. h. welche alsdann, fortlaufend nume— 
64 Prozent — alſo weit über die Hälf- — rirt, ebenfalls an die Iroquois-Kata— 
te — mit einem oder mehreren kör— ftrophe erinnern und deren Opfern — 
perlichen Gebrechen behaftet ſind, auf Gedächtniß dienen ſollen. Die Beam 
Grund derer ſie ärztlicher Behand— | ten der Memorial Affociation find: 
lung bedürfen. Einen eingehenderen | R. T. Crane jr., Präfident; —* 
Bericht über dieſen ſehr wichtigen Ge- Dickinſon, Vize— Prafident; Phelps B 
genſtand ſtellt das Geſundheitsamt ie Hoyt, Schagmeifter; U. U. Sprague, 
Ausficht, und Kommilfär Evans ver- | Schriftführer. — Das Gebäude Nr. 87 
fpricht, daß vom kommenden Herbit Market Straße ijt ein breiftödiges. 


an fyftematifch darauf werde hingear- | Das Erbgeihoß mird als Wache für 
beitet werden, die Schultinder geſund— 
heitlich zu heben und zu fchüßen. 


Das Sonderfteuerwefen. 


Der Stadtrathsausfhuß für Steus 
erweſen (Ald. Uhlir, Vorſitzer) hat ges 
ſtern mit der vom Ald. O'Connell be— 
antragten Unterſuchung des Syſtems 
begonnen, nach welchem die Sonder— 
ſteuern für örtlicheVerbeſſerungen um— 
gelegt werden. Kommiſſär Minwegen 
von der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen ertheilte in deren Namen Aus— 
kunft, die über verſchiedene Einzelhei— 
ten verlangt wurden. Er ſtellte feſt, 
daß die betreffenden Umlagen von vier 
Angeſtellten beſorgt werden, die als 
einfache Kanzliſten in den Dienſt der 
Stadt getreten find, und die ihre 
Kenntnijfe in Bezug auf Bodenmerthe 
und auf Vortheile, die ji) aus ben 
Berbeflerungen für Grundbefiger und 
für die Stabt im allgemeinen ergeben, 
lediglich durch die Routine des Dienftes 
erlanat haben. Die Ausfchußmitglie- 
der fanden diefe Einrchtung ſonder—⸗ 
bar, und ld. Uhlir machte darauf 
aufmerffam, daß — menn immer eine 
Umlage gerichtlich beanftanbet merbe— 
die Stadt ja doc Sacverftändige an= 
ftellen müffe, um bie betr. Ungelegen- 
heit beleuchten zu lajlen. Meshald 
man nicht lieber von vornherein Sad)= 
berftändige hinzuziehe? — Herr Min: 
megen erwiberte darauf, daß die Be- 
hörde in die Urtheilsfähigteit ihrer vier 
Kanzleiangeftelten volles Vertrauen 
fege. Protefte würden gegen einen ge= 
mwiffen Prozentfag der Verbeſſerungen 
und der Umlagen unter allen Umftän= 
den erhoben merben, aud) wenn man 
fich dabei von vornherein auf das Gut=- 
achten gemerbSmäßiger Sahperjtänbi- 
gen füge. Die Unterfuhung wird in 
fommender Woche fortgefeßt. 


Der unentwegte Ward. 


Im Superior-Geriht hat geftern 
Herr Montgomery Ward eine Verboll» 
ftändigung feiner Klagejchrift gegen 
die Parkvermaltung der Südfeite zu 
ben Aften geben laffen. Er mill bieje 
befanntlich daran verhindern, der Ber: | 
waltung des Fieldmuſeums für dieſes 
eine Bauftelle im Grant Park zu über» 
laffen. In feiner neuen Eingabe gibt 
Herr Ward zu, daß e3 ihm darum zu 
thun fei, den für da3 Geeufer geplan- 
ten Mufeumsbau zu Bintertreiben. Er 
verweiſt auf die Thatſache, daß er ſich 


den Ambulanzdienſt eingerichtet, das 
zweite Stockwerk als Diſpenſarium, 
das dritte als Lazareth. —Dem Stadt— 
arzt Dr. L. Blake, welchem aus dem 
Betrieb dieſer neuen Sanitätswache 
ganz erhebliche Mehrarbeit erwachſen 
wird, iſt ſein Jahresgehalt von 83000 
um 81000 aufgebeſſert worden. —Mit 
der Oak Park Hochbahn-Geſellſchaft 
hat der Finanz-Ausſchuß ſich nunmehr 
bezüglich des Beitrages verglichen, den 
ſie zur Deckung der Reparaturkoſten 
der Brücke in der Lake Straße leiſten 
ſoll. Man hatte 818,000 verlangt; 
Richter Windes hatte das für zu hoch 
erklärt, und man begnügt ſich deshalb 
jetzt mit 8311,000. 


Die Plafatzäune, 


Dem Stabtrath3-Ausfhuß fürBau- 
efen lag gejtern der Entwurf zur Be- 
rathung vor, durch welchen e3 ermög- 
licht merden fol, Platatzäune aus 
Mohnbezirken fernzuhalten, bezw. zu 
entfernen, mo fie von einer Mehrheit 
der Grundbefiter nicht gemünfcht wer- 
den. Baulommiffär Domney hat den 
Entwurf ausgearbeitet, deffen Einzel- 
beiten in den Spalten ber „Abenbpojft“ 
bereit3 mitgetheilt worden find. Die 
Zettelanflebe = Gefelichaften find na= 
türlich mit biefen Bejtimmungen nicht 
einverjtanden, und Vertreter von ihnen 
haben geftern vor dem Ausfhuß gegen 
die Vorlage gefprochen. Zu einer Ent- 
ſcheidung darüber ift e3 noch nicht ge> 
fommen. 


Brick-Häuſer 


für 2 Familien 


8400 baar. 


Reſt monatlich wie Miethe. 


Nur noch einige dieſer Häuſer, im Preife von 
84150 aufwärts. Groſſe Lotten — alle Zimmer 
heil. Moderne Einrichtungen, Bad, heißes Wai- 
fer, HartholgPpurdöden, Bement-Seitenwege 








etc, alle# vom beiten und billiges ala hr 
felbit bauen Lünnt Scht jle Eu am. lnier 
Ugent ift SCamdtng und Gonntag Nachmittag 
in unferes Zweigoffice, 1452 Giybouss Uue. 


MISTTTEZITTT 


69 DEARBORN ST «u... 








© & 
(Frei für Dich, meine Schweiter 
Frei für Sie und jede Mitjchwefter, die an 
enuentdunfheis leidet. 
bin eine Srau. 
tenne die Leiden bon Frauen, 
habe die Heilung gefunden, 
werde bollftändig umfonft meine Hand 
Behandlung mit sollen Unweilungen an jede 
rau fenden, die an Srauentrankheiten, leidet. 
3 ifi mein Wunich, allen Frauen von Diejer Hci=- 
lung zu erzählen, — Ihnen Liebe Lejerin, für fich 
geioh, Ihre Tochter, Fhre Mutter, oder Khre 
chmweiter. Ich wünjhe Ihnen zu jagen und qu 
erklären, wieGie fich jelbft zu Haufe ohne ärztliche 
pitie heilen können. Männer fönnen die Frauen» 
eiden nicht veritehen. Was wir Srauen aus 
Erfahrung toifjen, willen wir befjerals ein Ürzt. 
ch wei, das meine Seibit - Behandlung eine 


eiR, r 
e lung ift für Weifzfliufg oder TYeucorrs 
Boca, deinwäre, Berihiekung oder Fallen der 


ü ® ifige, t_ auftretende 
a ee enacfe ia Sen Gierftödten oder den geuaungsorgauen ; 


oder fymerzbolle Menftruntion, A 
ferner Kopfinmergen, Rüden: und Gedärmer 


—— eo Gele lafrang — * —— weiblichen 
u + 
ung igente TÆS nen einebollitändige Behandlung für 10 Tage 


Mein Wunich i 


chmerzen 


niederziehendes Gefühl, Nerboft: 
olie, fliegende Die, TZrübfinn, Nieren: 
hen Geichledit eigen. 
— oſtenlos 
Haufe leicht, cafch und fiher heilen 


it Si üfen fönnen, daß Si Ibjt zu 
zu fenden, damit ©iefelberprüfen fönne 8 Sie fich jelbj Bean Dölftändig zu verfucen. 


önnen. Bedenken Sie, e3 foftet Ihnen garnicdhtd, um die 


Und wenn Sie willen find, dieje jortauiegen, fo 
weniger al® 2 Cents den Tag. € 


toitet Xhnen das nur 12 Cents Die Woche oder 


wird Gie bei Jhrer Arbeit oder Beichäftigung nicht ftören. 


Senden Siemir nur Khren Nanıen und yore Mdreiie, jchreiben Sie,woran Sie leiden, wenn Sie 


e3 wollen, und ih werde Ihnen die $hrem 


in unbedrudtem Briefumjchlag, poftwendend. Sch merbe 


al entiprechende Behandlung fenden, vollitändig frei, 


Fhnen ferner Sollftändig frei mein 


Buch: „Der rauen AerztliherBerather” mit erflärenden Iluitrationen jenden, die zeig.n, Wartım 


rin jollte e8 


Eir leipend find, und wie Gie fich —— zu Haufe heilen können, ariagt: Sie müffen 
eldft m 


haben und lernen, felber darüber nadhzudenten, 

Operirt werden“, jelbit die Enticheidung treffen. 

nem Haus-Heilmittel geheilt. 
An Muetter von Toechtern. 


Ergebnis nach bem Gebraud. 
20 fie auch wohnen mögen, i 


Dann kann fie, wenn der Arzt fa 
Taufende von Frauen haben ih 


Ich will Euch ein einfaches 
VWeibflup, Bleihfuht und ſchmerzhaſte oder unregelmäßige Wona 
ch kann Sie an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend 


fie 
ft mıt mei= 


€3 hilft allen, Rung und Alt. 


ausmittel jagen, weldes ficher, fhnel und wirfam Heilt: 
töregel bei z.. Maͤdchen. Vollige Geſundheit iſt ſtets das 
einer 


Frauentrankheiten heilt und die Frau geſund, ſtark, 


leidenden Frau erzahlen, daß dieſe Selbstbhehandlung wiklich alle 
krãftig und wohlgeftaltet madt. Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 Tage 


‚gehört Junen, ebenjo das Buch, 


Finanzielles. | 


Bu verkaufen: Musgejudte | 


Eifle Sunsihefen | 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in Belie- | 


bigen Beträgen. 


A. HoLinGER & Co. ; 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 





K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Nr. 
6in,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


1 | HE 
521 


Rotterdam, Antwerpen, 
Wien-Budapeft, Temesvar. 
cp Hamburg, Ir ne zweite 
* 2 wen 5 A => Kajüte. 
Direlte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. | 
266 Süd Glart Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
löin, X, imo 


Schiffskarten 


® ® .. * 
Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad Wien....833.00 | 
Bon Chicago nach Budapeft. .$33.00 | 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nach Temesvar. .$33.70 | 


andere Pläbe entjprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Vorm. 
in11—302 


H.Claussenius Co 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmachten, 


WBechiel, Boitzahlungen, Militär- n. Pege 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau. | 

CHICAGO, ILL. | 
95 Dearborn Strasse, | 


Diten Bis 6 Ußr Abends. Sonntag bis 12 UgE 
20nov,mifafon® 


Schiffskarten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Extra billig jet. 


1 Eifendbahnfahrt mit Schnellzug 
DEV ohne umzuiteigen. 


re er Ei 
«| dampfer. Man jpredhe vor: 
192 S. Clark Str. 


in23,10,% 


Schreiben Ste noch heute, da Sie biefe Cfierte nicht wieberjehen mögen. Abreifre: 


Nirs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A- 


Finanzielles. 


IDtinoisTrust& 
SavinssBank 
Shicago 


La Sallfe Straße und 
Jackſon Boulevard. 


— 


Kapital 865,0090,000 
Aeherſchuß 88,000, 000 


Dieſe Bank iſt die größte Spar— 
bank in Chicago und beſitzt das 
größte Kapital und Ueberſchuß von 
irgend einer Sparbank in den 
Vereinigten Staaten. 


Ihre Aktionäre gehören zu 
hervorragendſten Finanzleuten. 


Ihre Darlehen ſind geſichert durch 
die beſten Werthpapiere. 


den 


Drei Prozent Zinſen per Jahr 
bezahlt an Spar-Kontos in Be— 
trägen von sinem ($1.00) und 


aufwärts. 
%* 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponitt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


Vom 1. Yuli an fließen mir 
um ein Uhr an Samitagen, öffnen 
aber wieder von 6 bi 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


mifamo* 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Difen Montag und Samitag Abende, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 


S. R. Flynn, Präſident. 
Ediward Diorris, Vizepräfident. 


Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
EN. Stanton, iftiamirer. 


Disettoven 
Urthur_G. Leonard, 
R. 9. Heymann, 
S. R. Flynn, 
Charles F. Hoerr. 


Geſchaftsleute und Dee: find 

erigeladen, ihre finanziellen YUnge 

it uns zu berathen. 
18ap,jamodo,3m 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Hypotheken. 
Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum sum 
niedrigiten zeitgemäßen Sinsfuß 
r. did 


Edward Morris, 
. U. Spoor, 
. Hollenbadh, 


—— 
egenheiten 


—B 


KRAUSE Savınas Bank, 


087 Miiwaukee Avo., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


8 infer werden Bezahlt auf Spargelber. 
aweätet und Geipfenbuinden nad Deutflanb 
ze — ——— — 5— au — 

eigenthu m niebrigften Binsfuß. te 
fichere a a Verlauf vorräthie. 
Siche rheitsgewoſbe⸗·Boxes 83.00 per Jahr. 
mpte Aufmerkſamkeit wird geſchenkt —Offe 
Ha Bis 9 üte an Montag und Sam Be 
4ap,didofajon® 


gu Ehicags feit 1856. 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gseanfahrt. 
Man fpredje vor 


232 Süd Ciark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagent, 


16nai® 


Eifenbahn-Fabrpläne. = 


ice: 108 Upams Str, Xe 
— — 8 ar Mia v 

Great Filid Abe und darrifon Sir. 
Weſtern Ab fahrt: 1 
7:0 RM 


e, Byron, Sycamore. 7:00 Vm 
Ei Cmaba, Rani.Eity "8:45 m 10:00 


Ehicago 


OR 

pron, Shcamore m 910: Bm 
s City, 
pn * 08:85 Um 
3:55 Tim 
2:15 2m 


3 
vu Dubugque 4:30 Am 
& Baal Omasa, Rani.City *11:0 Rus 


_ Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held ven an, Hrundeigenigum 


ra 
an Io 
1feb fami,.U 
dlan,[amom.® 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentum; Intereifen 5 und 
| * Prozent; menn gewünſcht, monatliche Ab⸗ 
sablung. Große Auswahl von Grundeigenthun 
| su DBargainpreifen au berfaufen. 
| 
I 


Beite Bed 
BausAnleiben unfere pe 
Erſte Qupotheten zum Berlau 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Etr. 
18apfamomi® 


:GELD zu niedrigften Zinſen 
| u auf —— in — und 
Umgegend. Reelle und prompte Bed 
E ——— D ARBORN $ , 


26mai,img 


— — — — — 


— — — — — — — — 


—— 


EEE RN REP T0 
EI FUEL = — ’ 


RR" 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 27. Juni 1908. 


Lokalbericht. 
Wählſer ſollen enlſcheiden. 


— — 


Demokraten empfehlen keinen Kan⸗ 
didaten für das Staatsanwaltsamt. 


Befürwortet neuen Freibrief. 


James M. Kittleman will den Kampf für 
Annahme eines neuen Freibriefs für 
Ebiciıgo wieder eröffnen. —Union League 
Klub bef.irwortet Denfmal für Cleveland. 


Nah jehsftündigen Berathungen 
beendigte der Sechzehnerausfchuß der 
demofratifchen Barteileitung, dem die 
Yuswahl der Kandidaten für die Vor: 
wahlen anvertraut ift, gejtern Abend 
feine Arbeit und einigte fi auf ein 
Tidet, das die Unterftügung der Or=- 
ganifation erhalten wird. zreilich ein 
Kampf in den Vorwahlen wird Da= 
durch nicht vermieden. ‘m Gegentheil, 
gemille Kandidaten, welche übergangen 
worden find, werden fich direkt an Die 
Bevölkerung wenden und den Kandi- 
daten der DOrganifation das Leben 
fauer zu machen fuchen. Der Ausſchuß 
empfahl die folgenden Kandidaten: 
SENKEN — Fred. W. Bradvogel, 16. 

Kreisgerichts = Glert — Andrew Bauer, 29. 
Ward. 

„Superiorgerichts-Glert — James R. Buckley, 
"Sippeltntionsgerichts-Giert — 9. 5. Schuberth, 


32. % 


Ward. 
Leichenbeihauer — Edward J. 
Ward. 


Reviſionsbehörde — William L. 
6. Ward. 


Aſſeſſorenbehörde George MeGurn, 14. 
Ward; J. J. O'Rourke, Harvey, Ill. 
Abwaiier-Truitees William Legner, 15. 
Ward; Jos. E. Flanigan, 26. Ward; M. ©. 
FJurman, 8. Ward. a 

Vermeſſer — Win. BP. PBeanen, 34. Ward, 
Präſident des Countyraths — Peter Reinberg, 
26. Ward. 

Gounty-Kommifiäre (Stadt): 
Ward Ward 
BO... Frank Paſchen 16.. .P. 
— Peter Neinderg 9..Dr. Geo Sultan 
34....Jamces E. Datey 13.....P. 9. Martin 
30. . Thomas &. Burns 24.Fohn A. MeGarry 
2 er John MceCaffery 11... Joſeyh Moudry 
Municipal-Richter: 
Ward Ward 
26.. Chas. A. Williams 8. .Lee W. Carpenter 
21. . Jacob H. Hoptins 3.3. U. Mefnerney 
24..Walter 5. Gibbons 31.... Walter Stanton 
9 W. W. Witth 27... . Johann Waage 
— Win. Rothman 183. . James GC. Dooley 
3. . W. S. Newburger 20.. Thos. J. Johnſon 
3. . . J. M. Laventhal 26 2. ©. NRamiey 
21...... Thomas Lantry John Steit 
Jandus Frank Damiſh 

MM. F. Sullivan 38.. W. H. NRobinfon 


Stuckart geht leer aus. 


Wie ſchon am Tage vorher bildete 
auch geſtern die Nomination für die 
Reviſionsbehörde den Stein des An— 
ſtoßes. Die Anhänger Henry Stuckarts 
von der 4. Ward verlangten ſie für 
Stuckart, William O'Connell, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, beſtand 
darauf, daß er empfohlen werde. 
Schließlich brachten die Führer einen 
ſogenannten Friedensſchluß zu Stan— 
de, indem ſie O'Connell die verlangte 
Nomination für die Reviſionsbehörde 
gaben, Stuckart aber leer ausgehen lie— 
hen. Da der Letztere ein kampfluſtiger 
Herr iſt und ein tüchtiger Kampagne— 
redner und ſich nicht ſo leicht geſchlagen 
geben wird, iſt um die Nomination für 
dieſes Amt noch ein lebhafter Kampf 
zu erwarten. 

Gar nicht berührt wurde vom Aus— 
ſchuß die Frage, wer der Kandidat der 
Organiſation für die Staatsanwalt— 
ſchaft ſein ſolle. Die Auswahl wird 
den Wählern überlaſſen bleiben. 

Die Empfehlungen de3 Sechzehner: 
ausſchuſſes werden dem Countyzen⸗ 
tralausfhuß nicht erft zur Genehmi- 
gung unterbreitet werden. Die nöthi- 
gen Petitionen mit den Namen ber 
empfohlenen Kandidaten merden ges 
druct und in Umlauf gefegt werden. 


Eine Erilirung B’Lonne!'s. 


William D’Eonnell, der Vorfitende 
der Parteileitung, gab gejtern auch bie 
angeblichen Gründe für die Auflöfung 
des Bürgerausfehuffes von neun Mit» 
gliedern an, den er urfprünglich er— 
nannt hatte, um bei der Auswahl der 
Kandidaten mitzumirfen. €3 ijt mwie- 
derholt Sehauptet worden, daß der 
Ausfhuß aufgelöft worden fei, weil er 
den fontrolirenden Elementen imSed- 
zehnerausfehuß unbequem zu merben 
drohte, und Herr Leon Mayer hat das 
felbit Klar genug zu verftehen gegeben. 
Wie Herr O’Connell geitern behaupte» 
te, ift dies aber nicht der Fall. Der 
wahre Grund für die Auflöfung des 
Ausfhuffes, deffen Vorfigender Herr 
Leon Mayer war, fei, daß den Mitglie- 
dern des Sechzehnerausfchuffes Zmei- 
fel an der Parteitreue des Herrn 
Maper gefommen find. Er fol fi 
für die Wahl von Abel Davis, republi- 
fanifhen Kandidaten für da8 Grund» 
buchführeramt, und William H. Tafts 
erflärt haben. Die Erklärung O’Con- 
nell3 wirft um To eigenthümlicher, 
wenn man berüdfichtigt, daß felbft ein 
Vertrauengmann Roger Sullivans, 


Speielle ODferle, 


8 Augen— 81 
Gläſer 


Bis zum 1. Juli. 


Rainey, 5. 


O'Connell, 


Roſtenkowski 


Berühmte hochfeine Dupleg-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir maden diefe wunderbare Offerte, 
Beute, die Brillen tragen und andere, bie 
tranen follten, au Überzeugen, da& wir die beiten 
und toblfeiliten Odtiler in Chicano find. 

Duplex-Linien, von und angefertigt, lindern 
beinahe ausnahmslos Nopiweh und Nervdiität, 
hervorgerufen durdh Anftrenaung der Augen. — 

ir find die einzigen WUnenten für uplex- 
Linſen. 

Unſere Parlors ſind ſtrilt modern und mit den 
neueiten vorrichtungen für das wiſſenſchaftliche 
Anpaſſen von Glafern eingerichtet. 


Dr. Bergson& Go., 


Augenlicht⸗Spezialiſten, 


263 Oſt North Ave., über der Bant, 
Ede Larrabee — Nord- und Süb-Card Bis 
North Ave., oder N. W. Hodbahn bis Larrabee 
Etr. — Spreditunden: 9 Borm. bi 8_ Abends. 
Suuntags 10 6id12:30Nadm. ı8in,fami* 


Bruch, 815 


Eine Behandlung! 
Kein Meſſer! 
Keine Schmerzen! 
Die Methode, die ich 
anwende, iſt die größte 
Entdedung, die je für 
Heilung dieſes gefähr— 
lichen Leidens gemacht 
wurde. Ich wende ſie 
feit drei und einem 
halben Sabre mit dent 
gleihen Erfolg ar. Ne= 
den all, den ich über: 
nehme, heile ih nicht 
nut, jondern garantire, 
daß die Heilung nad) 
Haltig ilt. Die Behand— 
sung — er 
22 Jahre Praris, olut fier. stein Mei: 
: 3 v ® — ſer, Chloroform oder 
irgend eine Operation wird angewandt und Ihr 
braudt nachher nicht eine Minute das Bett hii- 
ten. Der niedrige Preis gilt nur noch für eine 
furze zeit. 

— on ⸗ ,s——— ——— 
| Lefet, was dieier Mann jagt. | 
— — — — 


— 


Dr. E. N. Flint, 


Ich litt neun Jahre an einem doppelten 
ru. Tr, Flint beilte mich dann in etwa 20 
Minuten. Es ilt fo wunderbar, daß ih nom 
immer darüber Ttaune. Ich batte feine Schmer- 
zen amd brauchte nachher nicht das Bett zu bü- 
ten. Kein Meſſer oder Chloroform wurde ange- 
wandt. Sch wurde dor mehr als einem Jabr ge: 
heilt und fühle mic ftets gefund und fräftia. 
sc frage fein Bruchband, und fann meineDanf- 
barfeit nicht genug hervorheben. 

C. H. Goeddaens, 
1049 Teutonia Ave, Mihvanfee, Wis. 

Dies ift der Beweis, Er follte meine Bebanp- 
tung erhärten. Shit 2:Gent-Briefmarfe um 
Büchlein, das fagt, wie ich es toue, Ich furire 
auch, Varicoſe gelnotete Venen bei Männern, 
in einer Behandlung, obre Mefier oderZchmer: 
zen. Jeder Fall garantirt. Alle Privbätkrank— 
beiten der Männer. 

Konjultation frei. Norrefponden; erwünfcht. 


| Dr. E. N. FLINT, 
Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Madiion, Zimmer 216. 

Zägli von v Bor. bis 6 Abends. Montags 
und Donneritags bis 9 Uhr Abds., Sonntags 
bon 9 bis 1 Ubr. 





mie George Brennan, fi gegen bie 
Mahl Bryans ausgefprochen hat, und 
daß Herr D’Donnell ihn nicht wegen 
diefes Mangels an Parteitreue als 
Mitglied des Gechzehnerausschuffes 
abgejett hat. 

Gief>t sit volft inder. 

Der Zmwölferausfchuß des republifa- 
niſchen Parteiausſchuſſes wählte ge— 
ſtern die Kandidaten für die zwei 
Richterſtellen und für die zwei Sitze im 
Countyrathe aus, für welche Kandida— 
ten noch nicht ernannt worden waren. 
Für die beiden Stadtrichterſtellen wur— 
den Hugh R. Stewart von der 32. 
Ward und A. T. Powers von der 5. 
Ward ausgewählt, für die beiden Sitze 
im Countyrathe Frank Leland, ein 
Farbiger der 1. Ward, und Staatsſe— 
nator A. C. Clark von der 8. Ward, 
der aber noch nicht zugeſagt hat, ob er 
die Nomination annimmt. Sowohl 
Powers als Leland wurden vom 
Stadteinnehmer E. J. Magerſtadt 
ausgewählt, der die zweite und dritte 
Ward völlig überging. Er wurde da— 
bei von demWunſche geleitet, Exrichter 
Elbridge Hanech und Kongreßmitglied 
Martin B. Madden in ihrem Kampfe 
gegen Chauncey Dewey und Samuel 
Ettelſon zu helfen. 

Befürwortet neun $reibrisf. 

Der Abgeordnete James M. Kittle- 
man, Vorſitzender des Tzreibriefaug- 
Thuffes in der 44. Legislatur, bewirbt 
fih wiederum um bie republifanifche 
Nomination im 19. Genatsbezirk. 
Kittleman befürwortet, einen meiteren 
oerfuh zu maden, Chicago einen 
neuer. Freibrief zu geben. Er erklärt, 
dat; Die anftößigen Beitimmungen des 
abgelehnten Freibriefes befeitigt wer— 
ten Ionnen. In der geänderten Yorm 
fonne er dann der Bebölferung zur 
%.sittmmung borgelegt werben. Sollte 
ein bdahingehender Verfuh gemacht 
merben, fo ift e3 ficher, daß die ländli— 
hen Vertreter auf einer Befchränfung 
der Vertretung Chicagos in der Le= 
gislatur als Preis für die Annahme 
bes Treibrief3 bejtehen merden. 

Den’mal für Cleveland. 

Der Union League Klub hielt ge- 
ftern anläßlich des Ablebens des Er- 
Präfidenten Grover Cleveland eine 
Sonderfitung ab, in ber die Errid- 
tung eines Denfmals für das verftor- 
bene Oberhaupt der Nation in einem 
der öffentlichen Parks der Stadt be- 
fürwortet wurde. Ein dahingehender 
Beihlug Fam zur Annahme Die 
Bundesrichter Kenefam M. Landis 
und E. E. Kohlfaat, E. Allen Froft, 
Richter Zeffe Holdom und Kongreß 
mitglied James R. Mann hielten Ans 
fprachen, in denen fie dem Verſtorbe— 
nen hohes Lob zollten. 

Auch der Hamilton Klub hielt ge- 
ftern eine Gebächtniffeier für den Ver— 
jtorbenen ab, bei der Pastor John R. 
Shaw die Hauptrede hielt. 


Gonftantia Loge Nr. 783. 


Vom jchönften Wetter begünftigt, 
feierte die ConftantiaogeRr. 
733,4. 5. EU M., in dem malerifch 
gelenen Palo Park ihr 21jähriges 
Sohannisfeft. Die Mitglieder mit ih- 
ren Familien waren nahezu vollzählig 
erfchienen, um in Gottes freier Natur 
das Felt ihres Schußpatrong zu feiern. 
Für die leiblichen Genüffe hatte Mit- 
lied John Proffer, beifer befannt un- 
ter dem Namen „Eoffee Kohn“, beiten 
Sorge getragen, während Meifter v. 
Stuhl, Frit Giefen, den Feitgäften 
in padenden Morten den Urfprung 
und den med de3 Rojenfeftes erklärte. 
Die kürzlich ins Leben gerufene Ge- 
fangafeftion verfchönte das Feſt durch 
den vollendeten Vortrag mehrerer Lie- 
der. Allen Theilnehmern wird biejes 
Johannisfeſt noch lange in jchönfter 
Erinnerung bleiben. 

— en — — 
Ordination, 


Morgen wird in ber evang. Zion 
Kirche, Afhland Avenue und Haftings 
Straße, der Kandidat Henry M. 
Strub zum Predigtamt orbinirt 
werden. Er wird im Vormittagd- 
Gottesdienft dort predigen. Die Ordi- 
nation jelbit findet im Abendgotte3- 
dienft, 7:30 Uhr, ftatt und wird poll» 
zogen bom Ortsgeiftlihen, Paſtor 
Foeriter, unter Affiftenz der Paftoren 
Philipp Klein und 3. Bollenz, Wana= 
tah. Der Ordinand ift ein Kind der 
ecang. Zion3-Gemeinde, ftubirte im 
PVrofeminar zu Elmburft und pollen- 
bete feine Studien im Predigerfeni- 
nar zu. St. Louiß, 


Bom Grundeigentibumdmurtte 


Unterhandlungen zur x erpahtung des 
Grundeigenthums 212 State Str. 


Wie verlautet, find Unterhandlun- 
gen zur Verpachtung des Charles F. 
Gunther gehörenden Eigenthums Nr. 
212 State Straße an eine neue Kor- 
poration auf 90 Jahre abgejchloffen 
worden. Die Firma, deren Name 
nicht befannt ift, mill angeblich eine 
Konditorei und Speifemwirthichaft be— 
treiben und die Gunther’fchen Zuder- 
waaren verfaufen. Das Grundjtüd, 
33 Fuß nördlich von Quincy Str., auf 
der MWeitfeite von State Straße ge- 
legen, hat 29 Fuß Front und 144 Fuß 
Tiefe; dag Gebäubde iſt ſechsſtöckig. Die 
Pächter werden, mie berichtet wird, 
$30,000 für das Gebäude zahlen und 
jährlih 24,000 Grundpadt. Dies 
find 4 Prozent von $600,000. Die 
Revifionsbehörde hat das Grunditüd 
auf $407,135. und das Gebäude auf 
$29,000 bemerthet. Herr Gunther 
gibt fein Detailgefchäft auf, wird aber 
den Großhandel fortjegen. 

Das Eigenthum in California Xbe., 
241 Fuß jüdlih von Fullerton Xbe., 
100 bei 100 Fuß, Diftfront, mit 
Miethsgebäude, ift von Samuel ®. 
Thomas für $32,000 an Ella ©.Cloas 
fe verfauft worden. ES ift mit $13,- 
500 belaftet. 

Der Nahlaf von Mce&regor Adams 
hat an Raymond 2. Leonard und 
Harris W. Huehl das Eigenthum in 
La Salle Unve., 97 Fuß nördlid von 
Locuft Str., 125 bei 126 Fuß, Dit- 
front, für $27,000 verfauft. Die Käus- 
fer haben $17,000 vom Kaufpreife als 
Hypothek auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Die Jllinois Amprovement & Bal- 
lajt Co. hat von Walter E. Schmidt 
372 bei 601 bei 178 bei 39 Fuß in 
Ontario Uoe., 100 Fuß nördlich von 
87. Straße, für $15,500 und von Ars 
thur Meefer 594 bei 107 Fuß an ber 
Süpdoftede von 79. Straße und On: 
tario We. und 16 bei 107 Fuß bei 106 
Fuß an der Südoftede von Buffalo 
Ude. und 79. Str., mit Oftfront am 
See, zu Lagerhofzweden erworben. 

Die Northiweftern = Univerfität will 
auf dem neu erworbenen Grundjtüd 
Nr. 2526 Calumet Ape., nördlich nes 
ben dem Mercy-Hofpital, eine Apo= 
thefe bauen. Gie hat $7801 für das 
Eigenthum gezahlt. 


Entgleifte Madden. 


Acht Nusländerinnen im. Derhör vor der 
Einwandernntsbebörde. 

Bon den 29 Ausländerinnen, welche 
Diſtriktsanwalt Sims bei feiner Be- 
fampfung der „weißen Sklaverei” hat 
verhaften lafjen, wurden gejtern acht 
bon Hilfs = Bundesanwalt Parkin vor 
einer befonderen Kommiffion der hie- 
figen Einmwanderungsbehörde Hinter 
verfchloffenen Thüren verhört. Den 
übrigen einundzwanzig wird in näd)- 
fter Zeit ebenfalls Gelegenheit gegeben 
erben, zu erklären, warum fie nicht in 
ihre SHeimathsländer zurücgejchidt 
werden follten. Stichhaltige Gründe 
dagegen gibt eö nur drei: daß fie Unbe- 
fcholtenheit nachweifen, oder daß fie die 
Frauen amerifanifcher Bürger find, 
oder daß fie länger al3 drei Jahre in 
den Vereinigten Staaten gelebt haben. 

Sm Vorzimmer theilten vier von den 
Mädchen mit, was fie vor der Kom= 
miffion ausgefagt hätten. Marguerite 
Dubois iſt 23 Jahre alt und feit fünf 
Sahren in Chicage. Mit 15 Jahren 
lief fie ihrem Vater, einem reichen 
Meinhändler im Diftrift Bordeaur in 
Frankreich, davon und ging nach Pas 
ris. Won dort zurüdgeholt, brannte 
fie wieder durh. Blanche Zero er= 
zählte, eine Zigarette rauchend, daß fie 
über 4 Jahre im Lande fei und 19 
Staaten bereift habe. Sie fei Cho- 
rijtin gemefen. Zum Bemeife führte 
fie gleich einen phantaftifhen Ianz 


auf. 

Leone du Chaffeur ift nach Amerika 
gegangen, meil ihr Verlobter in Tou= 
Ion drei Tage vor der Hochzeit umd 
Leben fam und ihre Eltern furz zubor 
geftorben waren. Lucienne Meyer ift 
feit drei Jahren bier; Chicago gefällt 
ihr beifer ala Paris. 

Bundesfommiffär Foote mies auf 
Empfehlung des Diftriftganmwalts bie 
Anklagen gegen neun von den im Haus 
fe Nr. 2021 Armour Abe. in boriger 
Moche verhafteten Frauenzimmern ab, 
da fie länger als drei Jahre hier find. 
Die Verhandlung gegen U. und Eva 
Dufour, Auguft und Mary Dufall, 
Ternand Bosque und Sufanne Vio- 
Iette wurde bi3 nädhften Mittwoch ver- 
ſchoben. 


— Vorbeugungsmaßregel. — Aber, 
Heiner, was haſt du denn mit deinen 
Ohrläppels gemacht? Du haſt dir ja 
auf beide Ohren an Stempel auf— 
drudt— Nu ja, moaßt, weil doch mor= 
gen halt Kirchweih i3, darum hab’ ich 
fie mir halt genummert, damit ber 
Bader mir net am End’ nachher 
falfches Ohr annäßt. 


an 


and:Sapolio er 

fpart Doftor-Rec- 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede $unftion des Kör: 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver 
läffigfte Seife, welche 
eriftir. Probirt diefelbe 
ielbit. 
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Klein Bros. 9 Stamp3 
find jo gut wie Geld.—ein volles Buch iit $3 in 

* Waaren in allen Departements des Ladens werth— 
einſchl. Grageries u. Fleiſch. — 30 Stamps frei beim Beginn eines Buches — 
Falls Ihr ein Stamp-Buch irgend eines anderen Ladens im Beſitz habt, bringt 
es hierher und wir geben Euch ein Klein Bros. Stamp Buch dafür, mit genau 
derſelben Anzahl Stamps, falls es nicht über 300 ſind. 
Weshalb Stamps für einen Artikel von zweifelhaftem Werth ſammeln, wenn 
Ihr für Klein Bros. Stamps irgend einen Artikel im ganzen Laden bekommen 
könnt. Bedenkt. Sie ſind bedeutend beſſer wie die gewöhnliche Sorte Stamps. 

Doppelte Stamps jeden Mittwoch. Doppelte Bargains jeden —AX 


| Senfationelle Bargains INionlag 3 Dienllag 


ven 29. und 30, Juni. 


$1.25 Schuhe für Heine Knaben, TIc— 
bon ganz folidem Leder mit beiten Sas 
tin Calf Vamps und feſten Abſätzen, 
Größen 9 bis 1826, nur für dieſenVer— 
kauf, 1 Paar an jeden Kun— 74c 


1 
den, für 
Nur für Montag. 
Chirting Kalito — Leichter Shirting- 
Kalifo, die neuejten Mujter, — 
echtfarbig, 6c werth, die Yd.. 33ac 


Gebleichter Muslin— Id. breiter, weich 
appretirter jchneewerger ges 6 
bleichter Muslin, 9c werth, Nard. c 


Gingham —,Everett Claſſic“ Nurſe ge— 
ſtreifter Gingham, überall für 62 
10c und 1232c verfauft, Yd.. c 
Batiſt — Feiner VBatijt für Pinik- 
Kleider und Shirt Waijt3, große Aus- 
wahl hübfcher Mufter, 12120 » 
Weib; NE IIED. 0000 5340 
19e Damen-Unterzeug für Ic—3 große 
Partien Lisle und Swiß gerippte är— 
melloſe Hemden für Damen, Seide 
taped und Seide Mole, in diefem 
Verkauf, nur : ge 
2 Kleider für Damen, 7Ic—An der 
Partie findet Ihr einige ehr hübfche 
weiße Laton und roja leinene Dud- 
Kleider u. Jumper Euit3, mit Stide- 
rei u. Tuds bejegt, einige ha— 19 
ben plaitedSfirts, $2 merth, f. c 
$1 Shirt Waifts für Damen, 50c — 
Bon hochfeinem Ların, Waijts reichlich 
on —— bejest, %4 oder volle Ner- 
mel,jchlicht=twei oder =fchwarz, = 
$1 wertb, in diefem Verfauf. 50e 
Drahtfenſter, Hartholz Rahmen, in der 
Mitte verſtellbar, mittlere 25 
Größe, für IC 
Percale— 700 CStüde doppelt breiter 
Wrapper Percale, grauer, blauer und 
Ihmwarzer Grund, und große Varietät 
bon hübjchen Muitern, regul. 334 
IcWth,. (nur fürMontag) Yd. c 
Groceries. 
Sawyers Cith Soda Crackers, 
reg. 10c Badet, nur 
Gold Medal, Pearl 
Stärke, 3 Pfund für 
Hires Root Beer Ertract, 20c# 
Flaſche für nur 


g J IE 


’ TESTEN N 


A Madras Waifting—50 Stüde mercer- 
g 13ed Fancy aejtreifte Watjtings, nur in 
weiß, reg. für 35c verfauft,io 7 
J lange ſie vorhalten, für..... Ic 
Main Floor. 


J Verſian Lawn—10 Kiſten extra feine 
J Qualität weißer Perſian Lawn, 38 8. 


breit, Book Fold, reg. für 180 
J verkauft, —— Gertauf.. FREI: 
3 Main Floor. 
9 Ein Bargain zu 5c—Nerjen geripptes 
© Unterzeug für Kinder, 4 Größen, alle 
tebr feine Qualität, franzöſ. 


{ >» 
9 Hal, in diefem Verkauf, für... De 
Extra ſpeziell —6 Kiſten eyptiſche ges 
J rippte Unterhoſen u. Hemden 40 
Männer, ereamfarb., 3IcSorte 1 de 
J Santa Claus Seife — N. K. Fair— 
a banfs Santa Claus Seife, reg. - 1 
J de Stüde, 5 Stüde für nur... c 
Nur, für Montag. 
J Ungebleichter Muslin —8 Ballen bon 
J feinem eben gewobenen ungebleichten 
JMuslin, 36 Zoll breit, dieſer Muslin 
Jiſt garantirt leicht zu waſchen und iſt 
J ſchneeweiß gebleicht, Se werth, 
die Yard 
Nur für Montag. 
Tamen-Unterzeng— 100 Dub. fchlicht- 
J weiße Swiß gerippte Damen-Unter— 
hemden, volle Größen, taped Hals und 
J Arme, ärmellos, bedenkt, dies iſ— 
die 1212c Sorte, für 
N Nur für Wiontag. 
4 California Schinfen — IUnjer Nr. 1 
California 
J Pfund 
Nur bis 6 Uhr Abds. am Montag verkauft. 
JTiſch-Oeltuch —Die beſte Qualität, in 
allen neuen Muſtern, von 
J Rolle geſchnitten, die Yard 
Nur für Montag. 
Kinderſtrümpfe —5 Kiſten echtſchwarze 
J nahtloſe Derby gerippte Kinderſtrüm— 
pfe, Größen 5 bis 7, wirkl. %c 


« 106 Werth, Montag, Baar.. 
Nur für Montag. 
2 St. Wailerfrüge — Greamteißer 
Body, blau tinted Top und Bot= 5 
tom, reg. 25c Werth, Montag nur c 
Rompers — NRompers für Sinaben und 
= Mädchen, von echtfarbigen wafchbaren 
lobfarb. u. blauen Stoffen, 0-95 Se — 
21, bis 7, 50c werth, jveziel.. CSuße California Zwetſchen, 
Nur für Montag. in diefem Verfauf, Pfund... 
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Geht nicht in den unrichtigen Laden. Bergeßt nicht den Namen und die Straße. 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Krankheit. Die verrätheri⸗ 
fhen Ringe um Ihre Augen, der glanzlofe 
lid, die bäßliden Fleden und Pufteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — alle 


= diefe Sachen erzählen Jedem, dem Ste bes 

gegnen, dab Sie Iranf find. Deshalb wagen Sie 
J auch nicht, Nemandem gerade in’ Auge zu 
WB Ichauen. Wilfen Sie nicht, daß bie Sie um 
AM beraubt und viele Männer elend 
ma 


Sie folllen den Meifler- 
Spezialifien Konfullicen. 


Es wird kein Geld beanfprudt 


um die Kur anınfangen. 


Ah babe die Krankheiten und Schwädier, mie 
Entzündung, Nieren: und andere Leiden, Ab» 
fonderungen, Schwellungen, Brud, Gefüllte, 
Edhmwäde und die jonitigen Krankheiten au eis 
nem lebenslangen Studium gemadt. Seien 
Cie ein Mann, fommen Sie und fuden Sie 
um Hilfe nad. Ih gebe Ihnen freien Rath 
und belfe Ihnen. 

igt Ahnen 


Eine Anterredung von fünf Minuten mit mit 


Ihrer traurigen Lage und madt Sie geiftig und körperlich kräftig. Jeder ug Bringt 
Diänner bon auswärts, die fi bon dem großen Meifter-Spesialiften, Dr. Tillotjon 
genannt, Zuriren laffen wollen. Eifenbapnfadrpreis abgezogen für Patienten bon außer- 
bald, die zur Unterfuhung bierher lommen. Wenn Cie nicht borfprehen lönnen, ſchreiben 
Sie mir im Vertrauen. Ibre Geheimniß ift fiher bei mir. Meine Gebühren find ftet3 die 


niedrigften in Chicago. Meine befte Garantie ijt 
Wurmartiger verfnoteter Zuftand Blutvergiftung, von $10-—-$20 
der Benen von $10-—$20 Berlorene Kraft, von $ 5-$15 
t Beichwerden, melde den 
— en Reidenden daS Leben 
5 ih gen, + verfauern, von $ 5-$10 
— en, Hautausſchläge, von 83—510 
— Geſundheitswidrige Zu⸗ 
J Fiſtula, von $15—$40 ftände im Ganzen ge- 
Gefhwüre und nommen, von $ 5-$10 
SHautfrankheiten, 


von $ 5—$15 Nieren-Zuftände, ben $10-—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht furirt. 


& + Office-Stunden bon 9 Uhr b13 12 Uhr Mittag, bon 

Schreibt oe Bis 5 pr Nasmittags, und von 6 Die 9, 
geute, die in anderen Sonntag3 bon 9 bis 1 Ubr. 

Städten oder auf dem Lanbe 


a ae | DR. TILLOTSON, 


fultation und freier Rath» ber greife, ehrlihe Spezialift, 


ertheilung an mid) fehreiben. 91-93 Ost Washington Str. 
Viele Fälle lönnen durch zwiſchen Clark und Dearborn Straße, 


bäuslide Behandlung kurirt Man fneide die Annonce aus und bringe biefelde 
werben. mit, da fie gur freien Unterfudung berechtigt. 


— — — 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 

Der älteſte lizenſirte Spezialiſt und 
anerkannt von allen als der heſte im 
Nordweſten. Konſultation frei. Bitte 
vorzuſprechen. 


von $ 5—$15 
von $10—$15 


von $ 5—$10 


— ——— — —— — — —— re en a ne — > 


Konvent der Unwaltstfammern. 


Der Konvent der Anmwaltsfammern 
bon Ylinois fam geftern Abend mit 
einem Bankett im Chicago Beach Hc=- 
tel zum Abſchluß. Kongreßmitglied 
Littlefield hielt die Hauptanſprache, in 
der er den Präſidenten Rooſevelt und 
Samuel Gompers, den Präſidenten 
des nationalen Gewerkſchaftsrathes, 
ſcharf angriff. 

Die folgenden Beamten wurden er— 
wählt: 

Präſident — E. P. Williams, Ga— 
lesburg. 

1. Vizepräſident — Edgar A. Ban—⸗ 
croft, Chicago. 

2. Vizepräſident — C. E. Kremer, 
Chicago. 


3. Vizepräſident — John S. Mil— 
ler, Chicago. 

Sekretär und Schatzmeiſter — John 
F. Voigt, Mattoon. 


—e —— — — 
Wird zum Biſchof geweiht. 


Am 29. Juli um zehn Uhr Mor— 
gens wird Pfarrer Paul P. Rhode 
von der polniſchen St. Michaelskirche 
in der Holy Name Kathedrale zum 
Hilfsbifhof von Chicago geweiht wer- 
den. Würdenträger der Kirche aus 
allen Landeätheilen werden an der 
Speier theilnehmen. Pfarrer Rhode ift 
der erfte polnifche Priejter im Lande, 
der die Bijchofsweihe empfängt. 





IOELLER BROS, 


Zwei 
Eingänge 


Kleider -Madras 


Unfere reg. 12140:Sorte 
Madras, — alle hübfchen 
Mufter, für Montag 
Morgen, — 


per Yard... Kae 


7c:Sorte, 


BT ger emenme vn 1.08 


Coudh, bezogen mit Chafe>Leder, 
regulär $12.50, zu % 


Sideboard, polir⸗ 
tes Eichenholz, frz. 
geiäliff. Spieael, 


Ar. 812.98 


per Yard.... 


Küchen-Kabinet, folides 


nr ge 


\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell 
bon 8:30 6. 9:30 Born. 


Grtra feine Qualität 
28 Boll breites unge: 
bleihtes Muslin; 


Rleider-£awns 
Feine Qualität SKleider- 


Lawns, in Polka Dot 


und geblümten Muſtern, 
in Dept.Läden zu 156 


d. M. verkauft. )1 
ſbeg., per Mb... 1726 


die 


Meffingberzierte Bettitelle, ein 
$5.00 Werth, zu. 


6 Sub ausziehbarer Ebzimmer- 
110, Wertn SB.08, Allesccceosesene 


Schwarze ladirte 
Brieffäften, re= 
qulär 


4560 29 


GroßeKüchenbeſen, 
feines Material — 


regul. 22c, i3e 


8 Quart Theekeſſel, 


Große Chip Wäſche- 
mwerth 15c — 
J— 


Körbe, 
de 


den 
Preis 


49%, 


6 bei 12 uk Gar: 
Dinen-Streder 
verftellbaren 


6 Duart grau emaillirte Ber- 


lin Saucen-Töpfe m. 19€ 


deln, 
Dedel, iwth. 39c, zu.. 


$1.89, = 98€ 


mit fupfernem Bo: 


regulärer 


ne 


Diefe prächtig delorirteWafs 
ferfaraffe, genau wie Abbil- 
dung; ein feiner fransöf. 
Sand Near-Echliff und mit 
Cream Wbhistey gan bols 
fe8 QDuart, regulär für $1 
verlauft. 

Ihr folitet diefes unter fei- 
nen Umitänden verfüumen. 
(Nur einer an jed.Kunden.) 
— —— Be AREENR, 
in dief. Verlauf boll- 
ftändig mit Karaffe.. 79 


80c Tafelbier, 24 
Flaſen fur . .... 65e 


mit 
Na: 


m 


Friſch 
geröſteter 
Kaffee, 
per 
Pfund 


Y%c 


3 Pb. 
beſte 
Seifen⸗ 
Chips, | Port & 

für Bean, 


10c | i2e 


2 Pfd. 
B. Ar: 
mour 


Hohe 
Büchfe 
fchöner 

Salmon 


J.KrummeBro.6o. 


127—135 Oft Fullerton Avenue, 
Speziell für Montag! 


Te jchiweres ungebl, Muslin, per Yd..51%40 
* fanch KleidersLamn, per Nd...71z0 
35 und 25c feine mercerized E 
Kleiderftoffe, per Yard * 12%c 
25 Mufter von Strohmetten I 

1 9b. im Quadrat, per Stüd.. 12%c 
50c Kleider: u. Haarbürften, d. Stüd..29e 
2% Damenhemden, ertra Größen, 

das Stüd 

s0c Negligee-Hemden für Männer, 

das Stüd 

2% Knaben-Blufen, alle Größen 

Garant. Wafchiwringer, das Stüd... 
Dauerhafte Wajchkeffel mit Ku: 
pferboden, das Stück zu 59e 
Meſſina Zitronen, per Dutz 


Kirls Am. Fam. Seife, 10 Stüde.. .32c 
1 Bid. 300 Kaffee...... are 


Zujfammen 


Cal. Schinken, per Pfd..............81%0 
Sirloin Steak, per Pf 121,0 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Dad deutide männl Bublifum ift Hiermis 
— eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
Gafl, 34 So State Str. Chicago, — 
unentgeltlich au be uden. Dan fiebt bier g en 
na‘ der Natur in Wa und arbeitete 
———— athologie. ntheit3« 
lehrte, Ottesiogie, Knocjenichre, der Ber 
Baunnas-Organc. Das Publilum tit eingeladen, 
ben Urfprung der menfhligen Rafle von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudires. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Ste die Birkum- 
fü ben Krankheiten und bon Xafter, wie die 
elben im den 


Rebensgrofen Abbildungen 
in isn nd franten 
A &e tt, Die R 
im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie Halerie der Wiſſenſchuſl 
344 S. State Str., 


Gbicags, U. 


ber 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greff's Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwäachſene. 
Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt. Preis $2.00. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
757 N. SHalited Str., Gde Willem Str. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Groceries. 


Lu Lu 
Cleaning 
VPowder 

für 


3 Pfd. 
beſte 
Stücken⸗ 
Stärke, 
für 


2 Pfd. 
Büchſe 
Süß⸗ 
Corn, 
für 


Große 
Flaſche 
Muſtard 
für 


i2c | Se 1720108 | Ge 


Lokalbericht. 
Heiraths⸗Lizenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des Countveleris ———— — 
Edward Steitz, Auguſta Garding, 5, 20. 
Adolph Vodincht, Emilie Kuebler, 26, 22. 
Joſeph Sotolowski, Adelia Dzgelwska, 46, 20. 
Squire Shaw, Frances Weaver, 32, 30. 
Michael Kelly, Jane Cullerton, 59, 24. 
Anton Norman, Veronita Molotowsta, 30, 27. 
William Atkinion, Clara Warren, 3, 3 . 
Theo. Borowicz, Stanislatva Szryepaniat, 32, X. 
Nofef Mette, Marie Sala, 25, 25. 
Willis Counter, Elijabetb HoldSworth, 21, 18. 
Saac Zeoman, Bera Silverberg, 21, 20. 
xouis Greenberg, Gitella SGerzberger, 8, 20. 
Arthur Slade, Youiie Harrifon, 33, 3 . 
U. Baniswicz, Anna Martiewicz, 96, D. 
Huldert Nisbet, Selma Krueger, 38, 8. 
Charles Fer, Alice Zerbel, K, 27. 
Cecil Ellis, Lelah ESidels, W, 18 . 
Andrus Benewicz, Anna Norkewicz, 8, 97. 
Thomas MMahon, Margaret Murphy, 27,3. 
William Gadd, Bertha Morris, 26, 26. 
Harry Robertjon, Robertina Hopkins, 32, M. 
Franz Jenuszanski, Petironill Dergaiti,, 23, 19. 
Walter Vorges, Olga Bellagi, 6, D. 
Andrew Collins, Anna Sandusty, 30, 30. 
David Savevit, Eva Yevin, 4, 2. 
Dames Rodett, Agnes Pince, 9, 19. 
Robert Hill, Florence Anderfon, 24, 8. 
Sohn Frubauf, Agnes Papdrta, 21, 9, 
Abrahanı Tuben, Fannie Shargersty, 24, DD. 
Leo Lorenz, Frances Oftrofoti, 2, 19, 
zefer Alutonowicz, Iſabella Triomwaite, 26, 19. 
ed Buchinger, Anna Grnft, 31, 26. n 
Anton Wirth, Anna Echober, 31, 4. 
Edivard Eaje, Cecilia Stibbe, 7, RD. 
Patrid Byrne, Delia MeNamara, 8, 9. 
zu Simmermann, Ir., Marie Kilner, 4, 
iliam Thiedermann, Emma Zellinger, 3, 
Edward _Hant!, Mary Schaefer, 31, 3. 
Henry OMeill, Julia MeGuire, 4, 2. 
Sohn Turner, Eljie Ienning, 45 ‚18. 
Wiliem Madden, Katherine Nafh, 6, A . 
Charles Ward, Helen Baldwin, 21, 18. 
Sam SKanter, Fannte Mein, 3, 21. 
Harry Woods, Harriet Honey, 21, 18. 
Charles Neb, Tillie Frik, 21, 21. 
Edward Fit, Bedie Gilis, 34, 35. 
Leon Nowak, Magdalena Rettman, 35, 3. 
Elnor Lampert, Catherine French, 36, 3. 
— Sedlacek, Barbara Relenea, 3, 3. 
Arthur Galling, Annie Voolavic, 4, % . 
Burton Fofter, Rofalie Mohr, %, 92. 
Hans Porlum, Aitrid Clieby, 25, M. 
Dofef Norft, Hedwig Reel, 21, 16. 
Frant Dooraf, Anna Reimer, R, 2. 
% Wellington Fijher, Lilian Berner, 9, 
orenzo Steven!, Frankie Pailey, 36, 36. 
Arthur Longaas, Hattie Olfon, 3, 3. 
Albert Keith, Eleanor Detany, 21, 18. 
Sohn Gribas, Johanna Sedaite, Q, B. 
James MeCarthy, Mary Bowman, 2, 18. 
Jeremiah Cronau, Katherine Callaban, 37, 9. 
Heorge Drintwater, Margaret Schuman, 34, 8. 
Herman Reit, Jennie Fogelftrom, 3, 9, 
Harry Adams, Marie Voight, 7, W. 
Albert. Karbah, Emilte Bopp, 6, 23. 
Stefan Gasparowich, Liſetia Winslow, 97, N. 
Carl Anderfon, Signe Prodine, 2, 4. 
Ludwig Kotleda, Aojefa Koszel, 21, 18. 
Nobn Barthus, Sefante Zofaite, 9, WM. 
Theo. Sulomsfi, Auliana Biliensta, 4, 2%. 
Charles Ginter, Tillie Lindner, 38, 21. 
Charles Branditetter, Mary Wirderer, 8, 2. 
Otto Jelinek, VBlandde Chadel, 3, 4. 
Charles Rammien, Lillien Bender, 31 
Ditmer Meifter, Agnes Meber, 23, N. 
Aofeph Komarke, Katie Romwatata, 235, 21. 
Vaelav Muzik, Anaftafia Kucera, 9, 21. 
Robert Home, Blande NRoufe, 37, 38. 
u Salon Hilda Larfon, 24, X. 
ndrew Relion, Ada Benion, 3, 9. 
8. Steinbad, E. Clafjen, 24, 7. 
Phil. Taylor, Agnes Guzilomsta, 8, 9. 
De Diener, Emma Mueller, 31, 2%. 
aclav Prochasta, Marie Kral, DM, 19. 
Thomas Topolomwsti, Polegia Putystowst, 94, 21. 
John Svacek, Roſe Rub, 93, 19. 
ames Cole, Hannah Taufon, 32, N. 
Otto Pecha, Agnes Michal, 21 ‚19. 
William Burns, Eliiabetb Schroeder, 21, 4. 
Ratrid Ryan, — Devane, B, B. 
Joſeph Jomkis, Anna Jiraitis, U, RX. 


— — —— — 


— Krankenbeſuch.— Schwiegermut⸗ 
ter in ſpe: Nun, lieber Edgar, was ſagt 
der Arzt — gewiß hat er Ihnen das 
Rauchen und Biertrinken verboten ?“ — 
Schwiegerſohn: Das nicht, verehrte 


89. 
3. 


24. 


3. 


Schmwiegermama, aber bad Heirathen! 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 27. Zuni 1908, 


. Zubesfälle. 


Nachfolgend merdffentlihen mir die Namen ner 
Deutfchen, ilber deren Zod dem Gelunbbeitamt 


Meldung guging: 
Bafje, Abe, 4 3, 824 Taylor Str. 
Buſſe, Fred, W 3., 198 Dipifion Str. 
Drewes, Walter, 1 %., 3847 Bhron pe. 
Dietrih, Caroline, 3 3%., 38 Wafhingten Bid. 
Fintelftein, Mofes, 89 %., 1168 Douglas Blpd. 
teede, Katherine, 18 %., 118 Hudfon Une, 
Sramer, Therefa, 1693 W. Harrifon Str. 
Qulmenes. Louiia, 70 3, 625 Seminary Xbe. 
ader, Conis, 38 3., IR W. 60. Str. 
Hayden, Marie, 46 %., 6108 State Str. 
Meher, Kofeph M., 3 T., 1688 Milmaufee Abe. 
Ofterbofh, Harry F., 15 Y., 628 Clizabeth Etr. 
Oberdardt, Wın., 54 %., 674 Elybourn Apr. 
Ring, Nofe, 53 %., 55 Superior Str. 
MRoth, Charles, 14 %., 57 Alerander Str. 
Sorgenfrei, Marie, 43 %., 1352 Qatprence Une. 
Weinberg, Yatob, 69 3., 4610 Andiana pe. 
Werner, Tillie, 8 %., 656_Dunning Str. 
Wallin, Zillie, 33 X, 35 Honore Str. 


— — — — 
Banfervtterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Harrh Leucchiſi, Verbindlichkeiten 85,787; Beſtände 
. I. Q’Connell, Verbindlichteiten $977; Be: 


ftände $54. — 
* Finder, Verbindlichkeiten 81,595; Beſtände 


Charles 9. Karlfen, Verbindlichkeiten 82, 11853 Be: 
ftände $1,276. 
su, Verbindlichkeiten $4,895; Beltände 
‚B. Nolan, Berbinblichfeiten $482; 
Charle® €, Schuette, PVerbindlichkeiten $1,519; Be- 
ftände $32%0. 
— — — — — — 


Scheidungsklagen. 


keine 


wurden angeſtrengt von: 

Mathilda gegen Brynul Magnuſen, grauſame Be— 
handlung; Helen gegen Rudolph Nootaar, graufame 
Behandlung; Elfie gegen Henry W. Nodner, Ver: 
fajien; George . gegen Yennie Elberſon, Che: 
bruch: Sande gegen William M. Marfhall, grau: 
fame Behandlung; Minnie gm David Weintraub, 
Ehebrudh; laire gegen Albert Swift, Ehebrud; 
Sarah gegen Philip Soloronitsty, graufame Be— 
handlung; NRojie gegen Fabrian Colobith, Ehebrud; 
Margaret egegen Karl Wunderle, Verlafien; Sylvia 
gegen Walter %._ Payne, graufame Behandlung; 
May gegen Yjaac EC. %. Bentley, graujame Behand, 
fung; Sonife gegen Carlyle D. Hazleton, graufame 
Behandlung; Nellte gegen James VB. Brown, grau: 
fams Behandlung: Zinie gegen Xohn E. Arway, 
Verlajien; Gertrude gegen Jeſſe Weakley, grauſame 
Behandlung; Sarah gegen Kohn Denton, Verlaffen; 
LHdia gegen gegen Aulius 9. Buehrle, Chebrud; 
Miprtle gegen Alden €. Runyon, Berlafien; Klara 
gegen Edward 9 .Boomler, Truntfucht; Yojepb ge: 
gen Alice Hal?, Trunffuht; Lu gegen Ulrih Wur- 
geh, Berlajfen; Anna gegen Theodore A. Ogden, 
CHebruh; Marie gegen James % „Butler, Trunf: 
juht; Aofephine gegen Rodney Linke, Verlafjen. 


| — a 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
A. 9. Hill Co., 2eitöd. Frame Haus, 485 M. Ar: 
ding Park Blyd., $2,50. 
AH. Hill & Co., ftöd. Frame Haus, MEI N. 
Kimball Anve., 82,500. 
M. Etarrett, 2:jtöd. Brid Store und Flat, 2391 


N. 40. Ave., $4.300. 

H. Simon, 3:ftöd. Vrid Flats, 636 N. Claremont 

— — Avbe 88, 000. 
. M. Didinfon, 2-ftöd. Frame NReftdenz, 1692 M. 
Warner Uve., 83,000. h ‚ ” 
. _D. GEngelbredt, 1:ftöd .&rame Cottage, 416 
Wellington Etr., 32,00. & ’ 

H. Wittelind, 2:ftöd. VBrid Apartments, 803 Bhron 
Ape., $10,000. 

Sam Brown Nr. & Sr., zwei 2:ftöd. Brid Flats, 

on. > Übicago, Ype., 88.00. 
. A. Noß, zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats, S ⸗ 
ſide Ave., 85,200. ẽ —— 

S. Altman, 144⸗ſtöck. Frame Cottage, 5616 Laflin 
Str., $2,000. 

— 2⸗ſtöck. Brick Flats, 347 — 36. Str., 
4,000. — 2 i 

hl, 2:ftöd. Brid Flats, 6154 Indiana 


— eb e — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 27. Juni 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Hen. 
(Yaarpreife). 

Winterweigen Nr. 2, roth, 89-9le: Nr. 
3. roth, ST—8Ie; Nr. 2, hart, 89-H1c; Nr. 3, 
bart, 878. 

Frühbjahrsmeizen Nr. 3, 95c—$1.00. 

Mais, Nr. 2, 704c6; Nr. 2, gelb, 706; Nr. 8, 
Re; Nr. 3, weiß, Te; Nr. 3, gelb, 7I—Tl%e; 
Nr. 4 6. 

Hafer, Nr. 2, 5le; Nr. 2, weiß, 50-52; Nr. 
3, Sle; Nr. 3, weiß, 50—5le; Nr. 4, weiß, 5 
Mc; Standard, 5er. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen), — Beites_ neues 
Timothy, $11.00-$12.00; Nr. 1, $9.50-$10.50; 
Ne. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.50-88.00; 
befte® Brairie, $11.00-$11.50; do, Nr. 1, 
$9.50—$10.50; Nr. 2, $3.00—8$9.00; geringere 


Sorten, $7.50—$8.50. 
$4.20—$4.30 das das 


ö— — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — —— — —— ———— ——— —— ——— —— — ——— —— 


Mehl. Winter-Patents, 
Roggenmehl, 8.63083. 90; Minneſota ard 
Patent, Straight Export Bags, 84.635 34.75 
beſondere Marken, 83.75. 
Del 
Prima, meiß, 
eadlight 
leum Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, der 
do. gereinigt, per 
Terpentin 


225550 
— 
BERSSceB 


* 


Rindpieh Gute bis ausgeſuchte 
87.00-88.40 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
ute Sorte, 5.0087. 00,3 gerinde bis ausge⸗ 

ſuchte Kühe, 84. 9085. 75N3 gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $3.50—$4.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 85.00 86. 25: Bullen, gute bis ausge⸗ 
fuchte, 83.00—$5.50. 

Ehmweine Gute bis ausgefucte Pöfelmaare, 
35.85-80.00 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte (zum Verjandt), $6.10—$6.30; qute bis 
ausgejuchte Fleiichervaare, $6.05—$6.25; mitt: 
lere bis gute Fertel, $. 0.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 82.75 *65. 00. 

Sccha fe. Geſchorene Hammel. per 100 Pfund, 

84.0084. ; qute bis beſte Schafe, 84.0044. 75 

„VPearlings“, 84.7585. 253 „Glipped Kambs«, 

gute bis ausgeſuchte, 85.00 85. 75. 

Wiolterei-Brodutte, 


Stiere — 


Butter— 

„Greamery“, ertra, da3 Pfund..$ 
Nr. 1, daS Pfund. zoronone sanne 
Mr, 2, DEE EERND.. Rear 
„Dairied“, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund...... EEE 
„Badles“, dos Pfund...... 
Packwaare, das Pfund........... 
Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 


rückgeſandt) O.l334 
to. (Kiften eingeichloffen)... 0.131 4 

„Birken, das Dutzend 0.15 .17% 

„E 0.19 


xtras“, das Dutzend 


seses>> 


gHeteeR 


— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —0.11%% 
„Daijies*, das Piund....... .... 0.110.132 
„Voung America“, dad Pfund.... 0.110.132 
Brid, das Pfund........ ... 0.07°—0.09% 
Schweizer, das Pfund........ h —0.12 
Limburger, das Pfund 0.09 IR 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflitgel (lebend)— 

Kübner, DEE BIRD: „nonsonsenee 

„Springs“, das Pfund.......... 0.0 

Hühne, das Piund..... —— 

Truthühnzt, das Pfund.......... 

Gänſe, das Dutzend... 
Enten, 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Sühner, das Pfund...... see... 0.10 

„Springs“, Das Pfund.......... 0.20 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund............ ... 0.09 


Kälber (gcidlagte)— 


I— 60 Rd. Gewicht, das Pfund 0.05 

60— &0 Pid. Gewicht, das Pfund 0.06 

80-100 Pfd. Gewkcht, das Pfund 
Obſt und friſches Gemuſe. 


Faß $1.00 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 
Ririen, 16 Suart3..... — — 
Brombeeren, 
Stacelbeeren, 16 Duartd....... 
Blaubeeren, 24 Duartd....cronerone» 2.00 
Himbeeren, rothe, 24 Cuart3 2.00 
do., ſchwarze, 4 Duartd........ 2.50 
Aohannisbeeren. 16 Duarts 
Dirjiche, die Kifterocccaucese wasnser OB 
Pflaumen, 24 Quarts. 2.50 
Sitronen, Kalifornie, die Kifte...... 3.00 
rangen, Kalifornia die Kifte 0 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, daS Faß... * . 
Melonen, Gems, die Kiſte.......... 
Waſſermelonen, die Carladung 
Kraut, die Kiſte.. — 
Slumenkohl, die Kiſte........... — 
Roptiatat, das 
Blattjalat, der 
Champignens, die Schachtel......... 
Spargeln, die Kıite.. . 
Rothe Rüben, die Kiſte .............. 
Mohrrüben, die Kiſte...... ee a 
twiebeln, der Bujbel...... .......... 
omaten, die Kiſte................. 
J 
Spinat, das Fah...... — —— 
Rüben, ber Sad 
Rettige, das Hunderk..ueosnunnennese O. 
Meerrettig, das Bund..ososssasunce» 
Gurten, daB Dubend..onuoonennnenee 0 
—— der Korb............ 
Deterfilie, Did. Bündden.........M 
Grüne Ecrbſen, die Kiſte............. 0. 
Süßkorn, der Buſhel.............. 8.00 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 0.75 
Wachsbohnen, die Schachtel. 0.75 
Zıodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen ........ non, de 
Simobohnen, Kalifornien, 1M Bf. 5.025. 
Kartoffeln, neue, Earladung, Bufdel. 0.0 — 


.......... 400 — 
.. 0.09 
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Augengläſer, blos zum Leſen, ſchon für 
50c zu haben. 

Das größte Unredt ber Welt 

begeht Derjenige, der fein Augenliht Dem Rächjtbe: 

liebigen anvertraut. Augenlicht und Gejunpheit mer: 

den oft dur diejen Leichtfinn, für Beitlebens ruis 


nirt. Das Vertrauen leidet Schaden, meil dem Pu⸗ 


blitum Augengläfer, 
Doppellinien= u. Najenbein-Augengläfer, 
offeriert werden und jeder jagt, feine jeien Die beiten. 
Dabei find diefe Namen nur der Köter, Unerfab: 
rene einzufangen. Tagtäglih ofmmen Leute zu mir, 
die gänzlich unpaffende Gläfer haben und fagen, 
diejelben wurden angepaßt. Ach bin eben gelernter 
deutijher Optifer, grabwirte in bdiefem Sande als 
Dpticer und Boftor der Dphthalmalogie (Uugen: 
beilfunft). Diejes und langjährige Erfahrung bes 
techtigen mich zu behaupten, daß ich jeden Defelt 
der Augen feititellen fann. 

DOffice-Stunden: Morgen? von 8 biß 10 Uhr und 
von 2 Uhr Nadhm. bis 6 Uhr Abends. 


Dr. M. Schwimmer, 
272 Ciybourn Ave., Ecke Halsted Str. 
% Blod don North Abe. und Hohbahn-Station. 


The Reiic House, 


Erfter Klafle Familien⸗Reſort. 


BOO N. Glark Str 
{Begenliber vem Lincoln Park) 


Bortrefflidges Konzert 
jeden Abend und Gonntag Nadmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


didoja* 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: 

Jadjon Piod., 149 F. weſtl. von Desplaines Str., 
Süudfront, 25 bei 286; Edward J. Flanedy an 
Samuel Kerſten, 87000. 

Johnſon Str., 100 F. nördl. von 14., Weſtfront, 
25 bei 10: Samuel Cohen an Mabel M. Shan— 
non, 8*316,500. 

Johnſon' Str., 100 F. nördl. von 14., Weſtfront, 
25 bei 100; Mabel M. Shannon an Anna Balz 


ũs, 817,000. 
Sohnjon Eır., 139 F. fjüdl. von Taylor, Cftfront, 
Lizztie Capet an Louis Dreebin, 


25 bei 100; 
810,350. 

Marwell Str., 212 F. meitl. von Waller, Nord: 
front, 24 bei 100, unverth. 14-Antheil; Sam Se: 
pin an David Silverjtein, $4%00. 

19. Place, 95 %. weitl. von Johnjon Str., Nord: 
front, 24 bei 48; J. Vane an Joſeph Patera, 


Ogden Ave., 132 F. weſtl. von Spaulding, Nord— 
front, 25 bei 127; Charles F. Holman an Neie 
lie T. Flannery, 86500. : 

Obio Str., Nordiveftele Waulina, Südfront, 98 bei 
124; Ijaac Brody u. And. an Samuel D. Cohn, 
$13,350. ‚ 

Pierce Ape., 251 %. meitl. von Spaulding, Nords 
‚3 bei 195; Meter Iohnfon an Anton M. 
820. 

Str, 149 %. meitl. 
Süpdfront, 24 10:12 bei 125; 
trude M. Iordan, 84300. 

Polk Str., 60 F. mweitl. von Ogden Xpe., Siüdfront, 
40 bei 100; EHhrus Bentley an E. T. and T. Eo., 


$12,000. 

Selden Str., 150 5 weitl. von Wood, Nordfront, 
10 bei 100; 8, Miller u. Und. an Harry Ses 
gansty, 83200. 

Monticello Ave., 241 F. nördl. von Potomac, 25 
bei 124; John Mills an Roſa Steinhaus, 31612. 

Mozart Str., 125 F. nördl. von Cortland, Oft: 
front, 25 bei 100; 9. M. Todt an Martin Fred: 
ritjen, $3000. 

Turner Ane., 50 F. nördl. von 30. Str., Citfront, 
24 bei 15; 3. Mijet an Ferdinand Eijenham: 
mer, 81800. 

20 W. 12. Str., Nordfront, OD bei 170; E. H. 
Kroſt an Emma K. Kroſt, 560. 

21. Str., Nordoſtecke Robey, Südfront, 5 bei 126; 
Emma Müller an George Noteke, 82000. 

21. Place, 90 F. weſtl. von S. 41. Ave., Nordfront, 
30 bei 125; Louis Veith an Ernſt H. W. Esgert, 
81000. 

21. Vlace, 52 F. weſtl. von Weſtern Ave. Nord⸗ 
front, A bei 125; R. Garbe an Frank Pſenicka 
82200. 

2, Place, 405 5. öftl. von Marſhall Blyd., Suüd— 
front, 24 bei 124; Nachlaß von F. Lemfe an Aus 


auft Rentner, $2000. j 

Kortb Shore Ave, 100 %.  öftl. von Lafemwood, 
3314 bei 139; Yohn C. Heaven an Lydia Ehri: 
ftianfen, $2000. TR 

Addiſon Str., Nordoftede Herndon Str., Südfront, 
3 be 335: €. 9 Schultheiß an Eugene Lipp, 
83200. 

Evanſton Ave., 50 F. nördl. von Balmoral, Oft: 
front, 25 bei 13; Nachlaß von L. C. Vanuxrem 
an James Garvey, $1250. 

Euclid Ave., 296 F. nördl. von Granville, Weſt⸗ 
front, 40 bei 1205 O. Peterſon an Guſt. Peterſon. 
81660. 

Fiſcher Ave. 194 F. nördl. von Roſemont Ave., 
Weitiront, 662% be 125; John Fiſcher an Charles 
A. Jacobſon, 82833. 

Lineoln Avde., 316 F. nördl. von Breenwood Terz 
race, NRordoitfront, 25 bei 15; W. W. Friedman 
an Martin Engelbart, 86000. 

Maple Sauare Ape., 201 $. 
Str., Litfront, 30 bei 124; 
Emma Dreſcher, 86500. 

School Str., 168 F. weſtl. von Lincoln, Südfront, 
24 bei 195; ©. Vilmod an Auguſte Nagel, 8100. 

Eberiy Ave., 163 %. nördl. von Berteau, Weitfront, 
371% bei 15; . ©. Carlijon an Alice M. Hals 
verſon, 225%. 

Nord 40. Ave., 150 F. nördl. von Gortland Str., 
Oftfront, 5 bei 125; Fred Loeper u. And., Durd 
M. in Ch., an Elmer €. Rye, $15%. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


von Wafhtenam Ave., 
E. M. Yeddy an Ger: 


nördl. don Addifon 
N. ©. Pauly an 


Verlangt: Ein älterer Mapn, der mit Pferden 
umgeben fann, um auf der Yarın zu helfen. Zu 
erfragen 18389 North Samilton Yloe., zwiſchen Roscoe 
Alod. und Cornelia Str., oben, am Sonntag. 

Verlangt: Ein junger Dann bei Pferde. Nachyus 
fragen von 8 bis 10 Uhr Morgens, Willert3 Riding 
Ecool, Sans: SoncisParf, Cottage Grove Upe. und 
W. Str. 


Verlangt: Thätige Perionen für Verlauf von 
Pauftellen nahe Gary. Hobe Kommijjion. Gutes 
Ginfommen für einige Jahre. Adr.: K. 545 Abppoft. 

famomifr 


Verlangt: Mann für Dairy und Stall. 1333 Ad— 
diſon, nahe Clark. 


Verlangt: Carpenters für Inſide Trimming. Nur 
— brauchen vorzuſprechen. 1054 Diverſey 
vd. 


Verlangt: 


Junge an, Cafes zu arbeiten. — 205 
Wels Str. , 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Eales. 
1376 N. Halited Str. 


Verlangt: Wurftmager, der mit dem Mejfer um» 
gehen fan, auch junger Mann für alle Ürbeiten. 
Muß jahren können. 3819 Lonfield Upe. 


Berlangt: Guter Bladjmitd Helfer an Wagenars 
beit. 2701 State Str. 

Verlangt: arpenter für Brüdenarbeit in Ne: 
brasta, freie Fahrt, und Wrbeiter für ienbahns 
erbeit. 101 Canal Str. 


Verlangt: Ein ehrlicher, mäßiger, bejehrter Mann 
für leichte Hausarbeit und Botichaften. Zimmer 
und Board, freie medizinifhe Behandlung, Tabaks— 
geld, viele freie Stunden. Wdrejje mit Referenzen 
und Anfprüden an Dr. von Noppen, u 

ajomo 


Verlangt: Schneider auf Arbeit nah Mab. 367 
W. Ravenswood Park Ave. 


Verlangt: Ein junget Bäder mit Erfahrung an 
Brot und Catet. 36 Sedawid Str. ſaſo 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls, ſteti⸗ 
ger Plaß. 38 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Maſchiniſten oder Fireman, ſolche, die 
Ingenieurs⸗-Lizens haben wollen können ſich vorbe⸗ 
reiten. Näheres WO E. North Une. 


Berlangt: Mann für Kellerarbeit. Pete Durd, der 
früher für Brand Bros. gearbeitet bat, joll bors 
iprehen bei Glunz, 399 Wells Sir. 


Zweite Hand an Brot und Rols, fo: 
5806 State Str. fafo 


Ein Yarmarbeiter zum Kultiviren und 
Keumaden, und ein Haus:-Painter. Wm. Brandt, 
&. %. Str. und ®. 52. Upe., Dal Lamn, ZU. 


— Berlangt: Deutiepofnifg fpreßende Agenten; 
guter Verbienft . 104 Rees Str. 


Berlangt: Ein Junge an Cafes. 133 Oft Fuller» 
ton Ave. 


 Berfangt: Off» Preffert an UWeberziehern; guter 
Sohn; ftetige Wrbeit. Montag borzufprehen. 18 
Emma Str. 


Derlangt: Hausmann für Fochen und allgemeine 
usarbeit, muß enaliih fprehen; gutes Heim. 
äbere Ungaben, Sohnanfprühe unter Wdr.: U. 
139 Ubenbpoft. fr—di 


Berlangt: Sofort tüchtiger Bartender, Deutidhs 
Amerifaner, nicht zu jung, unverbeirathet; guter 
Miger. Sloreng Hotel, Yullman, AU. frfa 


Verlangt: Glasbläfer, hemiiche Arbeit. Friedlanz 
der Eo., 149 €. Huron Str. fefafo 
Berlangt: Warmarbeiter nach Illinois und Wis⸗ 
eonjin, auter Lohn; billige Tidet8 für Erntearbeiter 
nach Kanſas City. Omaba, St. Paul und dem We: 

ften. Rob Labor Ugencn, 105 S. Canal Str. 
2linimxt 


Berlangt: Guter PVerfäufer am Wurſtwagen In 
Loop-Diftrift, muß befannt jein; guter Lohn dem 
richtigen Mann. 6914 Süd Halfteb Str. bofrfa 


BVerlangt: 
iwie einer für Gales. 


Verlangt: 


\ 


Berlangt: Männer unb Knaben, — 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Mann fir Opfter Counter. William 
Votthaft, 146 Sid Clark Str. 

Derlangt: Ein Mann mittleren Alter, der mwt 
Pferden er und fi fonft nüslih machen 
fonn, Eintritt fofort. 844 S. Desplaines Ave., 
Foret Bart (Harlem), ZU. 


Verlangt: Junge über 16 Yabre, im Phonographs 
Store auf der Skorbfeite: muß deutſch Igrohen: 
Antwort in eigener Sandidrift. Adr.: RK. 54 
Abendpoft. 

Verlangt: Englifh fprehende Garpenters für Ets 
— ——— nach auswäris; müſſen Werkzeug has 
en; duter Lohn, dauernde Arbeit; zahle die —38 


Benſon, 80 Süd Clark Str. 
Verlangt: Farmarbeiter, Das ganze Yahr Arbeit 
uter En — Room u Waide, Bu 


Süd’ Elart Str. 


a BE EB DE ee 
Verlangt: Ein Porter, der am Xifh aufwarten 
Yann. 4036 South State Str. fejo 


Berlangt: SHilis:Engineer, Angabe des Alters, 
Erfahrung und Neferenzen, Lohn $60 den Monat 
mit Koft und Logis. Antworten in Engliih. Abr.: 
K. 537 AUbendpoft. 


Verlangt: Selbftändiger Gates: Bäder in einem 
Heinen Xandftädtchen,» 14 Meilen von Chicago. — 
Nachtarbeit (akein). $13, Zoard und Zimmer. Nach: 
zufragen 14 Well! Etr. 


— — ——— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Ehepaar für Dairy- 
— — Deutſche Geſellſchaft, 61 La 
Salle Str. 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, Mann muß in 
Gärtnerei und auf Farm arbeiten, = muß Hauds 
arbeit thun und auf Kinter aufpalien; guter Lohn 
wird bezuklt. Adr.: KR. 539 Abendpoft. 


— — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — 


ftſa 


ſucht irgendwelchen 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, 
j Lohn, nur gute Ber 


Dienst, sieht nit auf_hohen 
bandiung. 12 String Straße. 
Geſucht: Junger TDeutiher, 6 Jahre im Lande, 
Luchhalter und deutſch-engliſchet Korreipondent, 
fuht Stellung. Salär nicht die Kauptjadhe, Adr.: 
28. 867 Ubenppoft. ſaſo 
eſucn Vartender wunſe Sieue, I feit, 114 
Jahren am letzten Platß. Adr.: W. &64, Abend⸗ 
poſt. ſamo 


ais 


Geſucht: Netter junger Mann ſucht Stelle 
Waiter in Lunchrvom. 64 Winthrop Court. 


Geſucht: Anſtändiger, deutſcher Mann ſucht irgend⸗ 
weihe Arbeit. Adr.: K. 544 Abenpdpoft. 

"Seiußt: Guter, flinter Bartender fucht Stelle, 
drei Jahre im leiten Pag. 317 Mohamt Str. 


Geſucht; Stelle bei Herkſchaft, Apothete, Doktor 
oder bei Kranten als Diener, gehe auch aufs Land. 
Lin 28 Jahre alt, fpreche deutih, ungariih und jers 
biſch. Adr.: 8. 535 Ubendpoft. 


Gefugt: Deutiher Mann, kürzlich gelandet, jucht 
irgendwelche Arbeit. _Adr.: 8. 532 Abendpoft. 


— — — — — 


Geſucht: Junger erfahrener Hausmann ſucht Ve— 
ſchaäftigung, ſieht mehr auf gutes Heim denn hohen 
Sohn. Adr.: 8. 546 Abenppoft. 


Gefuht: Mann von mittleren Jahren, mit Pferd 
und Wagen, wünjdt Arbeit, wo möglih in einer 
Vorftadt. 79 Cleveland WUpe., hinten . 


Gefuht: Junger Mann, 2 Nahre im Lande, 
ſpricht engliſch deutih, ungarifh und 6 jlavonijche 
Sprachen, jucht Beihäftigung in irgend einer Agen⸗ 
tur oder Hotel-Office. Adr.: WU. 107 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, 30, wünſcht Saloon-Arbeit, gute 
Empfehlungen. Adr.: A 168 Abenppoit. 
Gefucht Stelle als Bartender, Lunchman und Por: 
ter, williger Arbeiter, DentihsAmeritaner. U. S., 
307 €. Shio Str. fafo 


Seiuht: Gute zweite Hand Bäder, wünſcht jtetige 
Arbeit an Gates und Rolls. Zeller, 78 Dayton Str. 
Gefucht: Gingemwanderter Xiichler, deuticher, guter 
Urbeiter ſucht Beichäftigung irgendwelcher Art. — 
Adr.: 8. 550 AUbenppeft. frfa 


Gefuht: Gute dritte Hand Extesbäder fuhi Stelle, 
Nahzufragen mehrere Tage. 8 ©. Halfted I. 


Geſucht: Deutſcher Schneider' und Preſſer wünſcht 
in einem GleaningsStore zu arbeiten. I. ®., 3029 
Princeton Avenue. frſaſo 

a u Ken tn — 

Gefuht: Intelligenter junger Mann, der mehrere 
Spraden ipricht, auch enalifh, fucht Stelle in But: 
herz, Grocerys oder Mildhgeichäft, bier oder aus- 
wärts. 3. Klepia, 1222 S. Lawndale Ave. frja 


Gejucht: Vie: und Gafesbäter juht Stelle, hilft 
auh an Brot, Country vorgezogen; mäßiger Lohn. 
G. Beterien, 1779 Bart Avenue. frfa 

Gejucht: Bäder, gute zweite Hand ſucht ftetige 
Pag. Schmidt, 396 W. Mapifon Straße. dDo—ıno 


— —— — — — — — — — 
Berlingt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Tabrilken. 
Vertoftgt: Gin jaubreres Store Mädchen. Nahzu: 
fragen Sonntag Vorm. zwiihen 10-11 Uhr. Bäder 
Store 485 Milwaufee be. 


Verlangt: Eine Büglerin für Färberet. 398 Linz 
coln Avenue, 

Verlangt: Ein Mäpdden für Office, mub Mufit 
verftehen, am liebiten Zither, Zimmer 52, 153 Süd 
Glarf Straße. ſaſo 

Verlangt: Geübte Häklerinnen an feiner Hälelar— 
beit, wie Knöpfen, Ornaments uſw., um zu Hauſe 
zu arbeiten. C. F. Baum Co., Town und Blad⸗ 
hawt Str. ſa ſomo 


— — 


Verlangt: 10 Mädchen, um Blumen zu machen, 
neuer Shop, *5.00 zum Anfang; Arbeit das ganze 
Jahr. Adr.: 8. 5354 Abendpoſt. 

Berlangt: Gir Mädchen für die Qäderei; muß 
Erfahrung haben. 286 Sedgwid Sir. fria 


Werfangt: Nähmädchen, ſtetige Arbeit, Regen⸗ 

ihirmfabrif. Kreis:Hubbard, 352 Franklin Str. 

> fefa 
Hausarbeit. 


Verlangt: Speifezimmer-Mäpcen. 
Avenıe. Columbia Reftaurant. 


385 Archer 


Veriangt: Weltere Frau al® Haushälterin, gutes 
Seim,: Heiner Lohn. PVorzufpreden Sonntag. 118 
Willow Str. 


vVerlan t: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1120 Bryan Ave., Rogers Park. ſaſo 


"Perlangt: Junges Mäpdden für leichte Hausarbeit. 
581 Evanfton Ape., nahe Gary Place. 


Verlanat: Mädchen, das in der Nahbarfchaft 
wohnt, zur Reauffichtigung bon zwei Kindern. — 
Sonntag Morgen. Pereiro, 850 Champlain Une. 


i PVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Ifeiner Yyamilie don Erwacfenen. 1512 
George Sir., 3. Flat, nahe Halften Str. fafo 


Berlangt: Ein Mädchen, das kochen, wachen und 
bügeln fann, für eine Familie, wo ein zmweite® Mäbd- 
hen gehalten wird. abzufragen Sonntag und 
Montag. 3844 Late Une. 


Verlangt: Eine deutſche um dem Unter⸗ 
zeichneten die Hauswirthſchaft zu führen. us 
zu erfahren bei John Bohl, Eroftal Lake, ZU. tamo 


rau, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
U. Quder, 383 Welt 12 ‚Str. 


Verlangt: Frau um in Küche zu helfen von 8-8. 
204 Weit Randelph Str. 

Berlangt: Eine gute zuverläſſige Köchin 
Zeugnijie haben. 67 Xafe View XApe., nahe 
ton Bipd., gegenüber Lincoln Bart, 


Verlangt: Waichfran. 512 Noble Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mätgen für leichte Hausarbeit. 75 Pos 
tomac Übe. 

Berlangt: Märchen in Heiner Familie. 655 North 
Hoyne Une, 1. lat. 


Berlangt: Mädchen en Des für mittleren Al: 
ters für Hausarbeit; kein Wafchen. 6436 Tome —4* 
o 


Verlangt: Deutſches ſauberes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, 2 in Lohn $4. Cheſt⸗ 
nut Sir., nahe Clarkt Str . 


Verlangt: Junges Mädchen für 
Mrs. Swidler, 25 Loomis Str., 8. Flat. 


ausarbeit. — 
ſaſ 

Berlangt: Familie von zwei in einem modernen 
Apartment wünſcht ältliches ze oder rau zum 
tohen und für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäfce. 
Gutes Heim. Referenzen. Abdr.: M. 408 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 57%0 Wfbland Ape., Store. — 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für leichte 
ausarbeit. Muß gut fliden und ftopfen nen. 
gr zu Kaufe fhlafen, wenn es will. 401 Grand 
denue. 


Berlangt: Unftändiges Mädchen für allgemeine 
außarbeit in Heiner Familie. ®. Guggenbeim, 
4783 Indiana be. 


grorgenkande = ee Mat frau 3 die 
nktunden ur in .n ’ 
— Bormitiogs, 1939 Welftem' Ei fe 


Verlongt: Erfahrenes Mädchen für allgemetre 
Sausarbeit: feine Wäjche; guter Lohn. 9. 
ıchnille Ane,, 3. lat. 


Verlangt: Tüdtiges Mädden für allgemeine 
— 35 Süd Kalfted- Str. . 


E.IVERSON & C0, 


Bargains für Montag! 


Baumwollen:Waaren. 


Wir bringen eine große Partie von Mufter-Bettdeden als einen fpeziellen Bars 


gain für Montag zum Verkauf: 
1.50 Werthe 
95e 
Feine Qualität blau karrirte Schür⸗ 
en =» Ginghamsd, 7c mwerth, — 5e 
® 


ie Nard 
2000 ee bon grau geitreiftem Ma> 
dra3 Kleider - Gingham, Sc w 

werth, die Yard 5340 
Gebleichter Muslin, 5* weiche Ap⸗ 
retur, regulärer reis Oc, 5e 


ie Yard 
1500 Yards hellfarbige Lawns, in 


fanch Figuren, Te wert, — 
die Yar PIE: TE U 


2.00 Werthe 


1.19 


3.00 Werthe 
® 

1.69 
1000 Yard3_ bon hellen und dunklen 
Bercales, paffend für Waiit3 u. &c 
Kleider, reg. Preis 12%ec, Yarb.. 
Bartie von weißem Tr Zinon, feine 
Qualität, 40 Boll breit, 1ödc 7c 
werth, die Yard... — 
Gingham-Schürzen, große Sor⸗ 
ten, 20c werth, für 150e 
Partie von weißem karrirtem Stoff, 


für Schürzen paſſend, 10c 21 
— 


Baſement⸗Bargains. 


Wir kauften die feinſte Partie von grau emaillirter Waare — Eure Gelegen⸗ 
heit, Euren Bedarf zur Hälfte der reg. Verkaufspreijfe zu faufen — Die Par- 


tie befteht aus: 
4 und 5 Quart Sauce Band 


32300. Wafchbeden . 
4,5 und 6 
. ee * — weiß — eiſerne 
deſſel, der beſte Einmach-Keſ— 

fel, ein 79c-Wertb, für 49€ 
1 Dt. Flafche beites Wafchblau 

oder Ammonia, Slafche ‚de 


Electric Seifen Chip, lange Ko- 3 
fon Nudeln, das Pfund. .......e de 


TE und 2 Ziuaxt Einer RUE Dell. oannneunnae nn 
1 und 11% Quart NEIEEE ses 
20301. Bratlöffeln. onen en ne nenn eine e nn ne 
ORHNOL 9 SHE 


uart Pudding Pans aaa 


Bis zu 25c 
merth, 
Auswahl 


10c 


Sun Rife Mlumpen-Gtärke, 3c 
Do Sinn... ersnedaeneen 

. and &. meiße Napthas 
a an _ BIAE 
Frei—ein Padet von Gradmad Puls 
ver mit 5 Stüden von U.©. 


Mail Seife EEE 


Unterzenug. 


rg geripptes Unterzeug für Männer, in Ecru, roja und blau, Unters 
ojen mit doppeltem Siß, alle Größen, regul. 35c Sorten, 


runs —* * —2* voll taped, 
große Sorten, die 19c-Sorte, 
für gg 10€ 


anne 19€ 


Unterzeug für Knaben und Mädchen, 
in mehrerenacons, 2öc ge | > c 


TE euere 


Strumpiwaaren. 


Schwere Baumwolle gemiſchte Socken 
für Männer, 10c Sorte, da3 = 


Baar für. r a] 


Partie baumtwoll. Stürmpfe für Ba- 
bies u. Kinder, jchvarg und loh- ® c 
farbig, Werthe bis 15c, Auswahl.) 


Schlichte und fanch baumtoll. Strüm⸗ 
pfe für Damen, lobfarbig und 9e 
fhmwarz, 15c Werthe, PBaar..... 
Neue Bartie Mufter-Soden für Mäns 
ner, alles feine Waaren, Au3- 7 c 
wahl, da8 Baar. ..ocrernuncee» 


Spitben:Gardinem. 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 


bon doppelt Thread Net3 gemad) 


t, in 
feinen Novelty Mujtern, ein $1.00-Werth, da3 Baar für Sea 59e 


Muslin-Gardinen, von guter Qualität 


Müslin, mit hübjch beitidtem Entwurf, 
boblgefäumte Kante, 2.00 98c 
mertb, Baar ——— 


Hängematten — in voller Größe, ſtark 
emacdht, in —* Muſtern — ein 


Männer: und Knaben-Hemden. 


Negligee = 


35c Schwarze Sateen und blaueCham- 
bray Bloufen für Sinaben, Grö- 19 c 
Ben 4 bis 14 Jahre, Viontag, 


Hemden für Anaben, mit Ned Band, einige mit 
raten tragen, in hellen und dunflen Mujtern, ein 50c Werth, 


1.00 Werth, |peziell für 59€ 
pe fepa= 


für... 25e 


Mufter-Strohhüte für Männer, in Fa— 
con3 und Formen bis 7dc 19€ 


Waiſts. 


Shirt Waiſts für Damen, in blau und 


ſchwargz, mit weißenPunkten, 30 c 


farrirte Muiter, 7dc werth, für 


DluchersFaconz, Größen 8 bis 2, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert). 


Hausarbeit. 
Veclangt: Gute deutihe Köchin E Heine Faui⸗ 
lie. Gehatt 87.00. 716 Yullerton We, nahe Clark 
Straße. his 


Verlangt: Rechtihafiene ärere Perjon findet freies 
immer, Gefeliichatt _balber, bei alleinſtehender 
rau. Porzuipregen Sonntag. 18 Barry Üdenue, 
oben, nahe Wlybourn Ave. 


Kindermäpchen mit Erfahrung. Gute 


5157 Michigan Ave. 


Verlangt; Mödchen für allgemeine Hausarbeit, 
welches willens it, aufs Land zu geben, muß ia: 
ihen, nicht kochen. Referenzen. Fiſcher, 1814 
Wriohtwood Avel, 2. Flat. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 82 Center Str. Flat A. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Beldon Ave. 


Verlangt: 
Referenzen. 


Verlangt: Sofort, Paſtry Cook, guter Lohn. — 
719 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, friſch eingewandert, 
für leichte Hausarbeit. Friduß, 4910 YJuftine Str. 





Verlangt: Frau für Hausarbeit auf der Yarım: 
85.0 die Woche. Krampe, WI Sheffield Ave., nahe 
Genter Straße. 


Verlangt: Frauen und Mädden für Hotels, Re⸗ 
ftaurants, lee Bvardinghäufer, Sommer: Res 
fort3 oder Privatfamilien. Nachzufragen bei Enrigbt 
& Co., 21 W. Lale Str., oben, l6jndidofalm 


Verlangt: Eine Frau, die eimad bom Kochen vers 
iteht umd ji jonft im Haus nüsfih maden fann. 
343 Weit 39. Str., nahe Wentworth Ave. frja 


——— ———— — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausatbeit. 3.00 
die Woche, nur zwei in Familie. Anzufragen: 
Nord State Str., 2. Flat. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
627 Weit Lale Str., im Lilör-Store. Phone Weit 
tja 


Berlangt: Xeltere 
Haushalt zu führen, 
vorne, 


rau für alten Mann den 
76 Weit 21. Sir. 2 Sehe 
a 


Perlangt: Ein deutſches Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perſonen. 
645 Weit Harrifon Str., 1. Floor. friafs 


Verlangt: Eine Ködin. Garrid Cafe, 108 Ran- 
dolph Straße. frjajo 
T—— ñ ñ ñ 

Verlangt: Eine tüchtige, reinliche, ordentliche, ru— 
hige ältere Perſon, die gut amerikaniſch und deutſch 
tochen kann. Muß die Wäſche beſorgen und den 
übrigen Haushalt gut verſtehen. Muß engliſch ſpre⸗ 
chen. Hohes Gehalt und ein gutes Keim für Die ride 
tige Perjon. Drei Ermwahjene in der Yamilie. — 
Samftag, 516 €. North pe, 2. Flat. — 
850 Pratt Avenue. frjajo 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 383 Weit 12. 
Straße. do—mo 


Verlangt: 
teine Walde. Mrs. Pieper, 615 Wells Sir. 
Ein ae Mädchen für Hausarbeit; 

4504 Ellis Une. dofria 


Eine erfahrene Köchin, guter Lohn, 
dofrja 


Verlangt: 
feine Wãſſche. 


"erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 97 W. 
Tan Buren Etraße. dofrja 


WB. fyellers größtes deutfcheamerilanifhes Permitts 
lung3=änftitut, 586 NR. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Rläpe und Mädden prompt beforgt. ute 
Sausbalterinnen immer an Kand. Xel. North = 


Berlangt: 10 Mädchen für 
& Stodt und Reforts, hoher 
117 Wentwortb pe. Tel. 2147 Yarbs. 


——* Köchinnen 
dohn. Mrs. Sawicdi. 
1linim& 


Stellungen judhen: Eheleute. 


(Ungzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 


Geiuht: Yunges Ehepaar Sucht beiieres *—*38 
baus oder Reſtaäurant zu verwalten. Adr.: K. 5 

AUbendpoft. 
Geiudt: Ehepaar juht Stellung auf der Farm. 
59 18. Bface, hinten, oben. jafomo 


ſaſo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Weltere ftarle Prau ohne Anhang, gute 
Wirtbihafterin und fparjam, wünigt Stelle bei äls 
terem ttiver mit 2 oder 3 Söhnen. Abr.: F. 
M., 8 Starr Str. 


mn on — — — — — — — 
Geſucht: Frau mit einem Kinde ſucht Stelle als 
Haushälteriu. 4756 S. Wood Str. fefomo 


Geſucht: Tüchtige junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
Zn macblage nimmt auch Wäidhe ins Hans, jeine 
Büglerin. Mrs. Weber, 37 €. Kinzie a 

on 


uh 
Weite Canvas - Orfords für Mädchen und Kinder, folide Lederfohlen, 
{ $i wertb, da3 Raar....... 


werth, Auswahl............ 
Unterröcke, von feinem geſtreiftem Ging⸗ 
ham gemacht, mit breitem 25 c 
Flounce, 50c werth, für..... od 


e. * 
59e 


....... 


Stellungen jurhen: Frauen und Müddhen. 
(Unzeigen unter Diejer ARubrit 1 Gent das Wortr, 


Gefucht: Junge gebildete Deutiche, in allen Zwei: 
gen des Haushalts erfahren, juht Stellung in beis 
rerer Familie, Anichluß ehr erwünjdt. Adr.: W. 
865 Abenppoft. fajon 

Gefuht: Frau nimmt Herrenwäfhe zum MWaichen 
und Ausbeffern, billig. Geht auh auswärts. 129 
Glepeland Ave, hinten oben. 

Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 44ll Weniworth pe. 


Gejucht: Deutihe Frau fucht Stelle für Hausar- 
beit oder al8 Köchin, gehe au als Kaushälterin.— 
93 N. Wrtefian Une, unten. ſaſo 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen von 14 
wünſcht Tagsüber ein Kind aufzupajien. 79 
land pve., hinten. 


— — —— GR 

Geſucht: Anſtändige Wittfrau ſucht einen Platz als 
Haus hälterin, hat auch ihre Möbel, ganz allein. Rut 
ee brauchen fi zu melden. 9 Starr Str., 
inten. 


Geſucht: 
hälterin. 


ahren 
Slede: 


er re 
Deutihe Frau fuht Stelle als 
435 Barry Upe,, Yanitor. ag 


Gejuht: Alleinftehende ältere Frau, die gut ko— 
hen kann, jucht in einer Heinen Familie den Haus: 
halt zu führen. QAugufte Berndt, 3040 Galumet Ave. 


— ——— 
Geſucht; Gute deutſche Köchin ſucht Stell 

—— Dollars die Woche 5. Be 33 3 
umet Ave. 


ö— — —ñ—— — — — — — ———— 
Geſucht: Haus halterin, alleinſtehend, ſucht Stelle 
bei älteren Leuten oder Wittwersfamilie 535 N. 
Clart Straße, 1 Treppe. 


Geſucht: Deutſche rau t . 
Montag und Sienfiag.o 101 War aarläte für 


— U 
Geſucht: riſch eingewandertes deutſches Mäd 
Br — fie allgemeine Beuterbit "ae — 
ort Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macheplãtge. Mittwoch, Donnerſtag. teitag. 181 
GEinbourn Unpe., Zop Flat. Phone Blad 558. 


een 
 Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen, 15 biß 16 Jahre, 
fugen Stellung; eine für Hauasrheit und bie ans 
dere für leichte Hausarbeit; beide en engliſch. 
Bitte perfünlich vorzufprehen. 375 Ward Str., nahe 
Diverjey Blod., vorn, unten, 


—— — —— — — 

Gefuht: Aeltere, alleinftehende Frau fudht Stelle 
o Haushälterin oder ne * Weed 
Sit. 


Geſucht: Alleinſtehende ältere 
Haus hälterin. Schmidt, 3457 
8. Str. 


——— — — —— n 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 3 Monate i 
Zenit, fuht Hausarbeit. 5240 Kalfted Er. es 

von. 


tan fucht Stelle als 
uburn UAve., nahe 


— — — ———— —— 
Geſucht: Frau mit 2iährigem Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. Sonntag Nachmitta 
ar Waſhburne —— 
———— — 
Geſucht; Deutſches Friſch eingewandertes, jaäh⸗ 
* Mädchen ſucht Een 740 2 —8 
abe. 


—— — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht für Mittwoch und 
Donnerſtag alle zwei Wochen MWafhpläke. oe 
Str., 2. Flat, Iints, em SE. 9 * 


—— — —— —— 

Gefudht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Kausarbeit oder im Saloon. Bitte vorzu—⸗ 
Iprehen: 385 Eoutbport Adenue. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wald: und Mein, 
madenläge. 835 Wellington Str. af: und Rein 


Geſucht; Fin deiutiches, zunerfäfftges 9 hen 
wünidt Stelle für Hausarbeit, — — 
bei, Deutſch⸗ Amerilanern. Bitte vorzufprechen, 15 
Goethe Str. fria 


Geſucht: Junge deutfhe Dame mit guten Fms 
pfeblungen müniht Beigärtigung im der Mirths 
ihaft oder al3 Nüberin. 3315 Did Morgen Sitr., 
Upothele. Stella Hablonsty. frjamo 


—D — — — — —— 
EEE 
Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anseigen unter diefer Rubrit 2 Cents bat Mart.) 


Berfaufe einfache Hauseinrichtung, W. 
126 Rees Str. —— — — 


eat Be ne A TER NN 
Bu verkaufen: Zwei Bettitellen. 188 Blachaw Str. 
— En ek Le 


u verlaufen: Eineii 
fen: Gintiätung von 5 Simmern. 778 


— — — — — 
Zu verkaufen: Möbel für 4 Zimmer. As Web⸗ 
ſter Ave. 


Zu verkaufen: Die Möbel lirten 
Mohubeufes müflen fofoct berkuufe wachen WRuek, 


Nuss, 

3:Stüde Barlor Set, Biano, Pibll Tiſch 
ange ujw., ufio., euder- 

preis. Nahzufragen: 1648 Gh Belment a. ö 
a un, 


(Bortiegung auf der 8. Eelte.) 





Bergnügungs:ZBegweifer. 


d. — „The Slomwer of the Rand.“ 
Odbera Houfe. — „Batd = Sul.“ 
0 Dperas fe — ‚„Girls.r 
ers’, — „Coufin Kate.“ 
tal. — „Evclo:H0mo.* 
fe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


. — Allerlei Attraftionen. 

Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ci: Parf. — Allerlei Attraktionen, 
. — Allerlei Attraktionen. 

. — Allerlei Attraktionen. 


seer@@ 


Netotuen 


ANZ 8 
on nu. 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. |. m. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Groher Räumungdpvertau 

aller Sorten Möbel, Oefen und Gifen:Bettitellen, 
* beinahe die Hälfte des regulären Preiſes, 
20 Eiſenbetten, Raumungospreis.... $ 0.8 
3.50 Gijenbetten, Räumungspreis.. 
12.00 Gijenbetten, Räumungspreiß.... 
21.00 Eifenbetten, Räuinungspreiß.... 
14.50 Kohöfen, Räumungspreis.. 
32.00 Kocöfen, Räumungspreis.. 


135.0 
12.00 D großer Spiegel.. 


er — — 
WW GEhiffuniers, Wumungspreiß.... .. 12.00 
18.50 Sideboards * — 
Zuſa mmenlegbare Go-Cart, mit Gummireifen 0.93 
Grobe 25.00 Kinderwagen, gepolftert und 

Gummirerfen — 
Geräumige Eisſchränte .. 
Vofton Leder Souches aufwärts boN......- .. 
18.00 Parlor Suits, mit Velour gepolitert.. 
d bei 12 Brufisls Rugsecccc.. ——— ... 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
krant jeid oder nicht arbeitet. 
U. Botigen, 190, 192, 194 Gaft North Ave. 

E 
nahe Saljted St Yjun,tX* 


ee 
Berfieudere die ganze Ginricptung meiner eles 
u —— herrliches Piano, Schlafzimmet 
n franzöfiihem Stil, handgeihnigtes Speiiezim- 
mer und Parlor-Einrihtung, Mejiinge Betten, Bar: 
ior Guit, werth $475, für $65, Goud, merth, 828, 
e $7.50; Mahogany Tifh, werth $12, für_$1.50; 
Geber: Polfter, iwerth $2.00, für oc, echte Del:Ge: 
mälde, Bricza-Brac, importirt von Ztalien, Bor: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, werth 860, 


ür $10. —8 
für 610. Kommt jofort. 2103 Michigan 26mai*X 


4.98 


9.75 
9.38 


Verlaufe wegen Mbreije hochelegantee Mahagoni 
Rarlor-Sıt mit grünem Sanımetpolfter, fowie grü> 
ner Teppich, faft neu. 1023 Diverjey Bloo., nahe 
Bincoln Avenue. Binlwx 


Heirathsgeſuche. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 3 Cents dus Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Be: Wittwe in mittleren Jahren, ohne 
Anhang, in guten Bermögensperhältnijien, Des 
Ulleinjeing müde, wünjht die PBelanntichaft eineß 
ftrebfamen Mannes, zweds Heirath. Trinfer und 
Bummler brauchen fi nicht zu melden. Adr.: W. 
870 Abendpoft. 

Hetratbögefuh: Da ich des Alleinfeins müde bin, 
möchte ih mit einer beutichböhmijchen FFrauenspers 
fon befannt werden (Mädchen oder Wittfrau) Ta= 
tholife und gutherzig, zwedS Meirath. Wermögen 
babe ich nicht, beanjpruche auch feins, bin_ Hands 
iwerker, verdiene $5 den Tag. Gefällige Offerten 
erbeten unter Adr.: U. 115, Abenppoft. 


Neelles Heirathsgefuh: Suche für meinen Bers 
wandten mit einer bermögenden Dame mit guten 
Manieren, zweds Heirat) in Sorrefpondenz zu tre: 
ten. Selbiger ift deutih, evang. Konfefjion, von ans 
re rl Grideinung und guten Manieren und 
ipäinicht felber ein Geihäaft zu gründen. &rnftges 
meinte Anträge mit näheren Angaben erbeten uns 
ter Adr.: U. 143, Abenppoft. Bin Fein Agent; 
Agenten verbeten. 


Heirathögefuh :farmer, 49 ZYahre alt, mit 120 
Ader Farm ‚wünjht die Velanntfhaft eines älteren 
Mädchen oder einer Wittme ohne Anhang mit et= 
was Vermögen zu machen, —— 80 bis 4 Jah⸗ 
ren. Agenten verbeten. Briefe adr.: W. v08, 
Abendpoſt. 


Heicuths-Antrag: Alleinfteender ftrebfamer Das 
menfchneider, 45 Sapre, gefund und fräftig, 2 Jahre 
in Chicago, mwünjcht Belannfhaft mit anftändiger 
Dame zwedS Heirath, die geneigt ift, mit mir eigene 
u gründen. Konfeſſion Nebenſache. Adr.: 
.405 Abendpoſt. 


ee: Yınges Mädchen wünſcht 
tiefem Wege die PBelanntfhaft eine® Herrn guten 
Charakters fowie angenehmem Weußern, SKatholik, 
zweds SHeirath. Adr.: A. 161 Mbendpoft. 


Hetrathsgefug: Ein Mann mit gutem Charakter 
und etwas Vermögen, Ausgangs der 30er, tinicht 
die Belanntichaft eined evang.zlutherifhen Mädchens 
von 23—35 Jahren (Wittwe mit einem Kind nicht 
ausgeichlojien) mit etwas Vermögen, zmweds Heirath 
und ein qautgehendes Geihäft zu beginnen. Abr.: 
MW. 842 Abendpoft. frfafer 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Brickleger und Stgumautg Srgia 
Verſammlung Dienſtag Abend, 80. Junt, zür Wahl 
des Rechnungs-Komites. Peter Shaugneſſy, Präſ. 

jamodi 


William Schuſter, Violinenhändler, Reparateur, 
Muiitleh:er. 883 Qubeld Straße, 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, Ichreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 656. 25apdojamo* 


Windom Shabes — gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjafodino* 


Garpenter, 1140 Milmaufee Une, macht bie kes 
ften und billigften Reparaturen und neue Wrbeit. 
Tinfonfalm 


Gute junge Sängerinnen finden ein 
gu erfragen: 200 Gaft North 
frfafo 


Mode maht die Dame. feine, elegante Damenz, 
Kinderkleider, Stiderei macht R. Trebits 
Sedawick Str. Mäßige Preiſe. Sinlwe 


Aletander Detektive-Agentut, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 200-7, ſammeſlt Beweis material für ge⸗ 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdeät; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle — Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Verlangt: 
längere Engagement. 
Avenue. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 81100, 6⸗proz. Erſte Gold-Hypothek. 
Sehr gute a Erfter Klajfe Geldanlage. 
Kaenge & Wheeler, 3806 Milwaulee Avenue. 
fafon 
u verkaufen: $2500 Grite GoldsHppothet, Zinſen 
6 Broz.; rn Sicherheit. Gute Geldanlage. 
Haenge & Wheeler, 2806 Milmautee u? 
aſon 


u verkaufen: 81250 Erſte Gold⸗H arhet, Sinfen 
6 MWrog., Sicherheit ehr gut Erfter Klafie Papiere, 
Haente & Wheeler, 3806 Milwaufee m... 

ajon 


Sohn PB. PFoerfter & Co., 151 Sa Galle Str., ofr 
feriren 56 und 6eprogente Grfte GoldsSppothefen 
zum Baritwertb und aufgelaufenen Binjen zu jols 
genden en 8300, $1400, 81500, 81700, 


' ’ 


Geld zu verleihen zu u NR. Wesel u, 
1 


Eaſt Belmont Ave. in? 


MWiünfhe 8600 zu leihen auf meine Cot.age und 
2 Sotten. Adr.: 3. W. 690 Übendpoft. 


Zu leihen gefuht: Braude fofort $1000, gebe erfte 
Kppotbet auf mein Grundeigentum. Abdr.: 9. B. 
R1 WUbenppoft. 


Qu leihen geſucht; 81500 als 


erſte Hypothek auf 
mein Briägebäude. Adr.: Z. W. 689 


bendpoſt. 


weite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., a er 
n 


un 

Geld zu verleihen auf Grunbeigentbum zu dem 

niedrigften Binsfuk — von $500 aufwärts -— gut ges 

figerte erfte pen Er EEE an Hand, 

187 Wafhington Straße. smaigmæ 

au verleihen: 8500 aufwärts, auf erfte Sppothelen, 
au 


Grundeigenthpum. M. Sub, 112 Dearborn Str, 
2mai x 


Itne, 183 La Salle Str. — Erſte 
AR —* —— en. Geld qu verleihen gum 
niebrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imairt 


rlaufen: Beite erfte 6% Hnpothelen in Sum: 

= hun se aufwärts. Reine Ba Geld zu 

verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Ridarb d. Rech, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NordjeitesOffice: 270 North Une, Ede u ee, . 
nz 


.Foerſter & Co. 151 Sa Salle Etr,, 
a ek n Geld auf bebautes Chicago 
Grunbeigentbum zu den üblichen Baten. 

Mir ofieriren Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen a 


nn 

m Bauen, keine Kommiffion, feine Adpos 
——— feine — Anleihen auf 
Srundeigentpum in Chiccgo und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
65 Stone T Co., 125 Monroe Str. 26f5°2 


Du en au —— — — 
ortgage Laufen v 
wi er u * 134 Monroe Et. 


ia. @W. Eheim, 
ee rk, Eühneltede Slart Str. —R 
— ——— 
Geld au tundeigentfpum und gum 
N Niedriger Ansfuh. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Thicago Grundeigentbum au berfaufen. 
Mordoftede Elart und Randolph Straße. 3in®z 


TI — — 

„welche Geld Shi Grunds 

* an iheigen Raten a olten, I. 
ordo 


eigenthum gu 
⸗ 


Greenebaum 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliijde Sprade für Herren ober 
Damen, in SKleinklajfen und privat, fowie Buchs 
kalten und SHandelsfäher, belanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb Gollege; gegründet 1890 
von Prof. George Kenjien, 605 Milwautee Ave. 
Tags und Abents. Mreife mäßig. Beginnt jegt.— 
R. Jenſſen, Prinzipal. 2lapfadido* 


Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule — 
Nahmeisiih „ANeltefte‘, gegründet 189. 
serren u. Damen. Tags, Abends, auh Sonntags. 

Ahulgebäude: 20 €. North Ane., nur_6 Käufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. John Giebe, Dr. 
x. ©. Cambridge, amerif, behördl. geprüfte Lehrer. 


Konverfationsabende in Spanisch, gramifile und 
Englifh, Dienftag 8:30 Uhr. 257 RN. Clark Str. 
Verein 1858. 


„National School”, 164 E. North Upe., Ede Halfteb 
Str. Urkundlih Xeltefte u. Erfte für Englifhe und 
Deutihe Sprache, Stenographie u. Thupeivriting; 
Tags, Abends u. Sonntag. —Alademifdhe eingeborene 
Lehrer. —Placirung Graduirter. —Berleihung comples 
ter Phonographen-Ausftattungen > Selbftellnter: 
richt. Wunderbarfte Erfolge! PBrobemwocde frei! ſadi 


— Zum Selbftunterriht in der Englifhen Sprade— 
noh einige der teltberüibinten oufiaint-Langens 
fcheidt:Werfe billigft. Adr.: DO. 410 Abendpoft. 


Privat s Sprachichule für Gingewanderte, 591 Sa 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Spradye. Preife mäßig. Ditilie Koehnte. 

jun3,6,10,13,17,20,24,27 

Kommerzielle Abendichule, 164 E. Nandolph Str., 
Bimmer 7 — 2. Floor, offen von 4 bi 9 Abends, 
Sonntags von 10—12. Beite Methode in turzer Beit 
engliih fprechen zu erlernen. KleinzKlajfen oder pri= 
pat für Damen und Herren. Sommer:Kurje $4 
monatlich. 24junlwx 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 


Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 88 La Salle Str., Zim. 82. 
bmaiex 


— —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure, Laden-Einrichtungen bei 


Julius ender, 
230-232 23423028 Welt Madifon Straße, 
n Ede Peoria, Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtured erfparen. 
teueundgebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
x Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräune, 
230-232 — 234-2328 Weit Madijon Straße. 
a Monroe m — Bender. 
aaroder Ile te 3a ungen. 
6 3 10ag*% 
cn En han 
CajbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood umd gebraudte National. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir taujen, taujchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh“ und gatans 
tıren jeden Negifter. Nicht im Zruft. 
cffern Cajh WRegiiter_ Go, 
Phone 2142 Central. 123 &. Glart Str. 
6nv*t 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf bon LadenEinrichtungen gegen Baar 
und ONE 
ei 


Adolf Bender, 

217—219 Miltvautee Une. 196-198 N. Halften Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Sagerhäujer berz 
faufe ih von jept ab alle Storesirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitateiien, Bäde: 
reien, Shreider, Schubladen u. WReitaurant3 zu 406 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. bap X 


Hört!Zu verkaufen: Gute getragene Herrenklei⸗ 
der, faſt neu, von den erſten feinſten Herrſchaften, 
als Männer und BurfcheneAnziige, Yadets, Hofen, 
Weiten, Sommerüberzieher in großer Auswahl zu 
billigen Preifen. Deutihes Geihäft. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags geöffnet. Shadht WI Noble 


Str., nahe Erie Str., Store. 4in,dofa,Imo 


Bu verkaufen: Gut erhaltener dunfler Gehrod nebft 
Weite für jungen Mann, billig. Sonntag Bormits 
tag, 276 Cheftnut Str., bei Hormann. ſa ſon 


Zu kaufen geſucht: Feines Show Caſe. 517 N. 
Park Ave. 


Reiſe Anfang Juli nach Deutſchland; verkaufe 
vorher einige überzählige, tadellos gehaltene Herren⸗ 
Heider, Größe 40. Kommt Sonntag; feine Hände 
ler, 89 N. Elarf Str., oben. 


Zu verkaufen: Middleby Badofen, billig. 1230 
2. Straße. frfa 


850 Laufen elegante Sodasfyountain. $195 

tain, billig zu 400, ferner MWallcafes, Triplicates 
Spiegel, Theil auf Zeit. 626 Larrabee Straße. 
momifria 


Piano, mujifaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Muh verlaufen: Mahagony Upright Piano. $85 
Baar. 62 Beah Ave, Ede Spaulding. 

in25,27,80,j12,5,7,9,11,14,16,18,21 

Familie verläßt die Stadt, feines $400 zu. 

Piany für $70. 389 Lincoln Ave., nahe Halited Str 

BijnlmX 

Wegen fofortiger Abreife mu 2 mein herrliches 


Piano verkaufen. 1028 Diverjey vd., nahe Linz 
eoin Ave, Gar. 23jniwm& 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elofet, Mefs 
Singbettftellen, Rugs. Dapvenport. 270 Lincoln Ave 
18jnim& 


Wegen Guropareife verfchleudere ich mein herts 
liches Mabagonis Piano. 218 Michigan u 
ma 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu verfaufen: 50 White Leghorn (halberwachiene) 
Hühner, junger Wahhund (Matter), billig. 1937 N. 
Nobey Straße. — 


Zu verkaufen: Alle Sorten Bäcker⸗, Milds, Er: 
Laundry-, Grocery-, Delivery⸗ und Kaffee⸗ 
915 Blue Island Ave. 


Sprechende Papageien und Käfig 85.00; 
Sänger 81.65; Andreasberger Roller, engliſche 
Goldfiſche, Aquarien, u Preiſe. 
tic & Pacific Birdftore, & &. Madifon Straße. 

Aiu,jafomomilm 


u verkaufen: Echte Dahshunde, 5 Wochen alt. 
9 N. Francisco Ape., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Papageie, Hunde, 
Golpfifhe etc. Mutter’5 Bird Store, 1017 Lincoln 
Avenue. in27j111,18,35 


Bu verkaufen: Yunge frifchmeltende ZYerjey Kup. 
Menge, 154 Eaft 42. Diace. 


Zu berfaufen: 
einem Nungen, 4 Wochen alt. 
nahe Koyne pe. 


Eine frifhmeltende Siege mit 
528 Haſtings Str., 


Zu verkaufen: Starkes Pferd. 
Ave., nabe Belmont. 


Muß verkaufen: 1 Collie, 85, 2 wei itze. 
N. Weſtern Ave. be Spite. uss 
a ee 
$75 taufen gefundes 1000 Pfund Buggy: und Des 
liverys Pferd. 358 Sedgwid Str, Store. 


1771 California 


u verkaufen: Großer guter Urbeitshund, 149 


Indiana Str. 


Zu verkaufen: Gutes Bugah⸗ und Deltivery⸗Pferd, 
$140. 220 Larrabee Str. 


Spezial-Verkauf von Kanarienbögeln. A No. 1 
Andreas berger, feine Sänger, 8, muß verkaufen. 
Frank, 5425 State Str. 

—— —— —ñ — ——es — — — 

Zu verkaufen: Gute Milchziege, billig. 260 Elm 
Str., oben. 
$75 faufen Pferd mit Buggy, Shetland Pony für 
Kinder, billig. 418 School Str., nahe Lincoln Ape. 

Bu verfaufen: $2.00 das Stüd, For Terrier Pırps 
pies, Coah Hunde, fhiwarz und Tan, gebrochen, 
Pügelhunde, garantirt. 11 Edward Eoitrt. 


u verfaufen: Gutes Ublieferungss Pferd. 
Lill Avenue. 


— —— 
abe ein Automobil, verkaufe deshalb billlg mein 
fhönes leichtes Victoria Familien⸗Surrey und 
Nunabout, ferner Gejhirr und Coahman’s Anzug. 

Zu jehen in meinem Heim, 3636 Prairie an 
ajoms 


u verfaufen: Rubbertire Top Stanhope er 
— Vargain, 335. 1500 R. California er 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Undreasberg, fotvie alle Sorten teutihe Gingpägel, 
beifer und billıger als andersimo. be Aquarium, 
1088 Milwautee Ane., nahe Lincoln Ste. 14d3ja* 


Great Northern Sale and —— Stable. Was 
genpferde, Laftpferde, Pferde und Maulejel für all: 
emeinen Geichäftsgebraud, arms:Stuten und 
Maulejel immer an Hand, 1197 Milwautee Ave. 

> Binzie 


se — 
u verkaufen: Echte franzöſiſche Seidenpudel 
——— 


riſon Str dofriajo 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Keady Roofing Comp., 
1550-12 Milwautee_ Ave. Nimmt die Em: don 
Shindeln ein, zur Hälfte bes PVreijes; billiger ala 
Gravel, _und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fcbrit auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. veibt um näbere Auss 
funft und Voranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Kumbolbt 1898. Ailrz 


—— — — — — — 

Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres * bekommen, als S ee 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
443 La Sale Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Une. Xelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 


monatliche Abzahlung, limj* 


1338 | 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 27. Juni 1908. 


Bud 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth. 
Festen ee 
Zu vermiethen? Für Päder und Bntherd — — 
9 Ogden Upenue, bi8 Wood Gtrake durchgehend, 
mit 3 Zimmern und Bad, Flat hinten, -diefer Store 
ift an der öft!ihen Front — 10 Fuß zwi⸗ 
ſchen der Kreuzung von Van Yuren Str. und 
— Abe. Jadſon Blod. und Wood Str., 430. 
8328 Milwaukee Ave., 50 Fuß von der Kreuzung 
bon GErie und Morgan Str., $40. 
Die obigen Läpden jind in ausnabmsiweife guter 
——— F Bäckereien u. ſ. w. 
oltersdorf & Go, 
Madifon und Aihland. 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnung umd 
Stall. 1 Süd Elart Str. F. Menge. fafo 


Zu vermiethen: Gin Qund:Counter, billig an 
alleinftehenden Mann, der Gejchäft verfteht. 290 €. 
North Ude. fafo 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, nahe Hochbahn 
—— — Modern. $19. 1934 Lincoln Ape., 
othete. 


Zu vermiethen: Hübſches Flat von 7 Zimmer und 
Bad, 825. 1540 Diverſey Blod. 


Zu vermiethen: 3 Helle immer. 3. Floor. $10. 
298 Wells Str. 8 s 


Zu dvermiethen: 6 Zimmer flat, gute Gegend filt 
Dentift, Transfer Ede. Nachzufragen im Drug 
Store, Milwaufee und PBelmont Ave. fajo 


Bu bermiethen: 3_ helfe Hinterzimmer und große 
Sommerfüche, $10. 555 Wels Str., Apothete. ſſo 

Zu dermiethen: 2 und 4 Zimmer; W, $9 und 
$10 per Monat. 150 Coblenz Str. 


gu veriniethen: 3 Bimmer Flat, $8.00. 
gulta Straße. 


670 Aus 
fajon 


Zu vermiethen: 3 Zimmerer mit Ga3, an ruhige, 
alte Leute. 208 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: Store und Bäderei, 0 Wilmot 
Ave., nahe Armitage und Weftern. '‘ fr—-m 
Zu vermiethen: Store, Zinmer, Stallung, geeig⸗ 
net für Örocerieg und Delikatefien. 108 Hudſon 
Avenue. frfa 


u bermiethen: 6 große helle Bimmer, 2. Floor, 
$17. 103 Hudfon Avenue. ” 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, 8. 670 Augufta 
tja 


Zu vermiethen: Bäderei mit guten Ofen, dem 
Gourthoufe gegenüber gelegen, in einer Stadt mit 
HN Einwohnern. Nur eine Päderei in der Stadt. 
Man adrefjire: Lod Bor 14, Efiingham, AU. frſa 

Zu vermiethen: Saloon und Boardinahaus. — 
Nachzufragen bei Bird Bros, Brewing Company. 

26jinim 


ee ee ee —h — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Zu vermiethen: Neu möblirte und deforirte Zim— 
mer, nahe dem Lake. 571 E., Divifion Str. 


gu vermiethen: Schönes Zimmer mit guter deuts 
fer Koft und Zad, 216 R. Afhland pe. 


‚gu vermiethen: Helles Frontzimmer, alle Bequems 
lichkeiten, Privathaus, Board menn gewünidht. — 
369 Mohamwt Straße. 

wei 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer an 
407 


Terjonen. Gas, Bad, Garten, ruhige Gegend. 
Nord 17. Avenue, Melrofe Bart, ZU. 


Zu vermieten: Kühles, mößlirtes, großes Sim: 
rer, gut für 2 Männer oder Eleine zen billig 
bei Deutiher Frau. 529 Wells Straße. fafo 


Zu vermiethen: Zimmer an faubere Frau oder 
Mädchen. 160 Farragut Ave. Hartivig. 


Yu vermiethen: Zimmer mit Board an anftändigen 
Arbeiter. BEIN .Halfted Str. fafo 


Zu bermiethen: — * Frontzimmer mit oder 
ohne Koſt, Wiener Familie. 182 S. Green Str., 
nahe Jackſon und Van Buren. 


u vermiethen: Möblirtes FronteBettzjimmer bei 
Wittwe, ſeparater Eingang. 819 E. North Äbe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer, Pri⸗ 
vatfamilie. 566 Orleans Sir. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 88144 Lincoln Ave. 


Verlangt: Boarders bei 
445 Sedawick Str., hinten oben. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 410 Sedowia 
Str., Privat. 


Wittwe ſucht ordentliche Zimmerherrn, auch paſ⸗—⸗ 
fend für 2. 849 Wellington Ave., Cottage. 

ee ee —— — 
Zu vermiethen: Ein hübſches Frontzimmer, gegen⸗ 
über Lincoln Park; 81.75. Gas, Bad und Tele— 
phon. Mrs. Herman, 699 N .Elart Str. 


‚Yu vermiethen: Unftändiges, fauberes möblirtes 
Simmer, mit oder ohne Board, deutfhe Xeute, feine 
anderen Roomers. 81 Mohamf Str., unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes fauberes 
Herrn oder Dame, nahe Kodhbahn. 
Straße. 


Zu vermiethen: Zwei — mit 
Lad, pajiend für 2 Herren. 282 Illinois Str., 
Ecke Ruſh Str. 


Vermiethe ſchönes helles Zimmer, Bad, Gas, 
deutſch-ungariſche Wittwe. 546 Waſhington Blod. 


kinderloſen Leuten. — 
ſaſo 


immer für 
416 Seda wich 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 382 Oſt North 
Ave., 1. Flat. 


Deutſch⸗ ungariſcher Boarder. 16 Or⸗ 


Verlangt: 
Hard Str. 


möblirte8 Simmer mit 


Zu vermiethen: Helles, 
billig; Gas, Bad. 126 


Parlor; pajiend für 2; 
Seminary Ape., Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes, 


aubere3 Zimmer; billig. 
67 Florimond Str., nahe | 5 . 


incoln Park. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front: Bettzimmer an 
Damen; neue Haus; Preis $1.5. Nachzufragen 
1160 N. Spaulding Ave, nahe Armitage. 


gu vermeithen: Möblirtes Zimmer mit Koft. — 
32 Maribfield Une. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 452 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer an netten 
— mit oder ohne Board. 80 Clifton Ävbe., 
. at. 


gu vermiethen: Echönes ront Schlaf 
auch mit Board wenn gewünfcht, bei allein 
Frau. 203 Center Str., ıberes Flat. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit allen Bequemlicdh: 
feiten. 606 Roscoe Str. 


Möblirtes Zimmer, $1.50. 555 Sebgiwid. Str., 
Ton Flat. 


Berlangt: Kinder in Pflege. 498 Larrabee Gtr., 
2. Flat, zweite Thüre. 


Zu vermiethen: Im deutihem Haufe, außerges 
mwöhnlich preis werthe, hochmodern eingerichtete Ziine 
mer, unvergleichlih gute Lage. 1825 Midhigan Une. 

26in1wx 


617 Blue 
25jn 1wæx 


Verlangt: Zwei anſtändige Roomers, für em 
— a mit oder ohne Frlübftüd. * 
dofrſa 


alited Str. 
Großes möblirtes 3 Aut 
t 


Zwei anftändige Boarders gemwünjdt. 
3sland Avenue, 2 Treppen. 


Su bvermiethen: 
für eine oder zwei Perfonen, pereismwertb. 731 Fuls 


lerton Blod., Flat 21. Phone White 2005.  Ddofrfa 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 275 E. North 
Avenue. 22iniwX 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Mort). 


Zu miethen gejuht: Junger gebildeter Mann 
witnfcht bübjches Zimmer mit rühftüd auf der 
Nordweſtſelte. Herm. Wetzig, 97 Evergreen Se 

doja 


efuht: Großes leeres immer, bon 
rau. Abdr.: W. 873 a ® 
afon 


Zu miethen 
alleinftehender 


Zu miethen gefucht: Anftänbiger Wrbeiter ſuch 
— Zimmer, Nordweſtſeite. 1181 Armitage 
ve. 


—— Ledioer, anſtändiger Mann ſucht mö⸗ 
blirtes Zimmer, Nordſeite, in ruhigem Hauſe oder 
bei Mittwe. Adr.: M 410, Abenppoft. 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der. Weißeu. Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, hei⸗ 
len berſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in und außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milmaufee Une. Tel, —— 

nlimx 


Dampfer⸗ Linien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Goodrihd Dampfer: $1.00 nah Milwaukee. Der 
große „Whalebad*:Dampfer Columbus. 9:30 Vorm. 
an Mocentagen; MW Brin. em Sonntag; 8 Abds. 
täglich und 2 Nadm., ausgenommen Frenag 
——* — 4*8 nn — — a zle⸗ 
on; 82.00 n on 27% en 
ah a ite Qafe, Mittiwo 
de Ben Oüfen 2 Rahm, Di Mi 
un reen en, 2* m., Die tt⸗ 
woch, Donnerſiag und Samſtag. — Ra be 
Manitowoe und —— Bay, 2:00 Nahm., aus: 
enommen Breltag und Samftag, Dods Bu don 

ichigan Wde. City Tidet Office, Re. 101 &dams 
Str., Phone Central 76. iur 


75 nad Mittvaulee und Racine, ‚tägl. 8:30 Ubds. 
ausgenonmen Samftags um 9 Ihe isn, Rod; 
am nörblichen Ende der Ruib Straßen: Brüde. Tes 
lepbon Central 1749. Barry Transportation Co. 
Wijnfadidogn 


- 


sage ig 


2 EEE 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu einer großen Verſchleuderung verkauft, wenn 
msrgen bis Mittag genommen: Elegant gelegene, 
out zahlende Grocery und ——— ungeheuer 
großes Lager gang neuer Waaren,: hochmodernefyiz- 
tures; dies iſt eine jeltene Gelegenheit; . jprecht ſo— 
fort dor für großen Bargain und überzeugt Euch, 
dab hr den beit zahlenden Baden in Chicago zu 
einem billigen Preis Taufen könnt. WUbzahlungen, 
wenn geivünjcht. Offen Sonntag Morgen bis 12.— 
827 Sincoln Abe. 


Zu veclaufen: Laden, der allerhand Notions, 
Gandies, Zigarren und Tabak und aud einige Gros 
cerywaaren verkauft. Verkaufe billig. Mike Selesti, 
243 W. Bladhawf Str. 


3u verlaufen: Barbierladen. 2845 
Stein. 


Zu verfaufen: Sofort, Meftaurant, billig, wegen 
Bamilienverhältnijien. All Oft North Ave. jafo 
Zu verfaufen: Paint:Store, wegen Krankheit. 772 
N. Halfte Str. 


Zu verfaufen: ScneidersShop auf der Nordfeite, 
wegen Todes meines Bruders. Vertaufe billig wenn 
bis zum erjten Auli genommen. Sonntag borzus 
ipreden: 483 Lincoln Avenue. 


21. Ape. A. 
Ainiw 


Nur 3130, die Kojten der Mortgage Forclojure, 
nehmen guten Stod, Firture® und PBlak, Zigarren, 
Gandies, Notions etc. Korf, 118 Weitern Abe. 


in der 
W. 
ſaſon 


Reſtaurant 


Saloon und 
Adr.: 


Zu verkaufen: 
preisiwerth gegen baar. 


inneren Stadt, 
8:9 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Saloon, madht gute Gefhäfte. Kann 
unterfucht iwerden. United States Brewing Eo,, 
Snow und Elton Apr. 


Zu verkaufen: Päderei mit Brid-Badofen und 
Lundroom, billig. Leute, welhe mit Qund, Sands 
twiches und Delikateifen umzugehen verftehen, fkönz 
nen diel Geld verdienen. Cigenthiimer hat andere3 
Geihäft. Adr.: U. 118, Abenppoft. 


gu verkaufen: Fancy Grocery: und Delifateijens 
Store, gute Lage; muß jofort verfauft werden. — 
1104 €. 58. Str. 


Saloon zu verfaufen. 47 State Str., Hammond, 
Indiana. famo 


Gutgehendes Delikateſſengeſchäft wegen Krankheit 
billig zu verfaufen. Adr.: 8. 538 Abenppoft. 


Saloon zu verkaufen, unabhängig bon Brauerei, 
2 Jahre Leaje, H1100. 249 W. Chicago Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Bäckerei, Nordſeite, Wholeſale und 
Retail. 85700 wöchentliche Einnahme, oder verkaufe 
Storegeſchäft allein. Adr.: K. 552 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-, Notion⸗Store. 
92 Nord Halfted Str. 

8350 TYaufen alt etablirten Zabaf:, feine Cons 
fectionerp=Laden, Jce Ersam, Soda Yountain, Com: 
bination Dat frirtures, bedeutend mehr wert. Muß 
verfaufen, 7 Mohnzimmer. Billige Miethe. 978 — 
12. Straße Boulevard. 


Zu verkaufen: Pilfig, autgebender Saloon im 
Meftfeite Fabrikpiitrift. Nachzufragen Ruehl Bro., 
Brew. Co., 195 Harvard Str. 


Verkaufe oder vertaufhe: Haus, Candy, Buch: u. 
Sigarren-Store in lebhafteſter Countryſtadt. Gute 
Gelegenheit für einzelne Leute. Eigenthümer 95 
Clybourn Place. 


Zu verkaufen: Carpenter Shop, gutes altes Ge: 
ſchäft, mit Pferd, Wagen und allem Zubehör, we— 
gen vorgerücktem Alter. 4219 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delikatejfen-, Bigars 
ren- und Tabak-⸗, Confectionery Store ſofort. F. 
Tonn, 719 W. Irving Vark Bivd. 


Zu verkaufen: Gutes Milchgeſchäft, 7 Kannen, 
Nordſeite. Adr.: A. P.. 360, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäckerei und Property, 8500. Ful⸗ 
lerton Ave. 8N tägliche Einnahme. E. Schmidt, 
WVl N. Wincheſter Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Candy-, Zigarren-Store, — 
mit Wohnung. 37 N. Afhland Ave. 


Zu verlaufen: Schub-Reparatur:Merktftätte, 0 
Kanes Sefhäft. Mit Wohnung. 3TO N. Marfb: 
ie ve. 


gu verkaufen: Billige, wegen Todesfall Saloon. — 
42 Melt 18. Str. fafo 

Unabhängiger, autgehender Saloon, 6 ahre 
etablirt, zu verfaufen reib. zu vermietben. Eigene 
Lizens. Eigenthümer des Saloons eignet das Haus. 
Gute Urſache wegen Verkauf. Keine Agenten. Adr.: 
A. 170 Abendpoſt. 


Eck-Saloon, NVordſeite. 
Man überzeuge ſich. 
Adr.: M. 415 


Bu verlaufen: 
foon bezahlt feine Miethe. 
Preis $100. Altes Geihäft. 
Abendpoft. 


Wegen Krankheit zu verfaufen: Gut zahlender 
Lund-Stand an Weftern Upe., gegenüber vom Gin: 
gang zu Riverpiew. 1992 Weſtern Ave. vorzufprechen. 


Gutgehender Saloon an Clark Str., unabhängig, 
tann billig gefauft werden, wenn vor dem 1. Juli 
übernommen. nes: Ave Bohm, 702° Grand 
Ade., vor 10 Uhr Morgens. didoſa 
— — — — — — — — — 

Zu verkaufen: Salcon, an Ecke, drei Straßenbahn⸗ 
freuzungen. 1562 Lincoln Wpve. Habe zmei Pläke, 
muß einen verlaufen. frlafo 


Zu verlaufen: Bäderei und Gonfectionery. 109 
Met Montrofe pe. frfa 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: Bäderei, Brids 
Badofen; eriter Floor. 5223 Laflin Str. doft ſa 
u verkaufen: Bäckerei. Nehme auch guten 
Catebäcker (Konditor) als Partner. 8060 South 
Homan Abe. bofria 


Zu verkaufen: Bäderei, mit oder ohne Grundeis 
genthum. Cigenthiimer, 471 Wells Str. di—fon 


Guter Nordfeite-Edfaloon, deutfhe und polnis 
ihe Nchbarihaft. Nahzufragen: Columbus Brivg. 
Co., 297 Cornell Str. 3in,im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


abrizire alle Likör-Sorten und brauche 
Mitarbeiter mit 81000 Baargeld, derſelbe hat in 
der Fabrikation alle Arbeiten zu lernen und mitzu— 
Offerten unter Adr.: K. 512, —9 
oſa 


Partner verlangt. Tuchtiger Brotbäder in ein ſehr 
angbares Geſchäft, mit Kapital. Adr.: K. 541 
bendpoſt. 


Partner. Ein Mann mittleren Alters möchte ſich 
mit einigen hundert Dollars an einem guten Ge— 
ſchäft betheiligen. Adr.; K. 547 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld rꝛu verleihben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus⸗Keceipts ete. 
Wir lafien_die Waaren in Eurem Befig. 

Wenn Ihr Geid braucht, fo fommt zu ung, 
She ae — Chicago. 

Wenn r nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nad meiner — und ber 
Agent wird fofort voripregen und alles Zoftenfrei 
mit Gud beipreen. 

as eisensenssne serien“ 

Gpzelfeescsasserean see 

Gewünjgte Summe $. 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen ............. 
A. — 
Dearborn Straßze, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Eentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen_ den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
Lies Eigentum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzablung in kleinen möchentlihen oder 
— — Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiis. Alles durchaus vertraulic. 
Reliance Soan Go, 
. ... ee Mor. 
afhington abe, Zimmer 
s Title and Xruft A m. 
ap*% 
—— — — — nn — — — — 
“Srivatanleihen auf Möbel und VPianos in acht 


monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 


ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn 
B $50 zahlt $ 8.50 


‚50 80 1nbli 10.00 
E80 870 zablt $11.50 
Otto GC. Boeld 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Albert A. Kraft, deutiher Mpdpokat. 
Vrogeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
oeihäfte Ecftend beforgt. a en eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssTept. Anjprüce überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte erami— 
nirt. Beſte Enpfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. bung: Nord 43. Une. 6in* 


am —33 yes Dacia Bea npelt. 

e Re agen prom ejorg T irt i 

Gerichten. Rath frei._ 79 Dearborn Etr. Be 

1444. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. elften, 
fb* 


Richard A. Roh, 115 Dearborn Str., 7. : 
en 1* Advokat > — — 


t8 t d 
Ale Reh keden zn ee ie „neforst. 


ebfeitesDOffice: 
orgend 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6mz*X 


M. 3. Queb, deutſcher Advokat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Etledigung der — 
fbee 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gebrauchte Sattler⸗ und uhma⸗ 


cher⸗Rãhmaſchinen, alle Sorten Reparaturen, ammi⸗ 
liger Spfteme eine Spezialität. 322 Sedgwid Str. 


an 


EEE ELITE TEENS TEE Ser 


Grundeigentgum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
u berfaufen: 


2ftödiges Prame-Haus, Brid:Bafement, Zement: 
Floor, Furnace- und Dienst ung, 5 und ð Zim⸗ 
mersfylat3, neu, modern, — - Bekleidung, 
und dDurchiweg Hartholz:Floors, Lot 29 Fuß breit, 
nur 3 Blod von der Hohbahn-Station und Lins 
coln Ave. Cars; monatlihe Miethe $40. 

32 Fuß Lotten an Roscoe Boul., nabe Dakley Übe., 


nur { 

30 Fuß Lotten an N. Robey, nahe Zrving Bart 
Boul und Hohbahn-Station; alle Verbefjerungen 
bezahlt; nur 1200; auf monatliche Ubzahlung. 

Desgleihen andere billige Lotten in Late View, 
bon $400 aufwärts. 

Lot an Afhland Ave, nahe Addifon Str., nur 800 

Uuguit Peters, 
1516 SZincoln Ave., Ede Grace Str. 


Bargain! Zu verkaufen: I:ftödiges Brid Wlatges 
bäude, Preis 34660. 521 E. School Str. 


Zu verfaufen: Haus und Lot an N. Halfted Str., 
nahe der KHohbahnitation, Miethe 859 monatlid; 
85000. Jacobfen, 70V N. Halfted Str. 


Bu verkaufen: Lot mit zwei Käufern, nahe Halſted 
Stt. Station, N. W. Hochbahn — Miethe KW mo: 
natlih; $24W. Jacobſen, 00 N. Halſted Str. 


“2600, leichte Zahlungen, kaufen faſt neue, mo— 
terne Cottage; 117 Berwyn Woe., nahe Yincoln Ave. 
Näheres: Jofetti, 20 Dft Rorth Ape 


Großes Anteftment! Geläute mit vier 4-Zimmer 
Mohkunger; binten nod eine Gottage; Jährlich 
SU Miethe bringend; nur 4350; kleine Anzaylung. 
Yr. 10% Barry Ave. nahe Southport Ave. gelegen. 

Näheres: Yojetti, 220 Dft North Une. 


Bargain! Ziwveiitödiges PFramegebäude, 6 und Se 
Zimmer Wohnungen, Badezimmer u.)].w. KA. 8 
Cleveland Ave. gelegen, nur $IAMV; Kleine Anzah⸗ 
lung. Näheres: Jojerti, 20 Oft North Une. 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Zahlungen nad 
Wunih, ihönes neues 52gimmer Haus mit Bajes 
ment, Sommerfüche und großer Attic, $2700. #250 
Anzahlung. 49 Xerwyn Ave., Blod von Robey 
Car. Schlüjjel nebenan. Dirks, 1204 Diverſey Blod. 


Zu verfaufen: 339 Waveland Ave., nahe Robey 
Str., modernes 2ejtödiges Frame, 6:gimmer Ylats, 
nur 84100. Baumann, 1008 Lincoln ve. 

Zu bverfaufen: Ein Bargain, wegen Krankheit, 
8: Zimmer Brikhaus, Waflerheizung, Xot 33x14 
Fuß, an PBurling Str., nahe Belden Ave., Preis 
HOW. Ferner Yot 30x40 Zub neben dem Haus, 


*1700. 
Straßheim K Company, 1816 N. Clark Str. 
Zu verkaufen oder vertauſchen: 453 WellingtonAve. 
nahe Robey Str., 2sjtödiges Brid und Frame, $2850; 
leihte Bedingungen. Baumann, 1008 Yincoln pe. 


Zu verkaufen oder vertauichen: 283 Bosworth ve, 
nahe Diverjey Plod., neue 4egimmer FramesCottage, 
$2000; leichte Beding’n. Baumann, 1008 Lincoln Xde. 


Zu verfaufen: Haus mit zwei 6-Bimmer Wohnuns 
en, Gas und Badezimmer, beißes und faltes Waiz 
ser, 1873 Nord Aſhland Wve, nabe Wrightiwood 
Ave, nur 2000. Nachzufragen: 746 Southport pe. 
im Bajeınent. 

gu verkaufen: 
feinem modernem 
bringt $3600 Mliethe. 

Ein ganz neues 
bringt 3340 Miethe. 


4 gute Geldanlagen! An bods 


9: lat Bridgebäude, $32,000, 


9: Flat Brickgebäude, 806, 000; 
eFlat Haus, Preis $29,000; bringt $2400 

iethe. 

6⸗Flat Haus, Preis 814,000; brinot $H1650 Miethe. 

Moderne neue Cottages, Preis 82650; bringen 
8240 Miethe. 

Sind alles gute Geldanlagen. 

Bm. Metger, 1451 NR. Ahland Abe. 

Zu verfaufen: Cleveland Ave. nahe Center Str., 
elegantes 4sftödiges Bridgebäude mit Bafement, 
Steinfront, Waijerheizung, Daf-Finiihb und Maple 
Fußböden, enthaltend drei Flats von je 8 Zimmern 
und eins von 10 Zimmern. Yot 25x127 Fuß. Gros 
Ber Stall hinten. Asphaltitraße; Zement Seiteniweg. 
Das Pajjendfte für Mann mit großer Yamilie, Der 
Bequemlichkeit verbunden mit guter Geldanlage juht. 
Könnte nicht wiedergegeben werden für $16,000. 

John PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 

gu verfaufen: Biwetftödiges latgebäude, Steins 
bajement, bequem zur Hochbahn; 84500. 8500 baar. 
Gut vermiethet. Contlin & Co., 1048 — 

nal] 


Zu verkaufen: Große Bargains in den beiten Ge: 
ihäftsslotten, Southport KHochbahnitation. ferner 
X Fuß Lotten an Gornelia Str., in der beften 
Vermietbslage der Nordjeite. Spreht vor in uns 
jerer Office. John Bobel, 969 Southport a 

afo 


Zu verfaufen: Hier find etlide Bargains. 2eftö- 
diges Framegebäude, zwei 5: und zwei 4egimmer 
Flats, nur $6300. Miethe TO jährlih. erner 
neues 2eftöfiges Frame, zwei 6-Zimmer Ylat3, nur 
84600; Wellington Straße. Scht John WBobel, 969 
Southport Avenue. i jafon 

Zu verkaufen: 15 möblirte Zimmer, billig. 126 
©. Elinton Str. 


Zu verfaufen: Neue Cottage, Bad, Gas und heibes 
Wajjer, Hartbolz Floors, $2700, $150 Baar, $l0 den 
Monat. — Modernes 2 Flat Brid Gebäude, nur 
$2800. $150 Yaar, $12 den Dlonat. 

Engelbrcht, 1839 Lincoln Ave, nahe Eullom pe. 


Zu taufen gejuht: 2: oder 3:ftöd. Haus mit 4 
oder 5 Zimmer Wohnungen, zwijchen North und 
nr. Ave., öftlih von Sheffield. Abr.: 8. 
3. 18, Abenppoft. 


Zu verfaufen: 5000, bibfches großes Zftödiges 
lat-Gebäude, Bad, Gas, mit hübjcher 4 Zimmer: 
Gottage hinten, nabe N. W. „L“=Station, $1000 
baar, Reit auf lange Zeit. Hohn Heim, 1713 N. 
Alhland Upe., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: 4500, hübjches, neues, großes 5 
und 6 Zimmer:Flat:Gebäude, Goncrete Bajement, 
Bad, Gas, HartholzsfFloors, ift fertig in 30 Tagen. 
Kot 40 bei 125, nahe Navenswood N. W. „L:Sta: 
tion oder Lincoln pe. elektriicher Gar. $600 baar, 
Reit $O0 monatlid. Kohn Heim, 1713 N. Aihland 
Ave., nabe Belmont. 


Zu verkaufen: $2700 Taufen bübjches großes 7 
Zimmer: Wohnhaus; Bad, Gas, Heißwaifer-Heizung, 
200 baar und $25 monatlid. , einichliehlih Zinjen, 
nahe N. W. „L-Station und eleftriihen Garstis 
nien. John Heim, 1713 NR. Aſhland Ave., nahe 
Belmont. 


Zu verlaufen: Neues A No. 1 Hitödiges Brid- 
gebäude in Lale View, Heibtwaifer-Helzung, alles 
Gichenholz, 374_ Fuß Lot, nahe „X“ und Straßen: 
bahn=Linien. Breis $9200. Gin Bargain. Keine 
Agenten. 8. V., 82 Abendpoſt. 


Zu —— Gutes 2ſtöckiges Brich-Gebäude mit 

Baſement, 97 Biljel Str., Preis 860. Aug. 

Torpe, 147 Dft North Upve., alleiniger Agent. 
Nin, 1wæ 


Zu verkaufen: Modernes Flatgebäude mit zwei 
6 Zimmer-Wohnungen. 1014 Osgood Str. Preis 
24600. Aug. Torpe, 147 Oſt North Ave. ſaſomo 


Zu verkaufen: Moderne Isgimmersftejidenz, Fur⸗ 
nace⸗Heizung, Hartholz-Floors und Finiſh. Man⸗ 
tel, Gas:Grate, Porzellan Cabinet, off. Wlumbing, 
Stationary Laundryp Tubs, extra Lavatory, 6 Glos 
fet3; feines großes VBajement und Attic; 30 oder 6) 
Fuß Lot in feiner NRefidenz:Gegend, 3 Blod3 von 

ullerton Wbe.-Station der N. W. Hochbahn. — 
Kleine Baar-Anzahlung, Reft monatlih wie Miethe, 
Gigenthümer 1115 Montana Str. mija 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 baar, $10 monatlih. 2:7Flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Iimzdimiie* 


Eine jeltene Gelegenheit fi 23 Acres ausgezeich: 
nete3 Gaztenland, beguum zu guten Road3 und 
Gijenbahn zu jihern, an Devon Xpe., nahe Wes 
ftern Ave. Nur $650 per Mcre. Made pafiente Bes 
dingungen. Diejes Land wird bald das Doppelte 
werth ſein. i 30miſa 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Badezimmer 
in%0,27 


Rz verfaufer oder vertaujchen: 3eftödiges Gebäubde, 
42 Folter, Ede Robey Sti. Nehme Lot als Theil: 
LUijaſa 


Zu verkaufen; 6⸗Zimmer Cottage, 
und Gas. 764 Elifton Ave. Eigenthümer. 


achlung. Xoheinrih, Eigenthümer. 


Zu verfaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
ben Publitihule und Latholiicher und Tutherijcher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Ravens« 
wood) Kodbahn und Lincoln _WApe. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegen= 
beit I angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Ubzahlungen. Shulfinder brauden 
teineBabngeleijezguüberfhreiten. 
Häuier auf Beltellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 81 Lincoln Ave. 22fbfa* 


Zu verfaufen: Zmeiftöd. Framehaus, mit Xot, 
= 4:3immer Flat; alle BVerbejierungen. 223 
arıy Ave. frja 


u verfaufen oder vertauihen: 50x125 
Lot. RN. Wesel ir., 724 E. Belmont Abe. 


Zu verloufen: 3sftödiges Bridgebäude, 5 flats 
und ein Laden, Mietbe das Jahr $972; Dfenhei= 
yun; Preis IM. N. Wesel jr., 724 €. Belmont 

de. 26in · ils 


uß Eck⸗ 


Zu verkaufen: Gutes, zweiſtöd. Bridgebäude, mit 
& 4:3immer Wohnungen; 97 Bijfel Str. ges 
u; Preis 83500. ni 

. Zorpe, 147 Eaft North Ape., alleiniger Agent. 

ö 24jun, im 


Zu verkaufen: Beiter Bargain an der Norbfeite, 
modernes 3-ftöd. Bridaebäude, Steinfront, Stein 
Treppen, 55-5 Simmer, Dampfbeizung, Miethe 
900 jährlic. Preis, 8700. Kann nicht geboten 
werden. Wilton Ave., > Blod nah Hohbahnitation. 
Frank Bed, 345 €. Irving Park Boulevard, Tele: 
phone Late View 1208. mibofrfa 


Seht diejes feine moderne drei flat yramegebäude 
auf Brid, 4 5 Zimmer Ylat3, Cuyler Ape., nabe 
Lincoln Übe., Miethe $540 das Jahr. —1 
von Eurem Geld. Frank Bed, 346 

art Boulevard. 

verkaufen: Grundeigentfum in Weſt Ravens- 

IE. Gottages, Flatgebäude und Stores. Spes 
ger Bargains in 30 Fub-Lotten, nahe Terminals 
tation von Rapenswood „L“ zes. B. Bargen 
& Son, 22 Lincoln We, Zelephon: Gdgewater 
el. 2öap*X 


€. Arving 
midofrfü 


2% | 7% 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Wort.) 
innen 


Norbieite. > 
„Weſt Ravenswoode. 


Gelegen an der beſten 


i i 
Su ER, Derbefferte Straßen; 


feine Spezial-Steuern; 
—— Preije a0 Hol 1100— 
Zahlbar in monatlihen Abgahlungen; 
legt Euer Geld jest in diefem Orundeigentyum an. 
63 ift eine vorzüglihe Sparbant; 
befter Plag an der neuen Rabensimood 
gm der RorthiveiternsHohbahn zum 
auen bon fylatgebäuden; vermietben fich 
zajh zu guten Preijen. 
Baird & Warner, 
2768 Nord MWeftern Wpenue, 
gegenüber der KHocbahnftation,. 
ap25—inWfaie 


Zu verfaufen: Gutes Jftödiges Brid:Ed-fylatge: 
bäude, mit 5 und 6 Zimmer: Wohnungen, 260 Day: 
ton Str., Preis $4000. Aug. Torpe, 147 Oft North 
Ave. ANinlwæ 


Zu faufen gefuht: 2: oder Sitödiges Ylatgebäude 
am’ der Nordjeite für $300 Baar-Käufer. Wir köns 
nen garantisen, dak wir Eure Käufer fchnelf vers 
faufen. Aug. Zorpe, 147 Oft North Ape., Abends 
öffen. Ninlwæx 


Zu verkaufen; Gute Gelegenheit für Milchleute, 
3 Bäuſer mit Kühlapparaten für Milch und Stal— 
lung; $2500, $4000 und $5000, Theil Baar. Ausge⸗ 
eichnete Gejhäftsede an Webfter Ave, Mietbe 

78 per Xabr, $8200; Pftödige moderne Frames 
Häufer, 56 Zimmer lats, in Late View. Ein 
Bargain. ©. M. Schulze, 100 Howe Str. 
Modernes helles 2ftödiges Bridhaus auf der Nord- 
feite. Preis und nähere Angaben unter 9. B., 
295 Abendpoft. 


Zu faufen gefuht: Nahe Webfter Uoe. oder Ful: 
lerton Ave.:Hohbahn:Station ein Eigenthum mit 
2 Mohnungen. 3000 Anzahlung. Adr.: D. R., 
50 Abendpoft. 


Zu vestaufen: Nordjeite, zmweiftödiges Bridhaus, 
mit Sehr gutem Badofer. %. leiner, 708 Nord 
Halfted Straße. 


Große PBargains in Nordfeite fylatgebäude! — 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., Flur. 


RordjeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
l6m;*% 


Nordweitieite, 


Zu verlaufen: - 
Große Lotten in guter deutſcher Nachbarſchaft. — 
i Zwei Car⸗Linien. 5 
Um die wenigen unverfauften Lotten in uni:rer 
⸗Acre und Acte-Subdiviſion ſchnell loszuſchlagen 
offeriren wir ſelbe zu 
Speziellen Bargain-⸗Preiſen: 
75x183 (nur noch drei ............... .......8 600 
50x132 (Alley⸗Ecke) 
85x132 (Geſchäfts-Ecke — Section⸗Linie 
75x180 (GeihäftssEde) — Section⸗Linie 
5618x180 (Geſchäfts⸗Ecke) — Section-Linie.... 
T6x185 (Ed-⸗Lot) . 
Obige Preije $100 baar, Reft auf 3 Jahre zu 5%. 
Zwei Eden, je 157x1%, zu $1000 und $1100 
GR; " VIOREE nunsnaen — — 1150 
2 Blod an Section⸗-Linie (1324x125) fe 
Geſchäftslage ....... — — 
Beſondere Spekulation — 2 Section-Linien, 
Ecke, A5xI180 (werth 810, 000 
Bedingungen auf obige Lotten, % baar, Reft auf 
5 Jahre zu 5 Prozent. 
Obige Preije find ungefähr die Hälfte des mirk- 
lichen Werthes. 
„Wer zuerit Lommt — mahlt zuerft!” . 
Agenten Samftag Nahmittag und Sonntag bei 
den_ Lotten. 
Zweig: Office: Cde Milmautee Aoe. 
Bart Boulevard. 


Koecefter & Zander, 69 Dearborn 9 
a 


000 
750 
725 


und Irving 


ido 


Verfchleudere für $1000, Brickhaus, muß 8000 in 
Paar haben. 2282 N. Kedzie Ave. 


Zu vertaufen: Bargain, 5 Zimmer Brid Cottage 
mit Attic, 3 Blod3 von Humboldt Park. Nahyufras 
gen 55 North California Ape., 1. Flat. 


Bargain: oma, nahe Robey Str ‚2 Flat mos 
dernes Vrid, 4 und 6 Zimmer und helles Bafement, 
Preis K36W. Moland, 477 N. California Abe. 


Zu verlaufen: 5 Fuß Lotten, Seiwer, Waffer — 
35H. Leite PBevingungen, nahe Boulevard. — 
125 Fuß Ecke für Obit, 37250. Bedingungen. 

25 Fuß an WeſternAve. Alle Verbejierungen, $500. 
Andere Lotten ſo billig wie 3200. Bedingungen. 
Kommt und ſeht dieſelben. Office offen täglich 

einſchließlich Sonntag. Echter Beſitztitel. 

Fredik. H. Bartblett Eo., 
Ecke Weſtern Ave. und Irving Part Boulevard, 
Phone Central 4857. ſaſo 


Zu verkaufen: 9888 N. Ballou Str., extra lange 
Lot XxIT, an Hochbahn und zwei Straßenbahn- 
linien; Preis 572. H. R. Geuntſch, Eigenthümer, 
8 S. State Str., 1. Etage. 


Nur 85800 faufen feines 2=fflat SteinfrontsGe- 
bäude, Humboldt Part. Ih babe 10 Bargains, 
temmt und jeht fie. Schaefers, 1286 WW. North = 

afo 


Speziellee Arving Park PBargain! $500 haar — 
$15 den Monat faufen ganz neues 2: ylat Gebäude 
mit allen modernen Becbeilerungen, as-Fixtures, 
Rouleaurx', Sereens, Stein-Fundament, Zement-Sei⸗—⸗ 
tenwege, große Lot; muß dieſe Woche verfauft wers 
den für $3600, oder dem höchſten Bieter wird eß 
ugeſchlagen. Seht den Eigenthümer Sonntag und 
——— 2003 42. Avenue, nahe Milwaukee 
Avenue. 

Zu verkaufen: Weſt Irving Park Cottage, Bad 
und Gas, He Fuß Lot, $2000; 3500 baar. 

2 Plat3, je 5 Zimmer, großes Bajement, Miethe 
539; zu verkaufen für $3100; 8500 baar. 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic, 
Edlot, 84000; 8500 baar. 

Agent in unjerer Zweig:Office, Gde Miltwaufee 
Ave. und Irving Park Boulevard, jeden Nahmittag 
und Sonntag. ſa dido 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Spezieller Bargain öſtlich von Humboldt Park — 
32 Fuß Alley Lot, nur 81400. 
EZſimmer Brick-Cottage, nur 81800. 
2ejtödiges, vier 4sgimmer Flats, $4800. 
Ssftödiges, jeh3 4:Zimmer Flats, $6500. 

T.%. Shulze& Co. 49 W. Divilion Str. 


Billigfte Lotten, $175, $%50, 8300, $350. Leichte 
Bedingungen, Sewer, Wafjer, Gas eingelegt. — 
Sohn Grabowig, 505 W. Irving Part Blod. 
$1800, $2250, $2600, 4:, 5 und 6sßimmer Häu« 
fer; $100 baar, $10 monatlid. Hohn Grabomwig, 
505 Welt Irving Part Blbd. 
Zu verkaufen: 5sgimmer Cottage, 1 Blod von 
Milwaukee Ave., Wafjer, Gas, 81350. 
Haenze & Wheeler, 2806 Milmaufee Avenue. 
ſaſon 
Zu verkaufen: 2-Flat Frame, vier 4sßimmer, 5 
Jahre alt, nur 81950; Miethe 8228. (3246). 
Haentze K Wheeler, 2806 Milwaukee ig: 
afon 


Zu verfaufen: Sehr leichte Bedingungen— feine 
Ede nahe W. Chicago Ave. und Lincoln Str., 3s 
ftödiges Bridhaus, 12 Flats, Miethe $1656; Preis 
$13,500. Dies ift ein Gelegenheitstauf. Kraufe Sads 
ings Bant, 997 Milwaulee Avenue. 


Zu verfaufen: Neue zmeiftödige 2:Flat Käufer, 
Bajement und Attic, an Diverjey Ape., nahe Mils 
mwaufee Upe. Gars; Preis 30. 8200 Anzahlung, 
Reit $20O monatlich. Ainlw 

W. H. Gieſecke K Bro., 28 Milwaukee Avbe. 


— 


Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer Cottage und zwei 
Lotten an Byron Ave., nahe Milwqukee Ave. und 
Irving Part Blyd. Cars; Preis 2350. 8200 An⸗ 
Jahlung, Reſt 815 monatlich — 

W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaulee Abe. 


Zu verfaufen: Bargain! 36 Ellen Str., nahe Wood 
Str., zwei 5 Zimmer Flats und Bajement; Miethe 
830 monatlih; Preis Si I. E00 Anzahlung, Reft 
$20 ver Monat wie Miethe. 

W. 9. Giefede & Bro., 2393 Milwautee Anpe. 

Niulw 


82190 werth $3000, muß verſchleudern, kleine 
Baaranzahlung. Neues modernes 6=Zimmer Haus, 
Bad, offenes Plumbing, Furnace. 288 N. Whipple 
Str., nahe Irving Park Blod. 


Zu verfaufen: Elegante 5r und 6=Bimmer Got: 
tages, School Str., nahe California Wbe., ganz 
modern mit Brid:Bajement, Erkerfenftern und Nis 
del-Plumbings, 8 Fuß Lot, $2500 und aufwärts. 
$100 baar, Reft monatlih. Bon 10 habt Ahr die 
Auswahl. Kommt morgen und feht jie an, 
Frederid Walter, Gigenthümer, 217 W. Fletcher Str. 

Zu verlaufen: Verhältnijje zwingen mich, mein tn 
beiter Geichäftslage der North Ave. — Frame 
Store:Gebäude billig zu verlaufen. Nachzufragen: 
4 N. Mozart Str. 


Sotten, 8300 — $10 baar, $5 monatlid. — Geld 
ceborgt uzm Baren, wenn die Hälfte bezahlt ift, 
eder ih baue für Euch. — Dieſe Lotten werden 
ſchnell im Preiſe ſteigen, denn ſie liegen zwiſchen 
zwei Strabenbahnlinien und der neuen Ravens-⸗ 
wood⸗ Hechbahnlinie. — 5⸗, 6⸗ und Tsgintmer neue 
Häuſer, Letten 30x125. und zweiſtöckige Häuſer, 
8*8100 Anzahlung, 810 und Zinſen monatlich. 

Otto Dobroth, 
Elſton, Belmont und California Abe., oder Kedzie 
und Montroje Ave. zwei Blodcs ſudlich von Kedzie 
Ave. Station der Rabenswood⸗Hochbahnlinie. fri 


Zu verfaufen: Ieftädiges wodernes Brid Flatge—⸗ 
bäude auf ITIeax125 FYub Lot, * — Bart 
Sohbahnftation, $I5M, mwerth $12,000. N. Wegel jr. 
724 Gaft Belmont Une. In id 


Zu verkaufen: 300 N. Rihmond Str., nahe Ars 
ding Park Plpd. Ear—Neued3 modernes 5:Zimmer 
Kaus, Tal Trim und Steinbafement; großer Dad: 
boden, Lot 30x125 Fuß. $200 baar, = monatlih 
einichließend Zinjen. Anzufragen Nahmittags und 

onntag. frja 


Zu verfaufen: Ein Bargain, große Framehaus, 
7 uß Lot, in Irving Park, Eigenthümer will 
die Stadt oerlajjen. Spreht por und madht Offerte. 
2454 Drafe Anenue. frfa 
Bargain! Muß verfaufen: Wefllih von Lamndale 
babnflation— Modernes 2:ftödiges Brid, 


6—6: 
Zen 8400. $500 baar. Si denjelben Bargain 


in Logan Square. Office zud Asends und Sonntag 
offen. Wicrtens, 2. Floer. 1889 Milmantee Upe., 
nabe California Avenue. jtſa 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


BWeftieite. 
verlaufen: 8-fFlatgebäude, Miethe 900; 
gar nur 8700. ge ed Bridfront, —** in 
guter Ordnung, 4= und 5sBimmer Ylats, Ofen hei⸗ 
Str., nahe Gentre Ave, 


ung. Obio 
’ Um, dl Bond & Eo., 115 Dearborn Gtr. a 


Zu verkdufen: Baar oder Wbzahlung— Reue 5 
und 5 und 6 und 6 Zimmer ZiweislatsGebäude an 
Weit 21. Blace, weſtlich von A. Ave. Metropolitan 
Hohbahn, Weit 2. Str., Ogden ve. und Süd 
40. Ave. Cars laufen nad diefer beften Weſt ſei te 
Subdidifion. Alles dreite Lotten. Letztes Jahr 40 
neue Gebäude verkauft in dieſer Subdiviſion. 

a en 0 
ig: iD 40. enue. 
in20,26,27,28i13,5,10,11,12,17,18,19 


Zu verlaufen: Baar oder auf Abzahlung—Gottages 
mit hohem Bajement, an Kedzie Ave, nahe 7. 
Str. und an anderen Straßen in diefer Gegeno. 

Frantkirhman, 152 MW. 22. Str. 
in20,26,37,28j13,5,10,11,12,17,18,19 


Süpjeite. 

Zu verkaufen: Bier neue 2:-ylat BridsGehäude, 
wie folat: 
6101 S. Bijhop Str., Steinfront....eenn....265N 
619 S. Biſhop Str., Steinfront...........8 
6111 S. Biſhop Str., —— —— 
6113 S. Bilhop Str., Steinfront...... nenn: TV 

Die obigen Gebäude haben jämmtlih Stein 
Berandas u. =Treppen, Zement-Bajement-Fubböden; 
werden mittel zwei eleganten Yyurnaces geheist; 
haben ferner SHeißwaffer-VBerbindung mit den Fur: 
naces, Mojait PVeftibül-Fubböden, elegante elettriich 
Liht: und Gassfyirtured, Porzellan Badewannen 
und Wafjerklojet, Open Ride PBlumbing, durdhiveg 
Dat Finiid und Fußböden, Maple:-Fußböden in 
den Küchen, große PBorches hinten; jede Lot ift 30 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten zu $500 bis $750 
tbeurer verkauft iwerden, al3 wir dafür erhalten. 

abe der neuen deutjchen Tatholiihen St. Raphael: 
Riche; drei Blod von Kochbahnftation; bequem zur 
63. Str. und Aihland Ave.s, 59. Str. und Eenire 
Ave.-Strabenbahnlinie gelegen. Verkäufer 
Nachmittag dajelbft anzutreffen. 

John BP. Foerfter & Go., 151 La Salle Str. 
Minmifa* 


Zu verlaufen: Ein feiner Bargain! Hyde Part 
Grundeigenthum! Ein zwölf 5-ßimmer fFrlatgebäude 
mit moderner Verbeiferung, gegenüber fhington 
Bart, 6017—6019 Rhodes Ave; monatliche Miethe 
$215; Tann für $14,500 gelauft werden. Gigenthü- 
mer muß verkaufen. Nachzufragen bei Feliz 3. 
TER, 3137 Süd Morgan Str. Phone Yards 

is 


jeden 


a — — —— 

Zu verfaufen: Gin entfhiedener Bargain, neues 
Brid:Mohnhaus auf zwei Lotten; alle modernen 
Bequemlichkeiten; feine Lage; beitchtigt diefes jofort. 
Eigenthümer, 6240 Wincpefter Abe. trfa 


Zu verfaufen: Bridhaus, Ede, 164 Fub Land; 
ee Familien tönnen darin wohnen. Näheres 5071 
oomis Str. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Haus und zivei 
Lotten, 100 Hühner, Tauben und andered. Alles für 
. 6716 Carpenter Str. 


Südweitieite. 
Zu verfaufen: Nahe der deutihen Tatholifhen St. 
— — Z⸗ ſtöckiges Brichaus mit zwei 4⸗ 
immer Wohnungen in jedem Stock, immer leicht 
vermiethet für 860 per Monat. Gut gebaut und im 
beiten Zuftande, $6500. GE. U. Bafener, 91 W. 2. 
Straße. ſaſomi 


Vorftädte. 
u verfaufen: Auf Abzahlung, in Dat Part— 
Tzgimmer Haus, modern, ] ot. :$3300 


immer Haus, modern, 3 Lotten 
immer Cottage, 2 Lotten... 
10:Zimmer Haus, 2 Lotten... 
1 Xcre Land oder 12 Lotten.... 
10 gute Gejhäfts-Lotten für ei 
0 Baupläge, 8325 und aufmärts. 
Eigentümer Paul Shulte, MT Wesiey 
Ape., nahe Harrifon Str. Garfield Part Metropos 
litansHohbahn bis Dat Park Ave. Station. 


— Prächtige Acre-Lotten auf hohem Hü— 
eſlland, 800; leichte monatliche Abzahlungen; Stras 
en, Seitenwege, Gas und elektriſches Licht. Se 
am PBlate 3 Blod3 nordöftlid dom Depot. Offen 
Samftag und Sonntag. Illinois Gentral Borftadt- 
Zugdienft. B. 8. Gore, 145 La Salle Str. 


Zu verlaufen: 5=.immer Haus, 50 Fuß, Lot, Gas 
und Bad, in Auftin. 589 Henty Str., nahe Frans 
lin Avenue. 


8: 
5: 


PBarmlänberelen. 


Zu verlaufen: 80 Ader Wistonfin arm, 2 Pferde, 
10 Stüd Bieh, 6 Schweine, 50 Hühner, neue Ges 
bäude, Tabat Schuppen, alle Geräthichaften, eine 
Meile von Stadt. Guter Boden, aar, Reit 
AUbzahlung. Frant Scholz, New Lisbon, Wis. 

Aiu, 1w 


Zu verkaufen: Bei Station, 20 Ader mit Ge: 
bäude und Ernte, $550; und 40 Uder mit Gebäude 
für $650. 323 Elybourn XApe. 


Bu verkaufen: Gingerichtete 80 Acres Farm, 
Pierde, Bieh, Hühner, Schweine, Mafchinerie, 
Ernte, Obſtgarten, klares kühles Trinkwaſſer, ſchwar— 
zer Boden; deutiche Anfiedelung, $2200; nahe Grand 
Haven, Mihigan. Zu erfragen bei Chrift. Moeiiins 
ger, 752 Courtland Straße und bei Wm. Brand:, 
54 Roscoe Boulevard. in27jl1,11,18 


$2500 taufen meine feine 80 Acres arm, Mus: 
fegon, Midh., 9:Zimmer Haus, - Steinfundament, 
En Stall und andere Gebäulichkeiten. Leichte 
edingungen. Dieie ge ift das bappelte--werth. 
Cchaefers, 186 W. fajon 


Wistonfin Central Eifenbalnland, 5 der Xcre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Xafes, ver= 
beiferte armen, taujde aud. Baud, 8 ©. 
Nortd Ave, Chicago, Office offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Hin*x 


Zu verkaufen: 53 Ader Yarın, Heine Gebäude, 8 
per Adler. Ed. Reidt, Dunningville, Mic. ſaſo 


Zu kaufen geſucht: 3 bis 5 Acres Land, Nord 
oder Rordweſt, wenn möglich mit Cottage darauf, 
nahe Chicago; mit Preisangabe. Adr.:? V. V. 6 
Aben dpoſt. 


— 


160 Acres Farm, 1 Meile von der Stadt, mit 
oder ohne Ernte, Vieh und Farm⸗-Maſchinerie billig 
zu verkaufen. Um Weiteres ſchreibt an den Eigen— 
thümer George Ullmann, Butternut, Wis., Bor 245. 


jn20,27 


ortb Avenue, 


Zu verlaufen: &O Acres Yarm in Michigan. Eis 
genthiimer, 1264 Lyman Wpe., Raben&tivood. frie 


Zu verkaufen: Billig, eine ſchöne 40 Aeres Farm 
mit oder ohne Ernte, Wich, ühner, und allem Zus 
behör. Tom, Marſalek, Rothbuty, Mich., Oceana 
County. ft—mo 


Zu verkaufen: 5 Acres oder mehr, nahe Yefferfon. 
—— Feiner jhwarzer Boden — 
$300 der Acre. Leichte Bedingungen 
Zeige es an irgend einem Wochentag. Echter Befigs 
titel. — Warranty Deed und Abftratt. 
Bartlett& Co, 
und ring Bart — 
tfa 


Frevt. 8 
Ede Weſtern Une. 
Phone Gentral 5487. 


u verlaufen: Sarmland in ber beutfhen Kolonie 
Giberta, Yaldwin County, Alabama. ſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit3 über 350 Familien; hat Stores Kirchen 
Säulen, Hotel u.f.w. Das Land: ift fo billig, da 
game fih dort ein angenehmes Keim erwerben 
ann. Ertragsfähigleit pro Acre von ws bis $25 
das Jahr. Gejundes Klima, berrlihe Duft, frucht⸗ 
barer Boden, reines, weiches Wajfer, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 9. vd. d. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., — 
Ave. und Halſted Str., Chicago. 26mai*®, 

Die nädfte Exkurſion iſt am 7. Juli. 


u vertauſchen: 80 Ader Michigan Land, gegen 
thellweiſen Werth einer Chicagoer Bauſtelle ober ver 
beſſertes Eigenthum. S. Robineau, 5024 ————— 

ofrfa 


Zu verlaufen oder gu vertaufgen: Wiskonſin⸗ und 
MihigansfFarmen, Stod, Ernte u.f.w., Nebf, 119 
LaSalle Str. bimidofrjafon 


Ach Taufe, verfaufe und vertaufde fultivirte Mis 
&higan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
84 LaSale Straße. 19mat*2 


Beriäiebeneß, 


—S — H ı ir 


—Bıry, Indbisne 


Beiuht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung kommen, erwünſcht, 
denn iwir haben eine Führerin, welche ihnen 
frei zeigen wird. Spredht bor in unferer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm, und 3 Uhr Rahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Upe Borm,, und 
geht mit uns auf unfere Koften, 


Das Heim der United States. Steel Company. — 


eht 20,000 Ginmwohner, wird im zwei Jahbren 
2000 haben. Wir haben 1500 fchöne Gelsäfiee 
und Refidenz-Bauftellen, —— wir x $10 un 
aufwärts verfaufen au $5 den Monat. Keine Zinien 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn Trant oder 
arbeitsioe. Solltet Ihr fterben, fo überichreifen 
twir die Bauftelle Euren Erben oder Bevollmächtigs 
ten ohne teitere Zahlung. Alle dieſe Bauftellen 
werden jih in dem nädften paar Monaten mehr afs 
verdoppeln. Gary ift 265 Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Eifendahnen fahren durch 


South Broadway Sand Co, 
TB. Englepert, Präfident. 


E89 Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 
3 


—dar  ——— Hu tr 9 \ 
Zelephon Gentral 


6jnfadinoim 


EZ Era > 
faufen gefucht: 4=3i 
nie. Wdr.: 0. 856 Mbenbpap. ee mit daber 


Zu verfaufen: ftödiges, gut gebauteß Fram 
—— weht lrter Set, 861 menatlide 
ethe, t, 
257 Abendpoft. a u. 


—— — — — —ñ — 
t * mmer⸗ 
ment, nahe Boßbahn, BE ©. RR MS Übenbsck, 


u verfaufen oder zu berta Baus 
PR) megen Rranfheit des —2 — —P 
54 Ubendpoft. fafon 


"We 





a Clallifche Strümpfe 


—— und 


Anterleibshalter. 


Ein tadellofe3 Paffen und Zu- 
friedenftellung garantirt, ober 
a3 Geld zurüderftattet. 

Mir führen bas 
größte Lager bon 
Bruchbänder in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
paffer für Das 
men und Herren. 


— 1 
das 
Bruch⸗ 


Wir haben 
richtige 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
mäßigen Prei— 


en u. Euer Kom—⸗ 
fort iſt geſichert. 

Unſere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird durch un⸗ 
ſere 30jähr. erfolgreiche Erfahrung bewiejen. 


Innaliden : Ausllaltungen I" @% | 
Stüßen für fchwache Süße & 4 
u. eingefunfene Sußrüden \ 

eine Spezialität. R 


TRUAX, GREENE %& CO,, 


42-44-46 Wabash Avenue, 
CHISAGO. 


IO| 


+ 


Liap,jed2.u.4.fa,6m 


EEE FILE FELL FETTE FIELEN FETTE HET 


(Wänner geheilt, $51 


Geht zu Erpert : Spezialiften 


Ehrtihe Behandlung 
„Wir garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Shwade Männer 
Jeruöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Privatkrankheiten Abſonderungen 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren ei⸗ 

enen Zuſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Angtomie ſehen, es iſt frei 
ür alle Männer. Wie —— nachhaltig. Wir heilen mehr Männer als 
irgend ein Spezialift in rn nfere, PBreife jind_ nur halb jo hoch wie 
die bon irgend einem anderen Experten. Yögert nicht. Sprecdt jogleich vor. 


Office-Stunden — 8 Uhr Vorm. biß 8 UhrAlbends; Sonntags, nur von 10 6i8 3. 


DR. GRANT & Go., 329 State Str. ...,... GHIGAGO 


Schnelle Reſultate 


EEE ON EEE 


Ein Nettungsanfer in der Noth 


— find — 


Dr. 9. €. Genkes St. Johannis-Eropfen. 


F. Kroll, nahe Weftville, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager jehr tranf mit Anfällen von Magenfrämpfen, dabei war fein Körper 
eisfalt, mein Sohn mußte jhnell zum Doktor, der Weg geht an unjerem Schul- 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin jo eilig, er fagte, Ontel 
xofeph: leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doktor. O, fagte Sie, ich habe 
Remfes St. Johannis Tropfen bei mir, diefe Medizin hat mich Iettes Jahr wie-ic) 
ficher glaube, das Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol- 
fen, e3 ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine TFlajche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben brachte dem Kranken Ruhe, er jhwitte am gan 
zen Körper und fchlief ein. Nach etlichen Stunden Ruhe, fonnte der Mann zur 
Arbeit zurüdfehren, feither hält jich jeder in der Nachbarjchaft diefe Wunder wir: 
fenden Tropfen im Haufe. 
Frage nad) in der Apothefe oder fchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co.,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25e und 50c. rju,fa* 
RIEREEREEEEREERIR | 01 ERIEPIEPELRLERTLRILNTENTELHNLNTTEENN 


UI DCAñGMOQMMMAAOAMOCA OAAACAAAMAA 


EHELEUTE 


IO! 


Junge Frauen in gewiffen Ver- 
bältniffen jollten unter allen Um- 
ftänden neben abgebildete Binde 
bor u. nad) Entbindung tragen, da 
fie erleichtert und ftärlt; kann bon 
Tag zu Tag nad) Wunſch bergrö- \ 
Bert werden und vermeidet jpäter 
einen herabhängenden Sörper, jo= 
wie Mutter-Leiden. we 

Wir fabriziren auch) befondere Bandagen zur Heilung von Nas 
belbruch, Wandernieren, Mutterfentung und für Appendieitis — 
nach der Operation—von $2.00 aufwärts. 

Gummi-Maaren jeder Art, Heikmwaffer » Flafchen, Syringes, 

-- Handfchuhe; kurz jeden in diefes ac, gehörige Artikel in größter 

Auswahl, ftetS vorräthig. 

Bruchbänder von 650 aufidärts; Gummi-Strümffe von $2.00 aufwärts, !üns 
nen von uns bezogen imerben. 


Erfahrene Bandagiften für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 
Uhr Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
gu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurtm-Aht auf dem Hehäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stock. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


Ol 


——AA—— 
Kol bob) =] 


Männer geheilt für = 


Um allen fhwahen und franfen Männern eine Gelegen- 
heit zu geben, gefund zu werben, heile ich alle, bie in eis 

N. WATRY & CO, 
0101 O. Naudolph Wis 


ner Office im Juni und Yult vorjprechen, zu der einheit« 
OÖhren-, Rafen- und SalSarzt. —- Deutsaheoe Optiker — 
Gpestafität, 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, mweRhalb 
tagtäglich leiden und fein Dann unter Männern jeln, 
wenn Ahr für eine geringe Summe nadhaltig eilt 
werden könnt? 

Krampfaderbruch, Beichwerden, Schwäche, Blutvergif: 
tung, Wunden, Ubfonbderungen, heile ich fo ficher als Sp: 
bei mir in Behandlung tretet. Ach habe die neueften elet- 
triſchen Vibrations⸗ und Licht-Apparate, welche ich In der 
Behandlung meiner Patienten anivende. 

KRoninltation freiund vertrautih. 


Spreiiftunden: Montag, Mittwod. Freitag bon_® Borm. bis 5:30 Nadm,. Dienftan 
Sonneritan, Samitag, von 9 Uhr Borm. Di 8 Abends. nntags don 9—1$ br, 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
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Bevorfichende VBergnttgungen. 


Der Frauendverein Harmonie 
wird fein alljährlich ftattfindendes Piknik 
am morgigen Sonntag in Peterfend Grove, 
59. Straße und Meftern Apenue, abhal- 
ten. Das vielfeitige Programm umfaßt 
Spiele aller Art, für Groß und Klein, 


Preisfegeln für Herren und Damen und | 


Mufit und Tanz. Selbftverftändlich wird 
es auch nicht an den üblichen Flüffigkeiten 
fehlen, und um den Herren der Schöpfung 
das miühfelige Schleppen der „Lund Bas= 
fetse zu erjparen, ift am Feftplak für ein 
fräftiges Mittagejfen Sorge getragen. Das 
Veft-Komite beftcht aus den Damen Aug. 
Barby, Präfidentin; Mathilde Zippe, Elifa= 
betb Schneideiwind, Bertha Bel, Minna 
Hollmer, Antonie Carlfon, Sadie Chutley, 
Anna Palm, Minnie O. Richter. 

Der Zentrale: Verband der 
deutfhen Militär=- Vereine bon 
Chicago und Umgegend hält am morgigen 
Sonntag im Niverview Park fein Dies= 
jähriges Sommerfeft ab. Da alle hiefigen 


Militärvereine und die meiften Landmannz | 


Ihaften ihre Betheiligung zugefagt haben, 
fcheint ein großer Erfolg diefes Pifnils au: 
Ber’ Frage zu ftehen. Zur Unterhaltung von 
Alt und Jung find zahlreiche Spiele, Vor= 
träge, gute Mufil und freier Tanz in Aus= 
fit genommen. Die Einlaßfarten zu dem 
abgeſonderten Piknik-Park Toften 25 Cents 
die Perfon, Kinder von 6—12 Jahren 10 
Gt3., welche die Inhaber auch zum freien 
Beſuche von Riverpieto berechtigen. Der Felt: 
ausichuß befteht aus ve Kameraden Mar: 
tin Gaß, Präfident; John Krieter, Schatz— 
meifter; Carl Paltzer, Sekr.: Aug. Eſche— 
mann, Guſt. Geleng, Rob. Zaffke, Robert 
Wagner, Phil. Schuſter, W. Dittrich, H. 
Uhlhorn, Henry Meyer und Eugen Lepple. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein veranſtaltet ſein 4. Piknik am mor— 
gigen Sonntag in Wagners Grove, 119— 
121 South FForeft Park. Die bisher ftattges 
fundenen Bilnits Diejes Vereins find jo er- 
folgreich gewejen u. haben jo angenehme Er- 
innerungen bei allen Theilnehmern zurüd- 
gelajfen, daß ein außerordentlich großer Be— 
juh in Ausficht fteht. Das Feitprogramm 
berzeichnet neben guter Mufil auch MWettren 
nen für Groß und Slein um zahlreiche 
werthvolle Preife. Am Feitausfhuß find die 
Damen Kathie Dunfer, Präfidentin; Kathie 
Reinhuber, Karoline Kretichmer, Eva Wal: 
ter, Marie Schreiner, Bertha Hink, Klara 
Doll, Henr. Schneider, Hattie Reik und 
Anna Stell. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents. Al3 fchnellfte Verbindung nach dem 
Feitplage benuge man die 12. Str. Stra: 
Benbahn. 

Mit einem Pilnit feiert die Bella 
Donna = Loge NRr. 700 vom Orden der 
Chrenrister und Damen am morgigen 
Conntag in EbertS Grove, Nr. 3563 Ridge 
Blvd., Rogers Park, ihr filbernes Jubi— 
läum. Großes Preisfegeln und Spiele al: 
ler Art ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Teftausihuß forgfältig vorbereiteten Pro= 
gramm de3 Tages, das fhon um 10 Uhr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evan: 
Fon-Linie führt bis in die Nähe des Parks, 
man fteigt an Pratt Ave. aus und geht zwei 
Blods mweftlih. Der Eintritt koftet 25 Et3. 
die Perjon. 

Sein 17. Pilnit gibt der Deutjde 
Kriegerbund von Chicago in Beders 
Grode am morgigen Sonntag. Die 
Herren Henry Lang, Kohn Labudde und 
Karl Kosbab haben die Leitung in Händen 
and fichern allen Theilnehmern viel Ver: 
gnügen zu. Die — wird voraus⸗ 
ſichtlich eine ſehr ſtarke werden, da der Bund 
viele Mitglieder und Freunde hat. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. Man fährt mit 
der 22. Str.-Linie oder mit der Metropo— 
litan-Hochbahn bis 4. Ave. und von dort 
mit der LaGrange-Linie. 

Die Spiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit veranftaltet unter Mit: 
wirkung des Gefangvereins „Gintradht“ am 
morgigen Sonntag in Hoerdt3 Grove, Nr. 
2 Oft Belmont Wpe., ein großes Pilnit. 
Kegeln, Wettlauf und PVolfsjpiele und Be— 
Iuftigungen für Yung und Alt ftehen auf 
dem Feitprogramm, fo daß allen Theilneh: 
mern fröhlihe Stunden in Ausjicht ftehen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents Die 
Perſon feſtgeſetzt. E 

Der Kranken = Unterftügungsverein der 
Ungeftellten der Schönhofen- 
ihen Brauerei veranftaltet am morgi— 
gen Sonntag einen Ausflug nad) dem Co: 
Iumbia-Part mit der Santa Fe-Bahn. 
Im Park folf gepifnift und alferlei Kurzmeil 
getrieben werden, und da ein tüchtiger Feft- 
ausfhug am Nupder ift, fo fünnen die Theil- 
nehmer fich eine fröhliche Fahrt und einen 
vergnügten Aufenthalt im Park verfprechen. 

Auf dem 11. Pfälzer-Piknif, das der 
Pfälzer: Verein am morgigen Sonne 
tag in TrerersS Grove, 3524—34 Nord 
Clark Str., veranftaltet, wird e3 luſtig her— 
gehen. Außer Preistegeln für Herren und 
Damen ierden mehrere neue deutjche Spiele 
zur Unterhaltung der Befucher beitragen, 
und ein großer Dürfheimer Wurftmarft 
wird für die leibliche Stärkung forgen, na= 
türlih) in Verbindung mit dem entiprechen: 
den Naf. Der Feftausihuk hat Alles aufs 
Schönfte und Befte vorbereitet und ſieht 
einem zahlreichen Befuch der Pfälzer und ih: 
rer Freunde entgegen. 

Der Toroler und Vorarlber: 
ger=- Verein wird am morgigen Sonn: 
tag ein Pilnit in Meyers Grove, 2494 Xin- 
coln ve; am Endpunkte der Bowman— 
ville-Linie, abhalten. Der Feftausihuß hat 
es fich bejonders angelegen fein lajjen, für 
eine reichhaltige Abwechslung in Unterhal- 
tungen aller Art Sorge zu tragen. Das 
Programm umfaßt Preisfegeln für Herren 
und Damen; heimathliche Lieder von Tyro— 
ler Ulpenjodlern vorgetragen und eine japa= 
nifhe Spielbude. Für gute Getränfe und 
einen Ambik ift ebenfalls heftens gejorgt. 
Das Pilnit wird um 2 Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen. Der Preis für Ein- 
lakfarten beträgt 25 Cents, Damen in Her: 
renbegleitung haben freien Cintritt. 

Der Nerein der Oft: und Weftpreu: 
Ben hält am morgigen Sonntag fein 
Basket: Pifnif im Walde von Cragin ab. 
Der Berein, welcher fich zahlreicher Freunde 
erfreut, hat jich für das diesjährige Ziel jei- 
nes Ausflugs in Anerkennung der großen 
Naturjchönheiten des Waldes entjchieden. 
Der Feft-Ausichuß hat eine Anzahl Nergnü: 
gungen und Wettjpiele vorbereitet, und es 
find ihm zahlreiche werthvolfle Preije zur 
Vertheilung an die Sieger zur Verfügung 

eftellt worden. Die Einlaftarte Koftet $1.00 
ür Herren und Dame, und zivar fehließt dies 
freie Lieferung von Getränken ein. 


Der Ungarifhe Nationalitä= 
ten=- Kranten= UnterftükungS: 
verein gibt am morgigen Sonntag im 
Aſhland Grove, 1995—2005 Aſhland Ave., 
Ede Addiſon, ein großes Piknik mit Preis— 
kegeln. Das Feſt findet auch bei ungünſti— 
gem Wetter, in dieſem Falle im Saale, ſtatt, 
und der Hefteusfguß ift bemüht gemwefen, 
durch Vorbereitung von allerlei Beluftiguens 
gen und guter Bewirthung den Gäften ein 
paar recht fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Teft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten often im PVorverfauf 35 
Gt8. für Herrn und Dame, an der Rajje 25 
Cents die Perfon. 

Der Hannover = Braunfhmei- 
ger Verein wird verfuchen, fein am Sonn: 
tag, dem 5. Juli, in SeifertS Grove, 3345 
N. Clart Str., ftattfindendes Pilnit zu 
einem großen Nordbeutichen Boltzfeft zu 
machen. An guter Qaune pflegt bei den fefts 
lihen Beranftaltungen diefes Bereins nie= 
mals Mangel zu berrihen. Um die fröhli- 
he Stimmung aber no zu vermehren, hat 
der Feſtausſchuh zahlreiche Volksbeiuſtigun⸗ 
gen und Wettſpiele gan bet welchen ven 
Siegern hohe Geldpreife als Sohn winken. 
Die Theilnahme an diefem Pilnit Toftet 25 
Eents bie Perjon. 

An Meyer Grove am Enbpuntte der 
Lineoln Ave.⸗Linie, veranſtaltet der No r d⸗ 
Chicago Frauenverein am Sonn—⸗ 
tag, dem 5. Juli, ein großes Piknikl, Som⸗ 
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mernachtsfeft und Preiskegeln. Am Feſt⸗ 


ausſchuß ſind die Damen Katie Keſtler, 
Präſidentin; Mathilde Reiſenberger, Vor— 
ze Adele Holonbel, Schatzmeiſterin; 

dele Vebovelli, Setr.; Karoline Wielefe, 
Agnes Rathgeber, Amalie Hünerfopf und 
Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 
ber einen glänzenden Erfolg erwarten läßt. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr, der Eintrittss 
preis auf 25 Gent3 feftgejegt. 

Am Sonntag, dem 5. Juli, beranftaltet 
der Gruetli- Verein Chicago im 
Erzelfior Park, Arhing Park Blod., nahe 
Elfton Abe., ein großes Pilnik, für welches 
die umpfajjendften Vorbereitungen bereits 
getroffen worden find. So ift namentlich 
für alferhand Unterhaltung für Yung und 
At durch Peranftaltung eines großen 
Preiskegelns, Wettſchießens, Wettlaufens 
und anderen Volksſpielen, ſelbſtverſtändlich 
auch für Gelegenheit zu Tanzbeluſtigung, 
geſorgt worden, und die Theilnehmer wer— 
den ſicherlich angenehme Stunden verleben. 
Der Gruetli-Männerchor und mehrere an— 
dere befreundete Vereine werden das Feſt 
durch Liedervorträge verſchönern. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Chicagoer Turn-Bezirk 
und die vereinigten Chicagoer Turnvereine 
werden am Sonntag, dem 5. Juli, auf dem 
Piknik-Platz im Riverview-Park ein großes 
Volks-, Turn- und Schülerfeſt veranſtalten. 
Das Preisturnen der Zöglinge wird im 
Park bereits um 11 Uhr Vorm. beginnen, 
während nach ein Uhr Nachm. den Kindern 
durch Preisſpiele eine angenehme Abwechs- 


fung geboten werden wird. Für den Nach— 


mittag find Maffenübungen der Kinderklaf: 
fen vorgejehen, welche um vier Uhr ihren 
Anfang nehmen follen. Dem Beginn des 
Teftes geht ein Umzug voraus, der fich von 
der Sozialen-Turnhalle in Bewegung feten 
wird. Der Eintritt für Ermwachjene ift auf 
25 Cents, für Kinder auf 10 Cents feitge: 
fett. 

Eines feiner beliebten Volfsfefte feiert der 
Rheinifhe Verein am Sonntag, 
dem 5. Juli, in Brands Parf. Am Feftaus: 
fchuß find die Herren Henry Schneider, Prä= 
fident; Rudolf Ende, Sefr.; Ernft Schnei= 
der, Schagmeifter; Math. Blejius, Peter 
Klein, Georg Narkowitich, Michael Bürten 
und Kohn Cremer, und jie haben ein großes 
Preistegeln und Molfsbeluftigungen aller 
Art auf das Programm gejegt, foiwie in um= 
faffender Weife dafür geforgt, daß der rhei= 
nifche Frohfinn zu feinem Nechte gelangen 
wird. Die Betheiligung foftet nur 25 Et3. 

Der Turnverein XaSalle verans 
ftaltet am Sonntag, dem 5. Juli, in Harms 
Park, Verteau und Weſtern Ave., ein Schit- 
lerfeft und Pilnif. Den Theilnehmern, ob 
alt, ob jung, groß oder Hein, fteht ein jchd- 
ne3 Vergnügen bevor, denn der Teftaus- 
fhuß hat in vollem Mape für Beluftigungen 
und Grfrifhungen Sorge getragen. Zu den 
eriteren gehört auch Preiskegeln. 


Das zehnte Stiftungsfeft der Hoff: 
nung3 = 2ogeNr. 12, Orden der Her: 
manns-Schweftern, findet am Montag, dem 
6. Zuli in Hads Halle, Nr. 519 XLar: 
rabee Str., ftatt. Gleichzeitig wird die öf- 
fentliche Einführung der neu ermwählten 
Beamten der Loge ftattfinden. Der Eintritt 
zu diefer Seftlichkeit ift frei, und eS wird 
einem zahlreichen Befuche von Hermanns 
Schweftern, Freunden und Belannten ent: 
gegengefehen. Für gute Bewirthung it 
Sorge getragen. Das et wird mit einem 
Tanzvergnügen fehließen, das zahlreiche, an= 
genehme Ueberrafhungen bringen wird. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feitge- 
ſetzt. 

Der Fidelia -Unterſtützungs— 
Verein veranſtaltet am Samſtag, dem 11. 
Juli, ſein 3. Piknik, verbunden mit großem 
Preiskegeln, im Eureka Park. Der Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus der beliebten Präſiden— 
tin Margaretha Doeſcher, Chriſtiane Heiden, 
Bertha Heisler, Theo. Zimmermann, Eliſa— 
beth Lottmann und Emil Schwabe, hat um— 
faſſende Vorkehrungen getroffen, um den 
Beſuchern fröhliche und angenehme Stunden 
zu bereiten. Eintritt 25 Cents; Anfang 2 
Uhr. 

Der Elfak » Lothringer Un: 

terftügwngsperein hält am Sonn= 
tag, dem.12. Juli, ein Pilnif und Preiste- 
geln in Meyers Grove, am Endpunft der 
Lincoln Ave.=Linie, ab. MWerthvolle Preije 
werden zur PVertheilung fommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, G. Vö— 
gelin, Yof. Müller und of. Engler beite- 
bende Feftausfhuß wird für gute Erfris 
fhungen und für die Unterhaltung der Bes 
fucher aller WAltersftufen und beider Ge: 
fchlechter beftens forgen. Das Feit beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte es regnen, 
fo fteht den Teittheilnehmern eine große 
‚alle zur Verfügung. intrittsfarten zu 
25 Gents find bei allen Mitgliedern zu ha= 
ben, fotwie bei Charles Heink. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und of. Martin, 6400 ©. Halfted Str. 

Der Wider Part - Männerdor 
und der Jgentral- Turnperefinver: 
anftalten am Sonntag, dem 12. Auli, einen 
Ausflug nad) dem fchönen Monon-Part am 
Gedar Lake, And. Ym Park wird außer 
einem großen Pifnif ein Preisturnen ftatt: 
finden, und Wettjpiele, Gefang und gute 
Tanzmufif werden zur Unterhaltung ber 
Fefttheilnehmer beitragen. 

Der Ankündigung des alljährlich ftattfin- 
denden Plattdeutihen VBolfsfe: 
ftes wird ftets in den Kreifen aller Nord: 
deutjchen mit Ungeduld entgegengejehen. Yft 
es doch bekannt, daß auf dem Tyeftplage nicht 
nur abwechslungsreihe Unterhaltung und 
das PBefte an Speijen und Getränfen zu fin- 
den ift, fondern auch gefunder Humor und 
gute Laune. Und fo werden auch diesmal 
twieder „Jungs un Deerns, Groot. un Lütt, 
hd u@ Yung“ fih am 12. und 13. Juli 
auf die Wanderfchaft begeben und duch ihre 
Anmwefenheit Brands Part zum Samınel- 
punfte der Plattdeutihen von Chicago zu 
machen. Gine große Anzahl Preife, gleich: 
mäßig auf beide Tefttage vertheilt, wird 
Turner und Regler zu ihren beiten Leiftun- 
gen anfpornen. Zahlreiche Volksbeluſtigun— 
gen werden die Pefucher zur Berheiligung 
einladen, und an beiden Ubenden werden Ie- 
bende Bilder aus dem Leben Frit; Reuters 
die Erinnerung an diefen beliebteften Dich: 
ter des plattdeutichen Volksſtammes wach— 
rufen. Der Seftplak wird an beiden Tagen 
vor 12 Uhr Mittags an geöffnet fein. Der 
Eintrittäpreis beträgt 25 Cents. 

Mit großen Erwartungen fehen die Mit- 
glieder und freunde des Frauen=-lln- 
terffüßungspereins 8a Salle 
dem Pilnif entgegen, daS Diejer beliebte 
Verein am Donnerftag, dem 16. Auli, im 
Eurefa Part an Irving Parf Blvd., vier 
Blods füdlih von Effton Ave, abhalten 
wird. Ein umfichtiger Feſtausſchuß hat für 
allerlei Unterhaltung, darunter Preistegeln 
um begehrensmwerthe Preife, und gute Be- 
wirthung der Feftgäfte reichlich gejorgt und 
ihnen eine Reihe fchöner Stunden gefichert. 
Das Felt fol um elf Uhr Normittags be- 
ginnen. intrittStarten toiten 15 Cents. 

Der Shmäbifhe Frauenper- 
ein beranftaltet am Sonntag, 19. Zult, 
ein Pilnit mit Preistegeln in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Weftern Ave. Der 
Teftausfhuß fpart feine Mühe, um die 
Schwaben und ihre freunde auf’3 Gemüth- 
lichfte zu unterhalten, und wird e8 au an 
den Nationalgerichten: Späßle und Sauer: 
kraut und Zwiebelkuchen, ſowie guten Ge— 
tränken nicht fehlen laſſen. Mehrere be— 
freundete Geſangvereine werden durch ihre 
Vorträge das Feſt verſchönern, und alle in 
Rieea Tracht theilnehmenden Kinder 
werden Geſchenke erhalten. Eintrittskarten 
koſten bei Mitgliedern und an der Kaſſe 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, veranſtaltet 
die Deutſche KAriegersfamerad: 

haft im Exzelſior Vark, Irving Partk 

vd. nahe Elſton Ave. ihr 22. Sommer: 
fe, ——— 
reits getroffen ſind. So ſind unter Ande⸗ 
rem für Herren und Damen ein großes 
Vreiskegeln mit Baarpreiſen, Wettlaufen 
und viele andere Beluftigungen vorbereitet. 
Eine gute Mufiffapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluftigen bie jhönften MWei- 
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ermübet, au 


u exlaffen, 
unterfugen Yüst ede er 


ne Be 
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en, To 


Wir fordern Männer, die den Ehebund abfließen wolen. auf, und fret zu Ton ultiren. 


Wir werden ihnen freien Rath ertheilen, 


wenn Sie irgend ein Leiden haben, fbredden 


Sie vor und laffen Sie fich helfen, ehe Sie die Ehe eingehen. 


Medizin frei biS gebeilt. 


| 
CHICAGO MEDICAL GLINIC 


344 S. State Str., nalıe Harrison Str. 
COH-ICACO, ILL... 


Stunden von 10 Ahr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und Abends von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag und an allen Feiertagen nur von 10 bi 12 Uhr. 


Dies ift das größte und reichte mftitut im Staate, daher fünnen wir am billigften furiren. 


a „Unfere wunderbare eleftro-medizinifche Behandlung rettete Taufende, und wird auch Gie retten.” 
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Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Umerſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


ſen zum Beſten zu geben. Ganz beſonders 
iſt zu bemerken, daß Abends bei eleltriſcher 
Beleuchtung der vielbeliebte deutſche Zapfen— 
ſtreich ſtattfindet. Anfang 1 Uhr Nachmit-— 
tags. Eintritt 25 Cents die Perſon. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Eureka-Park ſein Piknik, ver— 
bunden mit großem Preiskegeln. Das Ko— 
mite, beſtehend aus dem Vereins-Präſiden— 
ten Carl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
Frankenhauſer, Mathilde Rettenbacher und 
Sophie Parrmann, wirdAlles aufbieten, um 
den Gäſten fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthvolle Preiſe find für die Kegelbahn 
ausgejegt, und jonft wird e$ den Bejuchern 
an fröhlichen Ueberrafhungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftges 
fegt; Anfang 12 Uhr. 

—_—)-) — 
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Boltsgarten. 


Kieder, Kuplets, Duette, Soloizenen und 
Sefammtipiele werden im Rolfsgarten je- 
den Abend von den dort auftretenden 
Künftlern in bunter Reihenfolge vorgetra= 
gen. Die Leiftungen der Damen Rofa, Jar: 
nifow und Marie Gebhardt finden beim 
Nublitum die höchfte Anerkennung, und die 
Herren Luftig, Gehring und Emile leiften 
auf dem Gebiete der Komik fo Vorzügliches, 
dak eine Zachjalve der anderen folgt. Be: 
fonders fei auf die Trionummer „Er Friegt 
fie doch“ und „Ueberliftet“ aufmerfjam ge= 
macht. Am’ 4. Ault findet eine große Extra: 
Matinee bei freiem Gintritt ftatt. 

—— gu 


Belic Soufe, 


Die Säfte des Relic Houfe werden mor: 
gen wieder mit einem Nachmittags= und 
einem Abendfonzert des Mangoldfhen Or— 
chefters unterhalten werden. Beide Pro: 
gramme ieifen eine Reihe jchöner. Stüde 
aus den Gebieten der popalären wie der 
Opern: und Haffifhen Mufit auf, wie die 
Ouverture zu „Die Rahtwandierin- von 
Bellini, eine Auswahl aus „Der Yanfee- 
Tourift“ von Robyn und Bachmanns Ime | 
promptu = Walzer am Nachmittag, ferner 
am Abend Eilenbergs „Heinzelmännden“s | 
Mari, Elgars „Liebesgruß“ und eine Aus» 
wahl aus Millöders „Safparone«. 

— — ee a — “ 


Eiemfend’ Balmgarten. 


Für die heute und morgen fattfindenden 
Konzerte ift im Palmgarten abermals ein 
ausgezeichnetes Programm aufgeftellt. Zu 
gen jimb: Herr U, Gronell, Charakter: 

iter; rl. Brandenburg, die englifche 

erin und Tänzerin; Mattie Hogan, die 
Komiter Ch. Romani, Albert Thifius und 
H· Gottſchall, ſowie Wiederauftreten der be⸗ 
lebten Soubrette Selma Gerlach. ze 
Schluß jeder Borkellung findet die Uuffüb- 
rung einer luftigen Pojie unter Mitiwir: 
tung des gefammten Perjonals flat. Am 
Samftag, dem 4. Yuli, geoße3 Extra⸗Kon⸗ 
zert, Unfang 2:30 Uhr Nachmittags. 


| 
| 
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TIHIC AGO AVE 


MILWAUHEE A 
— COR. CHICAGO AvEJ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& TIruft To“, ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart...$23.90 
Defterreicdh: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Franten 19.45 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 FKroner.... 27.00 
Nufland: 100 Rubel 


Leidet Ahr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thrünenden 
und ſchielenden ÄAugen, dann tommt zu dem 
woblbetannten deutſchen Spegialiſten Dt. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren», Nafen- und Kehl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Untgrfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

Em Wo das Rad und die Lichter 

nahe Chicago Ave., 2. Flur, 

fi drehen. Gprediftunden: 

9 Borm. bi3 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3, 

Bian,fa* 


YHheumatismus 
turirt 


Dur Gebraud von Uric Acidana Tom» 
binirte Behandlung, die einzige bollftärs 
dige Außerlihe und innerlihe Behand» 
—* gen Schmerzen augenblidTich 
u lindern, und die Harnfäure, melde 
a3 rheumatifche Leiden berurfacht, aus 
dem Körper zu befeitigen. Rerfauft nur 
bon 


KARASIC«“ BROS. 
Apothefer. 
801 Armitage, Ave. Ede Humboldt Str. 
Sprecdt vor oder fchreibr um — 


Harn: 
Abfonderungen | 
gelindert tn 


24 3tunden | 
i 
Hütet Eudb ber 
Nachabmungen. 
In al. Abotheten. 
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‚ Rljie Opelateuren, für tadifale 


| Eulen. Krebs 
Er 
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Heil⸗Vruchband. 
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und bauerhafte wel⸗ 
— ohne 
mer g 
un 


en werben 
ann eine fichers 
Slung era 
Aue Bertrümmungen de dgratd, der Beine 
end Süße werden mit meinen neueften Upparas 
ten pofitib geheilt. Bradbäns« 
b n allen berichiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Zeibbinden, für dor und nach 
Operationen» Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüge und 
fette Neute, don 82 aufm, 
—  Geradebalter, tünitliche 
Beine u, f. m. — Habe daB 
Y größte beutfe Wrucbann 
N und Bande en-Welhäft fomia 
Sabril in Amerita. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafident 
0 Fifth Ave., nahe — Str. 
Spezialiſt fuex Bruche und Berwachſungen bei 
a BE 


Wichtig für Männer. 


enn Merzte oder Uraneien Eu nicht Hel 

perl unfere fidderen, erprobten lee 

ele niemals fehlflagen in folgenden gebel⸗ 
Krankheiten: Sormuları h 

ren jeden nod fo Bartnä 

eimen Arankheiten und 
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igorateur hellen Mannerſhwäche, ſch 
5 N ee E mn Urin, ie elandolte 
100" Be ennctei, 8 für 99.50. Die w 
upsipele, ala 


eilmittel find nie en. 
eblte’3 ch State 
Etraße, 200% 


en e Nr 
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An⸗ Le 
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Dr. J. YOUNG, 
a Spestalazzt für Angen-, 
Na H 
Be Ben SE 
Snell det mäß. Preifen u. fehmerzlos. 
Körigteit und a 13 —— 
neueſter Methode —4 liche Aus 
ge Brillen angepaßt. Hnter/ugung u. 
Be DI a 
6—8 Abends. Sonntags S—12 ’ 
7 


re 
& Co,, 
Optifer. 215 Deatbarn Str. 
Genaue tugung bon Yugen und Anbafs 
fen von @läfern für alle ndnge| ber Sehtra 
ni xt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Denrborn Str. 
ı5feb,bibofay gegenüder der Boit-Dffice, 


Dr. HILL’S 
Gejundheits - Thee 


Regulirt die Eingeweide — Beilt Harn» 
beſchwerden. 
Sn allen Apsthefen, 10c und 25c Badet. 


in27 fa,mo,mi,im 


Augen-, Ohren», Hals» und Nafen-Atzt, 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Uniberfitätäflinifen. 

241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
Stunden 10 b. 12 Mittags u. 7:30 bis 9 Mbds. 
Sin.iunz 


WORLD’S MEoICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 59 

gegenüber der Kair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find e tene deut 
&& Spezialiften und betraditen ala eins 
— von han Geraden Ip Tanın eis 
ebre . 
len — unter Garantie — = > 
iten der Männer, Prauenleide® und 
———— ohne ODperation, Haut · 
anfbeiten, za0n von Selbitbefledung, uerla. 
Mannbarfeit etc. Operationen ben un 
n 
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Seſet die Sonnutagpoſt; 





—— — 
(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 
New Yorker Blauderei, 


Denn die reiche Amerifanerin einen europäi- 
ihen Adligen heirathet, wird die Ehe glücklich 
oder unglücklich? — Was eine Franzöſin, eine 
Engländerin und eine Amerilanerin dazu 
fagen. 


Da hat eine Franzöfin in einem 
Londoner Blatt über Heirathen ziwi- 
f > . , 
ſchen reichen Amerikanerinnen und ari— 
ſtokratiſchen Europäern geſchrieben. 
Sie iſt zu folgendemBefund gekommen 
„Unglückliche Heirathen dieſer Art ſind 
keineswegs die Schuld des Mannes, 
ſondern die Folge der Thatſache, daß 
die reichen Amerikanerinnen ſchlechte 
Ehefrauen ſind.“ Der gleichen Anſicht 
iſt eine Engländerin, die kürzlich in ei— 
ner anderen Londoner Wochenſchrift 
denſelben Gegenſtand behandelt hat. 
Das iſt ſehr intereſſant, denn es wi— 
derſpricht vollſtändig der in Amerika 
herrſchenden Anſchauung, daß die 
Schuld an einer unglücklichen Ehe zwi— 
ſchen einem vornehmen Europäer und 
einer vornehmen Amerikanerin allemal 
der Ehemann trage. Dieſer Ehemann 
gilt gewöhnlich als ein herunter ge— 
kommener Menſch, der vor dem Banke— 
rott ſteht und dieſen Bankerott durch 
eine Heirath mit einer reichen Amerifa= 
nerin abwenden mil. Ihm ift bie 
Heirath alfo lediglich ein Gefchäft und 
zwar eine Art Börfenfpefulation. Er 
berfauft jeinen Titel für eine beftimmte 
Summe an eine eitle Amerikanerin. 
Das Herz jpricht dabei nicht mit. Und 
dann ijt fo ein europäifcher Ehemann 
allemal brutaler Tyrann. Sit es ein 
Wunder, wenn die Ehe unglücklich 
wird? Go denken die Leute in Ame- 
rifa und vermeifen auf die ihnen be- 
fannt gewordenen Beifpiele folher un- 
glüdlihen Ehe. Da ift die Herzogin 
bon Marlborougb, geb. Confuelo Van- 
derbilt, die Gräfin Caftellane, geb. 
Unna Gsuld, die Gräfin Czayfomsty, 
geb. Edith Collins, ein Miündel von 
dem ehrenwerthen Chauncey Depem, 
die Herzogin von Valencay, Tochter 
bon Leni B. Morton, der einmal Gou- 
berneur des Staates Nem Mork mar, 
die Prinzeffin von Monaco, geb. Mif 
Heine aus New Orleand.‘hre unglüd- 
lichen Erlebniffe haben die Spalten der 
Zeitungen gefüllt, namentlich der Gen- 
jationd-Zeitungen. Und jo fette fi 
bei den Lefern: die Meinung feit, der- 
gleichen Ehen feien allefammt unglüd- 
lich. Die Wirklichkeit zeigt der „World“ 
zufolge ein ganz anderes Bild. In 
den letten Jahren haben ungefähr 500 
Umerifanerinnen Europäer geheirathet. 
350 davon ariltofratifche Europäer. 
Bon diefen Amerifanerinnen Tamen 
143 au3 Familien von Stellung und 
Reihthum. Nur 20 von diefen 500 
Eheſchließungen fünnen ala verfehlt 
bezeichnet werben. Unter den glüdli- 
chen Ehefchließungen verdient befondere 
Beachtung die Heiratd Lord Curzons 
mit Daijy Leiter aus Chicago. Das 
Baar lebte auf’3 glüdlichjte miteinan- 
der. Als Curzon Vize-König von In— 
dien wurde, erfüllte ſeine Frau die 
Pflichten der Vize-Königin mit einem 
ſo feinen Takt, daß ſie Bewunderung 
erregte. Sie hatten drei reizende Töch— 
ter, an denen ſie mit ſchwärmeriſcher 
Liebe hingen. Lady Curzon ſtarb all— 
zufrüh und es heißt, daß Lord Curzon 
den Verluſt nie hat verſchmerzen kön— 
nen. Auch die Ehe von Lord Churchill 
mit Jennie Jerome von New York war 
überaus glücklich, ebenſo die Ehe zwi— 
ſchen Joſeph Chamberlain und Miß 
Mary Endicott von Boſton. Ein über— 
aus glückliches Paar, ſo wird verſichert, 
iſt der Herzog von Lancaſter und He— 
len Zimmermann von Cincinnati. Von 
anderen glücklichen Amerikanerinnen, 
die engliſche Ariſtokraten heiratheten, 
werden genannt: Lady Paget, geb. 
Stevens von New York, Lady Wil: 
louby d'Eresby geb. Eloiſe Breeſe von 
New Hort, die Herzogin von Rox— 
burgbe, geb. Miß Goelet von Nem 
Vor, die Marquife von Dufferin, geb. 
Tlorence Davis aus Wafhington. Das 
find nur einige wenige Beifpiele glüd- 
licher Ehen au England. Das euro- 
päifche Feltland bietet ähnliche Bei- 
fpiele. Befannt ijt die glückliche Che 
der Gräfin Walderfee, der ehemaligen 
Mary Lea aus New York, ober ber 
Baronin GSternburg, geb. Mih Lang: 
ham au3 Kentudy, ferner ber ruffifchen 
Prinzeffin Cantacuzene, einer Entelin 
bez General? U. ©. Grant. Troß der 
Ehe Caftellane-Gould gibt es eine 
ganze Anzahl glüdlicher franzöſiſcher 
Ariftofratinnen, die Amerifanerinnen 
find, fo die Gräfin pe Chambrun, geb. 
Mid Longwortb' aus incinnati, 
Schwägerin der Tochter des Präfiden- 
ten Roofevelt, die Baroneffe Moncheur, 
geb. Mit Clayton aus Kanfjas, ober 
die Herzogin de la Rochefoucaufd, geb. 
Mip Mitchell, Tochter de Senators 
Mitchell aus Oregon, Aber von all 
diefen glüdlichen Paaren hört man 
nichts. Die Wenkgften miffen über- 
haupt efmas von ihnen. Befonders 
heiter ift die amemtanifche Auffaflung, 
daß ein Ariftofra$ unter allen Umftän- 
den ein minberwerthiger Menjch fein 
müffe. 3 ift noch ein Ueberbleibfel 
des fomifchen Xriftofraten-Hafjes aus 
der Kindheit der Vereinigten Staaten 
und heute nur ein Zeichen eines unge: 
bildeten Amerifaner8 von der Corte 
bes famofen Kongreßabgeordneten, der 
fich durch feine unanftändigen Bemer- 
ungen über die Hochzeit Vanderbilt- 
Szechenyt fo unfterblih lächerlich 
machte.” Wer fie die Mühe machen 
mollte, unfere deutfche Ariftofratie zu 
ftubiren, mürbe erftaunt fein über bie 
gewaltige Angahl von hervorragenden 
Namen in der Induftrie, Kunft und 
Miffenfchaft. UWeberbies ift es ja ge- 
nau fo ehrenvoll, wenn ein Xriftofrat 
ein tllchtiger Soldat ift, denn aud) die- 
fer Beruf zählt heute zu den MWilfen- 
ſchaften. 

Die „World“ erſuchte auch eine Ame⸗ 
rikanerin, Mrs. Clarence Burns, ſich 
über bie Frage zu äußern. Mrs. 
Burns iſt in Frauenklubs ſehr be— 
tannt. Sie hat zwei Jahre (ausge— 
rechnet gmei Jahre) in Europa zuge 
bracht und Tennt „daher“ europätfches 
Hamilienleben ganz genau. Auch, fie 
in der Mufichh, bah Üher bie Kur 
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zwifchen europätfhen Mpligen und 
Dollar = Ariftofratinnen in Amerika 
unrichtige Vorſtellungen herrſchen. 
Aber zugleich macht ſie im Gegenſatz 
zu der Franzöſin und Engländerin für 
alle unglücklichen amerikaniſch-euro— 
päiſchen Ehen den Ehemann verani— 
wortlich. Namentlich der europäiſche 
Ariſtokrat iſt allzu oft moraliſch min⸗ 
derwerthig. Sie drückt ſich nicht deut⸗ 
licher aus, aber ſie ſpielt auf ſeine Nei— 
gung an, es mit den ehelichen Pflichten 
nicht ſo genau zu nehmen oder gar zu 
eulenburgern. Dann iſt da die Fa— 
milie des ariſtokratiſchen Gatten, die 
ſich in alle häuslichen Angelegenheiten 
des jungen Paares miſcht. Während ſie 
über jedes freie Benehmen der Ameri⸗ 
kanerin die Hände über den Kopf zu— 
ſammenſchlagen, drücken ſie über alle 
Seitenſprünge des Gatten die Augen 
zu. Ihre Verſuche, das Haus nach ih— 
ren LTaunen zu regieren, wie ſie das 
von Amerika her als verzogene Tochter 
gewohnt war, werden ihr gewaltig 


Abendpo 


ft, Chicago, Samfag, den 27. Juni 1908, 
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L PURE BEER IS 


NOT 


Brewers Glaim Purity and Sterilization 
lask to Hide the Vital Question of Quality 


also 
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Cleanliness is accepted as a rule of self-preservation in every reputable brewery. 


MM’ BEER, no matter by whom brewed, is clean, pure and sterilized. 


Purity is of every-day importance in brewing, but we regard it as only one of the many 
requirements. All brewers observe it in greater or less degree. We meet it absolutely. 
An experienced brewer would no more boast of the purity and cleanliness of his beer than a 
gentleman would brag of having washed his face. 
CLEAN, PURE BEERS ARE NOT NECESSARILY GOOD BEERS. 

An Egg, no matter how bad, is still an Egg. 
Clean, pure beer may be made out of almost any vegetable substance — you can age it and 
sterilize it. It will be free from germs, it will be clean and pure, but this does not necessarily 
mean that it is good beer. 
For illustration, Cabbage Leaves, however pure and clean, will not yield good beer. 


NEITHER WILL CORN, NOR OTHER CHEAP MATERIALS. 
The Maximum of Quality will not'be there. 
A really first-class beer must not only be free from self-evident defects, but it must combine 
all the positive excellencies known to the science of brewing. 
For these reasons, brewers who do not dare to test substantial merits of beer, harp on purity. 
The prime essentials of beer that's good and healthful are choice Barley Malt, selected 
Hops, extra quality Yeast, and a storage capacity large enough to permit of aging this beer from 


four to five months. 


This is a well-known scientific fact. 


In brewing our beers, we use the choicest barley obtainable, imported Saazer hops, and 
special culture Yeast, adding a little Rice in pale beer. 
Our use of imported Saazer Hops is a very important item. 
These Hops, from a little province in Bohemia, have been found by scientists to contain a 
superior quality of that wonderful health-giving substance—Lupulin. 
Lupulin is creating a stir among physicians because of its marvelous results in relieving and 
curing nervous and' digestive ailments. Reference is made to Anheuser-Busch’s Budweiser 
because of the use öf Saazer Hops, in a learned article on Lupulin in the “Journal of the Amer- 


ican Medical Association” 


(April 7, 1906, page 1022). 


We import greater quantities of these expensive Saazer Hops than all other brewers combined. 

The aging of our beers is perfect. Our storing capacity of 600,000 barrels—more than that 
of any TWO other breweries in the United States—enables us to store (lager) our beer for four 
to five months—the time required to give beer just the right age for quality and healthfulness. 

These are the facts which distinguish beer that’s Good and Pure and Healthful from beer 


that is merely ‘‘pure.” 


It is for this reason that 


dweiser 


costs the dealersmore, yet its sales exceed those of all other Bottled Beers, 
which proves conclusively that its superiority is recognized everywhere. 


We court the most rigid examination of our products by all Pure Food Commissions. 


ANHEUSER-BUSCH, St. Louis, U. S. A. 


übelgenommen. Auch fol fie nicht fo 
auffallend in der Kleidung fein, weil 
die „Familie“ das als unpaffend eradh- 
tet. Will fie Altes im Haushalt durd) 
Neues erfegen, fo wird ihr gejagt, daß 
diefe Entweihung der Tradition un= 
möglich fei. Kurzum — immer findet 
fie die „Familie“ mie etwas Yeindlis 
des gegen fi. Gelingt es ihr, die 
„Hamilie” unterzufriegen mitfanmt 
dem Mann, oder fich in die neuen Ver— 
hältnifje zu fügen, jo wird fie alüdlich 
werben, anbernfall3 nicht. 

Man beachte den Klaffenden Gegen- 
fat in.ber Logik der Franzöfin und 
Engländerin und ber Mr&. Burn 
Die beiden erjten halten e3 ofne Zmei- 
fel (nach der europäifchen Auffaffung) 
für. die Pflicht der rifanerin, Ni 
den neuen Verhältnifien der Ehe anzu= 
paflen; thut fie Das nicht, jo ift fie für 
die unglüdlihe Ehe verantwortlich. 
Mr3. Burns (dies ift die amerikanifche 
Auffaffung) meint, der Mann und 


feine Angehörigen müßten fi) von der 
Amerifanerin genau fo regieren laflen, 
ivie fie’3 daheim gemöhnt war. Gejtat- 
tet ihr der Mann das nicht, fo trägt 
eben der Mann die Schuld für die 
Folgen. Woraus zu erjehen, Daß der 
unverſöhnliche Gegenſatz amerikaniſcher 
und eurbpäiſcher Anſchauungen auch in 
dieſer Frage wieder zu Tage tritt. Was 
die Stellung des Ehemanns und der 
Frau im Haufe fein fol, darüber 
berrfcht in Europa und Amerifa eine 
unüberbrüdbare Meinungsverjchieden- 
heit. 9H.% Urban. 


Eclhtfame Liebhaberei. 


Sich aus Liebhaberei amputiren zu 
Iafien, ift gewiß nicht jedermanns 
Sade. Man follte e3 faum für mög- 
lih halten, baß fich irgend jemand 
ohne äußerfte Noth eines feiner Glie- 
ber herauben läßt. Und doch ift der 

al in Frankreich vorgefommen. 


° 
„ Biofeffor Dienlafoy Iegte der Pariler 


Alademie der Medizin vor Kurzem 
einen Bericht über einen fchier un= 
glaublihen Fall vor. Geit zmeiund- 
einhalb Jahren litt ein 3Ojähriger 
Mann an vielfahem und anfcheinend 
unbeilbarem Hautgrind. E3 begann 
mit dem linfen Borderarm und OÖber= 
arm. Der Kranfe befragte eine ganze 
Anzahl von Merzten, fünfzehn im 
ganzen, wie man hört. Die riethen 
auf die mannigfadhften Krankheiten, 
Ernährungzftörungen, Nervenentzün 
dungen, Hhfterie, jnphilitifche oder 
tuberkulöſe Geſchwüre, krebsartige 
Veränderungen und was weiß ich ſonſt 
noch. Nichts half. Keiner konnte dem 
Armen Geſundung bringen, obwohl 
zahlreiche Heilungsmethoden an ihm 
verſucht wurden. Vor zwei Jahren 
nahm ein Chirurg eine Nervenaus—⸗ 
ziehung an ihm’ vor. Auch das half 
nichts. Der Grind erfchien bald von 
neuem. . Derjelbe Chirurg glaubte 
darauf dem SKranfen die Amputirung 
des Arms vorfkfagen zu follen. Und 


ber ging darauf ein. Einige Monate 
lang blieb nun der Mann von bem 
Ausfchlag verfchont. Aber vor einem 
Jahre zeigten fich neue Schorfe auf 
dem rechten Arm, der bi dahin voll- 
fommen berjchont gemejen war. Er 
hatte in diefem Augenblid in den zwei 
und ein halb Jahren beinahe hundert 
mehr ober weniger große Ausjchläge 
gezählt. Und einige Tage nachdem er 
fih in die Behandlung Dienlafoyz ge- 
geben hatte, zeigte jich derfelbe Grind 
auh am linken Fuß. Der Krante er- 
Härte Herrn Dienlafoy auf Befragen, 
daß er an Nerventriien gelitten habe 
und fich für Hufterifch halte. Dienla= 
foy rieth erft ganz mie feine fünfzehn 
Vorgänger auf allerlei Krankheiten, 
bis er dahinter fam, daß der Mann ein 
einfacher „Simulant“ war und fid 
feine Wunden mit Atfali felbit bei- 
bradte. In der That erklärte der 
Kranke, daß feine Wunden in einer 
halben oder ganzen Stunde entjtanden. 
Und jo rapide fünnen nur chemifche 
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Mittel wirken. Drei Wochen lang 
wurde nun der Kranke in ſchärfſte 
Aufſicht genommen. Und ſchließlich 
geſtand er ein, daß er ſich thatſächlich 
die Hautfhwüren mit Webfali bei- 
brächte. Dienlafoy findet für ben 
Vorgang feine andere Erklärung, ala 
daß ber Kranke an „Pathomimie“ 
leide, das heißt einem unmiberftehlichen 
Drang, fich jelbft Wunden beizubrin= 
en, um jich intereffant zu machen und 

itleid zu erregen. Pathomimie in 
betrügerifcher Abficht ift ja bei Refru- 
ten und Arbeitsinvaliden nicht felten. 
Selten aber ift zweifellos der Fall, daß 
jemand ohne perfönlichen Nuten in der 
— von Krankheiten ſo weit 
ge 


— Boshaft.—Schriftſteller (der es 
liebt, ſeine Bücher mit Fremdwörtern 
zu fpiden): „Mein letzter Roman iſt 
in verſchiedene Sprachen überſetzt wox⸗ 
den!“ ¶Bekannter: „Auch in's Deud⸗ 
ſche ? 





